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hilft du laäar nicht genug heiiortrelen,

obwohl eh durch dm GegBnuii irithiptq&i/ i^aünu

.•rvorge hohen ist. 101 ist ppavoi fälschlich auf

n der Begriff 'Vermögen'.

steht. Ähnlich sollte wohl 215 S mW irliw-

ctar im Teile stehen, du dieac Li. nua AK nicht

Teneiehnet, dagegen nlwaUtr nhmr aus PYO
all Variante augegebcu int

Soloha Irrtümer cr»ackcn für den kritischen

Kumnieutar kein günstiges Vorurteil, Luri in ,1er

Tat gebcu I. Ii in § 1118 Weil und Hlnlä mehr

La. erster Hand von i', der ersterc macht nament-

lich auch genauere Angaben Uber die verschiede-

nen Hände z. B. m f. ISO, 5 hat pr. Buh

Illing das Zusammen-

hanges iu § 125, der keine»«

WÜL Diese ist rhetorisch, sie meint: 1

aber
1

. Uns l-'oljj-ri.it 1-ün vi

nicht die wünschenswerte ZnTtrli

ärnug gibt ziemlich vial ObtrflBl

g relativer Attraktion nud der

tr mit Inliliiti. und Partizip,

H Schiefe- cider geradezu falsche

ig von fo' där,ir»f § 30, 6 als tempn-

mrjir ftria&ai Uatlq /er JrtiA

iu lLiT^I'li. ndülL liifiiiicii ") rjjn.^i.r^io liiiiwüi ] r

.u erklären je in.

Auf uon unfertigen Znataud der Kode wird bei

ril>r Gelegenheit aufmerksam gemacht. ÜB so

nchr nimmt es wunder, dals der Herausgeber den

) U vor g m umstellt. Unter solchen Umstunden

•ontigt ea doch, die iu der Stelle 8 21—23 lor-

, StiVffk.

würde
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HnoltoUn »ie Kaller: Die ento Kla=äu (Kellen

I.+ H. KL) ist die bemero (S.2y7), diu i»aite

Klasse (Kellen III. Kl.) bat z»<ir die meJiiea Inter-

IioUtioueti (S. 238), geht Hl'« auf eiue gut« alte

Quelle inröck [S. 31ä). Doeb unmöglich können

im daktjliscben Teile Handschriften nie E und A
nebst » als Vertreter derselben Eh» tangieren;

die* wird jedem einleuchten, der aucli nur in 100

kann »U eine von der dritten Klane slloin ge-

botene und ebenio im dakljüiabea Teil eine von

als eine von der imltea allein fleerlieferle. NmlBt-

arstuu uder von der zweiten Klni.se nllinn ^eJ'nieun

Lesart und ebenau im daktvlisehen To]] eine von

Variante infolge den allgemeinen Lesarten au i-
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2. Janrair. WOOHMNS0HH1FT FÜR Kl^SSIHPHB

r infolge iler VenlerLnia in ilen uu-
j
lauen hat, ihn jjfmiii mi'Ui- Materi:il ton liisluri-

iJs eben dabei »ifhl m,v!i,i;ii^li.'',
j

*vir .
1

1 =-
1 ; ; I ,'ijnn.tl, mjriti .lir- ljLsttirL*elie U-Mlunlr

inecliaiiisclw.« Anwenden .ier soeben Vollmers, auf ilie er »ieli so ™l m gute iut, be-

'.u'LLU.l^it'.u. .n.j:ii!irn in <T.-.tb;r l.iilii:
,
Hellt, ilio irr CS VLJ.-Lbji]! . l]l:IUJ-;i li'.' S':ili]..;<- /.u

S|irai'!iyelir:ujrli nix] Ki'iir.hlls ilf r wichen.

»teu Riten Oe-

stifart derart Allgemein mini
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hatte all den, wie ilm uoien llandjeluirtou du
Ittllni, aber ooefa nicht, dafij alle unsere Haad

clitiflen mif 1't.ri.hytiini luriiekgehon 1 ipricb

ine alte Him.lwl.nft da, Kienij>lnr ,1m Ha Verl ins,

a: /Wl'.iiiilI M^Lje',:krrL'li^ii wardc und dann selbst

nMigiti],'. Diu tiiiiut jii renlit sehiin, widerspricht

lor; Crliquin.uns, wenn Vollmer meint; -Jede gute

Nacbriel.t, j.des Aulorenn-asmcnt in dem Com-

maatator Crgqgu geht nuf ili*? »UltiodlgBr«

PiwiihjiMiawiiüBBB im ApoKraphon [l mriicY

(3. 816). Man muli nur wineu, nie der Co nunc n-

tator CroquulnDI entstanden ist: daß »eine ganze

die Unterschritt trnp,ci], auf 'he 3iil>*i:ri|iti<> di

iplni in den VeyeliuslninilschrifLen, hü d

ilini.",' loüil amlvr- liu];eu. inr^i'U, .-o In

des Mavortius ,

Nai:U VoIIiiiit = t I J t. dii' H^rii|ipd tit der iwei-

i YaHmanebeD KIa.se. in der er Fild«
:hnet, eint Konaraiun de» :p. Jalirtninderta ver.

Digiiizod by Google



vvoniKNhi iimi-'i h'i'n r.-n.sswiiK

et Stimtnkodei all

dl Jas ID. .Mirlmudcr

du !). Jalirlraudert *n

MiuuaVfiptl

glnulit, laBohte Ich 44, du fast genau die Hiilfie,

l'riäciaci r.B.n ;

r l; .i
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s£2&£&sSärs

Hcnricut TOD llc.-er ¥ eine Arillo-

^,S" PA l'" 4>'Ti ^"'tin' MclwTTd

Ä * *"""
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C. Mnsonil Kuli nUtriae. Edldn (> /W:

Vir s L], Ai-ntirl will, i LraMlalioi] by Ch.J.Wtl-



Diqiiizea Dy Google



iiu. WOCHENSCHRIFT MJr KLASSISCHE PHll/>l,o<HK. um;. Nu, I. 30

DigitizGd by Google



TOPOGRAPHIE

STADT ROM IM ALTERTHUM

C0NSTANT1NI POEPHTEOGEMTI

I, C DE BODR, TH. BÜTTNER-

-^r^r



WOCHENSCHRIFT
t>OR

KLASSISCHE PHILOLOGIE
-p™^r GEORC ANDRE.SEN ™> HANS DKAHEIM.
21. Jahrgang. Berlin, 0. Jnininr. I

(Irlinümon für dio Geschichte iler Liinilac traft,

• iL IV„l,.,',nf..„ ...

^„lu h. :, Akaci.-.riii- .1.
. Wi™, ,:, in \Vlcl ,

i iir. l>|,l,i5rli !:iHi„ri.,.!i Kls=<.c. Hand L. Wi8 i

Erscheinung In Agj[

i[oltmjiischc Epoche; t

Uieso tinleitiudi

30 Seiten, neltau» Jen grufsteu Tail der Ab-

liondlnug (HO S.) iiirumt liu nnscll Heftende aljiflu-

untnr jäiler» Samen dun gesrtllil« ddi überlieferte

Material iiii^i-fülirt iit, -'im- ri'inli" l'"iJ Eni ^1 r llI hH i]i>-

hajjondero für topographiicba Studien, ahcr wolil

ancbinnät Heeignet,
-

betrachtet, auch

Digiiizcd by Google
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9. Jauinr. mK.'HENSi'HIll hi trll Kt. ASSISI! Hü l'Hi U U.iJUIE Iuü7. N'n.

CiL Rümer gewesen sei» EU widerlegen; der Uu-

weis, dafs die« Hviioihe&e auf schwachem Funda-

ment ruht, ist iiiin ru. E. gelungen. Uewine riie-

fCi^cti'.üiiLliclikL'iii'LL llabrius, 'Iii; Cru-

liuj auf lutuiniscbeu Eofluft mriloUlUbrt, fiudnn

sich ;racb bei griechischen Autoren dn Orients,

z. Ii. bei Lucinu dem Syrer- Das l:i7i»n.-tkii:ii?.w.-rti.-&tL-

uictriscbe Geiet; bei Duhrim. der SpraolmeMiit

Tod utid iMEicriuui' Niederlage (1'17,'1H| die dn'nk-

lur iiiiüliii'-lit.vli.' Xi it dnfiir ffl.tr, dem Throu-

prülejideittan, dessen AflbRng die Wnffen gegen

den regierenden Imperator erhob, ein FabeLbuch

in nbanioluii — «im sidche DcdiUtio,, .elit

eine Zeit niigelinhinn inneren Friedens Torui,

Hinweis nnf eii.cn liolli-niilMH-ii Vncl.kommen

Ii. im. dl« Fehlen

iibriua nicht mehr

Die Gründe, die

s gebären kiinue.

der Verf. in der

traulichkei! einem
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das höhere Schulwesen



WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
bMh. HERA03QBQBBBH VON p*.

OiZS GEORG ANDRESEK u» HANS DRAHEIM. >«"^*
ü Jahrgang. Iterlin, 18. Januar. 1907. Nu. 3.

hHüli^u Geli'Ki'i]Wlt h^4-Eiei fle

i90S, 13 lMjj]iiuRticfn'r ileu^i: vuil .Leu rt'Ki'liii'il^i« in

H..(i,- ,[,.,-«. „, üni \v C,;\- /i.l,:,,,,^,, ,[.. r .I,d,„. jik.u. [>:„., Urnen
Chr. 190-.'. 57- (i-J) In Amsiclil. «na früheren J:d.rsi> I'.Oir. II '.'Ii, tut. 255 für

ton ihm rMirigo» torMugebor diu Jibr 47/8 und sbd. an, co. 26J für Aas

en wortlmi. Seil, die.cr Zeil i»t Jahr 19/20 (obwohl Iii« gernde der Terminm
li ft iül^lt /uil-.\:rifE i_-ir-tli ii-LLutj, Lccäjciicus nicht L'i'hrauctil wird); e* fehlt ttlöu

,\m: (jrülitcn Ti ll von «Yssclj noch eine iolclin sicher ilulioric li-kmide uui dem
rd. Nuriliis vnr kuriein heraus-

!
.1. 33/4, iber P. OlJ. II 316, tio Mli könnte uns

•eita Teil

*m piliggnpMtobgg Inhalts fabt, Bt gleichfalls

wbgmphiich reproduzier! und hat jjlcichl'.iili seine

«lue, in <leu lldfton I, II aal IV fori Inn fendo

%»wrnng. Itn enlcu Teil sind die nen pobli-

='Men Tsile durch Drnnk wiedergegeben. Von

iill
hT

iZ. I. 11) h
mi <

I
[J««.V«-h<j] .[,•(,,jilw V/m

lor »rrt:nf iiTjnr; djaoV£a/i*|-0|. r^|l'
[
i/ytfiov,

Diese neuen lrkund™ bin,.,, B ,..s ,.|iiiljcr .Ion

her bekannl™ sncl, die ausbilde lir.-tli,-;,,

.Iii» die Klij,'.Iu.il für du laufende Jahr erstj



der ImliktioiuM'kltis M>n 14 Jahren ergel.cn.

|i L'i-i<iilii L i L ^ii*.L[n:ni'iiliaii|; bringen 711 -iCiJLcil.

i Ansicht Loliiiinj'ft b

wir ja allgemein im Gebrauch, liier ist ein Felller

natürlich ausgeschlossen), wie dies Wilcbcn,

P. Arch. II 393 kurz und treffend gesagt bat. —
Im Anschlnfa an seine» Antat! Iber die Epikrisi.

und das 'iWafev ,i)j^u unter Vesrfasian im

in Ägypten iorkcm inenden Eigennamen. Danelbt

Verfasser gibt ane.li im 4. lieft VurbraMronga- lind

I : i- L I iLru -. ^i-i T-^ii r
i
n.- /n I'. l.renf. I und II, ?u ilea

'AktenstO.ksii aus der Hank .on Theben' (Witclrao,

Rorl. SilaLer. ISS(i), P.OlJ. III, Goodsjited (Gre«k

Dlgltlzcd by Google





indem er dort, wo der Anfang fohlt, die gihke

die Pupjniknilda ilt, die so vielen I

Altertumskunde Stoff und Anregung ic

rufen ilt. Und wenngleich n» »Dieb

U.i:. HlHie. .1.1-. mit liii^iiliri^ni ;i.-':u;.i,||i

ii.l ^H.wi",nii;,riiT:i Slmli 1:11 epmlinnd, der Sein

u Ii n H'ilücj inertem Uenufa des Grufjton, w

rittliisclicr litis: i7P.tlinffi.-n Int, verhelfen möchi

.1 »olilv..r,li,.,n,-r Erf.dg zu leil geworden,

eigl sieh, wie richtig der Vf. urteilte, wenn

I Für unsere ['flicht bielt. der Jugend 'dm Edel;

likenileu und empfind«

iue wertvolle Einführnu]

. Und durum wiiniicheu

Christian Huder.



Terf. mit iciner, bei ihm nicht üngOKobot «rat

jimeo Abhandlung YBrfulglo. Er gelbst bat hierz

i« JMittDjwertcr Weile diu M.Iii,«! gAinSei

für du er als be»;ibrler !'ä,la!(u>ii- »

itäTfuis im Hiublick auf die Laar gt

moehte. Denn wer das ISueb aufscl]]i

Vnrnurtei be-

geimigt. Aueli liegt nach dein

ileu Teil untereinander verbunii

gelehrten Pobliknn voralegen
icbucbto Verf. ab fBl Ihn ouorreiehb

(Verf. i»t liier wohl alliu b

A!:I.l-.ii:!,;l.iiii' vor Aug?

1] Möglich des Gaaj

Ahlr<i!:jL;.'i] ..ur Vor •..iE !;,:-; [,l.v;q \ i "iÜ. Jj.i

Digitizod by Google



It. II

t Ref.

in Tilgen, die medizinische Pari« dei ganzen

Werke», geprüft. II fallt d. b. ihr Ergeboii dn-

hin zusammen, iliila die uralk Leine von di:n kri-

tischen Tagen, diu BbtigwiS in der Bauarten Heil

um] gerade durch die ilnklcriologio volle eiakto

Sunktiou erhallen hat, .vubrschiinlich auf der An-
'

it beruht, dnü der .Mond und dessen von i

, K, au rolK

M.lli'li.il siilia

... M„. IM,:,,-

du» l>,,™!iS.-,>

EinBufs ixuf Wiciiien

in Pbnat

I!. Illwrdir

Bedeutung geliefert hat Für dau vorliegende

Zweck lUtm Referat« möge die kleine Stiel]

nrohuunuawaul genügen. Sie ist winzig im Hin

blick mit Jan übrigen Inhalt, Untere Philosoph*

von Fach, dia Kolturfaiitorilnr, die Folklori.itei

handelnden Elegie des Solan, der oralen literariscli

bezeugten Hcbdonnidonthoorie uneb K.. den Heb-

domudeu dar OrjAttsr) oder dem Kap. II, der

Hehdomadeulehrc der PjtbagDraU oder der

Taileu dea Werkea: Plnton und Aristoteles,

den Stoikern, den N'eupvthngoreeru (Kup.Vl
—VIII) gilt. Mjstisol

Id.-Iiil (.' Ml n .1 < L,

K:ip. IX -

i Meli: I der Of
H' ::"

oder jenen Gründen

anofa in jüngerer Zeit nicht an solchen gefehlt

hnt, dia lieh eines leisen Mil'.truueiis ihm gogcu-

flher nicht er nah reu konnten. Kiner Anregung

n Dnh
ir.l IV,-- .

Digiiizcd by Google



dals Plato in der beBUDuten Hielte des Uulhjde-

oios p. 301 D. ff. gerade den IsuV™te» bat treffe.]

Volten : clor AaonymnB dutcilial kuuu sehr uueh

ein uderer s<jin, Pinto bmohte durebnoi lieht

de« Isokralfs seiner Freundschaft flir nniin'rdig

n halten. Sic fastten jedenfalls nemeiuiame

Gegner wie die Sophisten, Aoliithcnes and Lylill

und geiueiniiime Schuler und Freunde wie Im-

fcratus von Apollonia, Hyjicrcides. Lykurgos und

andere. En läTst sich sogur eine gb>™i-jr' C<jrnj.'in-

!rimitit ihrer Anscliaiiijngiii irj lic^li mm) hu FUngen

ungo Poleinini, der

Paten starb, wurde

.erlitten Oheim Uae-

4C Krün mit liarBc]d

igitized ö/ Google





Mit'! bat die» Notiz nicht uranlsfat,

ouderii tri* aulelzt an der Hoffnung restgchnLccn.

gnnz and gar nicht zutrifft. Die Untersuchen:

Breill aber, I« ea die Siehe mit sich bringt,

«eiler aal und führt zur lintenoueidLing iun Hiind-

seb ritte Dgrnppan. I' Lüdet mit item Beroliu. 35 H
eine besondere Tradition, ilie tob >on der heileren

WC { H' = Wnllmteinsnsis. D- Vouiani» 'alter'

III t 63 .. X, W - Wü; C- BdhliIi 370

1. 128'- ff.) oft ttark nhhsbt- der Bruxallemia (Gwa-

blatnuli) SB30-S8 O gabt bald mit der rinn,

Wd mit der anderen. Von Wichtigkeit ist die

Beobachtung, dnfji im Arnhety|> von QBV die

aführen beoUiclitigt-

Ans der mit roichen Variantensnramlnngan rer-

obanra Abhandlung gabt benor, dato der Verf.

m lleaitse dn für eine Ausgabe notwesdigen

Problem der Tbeodu» mit Notwendigkeit ent-

stehen mufste. In Heilig anf Pliilo hätte hier

wuiil S. 8 das SchwBukondo, Widersprechendes in

sieh Vereinigende aeinaa linttosbegriffos nachdrück-

licher betont werden mUssen (vgl. meine Gesch.

der gr. Phil. [[ S. 517).

Kapital 11 behandelt die Tbeodizeo Plutina.

,i grüfsere

Digitizod b/Googlt



75 fllft

'J.:- ii.'im Übels i.i aber ei.^leib. die Materie

als die reiae PiniriUt, udenitcili ZeiilichVeil

nnd Ränmliohiat Au dieum l'unttc B.i3f.

streift der Verf. dia lieh au (drängende Frage:

Warum abwbnopt i '

-

li der du :r Üiul er

ilrlj rund eil ititi'llLgiWoj] Welt Hiilt gemacht? Hot

dürftig und fiihig sind. Ptato speziell wird gim
nach dem Timla beurteilt, auf rlan jedoch die

Bemerkung, daf* ncrir l>.u'kuii 'leuliieb .lerji Mon.--

mos lustrehe (S. 5t>). niclit wtrifft Ucrarifs dieett

> .eirig eingehende Behandlung Plato» ist auch

hinglich. Bei dm 81 on wird der Unterschied rou

Abhängigkeit daHsclbeu ron ihr richtig herror-

gehohen. Di aber im übrigen die Stoiker in

Bausch und Bngeu behandelt werden. 10 kommt

merkwürdigen Versnobe Cbrjeipps in der Theo-

diue, deren eigentlicher Schöpfer er ist und nin

denen bei l'lotarch [unnches erholten ist, ein-

e TliHudir.ee dee Cbriste

r m. Er wirfi

Digitizod by Google
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
* P^T_OEOU(; ANDRKSES ™, IIAKS DUAHEIM.

24. Jahrgang. Berlin, 23. Januar. 1907.

BaEeoalonen unu AihoIbou.

D-t flabe,-li-.h*lfngi n-gt dm lieafcVr j«t

i i
... .Kt.- M „-..|i .. ,. ...

iji». hohen Wog.« snh gei^ri beben Ue t<

ao( einen Hänfen Getrogene nun zu sichten gm
Ii ordnen. Zu dem Zweck ober bedarf a einer

Führet», und Hu. ist denn Hu bekncnto Hnudbncl

•od Alfred Jeremias der denkbar beste Leiter

Jeremias stobt seit langen Jabreu in der bubyhi

niscien Forschung, er gehört zu den ganz wcuigci

Kuielredneru, die sich uF ibre wissen.cliaftlich,

Kouglcne.et von

bieten die orphi«!

SL.IIi.ji diu Möglich

babylonisch-assyrischen Schrifttums verbindet,

it er freilich dazu prädestiniert.

Im mten Kapitel diesen Werks, dns uaeh

ichilnem Gewände zum zweiten Mal in die Welt

.cndet
;

Hoffentlich lassen Verfasser und Verleger

liebt zn long auf die zweite Abteilung warten.")

DigihzGd by Google



WOrllHS'SCITlliFT FÜR KJ,AfiK]fii'H£ PHILOLOGIE. 1007. 1

.iL:tL:n. IIiilhL M.i;n :iLtti- Dl

mit Apollon LykioR, Lykeias in Arg

Ljkoin in Troiioii in Verbindung

halte auch an Soph. Elstlrn 6. J ioi

flmi 1 il/oed jtuvto; und an Ljkone.

rücken, nn dem Argoi lug, erinnern

Wahrheit find jedoch [lio Wolfnnraei

»ie überall sonst ein von Götter- und Ort«

nii'.lo JL i Idee

SWn. .bfi der Wolf
schlitze. Dm Alter der Wolfualnen in Gritchou-

lud bezeugt Uomcr, mit stvxopftrji; j4vx<mqyos

jinoip6mj( .1t>xvtf$uy jlvxtav ^ytlvKOS unJ

Aittlmt,

Die pnnr argolischeu Numeb auf -i;

Dichtz, an: llir Ar^os bezeichne:

ii.iüi'5.11 iiaiin man mit dem Vf. die B
der N'imeii mit im- , Ä<a- ii; ICjiMruirus

iie:^ ,i;lej beherrschenden AsbleuiosdienBt

;ori"thiaehe Nnin

oiaimiim gedeutet: man

,
IfrUßuv, Slivoii ganz

an korinthischa V öllerei

Megarische Nmnen i

«Hj 'Besitz' beziehen, d

iiod die I SfypapK gedeutol,

ist der Name Ufa. Die Trägerin

& UayaJi wl tovvepa lOt ioxahti-

nnch der Eponjmo von Pfigai, der

igilized by Google



B3 33 J-I0U4/

deilUes» RnJahoofl auf Lud und Leute, doch

lelafi csl. •ohl Bwhtej Nacb-eie. ">o M i !

«fteßbit, difi die H4.iKib0U.il vor Kretria ibie

ÜSse »0 reichlich mit HipiKiriem» 1 a'.agHeUttet

/um Schlnli tei noch bemerkt, dnfs ViUripiic,

Argives recantioria atieculi' 3. 8 niobt w«a ent-

öl (!U rlqar- (liro Heivch), aondern zu "OwfO;
(a jüngerer Schreibung "Omooc) TraumgoLt ge-

bort. Der Name Niqäzat ebenda ist achwerlicb

griechisch

.

Im zweiten Kapitel (3. 22—37) handelt M.

Iiier die Ntemn und jangeron apurtnuiHehcn Ka-
men, ferner die nnelniHde niinfigkait der Ver-

Schwinden ,1er NuMnwHrt«, die auf Hernchaft,

Staatswesen und TCrhg .«ich In-iiiH fiBu, dii' Zuuilime

der Wörter, die von Kumt, Wissenschaft, Hand-
werk und apierabürgerlichera Wohlleben handeln

- ein Knpiel. dos troli seiner Kurie vieles eilt-

bat, ™ den allmählichen Verfall der griechischen

Namengcbnng vor Angon stallt.

Kapitel 3 (p. 27—32) hehnndnlt die 9tVfiea.

M. zeigt hier in üufaerst unechnuliclier Wehn, wie

uh» Namen au Zahl rogclmäüng zunahmen.

Ibmer kennt uar Zeus uuil Hera ala Namen patan

PmuatiU» der äaitfiqa stetig iimebTiion, zeigt

II. in lichtvoller Weiaa p. 30—31. iDttnuut
it* auch der Nachweis, d»fl auch die Kürzungen
r« Utoyogn wie Qtmv, -tinv . 5. wrh die "piiter

später Zeit auftauchen.

in Knpitel IV bespricht M. die faxfiQa, i. b.

Samen, welche ana der Heroouwclt alanunen.

Hierbei gellt II. m. E. zu -eil: wenn er z. ]!. die

Khmii auf -u.J!( in den Ilorocnhoron rechnet.

KW.lt II «.Tileii; -«W int dort hinzuzufügen.

tiitorischcr Zeit ullrndhlich ^nehmend! sind sie

UatTieh 'angelehnt', d. h. sie finden Hieb nnr da.

94

wo das gleiche Element aneb in Vollnamea ver-

'AxtOayÖQOS a. a w., wia die Sammlung S. 36 zeigt.

Bahr hübsch zeigt M. B. .13 au dem Beispiel

Athens, wie bei Verwendung van Eleroeunsnien

wurden; besonder» die Epunymeu der Phjlen

wunh-n hicrb.'i lii-duclit, von hier wurde eog.ir ein

Vollname in Alw,i-d*tK gebildet.

Mit einem Anhange ib' nrtilicnul nnminibiis

tcbliefat diu Schrift, die troU ibrer Klirre viel

d« Guten und .Neuen enthalt und all eiu wert-

mllar Beitrag aar griechischen, Namenkunde he-

icicluii-I werden darf.

vornehmlich an Huers Gjiuuasiaalcn, die Mab
einmal gern etwna mahr leaan, ala unbedingt ver-

langt wird, anforden aber auch an die Lehrer,

zustellen keine Zeit und Mafse haben, in reich-

lieber Fülle benuüiu dargehnton wird, und endlich

nu den grolacn Kreil der Gebildeten, die ihr Wasen
vermehren und ihren grätigen Hori zu nt erweitern

•ollen. DemgeuiSfs hat er auch lein» Gegen-

stand behandelt, mit manchen Abschweifungen

nach verschiedenen Saiten hin, aber auf fester

haltige Litcrnturvarzcmhn^ in den Anmerkungen

um Schill« des linah« /.augnis ablegt. Der

rata Abschnitt behandelt die Iniel Usbos und

ihre Bewohner, der zweite das Lsben und Dicht«

rinnen aus früherer und anilterer Zeit kennen ler-

nen, der dritte das Weiterleben der änppbo in

der nltan Literatur. Wenn man nueb nicht mit

ulleu Annahmen null Darlegungen des Verf. ciu-

veratnnileu sein kann, so verdient das mit großer

Liebe zur Sache geichriebciia Buch doeb, den

Kreisen, für die eil heatiimul ist, empfohlen zu

werden.
f.

WOTH ENSCH KlfT r(IH KUSRIKCBK PHILOf.lHllK- IHTJ. Nu. I
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wirken tEiue DarlBguuf-cn Hiebt — Ein«

(nähme nuf meine Gsich. iler gr. Phil. I. 3'3

.111. SO (Ä. .147) [stdiilnti lirlilitf in stellen. dali

.,l,r 1 ,.l-;,kl„ 1,L
!

. Nur u„ d,:r ,:!„»:, SW
Ol', i-trwlscl-.l AriaLoLidei in etwas diesen

:r. iil.Jcili LT de:; li^.lrn.l. 3'

ravidül [Ii,

anhäklet.

r .'iuiaullru F.lh-

lll Prinzip dsr dUalia-u;

loa mehrfachill^rL.'lll'll Ulld litllillllliiii^l

oiuoa liühBrentiriekeltou logischen Uiitnrscneiduiigü-

veruiügeus aus, also gewisaeriHafäiin im Sinne einer

willküllicbcn HektifikatioH und dorn wirklieben

die iloisaonade besorgte, war in rieter Hinsicht

ujungclhnfr. Die Arbeit hat ein italienischer Ge-

lehrter der VilelÜHclien Richtung, lünrgio PisqnnlE,

ein Schüler N.'Festns, übernommen, und er leigt

nua nun dua Unugerüst, das er zur Ausführung des

Werkel erriebtet hut. Von fiiuiundEwun>ig Huud-

scliriften, die iliin bekannt geworden sind, hui er

i.i.'l.r W::ii;-,:r .iL-| l/cl;r. ^.L:i^: vcr.'l
I

i:, vi..:]

LT Tum
.r-iniisi-ii Hi'iijjc-n auf fünf i,

Denn die Ab»e

ji.LM.l-i-iiriri Urion II, aber K\ä rfird de

liiLliiirli l.L..i'ii'i L L . H ;illi: h:ir:iaiiiiiii<:ii

«rlirif.cn (vom XV., XVI. und XVII. Jahrhn

kil Alii-iidiaiidi' ^.n 1 1 r i i-l ici l worden aind.

scheint ferner, dafs die- Kratylosorklilrung in

bernZoH



U8

Yc^iemi-rmip .Irr rwiihclic:] Ari:£=:;r.ui.\ IriK.n.

btft Ctran», bereifi das Piedssla] arriehtet,

du lionmun apiiter seinen Abgott rttUer, k..u:

Die moderne hLgtoriacbe Kritik hat schon

Memmnen* Lebzeiten Abstriche genug an ssii

Idealbild l'nesars vornehmen müssen, ],;icl, ,e[i

Tode mehren sich die Stimmen derer, die u

rümiseb.™ Kon.iiLnlionell™ gersebt in »er

l'jni ! der nicht cur e

qnd Itenchtignngcn der i

Cmnpniiien zn rüsten, auch niobt «-ionial mm
Scheine entledigt, am nicht bei Caesar aönutolieo,

sorgfältig geprüft bitte. Ei ist derselbe Vorwurf,

dnn DnmiDD in einem späteren Bande (VI '200, 13)

di Hüiii und die Intinischs Kfiil

Digitizcd by Google



iaimie voi der Auig&beu (Gtnuarit

', Bosins = ionu™ M.J n Isen: £

•) toi, .gl. Rhein. Mtl. LV 305 f.

L3Hf. b»t Qrwtw mit Nüun «1

oni der Coasut Marcellus dem ['o

Ort im Verteidigung der Renn

ite, dun 1. Dezember SO bBsio

doch die Hauptsache i

(ad Alt. VIT 14 Sa. .',ä,i. Januar 4'jy. ,-;„,«„

S.89) feilt ein Hinweis darauf, dafs

3t auch bei Altera die Villa besaß,

ceru kaufte, um dort über Tnlliin

.ii (vgl. iiioinu ütljrift; Ciccritä Villen

[Irumann-Groebe L

all nt
Endlich muß ich no

in Mnuda schreiben miiisen, m dem

aggeber, die Gehehrmite Caesars Op

us, damit er nicht nieder dem Ca

le Vorschläge über die BtuUintw
le, gleich das Thema gestellt battsn:
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ü Löbach rift ul U»t

lotet«, dafs ps nicht freimütig abhilfst war'. Ir

ff Tat hatte Atticus derartiges «riDutet, abai

inro schreibt dem Franndi <XIII 55 (51). 1>, ei

sbe nicht daran gedacht, ihm sofort eine Ab-

lieh. M-.i). 1.111 f.), r„,.(,
: ,

Ji Ueno dem Freunde die Abscb]

Mitling und Ergani

,i'l.f L?lr'i.:l:iii. .1

ido Cbarsic-bk d

und deejulianischeii Kalenders Für die

Jahre «Ä--I3 ». Chr. enthiilt. Ilt ein nichtiges nud

IriHLchimres Nilf.iuitLei .kr Chrouolugiu gowordcD.

«eiert be-

:, Asculuu

Castrum Ttueu-

ürls euch Corlinium

ch Nissen, It*L Lnudesknnde Um »miraint,

rmutlich aaf dem Nordufar lief, und erst bei

r noch n Strahoiu Ziit (Sirab. V 2t) »or-

.clcu.n fichiff brücke auf das Hüdofor heriiher-
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pi, 0., G.iechiscie M>iholÜBic- «™. er.

t A.. Iii,- i Hin. ,1« tiämtfns in freier N«.

ApAlC. 4G S. 1450-1453. CborttOü

MiiOMr, 0.. The nimalng Dl jo,.: JJ^jA K 40

S. I46S-I464. Wernau. .V. BmmbMiiR.
Moll cii Ii off. K r , Deolune Alterlunishohüe. Ii.

Snifi .Ü.ilm.k, bei-orel .inruli .1/. HüJiftr: «er. er. 34

Pari. 1 ffrtt/rfl am!

.liesi' EriüLiiimiBKclirin. Muh-
(er. er. 34 S. 150. Dils Praxen Ji

's Pueejrfcafl Büin Boll, ist nicht gk

l'.r I'.'0.'-]'JU5 von A\ Tutä.

., Eäiays on four jilais of ] jm|iij.<.

W.i e ,-.,:r. IV., Horn, 8. Aull.

^i,>j,;.|!; V.IC. 411
"

febr der Verbesserung.
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
]IKRADBQ1QEBEM VON Pri.

GEORG AM1RKSK N ™ HANS DRAHEIM. WSfitj,
24. Jslrgiiig. Berlin, 30. Jsnusr. 1907. tfo. 5.

Co. XVI. 333 S. fl°.

ir AbriJa der homerischen Kragt,

[.eben (Geographie; [teligioii um!

rganisation; Privatleben], 3. Die

:lier (Das Problem; der Triumph

keniiche Chronologie; H. un,l tri*

!ker; Sch-ierigkeiHn der tiivii-

einige Andeutungen mm Aus-

:hi«luan AufFraougeii). Ii. Die

ill. Denn ich glaulio, iatu den, der sich mit

«an Kragen w beschäftigen heginat. doch oft

IH ria] /.ugoniutet ist, data das Buch Leser

die mit <1<>J1
l

h
rol>l'iin:;i Hi'lm;: /km

sind. Vielfach «oa«int ea. all ob ilsr

r Sludien wLedergas^ifgclt werde,

nuicr düiu UcdCrfaii dt> Anfangen

1 er ohne Eilte ein« Lehret* manch-

, wie häufig V

dar Kapitel und ihrer Uiitcnlit.

Si;lm i L'i i^kuil ilen Irugi.i.-i.L iii:.-
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Eigentümlichkeiten 94 f.) oder woi

bei di

•, Fiük IL

der Namen Dümmler.

i lind?

Manches hat Vf. so flüchtig gestreift, itSt der

Nullen uioht sehr grols sein wird. Spricht er

i. I). Hb« am Alphabet (S. 182), die Totsn-

verehrung (193), ilie Verurennuug (388), daa

Fremdartige der Namen Aclülltne, Ajaj, Odraene

(301), die epiechs Kon« (315), ae bricht er da

ab, wo der eifrige Leser genauere Auskunft

wünscht. Besondere die Sngenjicschicbtc, die in

Deutachland in neuerer Zeit eo eingehend erürtert

vur.iin i4. Ji;it .ieni.ii l, iliirltige fiehamllung ge-

über deutscher Forschung auffallend« Schweigen.

Die treffende Erklärung, die Afemanu ton den
Flofs des Odveseus gibt, kennt er offenbar nicht;

llyrpr-.'.J- f. o--: nl isinrtrng: Ithakas wird nicht er-

wähnt, and in S. 11 Aura, 2 (war war Proklos,

der Vertane« der Chrestomathie f) wäre Immiacb

[Festschrift für Gemport) zu vergleichen gewesen.

Für eolcbaa und ähulichea
h
namentlich für zahl-

reiche Hoispiele nnd Citnte hjitte Raum gcichafft

werden können, wenn Vf. minder Wichtigea fort-

Käaonnemeuta, eigene, etwas gewagte Vermutungen

(HJ. 1 . 19S), .

le (Ulndstono 119. 127) oder ui>eh zu sehr im

Flure belind liebe (Hidgowni 295, mtkenisehe Chro-

nologie 203- ff.) Theo
"

Ausgrabungen in Kreta tu gute, mifrlich wir

nun es immer finden, dals er jeLzl sehen in eiuei

lür Studierende beitirnmten Buche aus Fundbericb

teu Schlüsse zu ziehen wagt. Dala jene bin weilt

vLir (-ehwleri^t Frauen gestellt werden (Überreet

aber matriorehal lachen Periode? S. 194) will ini

nicht gefallen, freilich auch nicht, dala die Wort

Känur uud Diäreac (76) nie erkhlruogabedürftig er

scheinen.

Die Anordnung wäre m. F. praküdcln'r nw'

ri^n.'iV*- . Wir. 'li.'ii AM- min ii^n trugen <li-: ™
Ol.mp uud ran Itbaka, ferner Taf IX A (Sirene.

X (Seegefecht; Blendung Polrphema) weuig I

Erklärung l»i. Zu klein sind Taf, II (Schnlscen

VIII A. B (Wagen), IX B (Schiff), XXI B (Dole

der sich schon einigermafsnn in die Welt Hemers

eingelebt hat oder dnroh besondere persönliche

Unterweisung unterstützt wird, von greisem Nntaec

«in. Dieser Nutten aber hätte grüfser, hätte

allgemeiner sein können, weno Br. sieb auf die

wesentlichen Fragen beschränkt und den Leier

durch zahlreiche Beispiele nnd gute Anordnung

befähigt hätte, jene au beurteilen und zu über-

blicken.

Nenmünstor.

Quibui irllficlll lilhibilis peetae trasici
Grneci unllates illas et temporia et loci

observnierint. Diascrtnlio innnuuralis nnam...
;; ilcfKi.itt Gnilclmne Felieh Boruisns. Vrs-

tülsitu MCHV1, Marcus. 44 S.

Der Verl. waiat zunächst nach, dala in den

Tragödien doa Aiich.lw und des Sophokles die

Einheit der Zeit inaofarn gewahrt ist, als die

Boudlnug innerhalb einen Tage* verläuft. da(s diu

Beschränkung auf einen Tag bisweilen eine

drückende Fessel für den Dichter wird und dala

keilen auf diesenUmstand zurückzufahren eiod.

Sedann zeigt er, dafi die beidoc groben Dichter

auch an der Eioheit des Ortes festgehalten haben,

dafd davon nur die Enmeniden und Aias eine Ans-

aahme machen nnd dafo diese Ausnahmen wohl-
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ist, dem Feblikum gewiatfe Mitteilungen m machen,

die schau hingst liStlon erfolgen fallen, iber bei der

irreligen Durchfnbrnng der Einheit von Ort nod

ll ;.dprn Dichter, dem n

einlreten, weil der Dich

ein »ahrer Mensch

DDD Ed. Mevers S<

or.hua ufrEudn-rt', an einem

mäai!, au.t Jl- lloili«cu

.n-sdn-liit', [Uni lii'iuiibt -icli

;imm ioii den Sclilai'ki-u zu

Blwu •tob dem Wcfon des

heten und KoligLoi'-.üfr.'n'

weil, duf» .Ina relijj!ii=f Mo-

uur Tendenz der npologeti-

der, RiehSrsproon und ub-

i
Vertretern eitrei

J. I» erster Uni
.1« von Ed. Hey

, Nötig achoint mir iudeasen die

it uua dem Hilde de: 'hiatoriaohen'

t in der Weise du religiöse Moment
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atos ist nufcngeben (min denke nur un Stollen oischon und fcautisoben Ethik,

e Rep. III 378 A—D, Euthjpbr.

ob ganz genifj nicht die Frngc.

kraies im Enthjphi

»Big ü

roplii scher Religiosität vi

Sichtung — nnd Joch hi

die XatQiia »tut -- nie

um! -Ml' svstcmB.i'c'ie Finhe-t der riiLDt»Liut»u

Ethik m sehr in den Hintergrund tri», worden

wir noch sehen. Jedenfalls muß ilinäcasl betont

»erden, dali 01 die Aufgabe, die or aicL gestellt

hat, mit bewuiulern«»erler[i Geschick lüst. Ali

Vorbedingung für dio» LI

it dor bo-

rsitgeheode

Ratio aal ii Ion iuin Lehrer hatten. Die Schwierig-

keit liegt oben [Tann, dala Sokrutcs zugleich der

Vollender und doeh dor Übernindor der griechi-

schen Aofklärong war, Wissenschaft, Ethik nnd

hnnsl:

Fotdsrd

tote Ihr ihn

ihm Gottesdienst

löst, besteht in Folgendem. Zunächst wird^m

einer Allgemeinen Einleitung
1

das AllornotKeudig-

ste über Autor nnd Schrift in knapp«« Form

beigebracht und der GednukeegLiuc, iler ^ehrlf; i:i

groiseu Zogon dnrgelegt. Sodann wird die ^chriäl

salbst in gut abgemessenen sachlichen Absehntlten

Torgofibrt. Bei jedem dieser Abschnitte wird so-

dann folgt der Tut selbst, bald in sinngetreue]'.

n Uod uugedeel , Üben

Irorterong Inhalt de! Abschnittes,

sr Teile bringt danu unter dorn Teile

ante Stelleu des Urtcites, teile er-

t des Vorgehens für dieji
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wendigen BopplenWOl nm Thesaurus der iln

Akadomicn in tun haben. Hoffentlich gelingt ei

lIjtij rerdk'llfeu lli'raufiri'iii'r. da* imilig 1Hammen«

Werk tum guten Endt n führen; es wäre achade

nenn es oia Tono bliebe. Die vorliegenden Liefe

Hingen enthalten den Sellin l's der Partikel uo (ilii

atyii^ getrennt in'.' unil du* Material Iuü ri?<

Von Iii

i S,,:,:.<„},

„ Ar:!lit r:

der Cllogien CKip. XV): lege» collegioruu,. Ubu-

1h patrouatus, denen sich die oollegia Fabrum,

(Nn. 7211-1365).' Zahlreicher lind die int

XVI. Kap. vereinigten 'litnli ministrorum vital

mortes singulares, um nur ein ige Stiohwurta

berausjug reifen, die als SeilendWchriflen .l:i-

Auffinden erleichtern. Im XVIII. Kap. kommt

das vielfach nicht genügend gewürdii,'!!. -ri;r. ;,-

strumentum donieeticum tn seinem bescheidenen

Hecht, mit der fibulu von Praencite an der Spike:

reigehigkeit hätte Iii:

o Bud dicht fibermül

voria" [Kap. XIX No,

iander

Abt

«mpfeh
,

<lie [)<:<

i Dann
opigr. 77, SO (diese Zahl

tragen), 103' sind etwas irreführend. Denn tot

No. 113 ab bandelt es sich um Pseudu.Dannu.iana

Auch No. 3, 5 u. a. rubren schwerlich von Do-

masua her. No. tfl wird mit 47 zu einem Gedieh

in vereinigen sein (tgl. Duchesne, Mflauges [iois

ster p. IWS.). Und sndKeb mufs der Verf. in

nicht Mi den 'In ichritten
-
gehfireu (al™ hduTcit-v

s. aMdmu *u streichen).

Inicriptionei Lstieae telectie. tiliilil ]\„rm:,v.u:n
- sau. Vol II l'.na 11. SS,tIiii UHU. WcHimcn.

B". JS 10.

dften, und die lar Tnppla (für die

Jetron in verweisen war). Und dea

Bandes bildet eine erfreuliche Auv
uriieliisclicr Inschriften, die .ich auf Rom

siiohen (über 100 Nummern). Dio Anmerkungen

ind, wie in den früheren Binden, sachkundig und

ugamessen; dnfs rann hio und dn etwas verrnilijt,

n ma neben Stellen man ehe* anders wünscht,

ann bei der Fülln von Stoff, dio zu bewältigen

.ar, nicht Wunder nobmeu. In spraooliellin

Fingen hätte der Verf. gelegentlich mit Nutacu

uf den Thes. 1. 1. verweilen können, in anderen

uf Artikel bei Paulv-Wisiowu.
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gen in den verschiedensten Stellen lilerurisc!

Veröffentlichung machte es oft unmöglich. e inn

Mau könnte sein Buch eine Geschichte des höheren

Schulwesens seit 1883 nennen, freilich keine, dl«

sine ira et studio geschrieben in objektiver Dar-

stellung das Werden und Wachsen vor Augen

lührt. vielmehr eine solche, die ans einem be-

stimmten Ucsichtswiukel die Dinge betrachtend,

für und wider energisch Partei ergreift. Aber

T
I'

IL L lit u l\ sihr, i:iir] rii'^.-i: iiL.H:.i- ;i;i:li'- ,|. r:^hii:'

Anschauung liegt dein Urteil III Grunde. Zum
Widerspruch mag reisen, »in er sagt — aber an

r erfreulich sein. Der Aufforderung, i

isilübrl icher deu Leserkreis dieser Zoitscbrif

die neue Enoheinm

Man kennt die Stellang Cauers su den fragen

(kl höheren Unterrichte, Aufrichtig üboriengt

mittel, die de* klassische Altertum in seiner

«lichte und seine Ubenaverhältnisse, für die

lijracssinm die Woge tu ebnen, um diese Schätss

'dl für seine Zwecke auszunutzen. Aber er verkennt

eicht, daß die geschichtliche Entwicklung, die

eosere Verbindung der modernen Völker in Handel
ocil Verkehr, die Fortschritte der Blatten Wissen-

Jugend aneb dem geistigen Leben

nacht. Mit dieser Ansicht stand er nicht

it der Lösung, die er dem Problem gab,

forderte die Verschtnelsnng aller Schularten, die

Einheitsschule. Überraschend nnd zunächst ver-

blaffend wirkte da, als Cnner mit der Forderung

auftrat, den drei ueuuk] aasigen Schultypen, die

die Organisation von ]88;2 geschaffen habe, völlig

gleiches Recht in teil "erden in lassen, ihren

Zogliugeu gleichmäßig und ohne Unterschied die

Aufnahme anf den Universitäten, die Zulussung lu-

den PrBfnngen für din höheren Staatsämter SU

gewähren. Was damals eine nur von wenigen

unterstützte Forderung war, ist seit G Jahren

Wirklichkeit, wen igst« es der Hauptsache nach

Wirklichkeit. Aber dar Sieger kann sich seines

Erfolges nicht ruhig freuen. Ein neuer Feind

scheint die Fosition zn bedrängen, die er ver-

teidigt. Das Rcformgjinnel

XXII) nahmen ;

dos Gymu

eses wendet er sich

lila Methode, seine

(t er einer schufen Kritik. Auch

sn Heweguugeu schockt er Auf-

ie höheren Schulen werden in

(
stark beeinflußt durch die Ent-

e Hochschulen nehmen. Hoch-

nte Seche fordern mochte.
'

Und

XVII, XIX, XXII) besebäf-

ig an Literarischen Angriffen
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übrigen vier (VIII. IX, XX, XXIII) betrctten den

hüL . [ ,tl i rcra tand

.

Mit der tröstlichen Betrachtung, dafs jeder

Schritt bergab um auch dem Aufstieg naher

(S. :«) No. III der Auf.it«. Denn die höheren

Seh ul en seien iti einem ZenetuDgipnieli be-

griffen, den an erkennen und anzuhalten eine

der Zerstörung. Ihr su Heuern ^1 Eise das Ree!.

t

zum Linjahrigon Uicust für die Schüler neun-

slufiger Anstalten un die Reifeprüfung geknüpft

werden, Schüler, die vor dem Bestehen die Anstalt

verliefen, meisten für den Erwerb dieses Rechts

au liewudere Kommissionen .erwiesen »erden,

vor allem »bor mühten in reichem Meise lelb-

stiiiidige Mittelschulen gegründet -erden, die einen

die Berechtigung iSr deu einjährigen Dienst tum

Mittelschule und hahoror^clinlo ini ein Phantom,

des an Gefährlichkeit dein der Einheitsschule nichts

nnobsten Aufsätze sieben das Fazit der Schulreform

von 18SM). 'Das Üjmoasium zwar uul'serlioh all

"[.-schule erlialLen, aber iu seinem Innen,

cnem so geschwächt, data der Zeitpunkt

völligen Zerfalles ein beträchtliches Stiel

..5l.fr gerückt erscheint; das Realgymnasium mar

in den det Gymnasiums eingedrungen iti

I gesprochen (S. 43, 4ij, 70), die Mangel dos

den beleuchtet (S. 50), insbesondere wird die

?tuug des deutschen Aufsatzes in der ßeife-

ung (S, «0), die Minderung das geschichtlichen

; t ;| I....1 de. iiiatiiinnutbiidier, Unterrichts (R. 6S)

d ist du, der Aufschwung muls

ihr. :i Ii »..Ii I

i fügen.

helfe.., damit dum

.tubildeu

10 die Heratui],

Umfrfl

tnna werde z»ar die Zahl der

161, nher kein Vater

erde mehr gezwungen sein, sehen Solln auf

'tun zu schicken. Um dsu Ueist der

bilden, hämo ea nicht aHein anf den

..«XI. >]•:„
B ibt genat

.bliche Bildungen oll osMensoben gibt' (S.m).

Bildung in etwas helleres Licht zu rücken. 'Gar

I die Uenkioise, dies oder

king 1

(S. 1«).

reform von 11)00 U-:.ek:Lfi: t:P i.

i. XII-XTI. Warnungen und

pneben vor ihrem Mutritt die

isatze aus, gegen eine :il]giiti.i:iii<'

rfeeliti r sugen. 'i'afs diese Förderin.?

I erfüllt werden wird, unti

.1; die i:ii!m~kliii.g der Vcrgaugou- fraga prüft ein weiterer Aufsatz iu sachlicher

Weise; dafs gesellschaftliche Vorurteile für die

Stellungnahme oft ausschlaggebender gewesen seien

Digiiizcd by Google



Mtti eine ihrer Bedeutung entanreclieude Ab-

laboang. — Die Ergebninc der Junikonfarenz und

der auf ihr Infant "
'

:-N.'!iLli:,Ti-r (jednokei

hol geworden.' -An Anieichan dafür, dafs

.ahviTü geht, fehlt . . . e> nicht (3. 173). 'Fi

iieh n och kain Krfolg, Fiber den aichs triutuphie:

litte; a1*r darin liegt gerade «in Vorzug. Viillij

!iieg könnte in CliemitiL und luqueninni (Sein

«ir dna ermutigende Gefühl haben,

ehielten, und doch nicht so lief, null wn
a denken könnten Hill in atahon' [8. 119).

rnieheriache Miaaion dar klnssini-litn Philo-

> toll sieh gerade für die kumineink- /fit i-nr

t ausgedehnter, aber greiser nnd anentbabr-

er erweisen, als fbr die eben fergangene'

am bebau, erörtert So, XXI. Ilinwoiien n
Hl hier anf das, waa mm Geachicbtaunterricht

(engt »ird (S. 233), deaaen Ziel Kniehung tum
bistoriichen Denken aoi. 'Und die erlabt nur der.

Fuji 'erlieft'. Die höheren S

den Elirgeii aufgeben, einen

.Ollsen aua allen r=tutr-t.

>, dafa in das liealgjmt

B*a>u .iii.l. /«-eifid!.™

den tiefgehenden Erörtcmngcu Iheoretiacher Natur,

dio Hie enthalt Wa» aber der Lage der Hache

nach für Cauei mnäuhat in Betracht kommen

kann, ist die Benbuch tun g, die Vogt bei gleich-

zeitigem Unterricht iu einer Mann- und einer

Normaliiusrtu gemacht hat, dafj dem Schüler der

ersten Alt die Anfangsgründe der Mathematik

Digiiizcd &/ Google



schwerer gefallen seien als dem normal sorge-

Lildeten. Abgcsehea sob lnnaohon indem Um-
ständen, auf die liier einzugehen zu weit fdhren

würde, läfst sieb zeigen, dafa Vogt dies Urteil

noch höchstens l'/JUlrigir Ertabrung anfüllt hat,

eia Zeitraum, der für die Verallgemeinerung zur

die Erfolge klagte und (Ür Vermehrung der

Stundenzahl ihre Stimme erbeben. Ob aber nicht

zum guten Teile nubewufst, dabei die Neigung mit

im Spiele ist, von der Csuer au anderer Stelll

>dnrcb dai System der Refor

'. Es ist eine leidige Tatsache, dafs die

lation der Keformanstalton lUck-inli .'.r.u Ii 11,11

rVil.; dadurch erhalten hat, dafs sie unter

standen billiger zn stehen kommt als die not

Der Verbreitung ist dadurch unzweifelhaft

sehiedener Anstaltstjpen auf laleialeeent 1

Ijilil ermöglicht gewifs, dafs die erhobene:

filrchlu Ilgen sieb bewahrheiten. Ein Grund

verhindern! Ob z. Z- Reform irvnnLni.'i :

kauu ich nicht feststellen. Vor einigen Jahren

wurde bekanntlich dor Versuch dam von der inf-

siclitabcbürde tiiebt gestattet, für deu Fall, daf,

iie Hl' forma nslnlt nur einen Tvjuis n
f
u Ün:n1:t

HU die eben beipraobene Gefahr doch nobile

- Völlig spruchreif ijl die Frage dir Refor

chuleo ja auch beul-} ueeb nicht, und die Beden!

nd Einwände eines Gegners van weitem Bl

;üd reinem Wolleu «lägen dazu beitragen,

iuer immer neuen Prüfung r-n nui. r/Lidt.'iL.

ilt mit der Entscheidung nicht ao aebr, sie kr

j. ii. die das a

]| gezeigt habeo,

bamnnisti Schee

>ren Wert dor Sache be-

überor Zeiten crLcuut er

ach liehen Beden ton, din

rschrockcncü Vertreter. 1

1 was er mit Recht aagt,

inng Huden. Nur eines ai

Das höhere Lehramt in Deutschland nnd Öster-

reich' liclinn sich als Beleg dam anfuhren, frei-

lich hat scheu L. Wiese die gleiche Erscheinnoe

beklagt (Lebcnscriuneruugeu und Amtsorfahrungec

II, S. 51, A3).

Meine Aufgabe und mein Wunsch wären erfüllt,

neun der Leser dieser Anzeige nun aacb ein Laaar

das Boches würde. Er wurde erkennen, daß die

und dafs <on ihr Heil oud Segen zu erwarten

Übt Das Buch ist Albrecht Toner angeeignet,

dem energischen Vertreter realistischer Bildungs-

-ege. Der Vf. hat seiaer Meinnag, dal's die beiden

Geistesrichlungeo, die man mit den Schlagworten
1

' PH'*.
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
htaktn HE&A.UBQD

\£S£3Z GEORG ANDRESEN v > HANS DRAU KIM.' >W*"A>.«

U. Jriirgnig. Berlin, (i Köhra«. 1907. So. 6.

^-^^.„.-^.^^

Betrachtung bat du Ergebnis S. U: Ariatorihr."e

Int (Kultur der Gegenwart i 8), eine Aiiffaaatiiig,

IQ der also der Historiker and der Philologe über-

iti seiner Liteiaturgrsciiiuhte iiuf etwiö anderem

Boden etelien. die uilein richtige sein: S. Kaibel

em dm ganze politische und soaEile lji:be:s im iIjl-

nulipfD Athen vor. Er tut ea, genau nmuvhi::.!!

ml roraithtig nbnügeod, in lichliollar tsprncLa,

Snionsuder hiatoriacher und lilernriseher Aua-

V*, i" voller Sachkuade, der Ulf* die deutschen

tWhn bakunnt, lind. Die einleitende allgemeine

I« (S. 233)

i.- 1; ]
i ] i 1: 1 r >

jr Kritiker;

„,].:. i.:,:!,: E'lian tiM- ,1t. Iii.:],

Croiact will die Uabjlouiar (J2ö), Achnruor

(Mi), fliiter (434) and Wcip«« (4i3) nMumejn-
gefafat »isueu (K. 175) Die Demagogen macheu

durch ilron Druck Alban verhaßt (Bah.), nua Bigen-

euti acliureo sie der. Krina;, dar Athen und Grieelien-

lunil glrielirailsiy; sclmiligt (ArhJ; die Wurzel ihrer

Macht sei die Sohsdokal« [Bitt)| die Luit nn



Ai. «eiche» Krell von Lcnr

££SS5£SSE

kciten, mg er nlbat gefüblt hu, vgl. S. 8 A I

CoDlrovcräüs el Soosoirci. do Seuecjuc ]e Pcrs IK



Jiese nnd die Cou.ulatiunea ad Hutiurj lud ad

H.lri.nL Die Briefe Snnecm im den Apostel

PLS'i'Ej, "a'i SS. ."SC

im twaton Teil (S. dcD Einfluß, »elconü

kiine Zeaggisae. Ich bestreite, deJi iah z. B. Wt-

&W. I I lougios ,ne fo- a„d de ber, I 10, 1 sed

Oai der Erf..lG i.

Ticiu. 435 s. XV,

-tri



ivociiKN-sfiHRiKT f'fn r; r,A ssikpitk i'iin.m.niiiE. lUOT. No. C.

liebköit und Einfuclihait nicht wenig gattounen

und diu Unterlagen für eine kritische NeiilpesTuci-

[ulift *it;il K''k! L:l" :l -' 1111 Anli^rs: i.Lo^li-il'ii^L :.ic:i

Verf. mit den metrischen Eigentümlichkeiten den

sowie stti de.u Mengel prosodischor Felller (cur

die leitgemälieu VersLÜlse sind zugelassen). Bo

ergänzen sich diean beiden Arheiteu in einem

wichtigen Beitrag für die Ü herliefurungsgescliichtc

il^r tpiiltren Poeail.

Hadcbenl b. Dresden. H. lUniliui.

ausgäbe, deren etile Teile wir Jahrg. V.IOi N'o. 23

und ISOfl No. 3.1/34 dieser Wochen Schrift nasfiibr-

»inben -Praefatio eritica', in welcher sieh deV

Herausgeber mit deo Beurteile™ seiner Recensio

ansein an deraelzt null ihre Beitrüge einer inu(sYullen

Kritik unterzieht. Gegen Hie (imndzugo seiner

Editorentuligkeit bat keiner einen wirklich atich-

bsitigetl Einwand vorgebracht, und man wird DIU!

wie vor die hiatoriseli-k [irischen Emleiiiirii;' n. 'lie

Verzeichnung der Testiinnnin. und die Auswahl .1er

alten und neuen Soholnn »ls dos Muiler «Der aus

den Hetaoigabe eines nur wenigen Mannten.

16 R nnd Julian p. 443, Di 466, ü üufübrt, so ge-

hürt hierher außerdem noch Julias, Haliläericlirift

|>. 225, 9 mUofc iniiaäyeviii aä ntiiai rnqü

rove njwinrero.'f «Hoofs (die Märtyrer} . . . nana
inltjga'ain läyar >r>i unf.öio»' . . . voT; zriipoif

nuonimlii'djlnaai ml niQilnftv ni'ioi'v. Enist. 52

p. Stii, 10 wie . . . ini loi-t rixQei-i tal <i Iti-

i).on ptaan&pidme. Or. VII p 206, 1 n>»-

rajojulra (vou den Silhuen Konstantins) nnW
...i via p^u,™ ..1. Cnlläenchr. p. 22», 8 w

.../) rofs ju-rfcn . . . (-= Jet. 65. 4) . .

.

t>«o»n'<W iett prfpaar. Epilt. 58 p. SfiB, 4 ol

SiQunn'onii na! ntjotmaAn'^oun;, EpiaL 411

p. 553. 6 i] JT^pi ttif iag-ris iä>v vnQäv noop^ch.

«uddisj: XXVI {XXV R)
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abiMw$ r - - t,v e£> xäpoi *alö? itiiitp ifvklga,

rji. n*fif mit J. p. 497, 15 i/ic'i ptt oft ala&ip

Jeff»! ™

jede-W itTd™

itutim) Or. VIT jj. 291, 9. H (ti... irminiMHK
nlüf). — Zn p. 90, 70 (Ohnmacht ÜB! Kouslautiu!

gcgenSbor den Höflingen) Ur. VII p. 909, 10; Manif,

ad Atk p. 301, 1B; Amata. XVIII 4. 3 (Eu*M
. . . cpurj quem . . . Malta Cuuslantius potuit) XXI]
3, iü (Eneebium r . . adusqno iahendsui iiuperotori

jiuene elntntn: vgl. L. s. a. O. ottts . . . f* j« «»-

atr'ta^bf nao' "T-ttaS1 0noi.krW) r
— Zu p. 90, 20

0gtC ÖfocWiou Iii

J.384 (mit TUlamc

und Sieim). Dies Rede

„ fi.jti):,!; , fehlte

r'(...JA ri»cA>«wrJa-
u Gilillenobr, p. 1(34, C (9« **«

« a.oÄ tri noi.oi- tgl. p, 7

Ii imim o7u[ iof. 3iloi> Jnfitfo-

HimmclibelrathtouK). — Ebenda

faXpatie Sjvixviny aifitny

Vgl. 1 . Chrys. 0(. XII p

3, 21 quod dos Bit philoiupliims oojiiir-

lii indicio, situt tideri vult (ic. der Münch

Diodoraa) a so doeeptis; Epist, 19 p. 608,7 •, rrt-

rfttoopsVa, rapnhff »0.0 id> /jfor. - Zn p, 91, 17

[ZenUroBfl der Heil ig IQ 111 er) tgl. Gulilüerschr.

1,8; Miaop.p. 466, II; Or. TU p. 236, I;

10 p. 139, II; 78 p. 605, 13; Pragm. Epist.

(SUh

P M, 1 [Tgl. 103, 13sq. lOS^jind rnjf iär

uoinuiHil ti iünni avl . . . ßii'tn <ol"( (lIptlMtc

!DÜ noi 1^ i?"rfC i'f'^j >.f>"> o>' ixoiury . - .

^oliulci ttt aiiüy iitiadürtf$ kommt iu Itctr&cljt

3. 0r, IV 198, H «'in! (Apollo) iplturu ptV . . , tt)

rri*r<rjn tre; olanutf'iraft unofoWaci d£ fäoy ina-

Ji5i.ni»«; p. 200, 7 ^«aiicistv sieim. ol Aol 15

ftirijf p. 135. 17 »q. — Ks p. 90, S (Erwähnung du
Mchiu) tgl. 0t. 1 p, -16, 12. — Zn p. 90, 10 [Ab-

611 Konstantins) vgl. Gass, p. 108, 11; 0r. VII

P-296, n. - Zu p. 90, I2 (IienutiuiiB der Weiü-

gmAtnit an DtkoratioDsiw^ckijs; p. 107, 1 toi*

wrsioiwü;) vgl. Or. VII p. 29U, 3 i*en , . . tfan-

sriflHnu lit 4iw9*ptfflai. — Zu p. 80. 11 (Ar-

mut der Heiligtümer) Or. VII p. 290, 3 (illifioet-

t>fm). — Zn p. 90, 18 (falsche nitidoj-urfa Kon-

Klerus; or/«.(ltorto.) >

r..*el.>3o.). — Zu p. ;

in, = p . 98, 2) tgl. unse

SiWwivrin S*ir tgl. Epial. 43 p. 547, u «...

DiV-fa« (»'«"Jtfc'C nnd^BliliiErsolir. ^IM, b. -
Zu p. 93, Iii i>oi/i<«0 vgl. Or. VII p. 294, 27;

301, 4 sq. (hmjiIwO. - Zu p- 94, 4 ol tHafttnOial

tgl. Epüt. 13 p, S47, 21 fm ... owo^cwila. —
p. 94, 9 ist dis Koojsktni toK iqotuK it. lolt

IjfuW «ehr eicleuehtend; vgl. su.er i'.ogramn,

- p 91, 23^«»«*.» i.pfr',i:..d.. r -

idiXv Or. XXXII p. 213, 18) Ju-

p. I0C9 n [- Damss^iuT Vits

U.a. Epist. 78 p.

,<;..; i>hu(iuS nu

hiibrl
Jj
*,) 5„

—
p, 119, 1 ist uns dn~ Frageieicnen

hituai/m nicht klar. — Zu p, ü9, 2 rr

Julian. Epist. 59 p. 573, 8; 574, 9; 575,

otorfo igt
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r- 51«, ]3, wo der. Christen von BorSa der Vor-

]>. 10-2, 9 gebrauchten Bild ton dem Hellenisten,

p. 60,,, 12 t^v äatßHav ptx&t i-rnpaiQi rfftjrui-

J'*f 0 (sc. l'egasiun; s. Zeitsclir. fTir Kirchengesch.

XXiua. 4.911.). — Zu P . 102, 13 ön ... tiua;,a

nilänr, oi! nnoBomfuniHi. vgl. Julie». Ejiiat. 52

]J. ÖE2, 10 lujr^ . . . TiftfotlDtu ypjj . . . 101V äv^pis-

nnii, oi! n/Vors >|J. null im folgenden för die

19,8.2(1; 26,28; 28,23, »u sich rdleriings nur

der posilive Toi! belogen lädt. - Zu p. 105, 7

.Julian. Galilämchr. p. 179,0»]. (noiiooro., *«e]i
Hisop. p, jsr., 25; na, 6; Eput. 51 p. 556, 8:

Zu p. 107, I Heliol. L. 3 jijinn.Of.ivof (sc. l.iba-

nins), woiu Förster ein Fragewiehaii seilt, Tgl.

Julian. Fragul, Epist. p, 37(1, 7 roi' iJV (so. iSr

noif^aiv ätiitiövav) et noiloi (die Christen) :ijipq,-

PUtüifif^i. — 'Au p. 107, 3 i lS,^[r,ifiiiL^ Kon-

stantins für »insu Abfall nach »einem Tod«: Zwist

und Vernichtung Beines Geschlechts 108, 7| vgl.

Julian. Or. VII 2311. 17: Caes. P . 431, 21; Gr. VII

p. 235, 20; 2K!i, 23 i Msuif. ad AUl p. 349, 1 1. —
Zu p. 107,9 (tpttfärns in der Sindt Konstantins)

vgl. Julian, Caas. p. 181, 10; Konstantin nimmt

»eine Zuflucht lur T^souj. - Ziip. 107, 13; 110, Ii

(HMerniiknDg von Tempeln duroli Konstantin,

b-i*. Konstantin: ™JnJ., wteipir ™i »om-
o.dni«») -gl. Or. VII p. 206, 3. Ii: *n.fmcn'm«ü,

jnftnpiPfHH». — Zn p. 108, IS (Glücksei ig koit

des konslnutiu. Geschlechts: iron.) vgl. ür. VII

p. 295, S6; 296. 18). — Zu p. 109, 3 Schul, 0«;-

ÄifV rApaf lid.niflmou (41iil«rcW?] eupfiinJH'-

*o; (10. Julian) vgl. die lc>. naJlmnutl des

Gregorins von Nariauz. - Unter den vielen IV
rallel stellen aus Julian fallen besonders die aus

dem autobiographischen UmterayttiiH (Or. VII

p. SM, 25-301, 7) ins Auge.

Auf die Hede 'pro tunplii' folgt Or. XXXI
(XXIX It) Ifyi .ort UvirtylS ioif -Ci, fa,6<,ae

vom J. 355. — Zur Illustration der t. 11 p. 306, 6

und hier p. 138, 4 iq, hervorgehobenen Mifsachtnng

der Hhelorcn uud Literatoren IDI Zeit des Kon-

stuetius vgl. Julian. Or. Vll 286, 7. 18: 80S, 2fl;

306, 12. — Zu p. 145, 7 sraiiY»i bptupK (l.il.anins)

vgl. Julian. Misop. p. 457, 14 (ebenso). - p. 114,

sprichwörtlicher Ausdruck, dali der Versuch Kocks,

einen KomöJienvers daraus iu rekonstruieren.

sieber verfehlt ist. - Daran schliefst sieb Or.

XXXIII (XXXI R) //pdf G««JCou>v id* H„nMa
*ni«T.ooUf™,: vuiu J.3afi;Or.XXXlV(XXXl[lt)

Uifi; <ii( ioü naiiarMyal ÖlaOf^aia;: vom J.387

(p. 192. 21 ist 192, 20 zn Uhu); Or. XXXV
(XXX111) Ofefe -itrif «l lh«"«t: nuh dem .1.388;

Or. XXVVI (XXXV II) fltol i„7v <WJ.™v: vom
J. 386; Or. XXXVIII (XXXVI Et) TTpit J/oliaHo.-

uneb dem J. 366. — Zu dem Vergleich Juliana

uiil Hin« uud Rbadaiuautbjs p, 242, 17 vgl- 0r.

XVIII p. 359, 10 ozt . . . dl".»; (Jnlinn) . . .

lir •fhSäfHn&tt, und Gregorius Nas. Or. V e. 20

— Sun Folgt 0r. XXXVIII Anri Slß-voi; nach

dem .1.388; Or. XXXIX 'struixt napiltväftixtti

vor dem J. 381t Or. XL n^At B^diniov: vom
J.381; Or. XL1 /7Cic Ti(.0.^1p: nacli dorn J. 3S8.

— p. 301). 5 klingt die Charakteristik lonioiwl

iöi-f JrroJidcc . . . Tuff uotxovi . . . toüs äjapovs

sehr uu den u. 1. auch aus Julian Or. Vi p. 202.

29 und Epiat. ad Tlie.nistiura p. 332, 15 bekannten,

den Kvniker keuuzflichucndcu Vor- «nobf, äo..oC .

Or.XLI, Trr^Jlrlrmler,; uunJ.3Sa; Or.XUH

KS?,; Or. XLV Up,; idv pWili.. nioi iw tltoj.«-

.0^; nmi J.S86, bei deren Uktiira maa au Julian.

Fragment. Ejiist. p. 371, 13 olfttit xai toi'$ iv

d/i^icui^pfüi xa^nej,^i"i r

i ü?iM7E0t . . , irttptXttas

Accent) ru lesen. — Or. XVI ist AW -Pi^nfLlmj

betitelt und uacb dem J. 387 veifafiL - Zu

p. 383, 2 noMrc vgl. Julian. Kpist. 25b

p. 514, 14 tiihxötfwv ncrldtc. — Daaacb kommt
0f. XLVH n,qi i«y naolroffidiv: vom J. 391 oder

392, Or. XLVtll tfoeif r*> fto^(K: uaob dam
J. 388. Or. XL1X ffeöt io- ilua.Ha Me CBV

iIooIiök: kura vor Or. XLVIII, uud Or. L 'i'nia

ri3- /fwo/ior: ums J. 385. In Or. XLVIII p. 428. V

vgl. mit r) Ji^lli Iii HliaTtiji äiilfäina Juliun. Or. I

p. 3, 8 rofi i([ oii«r(( dmtfin //pac und Witten-

bach, Allimadvcrs. in Juliaui Or. I I'. ] p. 13S cd.

Schäfer, wo n. a. nueb Libauins T. 1 Deel. XVI
p. 44&C tati d^ an! ifiti fioiijnöt liiroiY» 1 rrori

ir^di'ioij'. (lutvävi-ou r^ou; fii; sü r^f ntutrtri

ao geführt wird.

Wir nhliilkec nuan Auzciga mit dam WunaobB,

es möge dem verilii'itt.-n Hrrausgidji-r vergönnt

sein, das begonnene \Vyrk in absehbarer Zeit zu

vnlltmden.

Freiliurg i. 11. Endolf Alraui.
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lauda im 13. n. 14. Jahrb. A. bemüht Hl

umfangreicher, j.l üt„.L.; „,: i^cnwv iiiu-.

hing iiiinli ausführlicher llesprechung i

Fassung an. Da »lue Ansei nandereetiungen offeu-

bnr. nie bei dar Entlegenheit des Gebietes nalür-

lisb ist, Dicht nur der Eutachcidnng >cn Streit-

fragen, sondern Blieb der Orientierung weiterer

Kreise dienen »Ilm, so in es oft schwer, an: der

fülle des Gebotenen die eigentlich entscheidenden

Punkte beraiuu finden. Mir Knast, als ob eine

endgültige Erledigung der Frage auch bei A, nicht

Die vorliegende Universitiitsscbrift des grofsen

Kennen und Mnmmlerv auf dem Gobieto der mittel-

imd neugriechischen Volkskunde beschäftigt lieh

mit den ilocbzeitagebränchen, die t. T. Aufnahme

in das kirchliche Zeremoniell, die tog. Altolnthien,

gefqnden haben. P. beschränkt lieh (lieht auf des

nationale Gebiet, sondern lieht »lieg heran, »na

irgendwo in der ethnographisch ui I.HLTV.iir :'.n

Vergleiehnng einli.dt. Eine Scheidung «rinnen

dit griechischen, kirchlichen, orientalischen und

fränkischen Elementen wird lorlüufig uielit

sacht, sondern lediglich Stoff

ch«er zugänglichen Publikationen nud nuf grund

lersünlicher Erkundigungen ans allen Teilen des

v-'ün: -ri.-lii-i hi'i! Kj-rariigebiital,

Berlin. Ö. Wasenberg.

lies, souio Abrisse der Ge-

sa lateraler und Philownlie.

HllioecV £ Kuproelit. X ned

e Cbuugabuch schlierst den Kteis

lil nn Xcnophons Aunbash

3 llellenika I 1 nud If a

ist nach Inhalt und For

- leb kann mich, was Anlege nnd Ansführung

klären, und glaube, dnfs m leicht und rasch die

Kenntnis, des Atti.cben auf grund der homerischen

regt mir Bedenken. Der Verf. macht hu Vor-
'

' j, schon im weiten Halbjahr

durchzunehmen; die znei anderen Teile verbliebe

n

dann der Unter- und Obersekunda des alten Gjin-

nasiuma. Ich glaube, das Attische sollte ganz der

Sekunda angewiesen werden, liii.1 die Obertertia

igitized by Google
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W'iniKNunrmi'T vl".< kt.assisitik 1'Hit.oloüie. iuu7. i

U. Ca« Hat, Iascljrif'. au. Kurtlwgnj. Bul 1

I'.m.m Jii!i:iln
-

fiel. .-V |

:

| . 1 1 1 =
1 1 = MPinant „

scheiulich der Gallo dor OctnU.

21. September,

B,C»|»t, Inschriften von Totem,

,)
/', Cch. 11 .all. XI], nss |,.

Eupers« .Her., Nsue

ANZEIGEN.

in BBrlin. in Berlin.

Soeben enenien:

Humanistische und geschichtliche

Bildung.

Ranüglossen eines Keltisten

Sehulslrelk in Pos e n-Wesipretis s en

„ehnlten in Jer

Ostmarkenfrage.

Uni nr ich Zimmer.

Eduard B«y«r.

S*. [41 S.) gah. Ü.ÖIMk.
J^W^rpcu vLulT~l Neue W™WIS\i X

'. •! Ii.: ,|,T V i : l'ii.L a i;-. -:. I.i.i.. :l
.

Il rha S\ Druck «m Leonhard Sind« Nf, Uerlin BW.
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WOCHENSCHRIFT
FOK

KLASSISCHE PHILOLOGIE
.^JZ" GEOltG ANDKKSEX m HANS DliAIIlUM.

2i. Jiarging. Ilcrlin, 13. lUwaar.

lind die NUch*eiie tod Freiheiten

i. B. in Trochäen BIS ff., in Üuch-

Pür die inj wird tnau nach lern, w
Iii. zn ,mi 01^0 574 mitspricht: .

oheiot nna die« wenigstens möglich, wen:
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füll Kr.issisi'lit; i'tlir.uDWlE, iwjT. No. 7. ui

einer WiedetioffUhrung im V, Jahrhond«.

depejoi K .

stündlich, eis »

wird.

d deohu Deich die AnlnnWe tot

,vev Kr ler e. eoi Scbluli der liebeuietne W) ut

.I.e. eH.ohtliobc Keip.o.o.. .iure: W M«u
le,o. twatan Trelt Wi emow.li' euidrook-

[,cbe> Ertllnsu o-.ol* TO; dji« ...r .War to-

rfoklru'jiu =;d ddiipÜMM 771 >cr H*panai;
U~m ftoerjhroo,{ belle ejrb ISO dl(9"" und

Öiwec ICH!* icbMieo tollna: du tdofte Fmtirn.n

10JO tS» a'a UogensiR ru o.'i(m> iil dnicbtne to-

reichend, «neb obo- Jm-eo. tt: i ign-i r Äo.lemog

901 eii d knnu ich mtbi teiitinsrneo. denn oi t

'JOS beg.mit ein ifjl.ig csu« Argornent, iL« eni Vor-

h^rgebencn kauen Acfciihift *ncbt. Mi; rief Aaf-

n n,- . K ."ChlmfT. .roofuhiV o.i ,- üe; rs

&i.-her sccip aioht l.prgeste'.-t. uud S44 barrt immer

ooeb der eoteobeidesdra Hille, die rieb ...l>iobl

enger >o 0/» noin.cS.nl'K'n bat: ictb niil mli>

rfem 115 i«l nichts gehoTfee l>ncli ecie.nt HL
mil luhiir i>W Jas Jticlilise gctroffan zu beben,

„,„1 die Behandlung .an IfMO f. empfiehlt rieh.

Vuu Umstellungen hat B1. liemlieh oft Ge-

ijr.mtli guiinidil. üiclit liüiiu^ y: Li r litl; [^-^ i

i

itl 1

1

l! i iiiir.li

vur das gesproebei

1:.<l,- :iutT t

lu stellen. U: II. iu

xl long biogc-.eiet wie Eorir.

lebrareB Stalles mit dee Ci.oef.torn

olldoge «in?. *;e bei AnaLOL tad"

Perodie no '>* a.id bei Timotbta

e Erflehaong mo .'.U •or.i-gl Ii

ch nol die (Wtiocg [q K Je

gtwieHd «erden konoeo. oad 4»U
h i 42ef. angeregt, aanb 9W-

331 ein «',den

etUleti-erteind ferner t. 0. die Lrortemogeo Orr

des Masebaliemm to 439 ff . die We.bvr«;r.

6 IS ff., iher Sporto petbagnre lieber Lehna .

31» nnd J8S In d;r kflulleriicbtn tnd psjon«-

Zergliedert

. .1-1, .

Die Einleitung enthält nol

teristik der Personen, einigem II

;u n i ii.-rlii?Ei:tLLiLji des llraiun*

Ii.' l]iir^i.:^l;]']i; <ler Agnrncnma

nb (u 2S ff. bleibt hier «ehl i

niirrmjliül) im Autclilnfi Ii

Lied, lod

btmbth« Cbnnkter der l

üo|>boklc) »nf eine gemein

daron Tondpni Wilnmowil

Roberts Bild and

ne y Helle Ii inim] eilten,
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w iegcnd Etat Huden

Li.:] Würdigung du Kiiimlilüli »

Frankfurt n. U.

174

Literatur Heftig bannt;!; in einer Beziehung aber

ist sie sich treu geldiel 'eil, in iIit l.e.lin|;'iiie;..|<i'"!ii

Chernnh raevou W. Dörpfelda Dedensen; Dörpfeld

llt du Bach gewidmet. Di.i.r l?barblick aber

Dürpfelda Anschauungen iit nicht uninleresflaul,

bringt nbor eine gewinn Einseitigkeit mit sich.

Und dazu komm! die Lindere ]iiuscitig'.;eii
, d.i<

ganze Baob nnf der Thukjdidesslella auliubaueu

nnd ulk Kragen Im dm Steil« Athen nur mit

ItÜckaiclit darauf zn behandeln. Für den Unein-

geweihten langt deshalb das Booh eigentlich nicht

ir.lii: Wr,

An riihlern und Niinan hat die Verf. mit Hecht

nicht gespart; üllctdiii;?! liinft a«ek mauches Über-

flüssige mit nuter, -ie die Abbildung der Weili-

nngen an Apollnn Hjpakrnius, der Jcbakclienstele

etc. Auliotdcm geht die Benutzung älterer Plane

ist T'ig Iii i'iufucl oll i:iiu:r l'linli>£r:i|irjii' iTi-h

AVirn^injl
i
h gi Ul 1 1 i.'ri in meiner 'lupe-graphie von Athen

Der Eintrag -fron Kutonva' ist in dieser Form

Athen und die zahlreichen Aufsähe, <

Wieg damit einzelne Gruud-
-

.,lii..'i:i:cliu:i lunojraid.ie ci

lingt.

-1, erfülle

,ngen, Ar.,,

hnkfd 1 cl .M 1

I.Him« 8. 1SB), bespricht die Verfasserin in

r K:i;iiulu : l.'inf.ni;; n 1
1

I
< nnriku r des iiii<r-leri

IIb», die Heiligtümer auf der Burg, die Heilig-

en.« ruilierliiJb der Bing, diu K.illi.rli'je-iii.nea-

:ran«, um endlich in einer IJcMulshetinclilung

i' Ernthni.-c zusammenzufassen und nbweichen-

™ Ansichten gegenQher in verteidigen.

lenri Jrancotte, I/O reunisa
IlhndM ei cn Carie. Bit

IL-vii-: de j.'iir.l.vi' |nc.

ÜXlli, Unii-Il» l'crtcil. 33 S

Uer Verfasier gil.l i-iiin ,

,
Jaljsc, o. B. GM.

638) werden Provinzen des rhodiisben Staates, die

Ortschaften in ihrem Geliiet Dellien. Rie .1 alten

Studie hehallen ihre Volksversammlung, illic Bo-

tnten (Mastroi), ihren Rat. Ihre Kompetent be-

schränkt sich nhor wesentlich nnf die religiüien

Angelegen! leiten. Neben der territorialen Organi-

satioa des rhodisehen Stanlca bestand die der

«itfv« (Hcsjch. jiü™.) fort, die vor der Znsam-

Bcdeulung hatte, nach
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)er Boitin, obwohl night durchgebildet», mit eiern

von Rhodos <cap. II). Die Karer lielleiiieiortcn ecliaften stdclie darstellten, am deoen sich Tejss,

sich sei! Aleinnder d. Ur.i Aach wilirU'n »io sich Miiuliiii'iii. li^a<i:ui:- tiiLwidicIlun. Koiliouniri

das Gsfflhl ihrer nationalen Zusammeuge

Bas politische und merkantile Bedürfnis

ihrer Neigung &ur Unabhängigkeit;

wechselte Vereinigung, Lüsuug, Wienern

der Dörfer im Stadt, eben™ der Stadt,

Stadt o.l er n Hier Konföderation. Di
Nation bildete einen Bund, der durch di

und lückenhaft sind die Notir.cn (Streb. S

ric Strntonicen, brystalliaicrten. pn

ID Landbesitz der Stadt ausmnctiUi.

wies I. fi. Sulla Stratonicei It

vorscbiBilcn gelegener Land es teile er

iiefuno diu Kieistlienes. Lahrauudi
der Vereinigung mit Mvlnsn Pbjlen cua Mylasa und Ulymor. kia

ban audereu Städten Hnlikarm

fei Steuerfreiheit, wühl weg*

Bedeutung. Andere Städte In

nomic, habi

II Polich

L-iiiii.fr -~

und Plndascis od.-

rasa. Su bilden

Patres nud Oja, eine Sjnteleia. Biese K
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».Ii VMf.in sish dilti auf iekuudiire literarische

lineHen ilOÜI, wie auf die Encvklopädie von

Nut« Ii der Zraunmemblkng in bainar Weise.

In den Qbtigan 1 der 0 Kapitel voa Teil ] werden

,11,, OriikclstSII™ AilljiliiiirM», Tronhonios,

DioojsM, sowie die Ina- und Bersjxr.krilte btrück-

180

fremde, Arbeit cur im Kleinni beim, WeMnt
liebes eicht dum tue konnte. Zum vierten Kuh

erscheint jetzt die kleine Angabe; vielleicht dür-

fen wir den V/aotth und die Hoffnung aussprechen,

daß uns auch die unschätzbare grofae Aafglbs

noch einmal in neuem üswnnde beschert Itardll

Ilio neue Ausgabe ilt im greisen und gnnite

lu.tflrlieh eiuo Wiederholung der dritten von

Irl Februar. WOCHBÜSCIiltin' l'ÜH SI.ISSISI'HU PH1LUUH11IS. 1IW7. Nu. 7.
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tiegnS der 'Parodie' für die imfqaeif c. SO und (Ina

fiposfrflKüietit c. 1 19— T24 nicht anwenden: e:

jL'iu'L'ui.iLii^e l'rul.i'ii. rfiü nucli dio einleilr

WrtLTUiiitru c. US erust gemeint sind muf

j, L;r-l^i Ulli« £"gi'n l,ne-l» rittltb'il. Sir f

.ijitlt Werk voj.t,!. aber niebt uot™diBOI
.'.Ii Ji'ii llrni:li mit Nero, — Im einsehen

l". nnlärlich eine lieibf feiner Bemerkungen

rieh um die Herstellung eines bester.

Apparats bemübt^ der Amerikaner

da Belgier PrEtnd'liooinie und M, Ihm
' 'Jn. aufgestellt.



K-unitN^iiiKirr FÜÄ &LAS8L50HI PHUjOLOGIS. lffln. No. 7.

•n), die nur den Urahn,

Horden, dals 1). i

Anden liegt die Sache bei D.a Hanptteil, dem
rein grammatischen: eine erach6plende Darstellung

gibt es hier Uefa de eoninuctionura causulium

apnd C.S.T. usn, nämlich in dar Hallenser Diu.

Trachmaans iom J. ]Ü86. Dia VON D. bflvonugta

'Auswahl' von Beispielen und die Beschränkung

auf dia 'bemerkenswertesten Linselheiteu' — wel-

che sind überhaupt der bi-dierigea Forsohuug voll-

Lesender alier^Men Zählend abhold ist, bedauern,

ifoige das gewählte

o KapilB i. B. < b Pronoi

eine Streitfrage uetriflt,") ebenso »euig für das

im letalen l''uG) der Klausel irgend einer Verbal-

form angehängte qua, obwohl diese Stellung ein

MarkiBiclien der nacl] klassischen Latiuit.it itL

Beim adverbialen suftrjue Jul. 28 p. 13, IL, das

k Aogiistus ralilte t im P;.rti?ipt;i . .

.'

fcilchen aus dam Köcher einet *.pitzi|jun

ler eiDCH Jahresberichts hrrnir^liylt?

) ist mir nur aus Hermes XXXVI l«i 1

) Vgl m. Tu Iiiana vom J. tBW&ttt, >

irb, Bd9b'-99S. IJT

lurtiu. IV 3, 9 mit

borumqnc cumulata vslut quodam nein conti-

>ns opus iunicmot, eicht mit BLPR inbo

quar. Dem Einwände gegenüber, den man arhnban

dals Curtius super soeit immer als Präpo-

iru':ir:ii|i:l: u, ist zu erinuei

i manchen aprachlicbeu Erscheinungen, i. B.

u kontrahierten Verbnlforraen, die K. 25 anl-

geziilllt «erden, war nach dar Stellung innerhalb

des Satzes in fragen; aber dem Rlivthmuspro-

bleru wird überall vorsichtig ausgewieben-

Wann immer ein Ji isj-, angefochten worden

ist, durfte des angemerkt werden, so z. B. da!

Bedenken, das Ihm wegen Eiuharta i. Car. M. c 22

gegen inclandicarot Aug- 80 p. 70. 4 im Herrn»

XXXV] 298 erhüben hat. Ref. halt zwar dieses

keo nur bei den De Komposita adeoguoscer*

ÜiispccUro für voll begründet, ') walireud iliai

dicure angesichts sonstiger Komposita bei S..

), beO

is XL 3 (1005) S. 373-386.

ibreu machte H. Dessau (Über einige

is t:irta. Hermes XV 8. 471-471!

enchar.S.roi Opiat Milvel. S, », Raminn.
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1B5 13. Februar. WDUHKItäCHKIrT rÜK KJ.AMSISCRE PHILUUWIC MuJ. Ii» 7 186

r und Sohn, in dieser Zeit bei Personen

D„ und ulls, welche seit dem Jahre 1S80 Uber

die Enlalehnugsieit da» Octariui gehandelt nahen,

ranaglen leincr beacb lange werten Ujpnthese ihre

eingehende Begründung nachholen.

Da es ebeneo nn wahrscheinlich ist, daTa Caeci-

liul Natalie Christ gewesen ond spütflr znm Haiden-

Ina] inriicligefallen iii, wie djifa ein gleichnamiger

Nachkomme an geliauil-U hi^ir. -i. : ^ ur-. :-n

a Ed»
slug u

Natalie ateht. Unbewiesen bleibt jedoch,

dafs Caccilins aus Cirta stammt Dilti mit dorn

Trinmrir daselbst oder gar dem Coufessor in Rom
identiich iat, denn K. J. Seumnun (Ohrt iü der

Tbao). Litoratnralg. 1881 £. 423 Beispiele voll-

ständiger Nnui Basgleichheit ans der Zeit von Trajan
' in- Dia Ansieht, dafi

wir im Octovins die älteste lateiniache Apologie

tei Christentum» in sehen hoben, wird mit Hecht

od den meisten Gelehrten fettgebaltsn, obwohl

icnerdings llamorinn. L'apologetico di Tertnllinno

> l'Otümo di Minnoio (Atti del congrosso intar-

uriche vol. XI nei. Vll p. na
—178) f I, diii 1

CaeeiliD. gleioh nach seine:

bl Tertnllinn nie ar

, und W. Kroll, Randbiniirknugen an Min. Fei.

b. Mus. f. Phil. 1900 N. F.Ü0.2 3.307-313)

TettullioB als die linello des Min. Fei. ansiebt.

ollem aber stimmt das Bild, weiches MI».

toeiliu entwirft, den wir im Dialog ili

l'brinus Bis göttlichem Lcgna war — so all«

die hiiber nicht aufgeklärte Tatiache zn renn

iifi im Octoyins die Logoalahre, dio lieh

vorzüglich aar Veno llstä ad igni ig der philoi

sben Eiukleidnog des Christentums, wie sie

gegebeu liat. eignete, nicht berührt Ist —
er die An.chnQnngen seines Lehrers nnd Fre

:n hat. Und da ichlielslial. das Fehlen de;

Logosbegriffss im üctuvius schon ein« riel ein.

'

ere Ertliirnng gefunden bot, kann nicht tn-

auden werder, dafs die Uugewilsbcil, welche

die Eutatehongazeit des Dialogs OatavioB

cht, dnreh die vorliegende, immerhin be-

kecawarte Ahhandlung beseitigt ist.

aad dia hone Voratandacha

derselben oder wenig epi

Dialoga ca. 216 ond schlieli

liitiTjccliiuij;
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I l'rn KJ.AKKIMCHE rnll .0 hOHIE. IUU7.

dunkle Stellen aufgebenden Interpretation des

Dichters weichen müssen. Es ist im marhin selt-

sam (.'l'iiujr, djil* muH du* wirkliche Zeitalter l/OM-

modiana lim -zwei Jahrhunderte verkannt hatte,

denn utir wenig hiervon abmabueude Stimmen er-

liubea sich. Der Verf. führt zuiiucuat in seium
Einleitung in die (ieschinhto dieses Irrtums ein,

iudem er au der Hand der Überlieferung und dar

Ausgaben die über dun Dichter festgelegten Ur-

teile sammelt und darüber reforiert. Huuptsiieh-

lich nuten es Harnncka und G. Krügers Bedenken

gegau Eberls Argumente für die zeitliche An-

.l,M.Heer ühef den Silvanua Cc

1 14), .

gallischen liiaohöfa, auwie aus der Knuutnia van

Kouzilankteu aus Augers nud Tonn hfiehit wahr-

scheinlich. Der Geburtsort Comiuodiune ist aber,

wie S, Ju2fl. nachzuweisen gesucht wird, in dem

sjriscban Gaza in sneheu.

Ans C. apol. 61 und I Dstr. II 83, 15 geht her-

vor, dafa der Dichter nicht Bischof gl

i den Verf. 1

i[.ur>.t.'Kr.-ii -.-y

ic Beubnchtucg

.!i.:bi:ii (
:

iit,'r.,-.l.!:

nähert, als dem Tertnllian oder Cjpriuu.

Verf. beginnt seine ßewciefunmng mit dem
Nacbweia, dal's nach Carm. apol. 605 - 822 die

Hinnahme Bous tob 410 dem Dichter bekannt

war und dafa Instr. II 10 Kenntnis einer TOB Leu L

im Jahre 458 entschiedenen Angelegenheit zeigt.

Aber die Abfassung der Gedichte wird noch weiter

hraausgeruckt. denn Luit. H 27 kann als im J. 462

und dns Carm. apologoticum ah iui Jahre 460 ver-

fafit erschlossen werden. Ferner ergibt sich, dafa

Geuund. o, 15 heida Werke gekcnnioicliuet hat,

für deren zweites der Verf. uach der hdsebr. Sub-

skription den Titel -De Autichristo' du früheren

Bezeichnung vorzieht — und das mit vollem Recht,

denn die Aulschrift 'tractatus de npologelicc-'

frz. oter), ferner ein Hinweis auf eiuen Brandl

der gallischen Liturgie Iuslr. II 35; sein Aufenthalt

in Arles über wird ans lustr. II S, 10 t süwio be-

sonders nna der iiauutznng von Lena [, Schreiben

au Kniticus von Harbouue und von zwei Briefen

ilcs Tiilnrus uu Leoutius von Arlea nnd an die

.r Zeil im rlirMiiiliiii ^ini

t -doctor' zu

.nch spater nicht

wie Verf. B.H9f.

!. nachgewiesen 3. IBBff., von Cj-

190) und Mitglied der Poenitonten-

aber in seiner Jugend eine gute

der Schule erhalten und war wohl

diacher Prosclvt (S. 202 f.). - Noch

ung festhielt. Das Carmen, das er schrieb.

Disposition S. 230f. klar

,i,!V; -Ulliü

lachträglich

nufscrhulb des ursprünglichen Plaues. Die Ihr

das Uluubensavmbol wichtigen VcrsB doa Diclltera

(lusatniuengestellt S. 2.16 ff.) ergeben, dafi sein

Symbol 'mit einem um das Jahr 400 und später

L-.L':ii i:i Svjii'i; ,; .l.:-.iilci]l:;!l.' :i iii(. iitvi; :i .vi

betrachten

,i läist f ; sogar i

stalt dos von ikm bekannten Sjm-

S. SM), das sieh dem alten A ziti-

er uebeu der Apokalypse besonders der Schrift

Hippolyts ir*pi Apiorer nai '^vux^fov r dem
Pscinlo-Ilijipfljl i'(ii ärvttXtiac rot »euueii

und Laktaaz de luortihns persecutoruiu c. 2 (s.

S. 262—2UD und 270fl'.); seine Darstellung vom
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Griechische Tragödie
!

™ I
Ulrich von WiUmowlti-Moellenäorff

g Unveränderter Abdruck uua der ersten Anfluge von Euripides Herakles 1 |
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I
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Antike Schlachtfelder
in Griechenland.

Bausleine zu einer antiken Kriegsgeschichte.
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1 1
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
SÄE" OEOUG ANDRES EN tum II ANS DKAHEIM. it*SSs.

Jet Verfasser 'da! soziale Ni.i

für di/zeit featsteltea^ für <iie [

Äufaernngen der fllednor varlii

I'.ij ui-U.T für deu Rat — 1

tuen und OW™ dem rut-

iMj'iV^ — tiiuiini diu Arm.;;

Verpflichteten antcr diesen. Die E

von 1 Drachmo von jeder Partei verschaffte dem
titnato kostenlos Uicbtor, ober doch wesentlich

loa deu besitzenden Klaaien. Dagegen gehören

Mitte] stunde an, Ali inj.im ipftmrPuaü' uud als

Schatzmeister i(i <« vtoloio wurden jedoch nur

Personen zcgehissou. die ein gewisses Vermögen

sicher stellon konnten. Die Piuanzbeamtoc wuren

sämtlich begütert (Arist. Pul. III, VI 11; Hei.

47 H 1). filr die Posten in dei " "

iu ziehe«. Auch hei der Uosotiung der Knltus-

itende zugewiesen weiden Hunnen, so gab es im

U.brh. einen Militürndol in Athen, in welchem

ich die niilitäri. eh en Würden vererbten: die Stra-

tt|» letzten ja auch nur ihre Ausgaben dem
Staute in Kcchnuug. Die Diaitcten ferner wurden

»ich! der Klasse aller sechzig] übrigen Bürger tut-

I nnfäuglicben Gleichheit

iniger Phjlen und den

:. D(d|,lli N-Jl

.r „ l'rjl.

[ritten

BnBdwtÜI im Gegensatz zu i. Wilamunili

den Rückgang der ursprünglichen lievölkorong der

StmltdemeB ID. Gunsten dos Küsten bciirks fest;

diese, besitzlos, wurde vielleicht mehr tu Kleiucbien

Die Demenverwallnug lag in deu

Händen
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MKcnutzt. MSrcii im cinmliicr. 7.*eiM

J! tmlüi^bniB i>[ Bbineagesd. Anrege

itrkuunec llrgloi(c n die Uiitennobiing.

bietet, dirrf mich <ler ersten Anilin« 1011 liHJ3

lekuiiut »oran »guabtt werden. Die aweite A'

liijie zeigt insofern eine VeriinJernDg, nid li
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Znitulug io zwei einzeln käufliche Bünde statt-

fanden hit, na denen hier zunäcblt Jet ento
Tc-rliegt, Das Buch ist Dämlich als Biilibucb bei

Vorlesungen Eber griechische Philusopbie gedacht,

rwaeko' — wie dar Verf. in dar Vorrsdo zur

l Aofl. sagt — soll es den Benutzern ermöglicht

»erdau. den eigentlichen Karo des Boches, dia

leinrichtnng, um 22 Seite

Astrologen, Sophisten) 'nebst den

merkungen und Regia lern znm
|

Register. — 8. 217 leUte Keile ist

der 1. Aufl. (S. 258| vorliegender Dn
teränd er liehe itatt veränderliche) stel

Gr.Licbtorfelde-Bcrlin.

Küili Vinnen TJ.iani |M,.:v.i ,-,

S™)™ ia«?o —mo»^ Htpoiif

11

! as'sT
*

Hand hergestellter. Ausgehe der beiden letz

iaciiue ist gEnichort, insbesondere die des Dia-

logus durch die bekueute Stelle des Pliniu» Uber

die nemora und luci. Die drei kleineren Schriften

lind in der Kaihanfolge Dialugua, tjermouiu, Agri-

ttb zwischen den Jahren SU und 1QU rerfafat; die

Aeualen umfafatan IS, die Historien \i Bücher.

Dir Unterschied der antiken nnd der modernen

keine Noten nnd Appendices duldeten, das Ma-

terial, das ihren Urteilen zn Grunde liegt, dorn

Lasar nicht darbietet nnd so an dia Stelle der

pragmatischen Wahrheit die psych elegische Wahr-
heit aatal. Dali Tacitus in den Historien für die

•feiui bietet, .Iure am Sellins» von XV 49 die

richtige Lesung txntutittt-aM vttmn ist, nicht €on-

tuinelini vltum, und dufs mit der Handschrift XV
50 (»ie XVI 8] Vvk*dKm nud Licht ftinfnin

zu achreihen ist. Dafs die Vorlage das Modiceu:

XV 1t ttrtilräPios, nicht OWsfMB.», gehabt bat,

ist aus der im uledieauH sichtbaren Korrektor, wie

ich früher ausgeführt habe, zu schliefseu. Ahar

igitizcd by Google



guol/uor etc.; vgl. EUttDan. Arminia T.

S. 203. Diaio Struicliting »inj widurlej-t .

Hie ilcoboclilunK, ilnls Tsoilns anoli aoost üftera

dm:-! WA f'iu tjllfll limgo I04ii') pur el»

jiir'u.v .[.v/ü'crj.J.ip., .j/ii ,tthi/i-.,t<.t *'\h,te»i -f

Dar Konuln ist ruiofchiiltig und

Uniiiehl obi! Sorglnll. Kijjpur.lB.vi Anmerl

sillJ iluilVi;; .ms^l.uulut, iiiai.ihc mSn:icli In

mark gcfouilen ward, {p. SXXII u.. )). Adjerdm
wnr djia Florilog mit Oreitieraen niebt mich ileui

Es sied also die-

schntl Vollmer gr-

]

L
.lii..nL;it:.' llii.I Ü.j

l
hIh:;j|'-

igiiizcd by Google



I. dem Kritiker keine

i Ii ErgSnimig to;

inliing nicht erhalte]

Worte MomiltilCb in der el [diabetisch en Heil»

gs des Jclitcn Bn ch stAbens DAclieineDii

«den'. Nash diesem Prinzip hat denn I

ßhig ist, im grnfsen und
(

ollüil berechtigten Wünsch
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Anfang und der Solllufs lies Buchstabens R ver-

Dia in dem zu Grunde liegenden Wörterbuch
von Georges T. Aufl. fehlenden, aus den 'Addenda

le.icie latinis
1

in WBlffiini Archiv nnd in Pancknrs

Arbeiten ergänzten Wörter Bind mit Sternchen

veneben. Aufserdam aind in dam Coutriirindnj.

bei den Eudnn^ea -o nud -or die Verb» von den

Snbalantivan nnd Adverbien mit Angabe dar Kon-

4. Deklination vorf denen der 2. nnd von den

Adjektiven. Vielleicht hatte sich noeli empfohlen,

lind, andere nur in Parti ei pi&lform überlieferte

unter -Iis zu suchen sind. Eine rein mechaniiclie

Benutzung dieses Verzeiebniaaea ist eben nicht

möglich. Aber der Nutzen springt in die Augen,

nieht nur der für die Koni-aturalbritik, wo es

sich am ErginiuDg von vorne verstümmelten

Wörtern, wie eclion geengt, nnd überhaupt um
Emcndatiou verdorbener Worter handelt; auch

für die grammatiache Forschung hat solche 'Wort-

parade', wie G. treffend sagt, ihren Wert. Wer

Immer in der Lage war, Safüi- und andere Wort-

bildungaatudien zu toaobeu, hat wohl oft den

HieAat er ufebr, er findet allei oder doch fit

erat die Volleodcog des TUuurui Imgoae htm*
• >rd eine VoUtotam.ehe.t ermöglichen.

leb greife ceo Raoh.laben -i bonos Da

feh.t unter den fVonerc auf iouuai zuoietu

.«<"/co*m lUplst. ep. tW S S'„ at-iutn «•&

Uli. »e.i Georges ueb der baoltobruVicb nicht

begtUcJeleo Vulgal^esart nieMsfiigt oitisrt, dal

alto ao to;. er Stelle .tu ludet n streebea W
Kntar des W Ortim auf si-a verco.M* icb dap>i

(C Iii. L. II, SVI. iwiup« (N;l r*g XI). I.Cr.rpv

(0. Ol L V. 606. 1). "fipii (ebd. Z '!»}. i*"r'
(ebd. 663, 381, mnvUtpa (II 416, 41), nm zweifel-

haftes wie prwptx (Don. Ter. Hec. 541 Wefsner).

'«itupM (s. C. Gl. L. VI i. t.), «viipi* C. L L,

XI, 5621 (= Dessau 495D) bei Sei» zu lasses.

Von Femininis auf -triz seien nachgetragen «Vfrü

carui. epigr. 255, 4, amüril Nepot (eniL Val.

Mai.) 1, 1, 5, Prohns inst ort. p. 128, 12 K.,

Mrir Gl. Plan. |s. C. Ol L VII 8. T.), cw.au
Kon. p. 15S (wabrecheiuliobe Vermutung für ari-

1.1. 6, 2 cod., vgl. iJiilix C. GLL. H, 203, 18»),

des Patron u. A. Gloeeen' p. 44), di<a (Fiach bei

Fest. p. 5ä Tb.), oMau bei An.onins ep. 2G, i» nnd

in Glessen, i. Areh. f. Ist. Lei. X, 513. XI, 131),

camox (Geinae hei Polom. Silv.), während lue™
Enn. ac. 2 V nnd Abi. dm» Carm. ep. 1526 A, 5

auf Nom. Sing, wia obrx schliefsen lassen; un-

sicher endlich prrdux Äur. Vict. Caes. 33, 31. -

Die afrikanische Kaun^niln Leiht rickti^ci-

als IHUr: so die Hdichr. Mut. XIII, 42 im Lemma

desgl. Plin. 15, 4J. K,, 103. IT, T5, Inet. Dom. IC

der eodez Salmasii, Maar, est 3, Iii, 2 (titar).

Dali aueh der Name pnoisch ist, bezeugt Con-

eentius C. Qr. L. V, Xi, 10 flNM»um MSW, nsd

vermutlich steckt das Wort in Stodtenamcu wie

T>,h,r,i:,„„ n. a. - Das Suhst. dmiedm ist zu

streichen, du es nur einem Irrtum seiue Ent-

stehung verdankt (dimieattirü — dimicat veatram).

s. Dutnbart, Arch. f. Lei. III, 137. Von eben

' dieser Seite der ZeiUehrift scheint giulrua esl-

Digifeed öy Google
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Andronicos: bei Fest, p. 3Ü6 (urgenten polubro,

C. 0. Mall« aulu rglutro, das Wort (..J^-igoir)

Sode! eich auch in den tironischen Nolou, e.

Schmitt. Beilr. Kl. Überhaupt schleppen lieb

riels Irrtümer, bas. aus Georges, weiter, z. B. ist

ouflW/o bei ihm offenbarer Druckfehler für

tW/uln. - Vor /mui'u ist die Zahl 1 iu stioicheo,

da es nicht Yerbnnj, sondern Adverbium ist,

i. Fnitiid C.Gr. L. III, 73, 21, dieselbe Zahl

vor particulo, das Snbst. ist. — Niehl konsequent

derebgefuhrt erscheint das Prinzip, dii< Wörter in

Hoch su=r iu Gebrauch genommen, und gerne

nrdan mit ihm andere mit Denk den grofsen

der das Herz wann macht und dcD Kopf klar.

D«s ist dio natürliche Wirkung der kerngesunden,

allem Phantastischen und tlbe rech wenglichen ab-

geneigten, Charakterrollen Persönlichkeit, die uns

sebon seit Jahrzehnten wohlbekannt ist. Denn

vir alla sind im Grunde Oskar Jägers Schüler

und beben stete mit Frenden und mit Nutten der

saalich-kraftvollen Stimme des Mannes gelauecbt,

der mit wunderbar klarem Blick die Dinge in

ihr« Wesenheit durchschaut und mit urwüchsiger

Gestaltungskraft die Gedanken in Worte kleidet,

den gewonnenen Standpunkt allen irdischen Ge-

walten gegenüber vertritt, aber nuch ehrfurchta-

vnll sich vor der übQrragondcu GrÖfsc bongt. Das

is! das Bild, welches uns ans allen den Dar-

Baode rareiuigt sind, mag der Vorfaseer aus dem
reichen Schatze seiner Erinnerungen schöpfen und
die fier schwäbischen Prachtgestalten in scharfen

Umrissen vor die Seele zaubern, den lieben, stillen

Ludwig Unland, den beweglichen Gustav Schwab,

den phantastischen Justinus Kerner, den an-

gesponnenen Eduard Muri Ii B, oder Ski «eil aus

dem Tübinger Stift in lebensvoller Frische ent-

werfen, oder mit achlichter Wahrheit von seiner

Unterhaltung mit Bismarck in Kissingen nnd dem

von ihm geleiteten Besuche der prenfsisebon Gym-

nasiallehrer in Fried rieb steh erzählen, mag er in

den Schacht geschichtlicher Forschung nieder-

ste igen und uns entweder die Bedeutung der

Monarchie an der Erscheinung des Eulen Trojan

sterblichem Urteil dio grofso Tragödie" des Kon-

stanter Kouiits zu deuten suchsn, mag er endlich

den Kampfplatz treten znr Verteidigung der

klassischen Bildung und ,1m liiunamstMcliuti Crm-
ausinms. Und es sind dieselben timndnkkordn,

d,4 an ansei Obr kimgen. wenn der Verteaswr

Sber die Pflichtet des ÜjmuejuiUebrefi in Staat

otd OtMUwhall oder über die Politik iu) Schal-

nourrtht banj.lt, wenn er .len Segen dn evauge-

liacheo rf.rrls.se> gegenüber dem katholischen

Slams iu Liebt stellt oder lo «mem au deo

Hctacagerer Dorfsohol-- am 1 Aogoel 1501

schote. Mitte Ischola oed Hocbachnlc, du greleci

Fnedenabeeree'. dae aef •erecbiedeneu Wagen

demselben Ziele instrebt, mit einer das Kleine

lOtelt. oder wem. er mit t.efein II ich arid

ir.artiget Worten L.s- uoterga^giic'-ii* Hedsjläi.g

8ebii:ars für noser deutsches Volk und insbe-

sondere für die Sebo'jog-od darlegt. Diese pereöV-

liobs Note gib! da Ssmmlnng einee eigenen Reu
und bildet tuRleich das genüge Uaed. das die

raana.gfe.tigea üegenataoJe. d.t in &e»r lani

Wi danken dem gütigen Hei fi f9r die scbdi e

Menscbennrt ist, damit zugleich eine Bitte. Der

Kampf um das Gymnasium, in dorn er wackeru

Mules die Fahne schwang, hat ja wohl ansgBtobt.

Wäre es da nicht eine schone Aufgabe, wenn der

Verf. jetzt häutiger seinen Blick in die Vor-

Meeresgrunde seiner Erinnerungen noch einige,

noch recht viele solcher köstlichen Perlen herauf«

holte, wie sie die ersten Seiten dieser Sammlung

zieren? Er hat gewifs noch viel ans seinem Leben

in erzählen, und da er es sicherlich mit dem

igitized by Google
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^
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n. CtEiat, ncricbt über die Bemligiiüg der
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KLASSISCHE PHILOLOGIE
GEORG ANDREREN ™D HAN

(»targSJg. Berlin, 27. Pftlirimr.

ilts Allen Orient! in ihrem Einflufa auf Geschichte,

Mythen nnd Sngc dunuitcllsu und die- tiefgreifcu-

deu und bis in diE moderne Kuller Ii in einreichen

-

neu Zusammenhänge der nltoriciitnliseheii Kulter

cliithcndo Mytbolo

ein durehans nieht aii

i-.liiiliirciuliurliUH Gefügn 0

i Kodon InblbBW Über-

der Welt gebildet, nebt

lischcuWelt dunUllt; vi

reu der Schecbion p. 40

juiLigeho Znlileu*ynibol

I i: l.niL'rL'li.:,]

in jüdischen und allgemein

p. IV» l"l„T S

m Jnlkl

Schim'oui gegeben. Den Schlule der Abhandlung

bildet eine Übersicht über bnbyloHiscbo Berichte

von der ErtcliiiHuug des Mensoton und rnu dee

Zuständen im IWlies ror. Her Mjthni vuo dem
Urmenschen Adjipii liut iwnr uls Kernpunkt den

Verlust iler angebotenen I.' 11sterblielLke.it. ilie A'l.ifm

lemclierit, Anklänge su .lou biblischen 81liidenfull-
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xxix. IL. XLII) tut

* (in „„,',h.

dtrGi

)) .hrobUnlt

bitchen nml äuJptiMrien HeiliRtamerii h
"

i zeigte er an christlichen Kire

liiltL-r iiliernoimiieii irarde» nm

ehen sei. Du lon ihm gewinn

i. lorji-fhl'sti- ein-cit'gi' Th.wii. hei ihm ProMeti

11 für ilic Ori.ii,-

i- null Kirchen.

H in wohl für

KsiDg der Tempel, der

Die ttit-htigli.it die*« (

Herr klar, der jfltn:,Li iinr r,iir*iC:Kii]ii^j,.'...iiii.|ite

rawror WÜHDimige im der WeJtuDtehsnnBg

<hr Allan imher getriiliiii hl. Jiimeiligr- n.tronu-

n.iu'lie Hi'ln.iliiiiii^ nil.T .1,1- Ansgelimi Tun etiler

l'livsikaliiclieii llijiutln'ie kumi leiclil /.II lihiWri-

A'.imulr-.. ,h:r Sl 1
1

'. ;

i

'.i f'^ i Ii
i

i

L'r: .

11 Azimuten iler Twopel-

kabati ]iler UebnrUug den Oairi

den Aufgang lies Ai.lares [Skorpim

Dm Heiligtum des Arhe! (- Uwe]
Aiil

,

t
[iiii|,-e h-s Hegiilu., iler Tempi

eher ilor Fiacli Utos heilig wnr) i

mnt des südlichen hucK,.. (F.mwlli:

n ClfiMuchi. .1« lies SeUk-lla ro
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emphis) Liegen in der Richtung des

g« rat Zeit der Tag- und Nacht-

gleiche, der Sounenteuipel dES Amen von Theben
und da Amon-Chnnm von Kasr-Kürita wuhrschein-

liQb nach der Wintarwende. Über dio Orien-

tierung der Tempel Itabjloniens ilt noch nichts

Sicheres bebannt; düngen Bind die Snoueuteinpcl

ron Unulbek (Ho!iopolia| und Palmvra sicher nach

den Nach tgl eichen gerichtet Der Tempel Salo-

mes schaute nach Osten (Josephus Aren. VII[ 3,2),

auch beim dritten Tempel soll die HuiptFront

Kaller Jltstiuinn in Jerusalem erbaute Basilika

diese Orientierung selbst bei den t

selben, festsnlinltan. So wenig die

Feldmesser gehen mit deu Beathiinmngon entweder

vom Kurdo (Meridian) oder n Deeumanni (der

läge von Städten kennte selbstverständlich das

Prinzip piner astronomischen Orientierung mir in

Ausnahmefällen befolgt »erden; Verf. weist aber

mltlle Atlageart für Aleinndrin, Prione, Autioehin,

]]b'!] dir i.sUb^tlicin und iiin-iUiid.it-lip 1 laLiptitrafiL:

>n Ost nach West rufende t

1 dem Stande der Snnne am Tag'

Hurgteinpcl anf dem Forum triau-

•Krialirn i-HrarbpiLHl l)ip Resultate sied aber, n

rücksichtigt wurde, ist zweifellos erbracht. Cm
gespinnter kann man sein, welche Mitteilungen

i der Verf. über dio spätere Gsacbicbto der

ientierung, die Anlage der eitel] ris'. liehen Kir-

F. K.

treu, ttloobis and Bitnn. Chrislioiiii ViJen-

jIr-SiI^.lIis rntlim »sr for 1005. Sa. 1.—
J. Dvbwad. U 8, fr, 8°. SOH

nein im Dugenpalast in Venedig anf-

rieren und zwei Knaben mgleich anf

:a gelegene Frau darstellt, ecbliefit

le uralte Auffassung der beiden BrädeT

Uitou als Stiera. Ka sollen die gStt-

aebt der Verf. gar nielit dou Versuch uachsi

eisen, wie sieh eine solche Vorstellung bis i

e tj|iiiUeit, der dieses ungehürt, erhalten habt

iimte. Weuu die plastische Darstellung wirLIic

if diese Urtder in beliehen ist, so liegt oflenbi

r Kjdip|
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und Schnede ns mit der Persönlichkeit des Taoitne

sowie mit dar Redautuug seiner Werke bekannl

in lachet) and zu deren tieifsiger Lektüre anzu-

tu„g und Anerkennung weiterer Kreise. G. i.l

Mut nur ein gründlicher Kenner und überzengler

scblägige Literatur L»ä» au ihren neuesten Erschei-

nnngen aufmerksam Ycrfulgt und mit selbständi-

gem Urteil benutzt. Kritiiebe Eiterungen ein-

zelner Funkte, darunter eine bemerkenswerte

Polemik gegen Tnien (Kejser TiUerina), Quellen-

nnd Li lernt nrauguben sind biutar den Test rar-

»iesen, so rfafa die zusammenhängende Darstellung

sncl Sufserlich, durch das einheitliche Tczthild,

DeiVerf.i Sprach« ist lebendig, klar und, so-

-eit ein Fremder urteilen knun, gewählt. Viel-

fleh bat er in aeine AouItso der tnciteisohen

Schriften besonders geeignete Abschnitte in nobozn

örtlicher, stets sinngemäßer Übertragung, I. T.

>.uL Lj.i] [.unilström, elngedocblcn; an die pro-

grammatischen Eingangskapitel dar Historien, die

in die kräftige Alliteration mitklingen (K $): 'all

gudarne öfter oas stcäcka icke hüguaude. mon

Um den

and'. -
andpuntt, den G. i>

»lebenden Hauptfrage,

allgemeinen an bezeichnen, dürfte dir

meistens auch mit Ni^iürdi-Y

Kennern, in bewulsier Obaninr
uudet. Danach ventclit es sich fa

daft er der nicht geraden neuen, Tun F. Leo ein-

,
Taoitns

ong be.

lortsil«. Er war

u-jchieilcii. Übrigens, meint

Ilraman, etwa nach Art das Seoeca, n

tierendor Tragiker, nicbt voreingenommen gegen

die realen Verhältnisse der Gegenwart, liieren

ist freilich zu bemerken, duie die im Dialog z-uni

Anadruck kommenden verschiedenen Auffassungen

keinen sicheren Schluß auf des Verfassers wahre

Urnudfllimuiung und Richtung gestatten, dafs fer-

ner einerseits zwar auf das Beglückende des

Dichterberufs, anderseits aber auch anf seine Ge-

fabren hingewiesen wird, wenn sieb der Poet Ton

zum Agricola, einer ans bio-

graphischen und Ii istori scheu Elementen bestehen-

den Schrift, scheint zu bestätigen, dafs der Verf.

ging Diebin

zu gedrängter Darstellun.

Agricol

iil geographischer SiH:ilifei-.n:ü

warnen zunaonit weiter entwickelt in der Ger-

mania, und zwar bnten hier die Menschen mehr

und dankbareren Stoff als die physikalischen Ver-

hältnisse. T. wollte keine Abstraktion sn, ksin

Idealbild der Germanen entwerfen, ehenso wenig

aber spricht aus seinem Werke der 'Stoll der

Kultur' (Leo); er proist des Volke) Kraft, nioht

aeine Roheit. Die Quellen für diese Monographie

tischen Betrachtungen, die Kritik dar Vorgänger

Digitizcd by Google
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,i.,:.r. WlIClIKVSIITTUrr !

Bo^r Wille oder

i= Zncifst drängen

noch die Solbjtbeslimmuiig und Vcrnuti

lies UteuBben nicht völlig aus (um. i

sonders bauithnsud RJr das Bestreben

ben nn Futuril and Willtotfraihwt zn

ist die Stelle «110. G, 22. Wie H nri<

aterbliclikeitsglauben det T. steht,

Schlnün orten des Agriccdo. sugodcutol

Abhandlungen hervorgehoban sind, inhaltlich

folgen der niafseu geordoet; Burgerinist, Aufruhr

nnd Meuteroi. Kriege nl
" " ' '

"

Freiheit, Bürgert ngeuder.

schier fallen; denn Tue.

te natu rl ich nicht

ie Poteolam

k Cdnnl

üoschiebtsuhreiber der Itomemelt, in der Literatur

G. genfer die

üoltheit ata Ein!

.i.t. Uermain

-endung der ItigrilTr /..-.

taniU'Lscliea (li-nlii^itidirBiliung überall ii

Vordergrund. Ethische Fragen »erden d

unendlich oll berührt und uiebt selten eingehend

behandelt. Der Einnuft der Fn raten geiva"

.: Kuck Li.Tfillt. abgesehen von der Riblio-

• (S. 4-fi), in der nun die Arbeiten von

ra und WötfTlin über die Liviuaapilome rer-

und einer hnnen Einleitung (S. 6—H) in drei

I. Literory sources of Augultine (a) von Aug.

rite, b) von Aug. nicht genannte Quellen).

8. 52—ÄH eine Übersicht der Quellen mit

Iii: K I D I r f .

DlgiiizGd by Google
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H- luul, Co mm Co In hon es
Zenoerm Vnronenscm, Gaudi
PelroTn Chrvsolouum Raveunn

PrOgr. TUM Bf|jP|:.lil|!|; (kd
SudNunlml 1906. 39 8.9°.

t Srtiui) XXI de, (jnudautina

erörtert hin diu rot. F. M«
VIII, VTi ugntgte Frage.

um! lieai

, der dio

acht bi ze Reib

II Uülebrtou wird To

Kapitel die Aufstellung von Liverianius turl

doli dem Petrus noch neun weiten; scniumm
ichreibon aeion, als dio in der Auigabu gtdnmk
»Mo. v.a Hin.i iiMiipt.i,:!,!:,!, .|,™-iiii,-i, e :

Edwsrä Kennard B»d, Johannes Seotiua (Quel-

Itn und linierend, muten mr lit.-in l'tiildi.s ii! Jos

Mittclahcra berousg. von L. Tranbl 1 2). ilSneheu

1906, C. H. Deel. XIV, 106 3. gr. S". 6 J!.

Du tod oiuBin trefflichen und diu Wags
Ptilologia

r F«d.r

em kleir

i oder

';"
:

m

ien Stndieu beruhe od e U
über auch, dato wir in der Kcnnfcnia der

leben Wissenschaft emt ganz iu den An-

teilen und dal'a eiue Gesamtausgabe der

90» Iran noeli für lange Keil ein |iiuni

der Gedithto dea Jobannea, «od Dnfaokei

ral de dirijiou« nalurae und von gelegent-

inweisen Ikurenu« und I'rautll absiebt,

är Johanne! Seotn» nicht viel gesehenen,

nufa mit um ao grüftereui Danke an-

Die vom
Verl. hierfür angeführten sachlichen und spracb-

pitel beschäftigt sich mil toitlichou Vorbeaaeruugen

in den Scrroonea des Potrna Chrjaologua (Migne

LH 183 ff. uud de» Zano >on Verona [cd. J. B. C.

GiiUni, Varon. 1883). Hier gibt Verf. e

Mutend" Ao^ib: von rlm.tiidutioiN-n h

:.ü .i.oi her Mi^En; ,irn 7uro:i.;;i Iii ..-i^'.rn
'

Perms, Dia welchen aiclj iclioo b'r, Liveri

seinem I.iljariarmm (Fluren!.

9Ä7 und im Bern. 510-1-517 10 vorliegt,

är Schüler bestimmt und auf seine Wich-

naohto Deuia [Vindob. 833j inel-st anf-

IJer hlrklärer laigt lieb uiebt nur,als

Griool

b Oben ::-.i,k,.it *

hliftigt m,

sten Philo-

I, W.-rke

offen tlicbtes Wsrk tu Mnrtianui Capella be-

kannten Johannes Scotlus Eriugenn (an diesem

.Namen a. Traube, Abb. der Münoh. Akad. XIX

360 f.). Dsf« Johannes sich anoli sonst mit Boethinu

beachäfligW, ergibt sich aua Lanrcntiau. LXXV11I

19 saec Xll fol 3b (wie verhält sieb SugulL 836

a. XV p. 1-4. ond Bangall. 274 s. IX p. 4 hierau?),

wo eine Vita beginnt 'verba lobanuis Scoti iuei-

üio Arbeit u
lein Malie, wieviele Probleme in Haiug auf die

Stbriften dea Johannes Scottns dar Wsung han
und wie interessant und gewinnbringend 6

Milebs, allerdings auf den eingehendste u hat





MlCFIKX.-iClüilKT Vi'tt KI.ASSrsrriB

rat« Jeu Terüfienllicirangcg der Kra
•M.
Ridebml b. Dresden. H.
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sowie aber die Legierunt.. <:
.

Kli kr iw ,
-oiveit fel.cr

prlgune, Aug Elektronter-bste

mu.ii.-q der nincedonijdieii Künite und der NiCB-

alimanaen uach diewn. Her Osren und Curtliajto.

Uli Silherueld der rtlmischen Republik and der eriten

Trniniius, »eher von So<arut ab,

Jana im 3. Jahrb. g. Chr. bis iom völligen Ver
icUnnidi des Silk-is; die Reform des Diodclianas.

IM |HLivi.i,iiile Siil,-!W :!il ii.il -eine SebiCksale, be-

sonders da. tun Caesarea in Ca ppj, leiden, A rniucliia in

Syrien und Aieitindria in Äc>|ircii. :ii L- ^-enuiJun oder

:.ür.,:li kt j, ^sm/mL-laLlt >:u-r. Silin, ;GoM,' Jilci, NLük.il.

Zinn, Eiseu). — Die Kupfern amen; nur spilrlitiie

end der Knisereeitj du orlehslcurn (Kupfer mit S Ms
SO & Ziuk). Die Kuplermllnsen der snillcn Kaiserei.
Dir.ZuM11mel.lle^ium Kupfer, InMUm der ubslchl-

uenen Tyw^Vnn iliK*^''tehl£u"™" mä-

Trijoinlicji und eiu lliii-iissis nneebüd] endeten Kund-
nrks. Äse Sticke AMsse du- ccliltii rJiemplira im

I I" .1
i I ..I .1.'.

- S. 161. F. yol, f'apen, l>io Spiele von Hicrn-

pttL llauplsniei diu Pjll.icu ;u Eliren des Stndt-

inltaj Apollon irtbeaeles, auf dou Mnuieii «in Cara-

gemeiniim mit Sirdcia. tlphesos und Srnjrna geplagt

Pvlbien tou Hiernpolis ivcrdci, aul ,li-.-se:i Mluiicn ilie

ümlj Ahias um Smjma. di. CljrnjiilljiiLii von Sank'is,

I". LiUsia und Di-, u.fir.L um F.pliesos Benannt. Dia

[J!«ii f;ll„i. sind nur f.llsililkh auf Hicrunclis be-

lesen »orden und tfnliSreii vielmclir buch Tripolis in

Lydien. Dil Aktia waren das 8e!ci;entiicu der von

Wafiiiuliis (nidil Carn.olla) an llierapolis varliebenu

Ncokorie ueaüfloio Spiel und kommen uralt liar «jeder

weise uueb einmal Olympia ^ofelcrL norden. Als

fiertes Spiel sind die Spiele nagd rm Aeirebcdcr be-

könnt. — S 2S8. K. Weil, Nekrolog auf Friedrich

BiltHÜr.

S. 17. R. Weil, Xooea der Eileilbjla und des

Apollon Karntins puf Uotiicn von Thera. zurZail der

B. 381. V. Lcblond, HunneiM BBuloisea rc-

leilllei dam rarrondissornent da Clarmont (Uise). Jn

csem iure Gebiet der Bcllotaker Gehörigen Kreise

.Ilde« S03 Milm,:u vcrhlri",! celilllden, die teils noch
assllii und anderen enliernler «elp^c neu ttrlen, teils

. Amnrdel, [Ine nn

euiilii.H mit Kopf und Reiler und

Ii Irausseribiurlcn Häupl] inp.su amen und
er Groppe. auf der bisher die Kunii>
s, C'niautolos, Rijantiras (in Kartm fie-

,
La l.ouiaille de ihdlc.iile (Mauel, c),

Uli keu Mbnikunde.
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Griechische und lateinische Schillschriftsteller.

Ciceros Bede über den Oberbefehl des i pjatons EEÄ^ffii12,2
Pompeius. ^P"i*«*-

'"^^"«rApoi».!^^«^«.!!«,

Oiceros Bede für Mureoa. [

Ciceros Rede für Sestins. J

Ciceros fünfte Bede gegen Terres, I Tf

Cioeroa Cato major über das Alt

Hcrodntnr» u,"^.;, '"
''

'

prffi^agga

\\ \U .."'iSs!; ISN». (Ml. I.M.If

». (137 3.; pl. 1,111.1!

Tacitns Germania.

P. Oridius Nase, ^riirl a^t^»;'!^!:
1^

'"'Erit^^hlV.iM'Mi' :.ir.: ,:.M..1 ,J t .l.],- ; ,
,'

Thokydidea. ™"

Vergils Ineis. t



WOCHENSCHEIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE

Atlmllelire swlien

•tic Ucutung i1,t Vor^ini;!- n,i,l Waii(l!ii[!S i!ri in II. Winrkler liiir .in-li ilic .\nfEaba goilolll, ilic»

der Gestirnweh uml ilira C hertruiriini: ">! »Iii- [."nlprttniiniinp.ii in ilcr liiljliscWi 0«chichti-

lirjclieiimiigtiti lies Kosmos. Dk Aii^ri-uliuiitf pniililniij; iJit (icni'ri« uiifaiiwcisi'li. Uns ClwrnVle-



„ liickeulNlfii-u M.llf.|-[,|I ilWr lianj-lnnisflis Hh-

imi im.! Mytl-nbipn iilii»lIi['s wir in der r'onn

r Vermutung vorgetragen nni] nud eres rer

liedi-n grientet werden k.inu . wird niemand

™iiri.Wlidi iiii.l.'ii. il-r .las Mak-.ial ül,er,.-lv:.

bündige Beweis an einem best Ii ri

geliefert, daft ich die Gelob ich t«

alten Welt durchweg der utmlt

Einkleidung bedient. Mag der

strittig erscheinen. Iii wird in der

lijindluug ein Not; rou Noohweii'

dnr K rlitiLtknit di-r Gr l.insrli.Lllll

KlilidWn. Die Frage, nie sieb

Tiibaataud Mythologie und Geschieh

lialb dieser Geschieh l..chreil«mg .

Ii unterirdisch fori-

l-i«iu.: K ,:ii mykir, hie,<.:„. r \ ontellnngcn an

lll'= t;!i'irl,lliit--..H*inili'[|n iilirr!lü;i|;^ip ii-.i

:ll II filr die pir.ill-li' Kr.-.-h.' \nn:ig gt-l.raiinlit

der Vcrfniser von I' den Grundbegriff des rnki'

falsi-h erkjiirl lii.ln.vi ioli . Lr or/ihlt vii'lnii lir '.

der babylonische SchüpIiiugitnYthus liier»! dir

Schöpfung der nbtren Welt, aber aieltt all Kamp!

der lichtr-n und finsteren GBller, .-nudere. eis dil

schöpferische Wnlte.i des Gottes, der ober dem

Chaoa sei, »eilend Lieht und l-Wwnis scheidet.

r di: iWhiclit-- l.imiiili-rlrcii

ir heraus sie ihre ' teilten cbjiot

imnula). IJie irdische We

indem lieh die durch dl

Ic.halh des Himmels abgi

OiqilizMB/ Google
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Jfl.l ü- Mari. lVCK'IIEXSl'FIHrn' NiK KT.A.KSlürHK l>HII.»!.lH'ilK. 1,-17. N„. III. im

diesa KorscIinugGii Juibeti dud eine

lugiebiga (Jinerlaije «bslten, filr den

lelliiug wir den iierauäjiebern EU grvMi

" ::...iT :ii|.-r:liiii,r s k-J^liri, ,1ns vom rfjöj. H
'l.ir Ii i r: iirs i.v.ii li,..,.v.L.- I.lii.I ^^iL-.i iiil

rliioi 'Hilm Ulli'" unter ill'iil /.Hiiihim

jbcrii-lli;i!:i l'ir Hewi-i« liir Hullü

VülllT lHl Ii!* Ii.' l.nkll.iMIT

i', aiiid ro!luer«hligt

rouTettuug du Qsin-

.1, klingt recht btah



Zniclrjcut nninitttlhar 0

». w. — Dem Arniinilis iniiRht K.

K »einer Tat TiellaisUi nur dein

,1,.„1-., !:<.,.

Plan (im Heft 111 de. lloimcr .Julir-

iu Aussicht Resiollt. Anch der 'Plan des

ton llarnimliini' (S. M. tu Till LS. 80]

.imleii Kost tllii (375 Fnl»

1 7ii rügender Cl.els

in Werte sind diu Ai

leu Ischen IJcicheV, f

«nf Boy.

1011 Agricnln »ii So]cStoü Kastelle [Tin. A Br. 22, 23).

Von den Innen bauten, diu B. 83-64 beschrieben

lind, konnte Ii- a. ilai IVitorium (roit eiuem gut

erhaltenen Itmnnon) Renan bestimmt werden, Die

Eiuielfunde sind liemlich mhlrauih, liege nstiin de

eller Art, wie sie in den römischen einstellen in

^rijj'-uioi- edur ^i ri :i^'jl :-r Z:l:1. LLllfillLillL.-iii.il :iHll;ll:].

Itasondere hervorgehoben nu werden verdient ein

vorzüglich erhaltene. Wagenrad (Abbild, 8. 9b).

Imnbriftcn buk Bat Hill -nren bis jetat mir 3—1
bekwnt (CIL VII 1109. 11IU. 1110a; nuob 1103

Digitizcd öy Google



ikiiam wucHBNauMKin uBa k<

lammt dier dorther, vgl. Epbem. gpigr. VII p. 334
]

DO 1093). Die neuen Gmblwgan haben iwfi »ui- I

lere zu Tag* Kpfijr.lurt . einen Altar mit der Auf-

schrift n,i(i>,'.J 1 Hl..: <umj r(icii"irj H(omu,,u- I

mi»J und eine Ehren Inschrift für Antoninu* Pius

K«i«mtcit hindurch in tirittnoitu acstacdfifw.

lülilrticbso Abbildung«») giu rwtrefflich id

nennen ist, behandglt Th. So» die im Kwt.ll

gefundenen, nicht nnwiehtifien Archilebtnrfrjig-

ineutc, den ersten größeren Food diäter Art. der

in Schottland gewicht wurde.

Hillla a. S. M. Ihm.

.ASMSÜHK PHIIMIAHIIK. IBJ7. M«. 10. J«

alphabetischer Anordnung - Der S. u Auiu ;i

erwähnt« Nikolaus TibiuM nrt auch Verfahr

eines Traktatu üljor Rhjtbmik, lau (i. Slari, 1

trattati m-diewli di rittnioa Latin, Mailand IS99

p. 85 ff. |igl. p. 7 f.) wBffenl liebt buL

Digitized ö/ Google



Digitized by Google



.

BIT Isla dl rjlologia XXXIV, i.

Ihr, Ljnplisi ipitf."» 3.BS-M. AlpM.nl ™

vdii Sinope (Am. .1. of. Aren. 1906 8. 2Ü5H. — MISff.

Ad«Ion Journal ol Arehasolosy, SnppK-

Jlirraterldilii lies ^Arclmmloi-M IuHilalo of

Q.IrKt, 6. A-nl ; ZlSti'.M. 1 1 S. lOOHF Be>qii.Ici> i*t

Cr.w: (7«.<ir. m 9 S. 417. li.E6rcsa.ilE llouocn-

Altai'.' A itfäff»"'

""
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ANZEIGEN.

Verlan der Wci.lmu.iii-.ol.cu ll.ichli.nulluiit- in Berlin.

Berliner Klassikertexte
herausgegeben von der GeneralVerwaltung der KgL Museen zu Berlin.

Heft V. Ernte Hälft«.

Griechische Dichterfragmente.

Epische und elegische Fragoieiite.



WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE

GEORG ANDRES EN ™> HANS DR AHEIM.

iinFj,-it.-ii:« i(v| ln^rrLnik-u !<-. l'.r-

to diis sowohl ik-r iiijineparij» Leser

m. bt Vf. Im »eiteren

r Erflfaai den ton dsn

Manch™ ISOB, C. H. Beek ((War Bock). 36

esb. bi EUlbfre. w Jf.

Nachdem schon beim Ericbsivieu der sin»lneti

Abteilungen des pnltiptau Werke, diu in neuerer

Zeil ein eitiiolner auf dein Gablet der Mjthotogia

gfMbiicTcli b»t, während der 10 Jahn seines Iii!

nhl darch£eiirhei taten imil irihsenschiiftlicli £

(ritten Steffi i«t klar und übersichtlich »ngeord.

und zudem noch bii m nlle Ejudliaitu bim

durah z-ei ausführliche und nterlgaige Regieti

0» .Hein »hon 2l.i Seilen benuapnabet), Ulf d

Kultlirperiode Gesegte

I nnmverlSuie Und nebal-

hnft bezeichnet wird.

D.ta gauie Werk zerfällt in folg-ude Heupt-

.btqlluugeQ: im ersten Itand werden dir Mvtheu
nuch den Kultusstättcn nnd dnuu nauh deu Gruppen,

in denen sie nnltreten, geordnet. Der weile Band

biotat ninr Cln:p^ii:li: iiii.T ili.i ^rii'i-lii-i'!iM Fi^ÜLrioLl-l-

IriiüPn eiußcuniiiet oder als mehr oder «euiu;er geschieht'', und z«.r in'li.ii-JeJt Vf. dabei der Hetlic

»»»•hfteh ein lieh mwartea. Dabei bllt Vf. die mich diu Zell des GeapeuBterBlauheus und der

rechte Mitte z-riiclien der dem Handbuch ei|ieu- Zauberei, die Ausbililiinf der ^richi-chm Eteligiuti

timlicben einfach beschreibenden und der jede durch die Kunst und zuletzt die Aufiöjuiig dei-

Docb nicht bluls die reli|iii)iisscscliitlitiii;l:nj



selben dnrnb Skepsis. Mystik und dos Eindringen

fremdes Kulte.

In dorn neu urechienenen letzten Hefte sind die

Unterau drangen über Grundbedeutung und ffMM
der einzelnen Gottheiten von gnm besonderem

Interesse, nun aneh gerade auf diesem viel im-

striltenen Uoliinto Sicheres knmn geboten wird.

Kiel) Griippes Ansicht ist dsr Zonakult nua drei

Huoptelemeiiteu nisauimenge Hussen: >u< einem

Himmel, rannte, »eil er die Kräfte de* Hi.umols ent-

hielt, und aue dem chthunineb snfgelufsteu phoini-

kiachrjn El-Chronos. Den Nnmeu Hern dantei nr

nla 'die Stark*' und lietrachtel ihn als Cbe res Illing

der Liültiu Asaali von Guza. Sie ist ihm die be-

waffnete, blitzgcbiirendo Wulkeugöttiu. Poseidon

erscheint ihm als der in der Tiefe Bootleni

häutende stier- od.ir rofagosteltige Erderecbihterej-,

Die 'Bcdmlla' Demeter »teilt Zeus, dem

KLASSISCHE PHILOLOGIE III«, tte. IL JJ|

als 'Vcrhüllerin' gedeutet, wenn sie auch Ipilli

in einer Personifikation du Herdes und Alt»

Ah Ileiiunt des Dinujaos betrachtet Grippe

dns euboiische Nysa, »o sich wahrscheinlich in

Walde Huniglnn gebildet habe, uns dem ein ««-

ähnliches sijl'ses Getränk bereitet wnrdo. El«

mochte ich du zur Erkliirnng des Dionysos El-

dendroa an schnell in Linning geratenden il:,,:

dann bor.rascUead wirkenden I!auniaofi data.
Dürfte doch der 'Birken™' als Ursprung] ichstsr

Rauscl.trauk anzusehen sein, welcher VorHellet!

(S. 1412, 8) vielleicht irgendwie Bit Ww« sieche»,

anbohren zusammen, und die den Bakcboa näbrei-

den Dryaden erklärten sich so von salbst als il

den Hauschsnfi liefernden Flanmnyinjüion. Solle*

nicht noch «na dou Früchten des Lorbeer,

r Seele durch den Todctgott. Athene

i Gruppe* Ansicht 'ohne Muttermilch

nueb der Name -Amazone'

ente; sie iat die jungfräuliche, furchtbar lencb-

Is ff (ttergöttin, deren eigenes Uanpt nrsprüug-

unkt des Kultus weist!

So zweifelhaft viele

der grichisclicn Kulte crklärendi

diesen den Ilrsprenc

Ti-phon betrachtet. Hermes f t Vf. als Kurz- Gcaumtwcrks dem Vf. uiebt ohne EiuaeUiSntaif
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gm'-tige Tat, durch die er diu Gewintgebiet .1er

grieriigcbru Itcligion von uiucni uialieltlichvu

SUudponkt iius zur Anschauung gebracht hat
Sehiiceberg. H. Standing.

FinipnniKIgni eines Obersekuu.luuers ulohl

Uoppekuilitz. I.» ersten Teile werden dfe Fragen

»dl Pialos Stellung DJ des Sophislcu, naoh der

Tino«» des Dialog], null kkebi VsrfaMer, nach

«inera Verhältnis in Ljsias Bpitiupbi« »um Bull-

zueile gibt einen Überblick U bar die Entwickln ng

•ludst »erden, wann man, woiu ein Lehrer da
Griechischen sich ^cUiveclicJi wird cijlsc Wie Isen

Mncsn, den Schalen ein Pmqoill »uf .Iis schul-

nisfiige BereuHa keit zur EinfTillruug in die« in

.Iii Hand gebou »ullto. Vom ersten Teil nber

Montan wiederum unr Seminaristen Nullen haben,

»ein er nicht ebne Kenntnis oder WOulgatani

™:ie. [l,:rili:k sieh Irring iIlt neue reu Arbeiten aber

da MoneieuU'. gesch riehen wäre. Zwar *ird

P. WendlanJ* lehrreicher Aofrati im Herniei

(18») in einer Anmerkung erniibnt. verarbeitet

aber Bind seine Gedenken cirgen.Ls. Und die ge-

icliickt ungelegten Schulausgaben von P. Cuuv-reur

ueicJ. I.ncbaire sind vtin .lein llormuyniitr el'i-ii.'i-

"enig zu Rate gezogen wurden, wie des L'ntor-

leichneten Brlfaltruagm in Mal» aYnftmi», dis

Odern 1905 erschienen sind. Somit wird diese

neue,!.! Ausgabe .lei Dialoge anfserlialb englischer

Colleges kaum JJ^-ü c h; t n iif^ U.iLi*[>r neben dürfen,

zumal hei allen wirklich schweren Stellen Dicht

einmal der Vernich einer Erklärung gemaclit wird.

Um uicht blols heim Nein zu bleiben, mag
Eom Schlafs die Cbersctzuug von -ä'ila a. f. hier

lü','rrw,y-„ S.'i'J niclit fertig gs ivordou bin. -Subild

Statt ... „i.t rvltm \V.,ft,..cl.mad! a-', üuUm «ie

iktun Juj Utolmg tliv Bäiffttcfcm Tapferkeit umliu-

gliick damit dit IJSglMlit jtiit, ./er rjuto, J'orfe-

llirtll tu tu., Uta (rl„m>i- i'i-. ';>,- Herr „„

SeArnurlx uVr IPu/ra'. Das irno nim* hei Jjdnäuo,

von dem einerseits Zojata, underersoitH der Infinitiv-

satz BfX'na"' "™ als Objekt» abhängen, ist

schliefslioh nicht härter als hyAu XII 51, wo n

jkftw] iiii.l rege treu Ii t ist heidemal das zweite

Kati-jUbjokl mit «•! augeknöpft.

Barlin. Adolf Trendel ob bürg.

entbehriieben Bcgleitnog türkischer Gendarmen

den Rumpf nud die beiden westlichen Aus-

läufer der Cbalkidiko durchwandert und anfsor

auf tnnogrnphische und an tip arische Studien, den

HuptxwoBi das Uti lerne Ii mens, sein Angeomcrk

auch auf Geologie, Landschaft, hithn.igriiiililo und

tnziale Zustünde gerichtet. Bemerkenswert ist

u. a., data auch in dieasm Teil der Hulhiusel ans-

gcdeliuto Beeidungen der Athwkläilcr, soge-

nannte Metocliien, liegen nud dafs die Berge noch

vielfach von diebtem Laub- und Nidelwald be-

deckt sind, der luider durch das planlos aus-

geübte Köhlergewerbe bedroht ist. — Wir sparen

in diesen filiiltern die Waiiderlult sCdücher Früh-

lingstage und erfreuen nus mit dem Verfasser an

dem Farbenspiel, das Sonne and Wolken auf dem

Meere und au der PelaankDite vollfUhreu. Doch
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x Man. ivoiüiiowcjiiüi-T ri'u ür. Assisiiii.. rnir.'H.niilK tmi7. Nu.

r ..iil.I. I..;: uff [ _u H.iii :i i r iL . . iL I
i l>-

keir, dio des IV. Haft zu eeinnn Ungunsten rom

III nntcrscbeidat; wie li-tig rind z. H. die Wieder-

holungen in butreff Ja Meinen Ufarkut*11i S. 38

-45 [P. Koepr.) und S. 4G-79 (G. Krüger)! —
tuteil ns

i.<:[,„r Kurs,!,, „„,1 die

Ofiil In der Will,! der Sagen mnoh
Anordnung völlig von lujthogrnpl,

büchoru nach Art der des Apollodor

umnentlicli uns Jim, vuu I>r,itri-ci,li>rfl
-

.
Klm>j>|,,

Kröger, Bobonhourdt verfaßten ücriclit über die

anliegen ™ 'grnf.on Lager
1

bei Haltern (11101

—190*). Weitgehende UainniignendiiedaiipwtaB

und U. Huupt T deneu

.

'
Aber kiiV;(1 ;crl!,,i„„^ getilgt

In illn nicht auf die VerwendeJtu selbst Denen«

t

Tgl. v. 377 a. - S. S5 ninf. m in der t'sbel Wt
Jes Hygin n. E. uoetn biet heifsen, wie O». rn. i,

5LM teiu-l,ri»i|ue fiudoreui celnt lebrt.

Nikolimce b. Berlin. K. P. Schalle

o Philolngan und Archäologen sieh bei solchen

Hin zweiter MifeUnd, der in den Mitteilungen

mehrfach berührt wird, lag darin, diifi die Beob-

aohtdllgen nuf dem bereits oft durch gewühlten

ue-tlicbcn Deutzcliland betrieben werden. Mit

Unteratlltinng der Stents- und PrmLuz.Liilbehördpn,

,
i-l. LTtucI icjie Bewürbe gawigseubiift regibtriert

lind, ror allem aber durch rlia Mitwirkung der

Himijch-gcr nun lisch eil Komuiiasiun de: Arthinla- Knrllckbaltung' (Kocpp 8, 84) in den Deutungen
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Lr.srhril: .ii-li ,u: - lil :; 1 1. L-, :: . Mm H l'u['dnn.L-r;i Arnims. - Antrüge: AI

Uber rtie Kcitr» lV \Yorl.i, fl l.r. U'l>-i No. :"i 5. i'»!.!. VIII iJolm U. JtolH

llonl) Silier die Tr^Wstttlt {a. a. O. S. 590) und dkl
:
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4. Wien VIII, H. k. St. fl. - M. II

mcrkuiiccn zu einigen Arltül vau Atioinn

jtciccliiscliai und lateinische]] Definition.

3. Nikolst.urg, K. k. St. G. — S. Ito-Än-, Bei

Irlgt iu eil.er Tn|>ik der ffimischeii EleBikcr.
i. BDbn. Lelpo, K. k. 9t, U. G. — ./. A'nrlrr,

1<\,- l.a .i„Lt.v. ,1« fr'ulneut ins.
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ll'iirlli.'WHFÜVT Vi'H K

3u tüffriifnlirn mit) Srtiiiljiriiiiiim geeignete feite:

«BtWhtte btt Seiitfdici, lilttrutnr

tjerfors auggciuäi|ttc ttltrkt.

i'd)illerfl Ornmctt,
. 1 SdÜilS::

£ef)iiig9 grauten ™ b anit.-d- ;i«Ü. «I>n Ml ir.

M,,-,-. I- 1'!.. .[;,:. jn

lug imitfditr 3ogc nirt tttffllditt. % £*E*r£

£

Kutftliliigc auf ticit l'tbciisuifq.
ami

Beden und Aufsätze

Griechische Tragödien. n!,';<

™ :

s'>1Zti«,
,

u»i*p"s™-""u",'-Ipides H>]]jn>ljtov — Kl]-

Leben der Griechen und Romer ;

.1. Ll.i hii-l.'.l.üjiL l'i

Geschichte der römischen Litterat irr. Von Fr. Alj. lisb. U IL

-rl Simi™ Nfn Berlin S\
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
GEORG ANDRESEN u»o HANS DRAU KIM.

24. Jahrgang. Berlin, 20. Man. 1907. Nu. 12.

'iViiSiriMid Italiens Boden uioht so fiel fil

l:e rWtik geeignete Steinarien liefert als Grit

cleolirad und es deshalb mehr auf die Verwenden

(iriMlieuland nie anf den Inseln uud in den »o

'.Serben besiedelten Teilen Kleintuiei» der gt

i.rsnete Ten für die mounmeutalo Plast"'

nrlck Daft es jedoch große Tenstalueu noa

Zusammenhing der Töpferei mit

, in Griechenland zeigen. Aneh die

junge der Genesis, welche der \ i r(. dir

ntstandou. Hoste von monnmeutolen Tonstatnen

thesio ist dio iweite (S, 11 f.) aufgestellte Be- .Ummou aus Äthan, Korintb, Delphi, Aegiua,

lacptcug: 'La statt« doit ötre D.'edu ,n fr.' nicht (.Hjropia, 'l'lier.min m Aatolieu, Theben. Itheos

hl dieser CosUlt iu halteoi mir Weiten die ut Kreta, KorVvra, Hngios Sostis bei Teges,

üWnll «arkoTnuieudfU 'Gesichtsurnen' den nahen l'iirrw, Tliera, Spar In und Smvrna uud gehören



Sil März. WOCHKSWHHin ITH KI.ANSiHCHK PHI I.OMXilE.

i Archaischen Frau tut

wert«. llombarB ISC15, Tli-vn- ,t Maas
99 S. m. Alb. 3 Jt.

Das kleine Büchlein nur von dam (

1. Ilnud lieft i)

der Penth. (No.

Versammlung all Fnstgabii

Ks Kilit eine geschickte Ad><

jenes gllDEBndcn Mii*.:iiii:i :

Bürden überzeugend trots ibl

Bilder der Zeil nach den Perserki

nehmten. Wie rückständig

Für die Ergännin;:

citioi hcrvorriiRend scheuen Skulptur zu gtbio.

der Amaioue im P«L Burghete (SHednUh-

Woltcrs, Bausteine 1400; Brun n- Bruck manu, Deck-

müler 3« b). — Köstlich nnd gnni praiitslink

üflentlicbte. Hier teilt er nun

Pnris.r mit, einer Iis. des I]., i

hunderte. Er stimmt dem Ui

bei, «sicher in seinem vorläuf

[„..rli.-fcriicfisklüsso neben die geschlossene Tn-

itwo von i l-FQD ilellf. An mehr als so

teilen, »ie Mi.vs sorgfäUigo N'otiien erc-len.

Tiden die Vcibcsserunglioncnliige van Geleimte

getätigt. (Auch Pr. / E • hnfte J. Bekker, m
bietet: ofj.n. <d<I«> . . . nn^lc . , . li/df, I»

intet, weil ! Iii vor JU)-(i>> bot. Andere Hu

«sec drf, weg, wie Jfiikrs in Rede SO, SO

intcr (W) Bei solcher Yiirtieffliclikeit dei IL

,t es kein Wunder, -nun Hot geuoigt ist, ibr

uf d

\ u l'-i'nli; Maru weniger mifslnngen

Leib des ruhig stehenden, fast gnni ton vom j

n: Iicum Krj.ihrii iru lurteiihilil. Auf den Anfst

gerneint. — über Innbulstion ist die Art

ran Btleda (Anatomische Hefte ton Merkel o

rdjoi' flnov [st. liypy), M A \ <Tr*e3 ztü^> ''''

ytftt^fm lijuramlii, welohe Kouilrnktioe ge-

nügend gestützt tiird durch Pluto Brief i, 3fl>t>
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Weg zora Richtigen weist r ,/

Z

r füb KURSisrrm PTiir.OT.ooia tot». No.

gehalten ist die Quelle dos Proörainnt

Hehrere ai

Sthieigoo der lWuer. »gl. Krüger Spr. 17, 17. 1,

-Heber anführt ins Deinosth. 8, ti ifwtas 6iii-

™. Tür Wohlwollen'.

Slof erklärt r geradesu für die beste Iis. in

^poetln» .tilovzu; i-unc äiSaaifaäm {wo BIhIe

»Ihlriiilfi/Hoi ini/iHupooiIm. a;jonu( dag fr»
r>;; Uni duWoiMcant). DieHe Ansieht dos Verf'

Jlrfte »oh! nicht allgemeine Zustimmung finden.

Sicher geht er in der Schnliung roll I ou folgcn-

>. Ferner ist A © t

j nichtige; nus de

i |r) entstanden H i. Aach

icht den

»irJ die beabsichtigte Wirkung zerstört; erst

iuich die ktzten Worte rcnMrw altölaSa. lol]

in RStsel gleichsam gelost »erden (lebliclltor

datiouen ou»; A - 1»ie Erklärungen, wie [nterjiolat

tl piv dij ti reüp <tiVhj' eVrJJov

Ol» lÖ/tjr dtl* <ir*C) -.aiiy Ujw /•at)ily

(in der Erklärung der Worte übrigens hat Msj
' - nnfibersetzt gelassen). AZ ferner; aal foa-

. (fc,Jr.r, Jfc S i

Teit aufgenommene Erläuterung. Kaum ein

Zweifel kann eein über die gleiche IJunliUt des

Zusatzes St; I.E. s} fit> oir ip^ j-™«; ni^i iäa

pwifiiaP ;,6- lailr <Ü ?«n( u*. doHI^>. Nicht

anders steht ea i2i E. ^n*gi tthrnry a rraoajvü.

Anoh hier haben *ir offenbar einen Znints, da.

Verständnis zu erleichtern. J]aj dagegen sieht

in ihm einen licleg I3r seine Meinung, dnis nir

der

. . atttmUt . . flVnmii* in Pr. / ö). Umgeb,

liut r X; i nur dioiuv, andere Bu. Ufm
AmW, re )' Ursir pWstK 'Offenbar *iir

Verfasser noch niclit entschieden, ob er Xijiu

oder ämi.y sagen witTi Haj 8. 18. In dem Pru-

öiniuiu X, »eiche* in r infolge der iu dieser Iis.

Verwirrung übersehen ist, bat l'ln 8 ä JrW.<rl

i. JidÜjo. nri Sätet, aber DUM ans ml Tiüfl«.

r Al-n,'.

hier im Proomilira die richtige sein. Anders liegt

die Sache or. XIV 2, wenn die Ausgaben über-

haupt richtig berichten' (diese bieten hier äitatio

oWIrii »1 ndoa.). L'nd wieder S. i engt Moj;

'Auch K;3 gehurt noch einmal hierher mit der

Losart Y Jz^.Mmv Ätuwiia d.drifu., iu dir
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legt, i« thS, e, Oberhaupt

[1,t ^...j.^ig^ Doppelgänger

Ijcniue, derjenige [Lsr Frau i

Neugmtiiltuugen auf dam Ucbiete dee Staotslubnm,

der (Jewerbe. des Handels und der Künste in Rum
eindringe«, Bald begann dann die Verehrung

griechischer Gülter, wenn ihr? Kultstalleu auch

Iiis zum zweiten puuiachou Krieg unterhalb deH

«Iteu Sladtweiclibilds bleilran muralen. Der Magna

igen Stelle roraa ab nie suu (l

irnls Cupitolia. Aach jetst heißt
1 Anroliua Propcrtiua; etwa nach

lers Cakua n

v. Cbr.) angegeben.

Vnler und f-ohn UL —
•purpurfarben'. — Dil

-t beide Könau In, Hirt

ebt fielen; vgl. hieri

- Ali der Kille N
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r fl'K K[.AN.Sl!i(IH£ PHII.OUllilB ILiuT. .

hl; j also falls

jcstältigt (tB1. S. -Jlllff.l, ilmin, .Iii') sich

der (iclehrtcn häutig sehr itarh davon

— wie dies an Kienerti UlirV.H'h ihr

-;:ri ;,| liii' nachgewiesen wird — nicht

fnoh»' G. Aufl. S. 7:1 ff. Üb« die Eigentum lieb

-

k-eiian dar Mundart geäugt habe.

forman klanglos seien, sd können wir ihm auf

diesem Wijt night folgen. Der Nachweis ist

in Uilteldi-uiKchland, sag

.min), der Gebildete aber

ibt 'Krau Kunze', HO läßt sie

ifa die Endung -in hier genn

seihen Wert hat nie das in ,[, Mlitifc].™.

ihre Stelle tretende Hauptwort Frau. Iu c

»CCbselt die Moliuli rh,rt:!i Kiidingi/n li-iul

anderen Ausdrui

Gruud für dieie Verschied enb ei t in Kaden ist. Ks

heilst der Wolf, die Wölfis, ahor der Hirsch, die

Hirschkuh, der Bär, die Karin, aber der Relibock,

die Ricke. Die Schriftsprache redet von einer

Hüadin, die Mundart von einer fette oder Tiewe.

Haid hovonngt das Volk die Bramme, hald die

Endungan. Wäre das -ig twccklos und belanglos,

"II das Prielip dor Bczeich-

:i . Iij-^fii ii i-

ir ;l m ru:L ünjrlcrung des Für und

DignizM Oy Google
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mm (Ur diese Hegel i

in» Pak in batrachi

rblichcr, The subjuact

nuelit dir QnmdJurnai

n Karlen nie im Sulnrnius und

Isen da Uora/ und Phseilras.

:m i«eiten und
- 8.79. J. J,

Ii nu»il™

tlnl« Cn.icbertei

is der Lage Jd Possablestes ergibt, •

I i.T. »
SO: O/.Z. :!

:. !!,.( )l,u:ui !;; !i,.|-.|rt\::r;Lllir.l]k :r:,:i.- riileuiL...

wlilifi bleiben. Ali. tinamu.
r, (i, n.iii-ir.iliuii da Culilinn! Uli.

a.a S. 443t. Besser als Sallaii. i', /^«j.
Boulird, L-, l£i ruL:iung ,ciik= In ii.iii-lr.ic

Jaju-e commissaLre doas ]'Eg)-|ilc romnln: iiplt W. 5

s. 112-149. Troll ma
1

T.,„.
fUj™-: ÄC. M, 12 S. H9Gf. Sofufillllee, aber
In maueter Ueiicliuog in komervaliso KnisiDD. .1.

und r'ricdrleh

f Niri.m.oiiiK iwn. no. u.

«I des Tariliie. ist klur und Qbmictillir.li

Tvl-ist in llk'MJTii 1. ISil. kein i
:[!]< blii;ll<!n TeMvelllieiTilli-

gen aar. Draj.
lliotcuridis de metoria rnedieo. libri V, cd 4/.

»'«.'..-.< v.,;. II nik. Hl a IV,: j. j.„ „„,. xii

Kotolmt niebl »stimmt. F. X. P.

Flein, G.. AmPbilocbm.m I: Ba. Zuckr. XVI,™ '"-rtvolle Krjloir— -- -«-'*

lud. J. H. Schmalz.

Buiallll« .na de tfaterdnsiebe Ve.
eni K iau 4. Nov. ls4G-9.Ju.ri lair,; Ä™. X IV. j

.
150-153 WertwB. A A'ooer.

. J. Ii

Hippolyt«), CliriHtifc, von A. Bauer: /fra.

S. 44GI. Von nrofier Wichtigkeit. P. Lrjay.

Horrmnnn, 0., Die KattttOMO, Um E

iiM-.l i:.r Vulkslma: X.JL 19U7 I 8. TG, Tai

älixrt TViunii.

TlOUrS, J, V/,L.,!L.i:r:i.: -ni.l K-iliiir; llniy

;eriinir.sdie:; Ail.'rriirer 'l-jrlA. 12 Ü. 921-95
lljpoibeae der norddeutscliou Heimat dar Indogcrmaiiei

i» die"
"

Dia
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tßn Kt.ASsIiscHR PHILOLOGIE laor. Na. 11

ADliqunriitH-Kibilot; N°. XXXVI. libsiiMl

l'tiilolniM imil AlVrliiT^nride Diiterith't Univc

siuiibuchljoiidluiic (L. BorelmtDD). Owingen, Wt*

/;. ZI

-

-. ,-l .1. y.hi.j.:r\r. 1

Hello in Orccii e pirticolarmmto in ,4«itt Slidii

lorid-ulo$olieo. Bakf». 84 p. 8. L. 2.

Prsiö, O., J(l*M bei Obersdon. Kau Forsriti

;en und Vermnlungeu. Nachtrag. Mnnitcr, Asel»

Ernainns, Ge&prucbo,

geledtel von II. Trog. Duell»

JttK, E. DIedtrtCbl. XXVI
J£ 4,iD.

ANZEIGEN.

Vfii'lug ilt?r WoLdinümiselten Rucilihimtüui

Ulrich von Wilamowitz-Moellendorffi

Einleitung in die griechische Tragödie V ^

"

pild I-1V. El. B*. » u. i>7 8.) 1807. geb. a M.

Aristoteles und Athen. »Im.
1** 1" 1"' Bt' & " ! lu "" a81, U: ,Vu '

*

Aristotelis Z;:i''
l

i%'v";, f^"'"1^iclX»n i]"' L ' ,J
°

ft'' lün""""

Die Textgeschichte der griechischen Bukoliker.
A. KiofllliiB und IJ.t. Wiliüiii.wilipJlocIlL-] rlT. !S. Ii.) ur.S'. H u. jai.; 1IKK :

Die Textgeschichle der griechischen Lyriker. ^JÄ^*
IV, 3.) 1. (121 S.) 1000. B IL

Griechisches Lesebuch. ^i?(.

aBJbb"d- Brt**™«.B i.".a.H^

1 Hi.lbban.l. s r. 6. I Aufl. (XII u. S. 1-1S1.) 1. Ihlbnand gt. 8. 3. Aull. (IV u. s. 1-

gcU 2 M. »I Pt

i p.a. s. Aul (TT n. a.m-^m-)nm
|

a sr-s a.\uti. (ivu.5.157

Reden und Vorträge. B'" a
'

IV,1, "- 2,,,S> lwi öM
- *

.
>»'. ! - iri :-:inin:i Vi, 15.:.-;:!. M'>
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U. Jahrfiang. Eterlin, 27. Mflre.
"

1907 No. I

Erarbeitung reicher geworden. Jie die Iteachtuiig

Sokraia von Edmund Lange hat Anspruch auf

rinn riilitulichen Plate in du in. M. Jahrhundert

schon stark neige nuchae neu SokroteaHtoratur und

i 1»)B erschienen -Kuki-ati

arillkoanjeni

- über Litoratnr mnfs man Hieb nnd

briiiieran — aller .Iii- litüi-iirl^-lit [„.-i.liLLij;

hinter und daa gibt dar Lektän da*

solcbe-r Stellungnahme gelaugt der nnopbon-
lische Sokratoi etwna mehr in seinem lieclita als

es bei l'Uhlniauu Her Fnll in. Data der Chi-

losoph Sokrates bei Xenophou keine Wflrdiguug

erfalirea bat. riramt L. selbstverständlich ein, nana

mit Schopenhauer (P.rerga I '4) tu .»„an, dafa

'am leiioplionliaehau Kokratoi nicht gerade viel

Untrem' ZDgu linden sieh doch hai ihul. — Für

dia Art dea duüJrn»ai iil gen-ils die Steile

San. Mem. 8, G recht bezeichueud, d.th bltta der

Verf. vielleicht bcaotidera hervorhebt n könne,

wieviel gerade in dieser Stelle unopboo tische«

Eigentum sieh befindet: der Sofcratea, der über

debattiert, ist eben Erangnii dea Mnnuea. der

die ffripai sehrieb nnd den O/ioro/ii-tU und iiat

auf 'hiatarisehe
1

Trane genau so wonig Anspruch

»io der Sokratea des Phitou, der (im l'baidon)

die Unsterblichkeitabe-aise bringt, [m großen

und gamau aind die von Lj.ngo KeteKenen Ureasen

iehtigan. Dal* d.T 'reSigm-e' ^nkraS-s deni- i dia rieht
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7. Müri. WIMM ENSCH III H"l' fflK

VII. ...Irl i»r <n«f,a,£r ,
VII!. 'J!W,, ; ,,,„:,

IX X. njii; Jw6mov, XL noi,- e

>i*r, SU. .v..wi{c ,5 «räjwi. XML J>V«r
Dto Baehlab bildet eine Appmjdil aritin (8.

El pipjiii Eoli Beroliuensis prior et Amhnrslioo>

* [nargine «t sub leitu

£e)iietend iat ilie Diit-li-gnnn l5"i:±:iH-ii .M:iii'ri:il'

Tun Ausgehen und, CoinmeuUtionea vun 1493

—

1890, Jit, uns flus V. Kapitel vod S. CXC-CXCVI

" läorr.iisaui rcrtinm luiduvanmt, ei

notiuE. pauein di'feuili :»ut Iuris

idulis iint oratoris cousuiTiidinH ^tiiiu

eipUflitn . . . iUliUDes rliytümicm. qc

.1. r rii.T/.nLijjung, düft II.
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i! fiilill sieb liei rnouclieu suiiier Reinar- I feit, i!i

in di« Zoten vunotzt. du die Philolognn iirtsn m.

limpfungeo Tin.l Sei uniiij urteil ihrer Gegner B. T. au
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Den Sinn trifft lluporli, weun er mgt: 'Uic uortaa

Oitienais multo inirnbilior quam aatnralcs, qni

Melbodiscb der tberlieferungigeicbiebte uacll-

zngeheu, bat II. ulcbt beabsichtigt ; dazu hat er

kerne Neigung. Ulr hat sich also beguügt, ein

pnnr Elss udergurcic paar Lesarten uua einzelnen

Uli. herauszugreifen. Seine Anaclmunng ran der

völliger. Verderb Hielt nuserea Juvenalteil.es hnt

van iinechelers Teil abweicht. Beachtenswert i>t

s. U. X m nollot, VIII 7 pontifices posse, VIII

SI alle III 109 nihil aut tibi, VI 103 die Vir.

teidiguug der Konjektur in Valesius: galeae, die

Interpunktion VI 4b3 Ducti wie, auch VI 825.

nichtig i"t auch der Aaalofa an .[namqoim IV 7S,

über hier, wie mehrfach ist die Folgerung betreff»

richtig: seine Erklärung: ouumquam optimus zeigt

gerade, dala er quaiuquuin vurfiod und ea als

uaeiigeatallt aiiaa.li nie bei Tae. aan. V 9 (vgl.

NIppwdej und Drueger tu der Stelle). Für die

Art der ArgutneuUttod bei H. iit die Stelle auch

Methodische, Tilgnng dea Vera'aa 78 wird^Ibgl lehnt

als aeuteutiae luccurreiia aed rapugnantc poetuo

consuetudiue, qui qnuiuquuui cum indicutivo uon

couinugit. Nncb Uuportia ludet kommt qnam-

quum nur BOcü II 4 vor. wo der pateatiale Kon-

junktiv atigemeine Bellas« überbuupt nicht zu-

lifst. IX IIS weist H, de, tanc dea Pithoeauns

Lucr.l 130, während Cricdlündsr lieb gerade !Sr

tunc auf dieselbe Heraertnug Laclimaana besieht;

und »er nachschlagt, liest: etiam' in luvenalia

versa Bat K 118 verissimi nuetores trudiderunt

beee: Vi.eudnm reete est cum propter pluriraa

IV 8 Int n. Recht, dar» der ScIioUast nemo Llua
felix quin sit gelegen bot, ulier dae gckünetelte

qoi eit corruptor u. a. w.< und dab die Raad-

beul erkling daiii, diu ala Antwort eines Lehern

gedacht nur, 'ininime' in den Teilt gedrungen ist.

VIII lö'jff. bemerkt II. mit Keobt, dal, di.

Wiadarholung daa Sjrophüoilii nnffullig int, wenn

eine Varderbnia in den Verae'n. Aber warum inter-

drangen ist. Gaai grundlos vermutet H, darum

eine grofao Lücke, um ein ai iam donuitat udulter

deuu UDiubringen, nur aus Rancuue gegen den

Pithoeanua, obwohl doeb der llerguug in den Ha
völlig klar liegt. Hei den bekannten Uiforder

Versen tat dem Eng. die Beepreohuug von De

Uaeker entgangen. Er tilgt Uln ihretwillen 31C

-34 contractoa »ach dem Vorgang von M. 11«w.

Aber erstens eoblicfseu aicb die Verse tndellos an,

iweiteus entspricht das olim so völlig Jnvenali

Stil (vgl. Friedender zu III IBS), dafs ca einem

Gedanke am Sehluis dei Olforder b'mginents aut-

Billig and Strand, weil unmittelbar daran! v. SSI! IT,

her von den cualodea gesprochen »ire, auudera

etwas ganz Neues folgte. VI 50 verdreht U.

vi. Erl. Iii rn :ie. vi iri;cl>l^eli: in .
-iv.

daou zu folgeru, dafi patieue Cercris litUa coutin-

gere digooo verderbt iil und teretis gelesen wer-

den mild, wozu er üvid ei Pont. III 3, äl zitiert.

Aber dort iat weder leres belegt, Doch diese Auf-

fusaung des contiugere, du ea gaai klar heilst:

nitta conlingit criues. Iat das diuan coutingere

uittas nus Yerg. Aeu. II 167, dna man harunge-

logen bnt, niehi eine weit lieaicre Parallele?

ier Uentung du
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(>eilAiili<»ii mit btfjüudareci] Naohdrooh ba-

Dndenr Wiinue lorvjotriig™ lab», auf die icli

„ (I!l*:k \.a.-Y.IK . 11KIU, 4!! ^[.. J17-— ril-78i

hnt Inn. bm.uW (5. 7 Antn. 'J. S. 133 A. 1).

.L.\ll<: Kill ilklt, b C ;<> IL. I [[iL 1 ] i 1 1 lj j . i IILlT -l^li

auaatoheuden iwüitan Tri] soiucr Uuler-

ing, aucli auf die nii'ini^e iiLifuicikMiri, .lits

Wodil-usdmft {V.W Si: Itt.fll gilj

enehnsneu Ist. Er wird du »int Zurück,

mg [Iut rk'riut/.im^ .I.t f.>.'ii.;i ji.-l Im^uni

rlotio all Qüollo dt* Ulemeija >od Seilen

its Kti'iff.) Honio raeina Vptti'iiiifjimc mir)

[f.rli^imi; iii:r [)iir.l.-][iL:ii! .Irl fli-ini'n. pcgcii-

i'll'i-t^ ILUJ'-LC: llatllT UJLil LI l^rll.'Lll. li.T ll.:-

Icng Bieber nicht unbejichtut luBHen. Auch

er iu cicDjseh.en .Inhrirniig iüchlt Wt.ilis.i-

II (1900 No. 49 Bp. IOB1-10BO) raeiua Ihm,

rKhiiugeo' Tim C. K-A-.i.Y.,. II, -T,,li,

i.t »omit. -ie in Verf.

(oder MB) n- Chr. ammet
Abhitogiglieit des CWn.
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Berliner Klassikertexte
herausgegeben

D der Gen trnlVerwaltung der KgL Museen zu Berlin.

Griechische Dichterfragmente.

Epische und elegische Fragmente.

Direkte
be§ ftäbtifdjcii &iima=

ttiffiffflCK ©ijimmfiiime

311 jricötanb i. meißb.
foll luai I.311U olxr 1. Cftsbn

itI.i.UI :-tr Birihor (i _.

reu E0U l'if. jiiötlia utib im
Silobumw i> :i S-LKliotjaao '.!;!:

riiidi Ulo:l;il. r.ii ü.url ri.l i:!:

imlinntonillbrifft U

Ur.L.::t:.l::i::,i

i-.TiiSioiib ti 11 lidi; ni) ur.], ;>t

aWööiftrat.

Yjrlii der Wildmanntcheu BvchhandJunii In Birth. Viriao der Wildau nnscbin Bnthhjndljng in Birili.

Humanistisch und gescblcbtHe Randglossen eines Keltisten

Bildung. Schulsfreik In Poien-Weslnrenssei

Eduard Beyer.

Ostmarkeiitrage.



WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE

im» Versehen liudet sich B, 1Mb unter

ni; Iiier «loht wörtlich m leim: 'Die

ftti [nir jji"i|>trf.l slmfr .ii<di :un .„luv? rsü'M

Frieur. rag Bohillw, D. Jaogfru. na
is (1811t) A. 3, Ki. 3 (Uurguil): bei Schiller

Dg finden
j

— S. 45«

Dolo.. -
! (Fricdrio

n T™Pel - 8. <!

3 KriL^LI ür:öHr, (-t ILiUytlL^
f

hier dürfte ea aich empfehleW - S. 428 a Jnbeljnbr: hier fehlt die

hm daa Wort eigentlich bedeutet; otiue-

iugen Vargil Qaorg. IV ITA im fco führt werden

Bl pnn-n licet cmnponare moguia
1

;
largl. Hol.

123. — S.«7u der KDhne: hier fehlt gerade

dii» geliinJigntc Form '[vs Internuntien ^prich-

wnrle», -Torten Anton adinral'. - S. 4B.1 > Z. 15

stellt 'Cicero, lieduu gegen Ciili Ii uu (um Ki v.Chr.)';



.hu. heif.t denn doch die VorBichl £ii

ebenso wirkt TOSb Z. 11 v. u. 'Y

fmn 70 v.Chr.— Iii u. [so!!] Chr.).

lud um voll Imwufst, lange nicht all« Deutung.-

istüga aufgedeckt in hüben', hnbeo *ir uns um-

oniacben Astrutmvthologin setzt, lediglich phai;-

inatischo Ansschai Hebung der jüdischen Schrift-

Dreaden Otto )

inndigon RalirioD nnteriiebeu

irird cd bei i:or j!ii.-'i'^!:i^-l i?-.r

i Stoff« wirklichen Nutzen st

iclieu Dioduransgnbc (»gl, Anzeige in dio^er

clicuachr. 11)06 8p. 654 ff.) ist rasch auch die

Undinge -Ish fiiiiftni Hamlcs gefolgt, der die

her 1« Oed -iO der Üibliothecs. Eli.Wrica oct-

i Mit ihm lal »gleich die pnefatio in Bd. IV

Lianen, in «elcher Kuhn Üofa über die bsnd-

rifiücli» C Ii er liefern ug der bluchor 16—20 aas-

t, dnfs eich der lia^luiiiniti:

nilein in den liibii scheu Sclirif-

lllt Till II Hill, III lUl Mil^ILM'l-

r liegt sogar die Cberzeugung,

PSF gemeinsame Cberlieferung gegen It rer-

i. Letzterer, dar im i 1. oder 12. Julirh. ge-

iban iab, bildet die Groudlags des Teiles der

et 17-20, in ihm finden sich uebsn Ver-

r;;,[rri: uml lireJiuMULi^ell , .iic det S. Ii TL-i-L-T

nnir.ilcr Einteilt in den r.rclietr| n.i -. n r-

ninan hat, aneb Korrektoren ton einer jiragr-

Und, die zwar mehrfach neuere Verrentung^

oder Lesarten anderer Handschriften bestätigen,

Sora« Thron (vgl. [. Könige 10, 18—20 und

übrou. y, 17— 10) in den verschiedenen Iteieu-

.Htm der Agada das babylonische Himmelsbild

1 -ein Mi|.iiudrom den .laliresmythlis sjmboli-

Pnrii. 1867. 66. OD, während auf lt cod. Vat.

Onus. 132 (V) und auf diesen Viudob. s. LXSX
(ed. Bslll 103») zurückgebt Uuter den Hwd-

schriflcn der zweiten Klasse nimmt der von Dia-

durf :ilierdeli:Ltz" 1 iyil. Flurenlinus, der die Bäche;

11-20 enthalt, den ersten riati ein, in ihm sind

jidilnielic Alliier linken vorirenetumon worden, für

eiche eine Handschrift der ersten Klasse die

Dlgliizcd ö/ Google



.1. April. WOCFTKNKCHllIFT FUJI KI.ASSISCHK

rem geflossene cod. Clnromoclauns d. 2i

Ucid,- ibtidschriflenlihuwu Imbeu einen g

Hamen archetjpns (i.DoVo in XVII S4). du

,ich der Schreiber von F tril» durch N„ol

teil teils dnreh willMlrlir.ll> Änderung »Ii

Entstellungen des Toitas in schulden h

lassen. Wer i] oa für die HenUllung da
lind die nolne Slepbnnionse und die .craic

! Bücher fort (t B. XIX II, 1

; ^rUn^fnf). Der Grundsal

h die Anlorität der Hand Schriften ge-

ln«hriften Rechnung, daneben ist er hemfllit, die

Lesangen der besten Handschriften r;iijulii7li>.l

tren beizubehalten, da er rqn der Überzeugung

der lebon in der Wahl der Formen gsichwniikt

bsbe. Gegen Fischers Verfahren liabe ich in der

Besprechung dei 4. Bunde» mehrfacli Widerspruch

«hoben und halle dies™ noch fiir den 5. Band

aufrecht, gestellt er doch selbst u, Uber die Zn-

Bssighsit der aufeunehman den Formen nielit m
-eiliger Klarheit gekommen in sein, nnd gibt er

en habe; wir dürfen a. K

dafa wir ton Buch 17 a

c treffliche Überlieferung

[XIX 61 i. xx t-

,>iü (XIX Jfl, ]

Tgl. XX <I9, i (narro*) nnd /«.Wie, [XX 1«, I),

dnhmrarQLW IUS, S) und tounimn (XX 41,3),

«rff .Ii nom. plur. (XX bl, b; 61. f». pfose (XIX

(i.'j. 4 n. B., dagegen jil/io; in (.1,10; geändert), <im-

oiniärm (XIX HO, 4 ; 97, I) nnd tnia^mic (XX
70, 31, fldi-tooor (XIX SS, 1 n. o.) und JriJmrn»

(XX SO, 3), nooflCofitVoi; (XIX 67. I) nnd rr|)K,ro-

p<!w«- (XIX 33, 4) nnd ähnliche! mehr. Ob . oder

, 1 edor 11 in schreiben Iii, Infsl Fischer gani

101, der Schreib weise der ihm maßgebenden Hand-

le:', H. ikr
7.!. Ii), St, j

c (81). 1; XX
>; XX 4i. -i;

g fli«^ (XX 1:

56, G A^,r[Dy (SD. 2 Ktgarh^), 7S, 3 v^f
(XX 79, 4), 7», fi ffamld.oy, XX lü, 8 ^odlo,

3 Ji«™.', 'rt, Ü oiiw.iy.rrii,.*, HS, fi AiW*, 47, 1

nicia (so immerl, 47, S ifnijwlu* (aber Slar-

1.0). 58, 3 «'«ral, 75, 7 'Jiofra.f, J7, 1 I/onfl-

(wi;, 1113. 2 Solln™
- Ham hriften , Eigen.

«of S '.I f^itpti'i» (dipip.vm), % 10 7Fi(l

Infi,,,; ;n,ri {"• imri m^loftnn). I>»

bdnranlim mischen fiflK und j!n?J*i tritt selio

ÜigiiizM By Google
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3. April. WOCHUVSCHItlt-T fi)K

Iiands.h riFtl ich e Schreibung im angenommen: XIX
6, I 'Etf!'!,; G, 4 fliin-w: 10, 3 HeUqmr. 12.

1 IHOvra, 32, 2 Tn^oero (37, I TniW/iKja), 52, 5

Alrmrtt, 52, 0 MW'?. .Iii. 5 MbJok (80, 2), 51),

,1 Vinn,», 02, 6 KiCw [BS, 1 Jüan«), 02, 8 Ju>-

-Mt^ldr/?, 72, 7 ^mwtä«, 73, I KalMatmvt,
70. 3 Mäintv, 78, 1 a. 5. Äopiufoloi, 79, 1 "Jj-iv,

89, 3 'Jjoio.in »1 «In«., 101, 3 I.W», 104, 1

MuiliQwv, XJfB. I BoojiUiiaj-, 17,1 ^Udpw,
45, 1 OMtprut, 71, 1 Alfimtav, SO, 3 J7«Ji-

jrei'f, 91. 1 «Öft»!, «7, 7 Wb, 113, 3 ^iW
gurra. Offenbar« foul« werden beibehalten; XIX

14, 1 Muiüi' ftmti XVIII 39, 0], 68, 5 u. 3. An-

Die richtige Werüchltzung Jcr Handschriften

hat Fischer vielfach die bessere Leiart IUI RS
gewluoen lassen, wie I B. XIX 10,3 Ir lg irf«-

.;o¥ (MfMw. II, 2 «m-j-ayf, 50, 8 tit

8. 5 pnijjijmivr™', 3(1, 7 nn/nj-errt;, 33, 3 ptv

XX 61, 2 >"&">' f'" •» iiöirai- d.crrilW

erklärt werden sali, ut uiiveratänillicti, Diodor

liril vor dem Genetiv ; uicht aus (i. i). XX 112,

her anoh hier: ib(l*lvbJ¥ 9 dw^iJÜi»* zn schreiben.

Früher vorgeschlagene Änderungen werde

et corrigenda der prai-fatm), AufnnSioiH lii.1i

XIX .17, 5 die Form Wim!., vunlit-ni. nuf

MX 77, 2 n. 76. 8 meh die l.,i 1 , 1 l.. l ]mlli;,.|,i-

liefcrnng IHbpHKr (Blut, sowie XX 53, 4

KI.ASSIKKHE PUILOLürilE. 1BU7. No. 14. 37$

setzen sein, für fy, (KX) mag Diodor XIX 17,1

<lf<ol> geschrieben haben (/.f.I Hob Fincberj.

ir. XIX IS, 3 ist Hellsieht K^n-inn- ausgefallen

und zu lesen: iii ee4H> <na(/n>r'.l["'> rwgsMi
(tgl. XX 00, 2t R»l«r: .i 0".«>do3iv s^.
JoJjJ. In XIX 30, 8 ist 3ieu'«e«' Bohl ein fr«w-

der Zrnti, mit dum auf g 4 (ii«> i7,f inuolu,

bingowicscu werden sollte (Fischer denkt in ms-

o»ifoor|i auch XIX 38, H kann ich Fischer, der

:,].. 43 limgewieai'ii «erden.

-,:!.: i^in i ic''i Fii.'.li'T "lr.L ri-

ehen rUrfte ilw zutreffen, «

f. 3, .5 bemerkt: »ii;i"i""Iri] et

|
r::Ll r'.'],H:r, .'f,,,j',.p,- :irri| i.

XX 81, 4 dis Änilarnng von

,ln dit Aukube uxaiviäy tir

schrieben hat. halte aber mit Rücksicht n[

>ruel Euro- o. 9 Hilm eufrsolurn loogiorem a-

etat vn auch i.daJer« nicht Tor anegsscldtiaen.

.bildet »are (Tgl. XX 48. S AmSlBf). Bio Lr,-

t von KX in XX 51, 4 scheint er-

.mögliches oaiivöyiur verdrängt El! haben: tw«

in i. n. i. x- 'i'Mar. In XX 75, 2 .ebrsibl

Fischer nhUm; <rrDoS,',i0 i-t> ,1™. .... tlf ,i

puoßoi;,< btiSriun, ich eehlage i^niyimt fSr

zufligoüg einer Note, wie

miK, S,-I,rn„rl .1 SecfeM Uacljf. IV u. SIS Ü.

gr. 8". 3,7ä J«.

Übcraeliusscn Ten Edmond Blrticb, rroresiM in
Gymnasium ja 3.uii!ivh::n<ci. 3.i::joi'liins>-n I."".

E. Stile. IIS S. 8". jeb 9,10 M..

ClierBctauulen, zu denen die Mehrzahl obiger

in woletiaui die' Bcmerkuog Lciuea ?nu nniinrer

sioer freien KmlUdiebtllg' wessutlieh ciein-

ichrnnksn, dio liegiuoduuB der am Stbluaic hin-

iiigsfügten nrlüntornden Anincrkungan aber n

igiiizcd b/ Google



vB i. 1 32: u n
liedichten verdienen hervorgehoben

ll.ä; IV 7. lä, welche die JauresKite

rar allem aber [II S Dooec aratus

liwEii fb.rsetitiog durch Heu

Ackrer (it. Landoiaun) wieder, lu den KrlSute-

raogen haben sieb aogur einige Dicht unerhebliche

Vtreeben ei ngeioh liehen, wie I, B. Ii: Caju Jn-

Ed Caeiar Octsviuuiu Angcohu, Sohn des Trö-

ler. Cujus Cctotionui (.t, Oetariua) nnd der Attin

(ak Aliji), ainer jüngeren Schweltet (it. derTorilei

eiaer jüiigeteu Schwester [Juli»]) inline Caeaurs.

Iii Der Name (Lwkono*) deutet auf einen

schwachen, leicht in betörenden Sinn. Diese Deu-

tung .an ieittof , die sieh nul Find, l'jtli. 4, Uli

Übt, bot ja et» " 1

'

von den raoiateu Erkläre™

«''ist fieLrnehr auf 'ilie ii:

nippen

dsfa die fantKha Nachbildung hurt und

forM« Hitd, glünklinl, überwunden sind. Eine

merkwürdige Kenerung ist dagegen in 1 1 bemerkt,

wo, mag das Gedicht auH '/ oder 3 Teilen be-

stehen, die Verae 1—14 l'lankua. ]S-3i Horas

willkürlich zugeteilt sind. Die Sprache iu der

Obanecauig dl gewühlt, indes Wortbildungen wk
[I IG Edelrusae, Neidgel ich ter l[ 18, Mnnuortiflcr

I 29 Gelüsten n. a. sind nicht statthaft. In den

Anmerkungen S. I0H rouls es -iiibulus wir Konsul

durch einen bisher unaufgeklärten \

Eiium Teil der Aullege zahlreiche am
Buche« angegebene Drook fehler, m
u andere wie 8. 18ß Tareutins Ii

ufer unterhalb des Areatia lagea; S. NU 'aewie

Tekiuessa und ihrem kleineu Sohn' durfte der

Numo •Eurjsakea' nicht fehlen; B. 112 (Tgl. B.B7)

darf Phaeton iL Phaethon Bürgerrecht noch nicht

ud tritt entschieden und mit tit-.fl.i--k für

rea Gewand, iu da. dar Inhalt jj-kk-inet

>. 'Denn', sagt er, 'unaer GeTuhl ver-

n einem derartigen Gedieht einen ein-

u Hbjlhmua, dafür aber zor Verknüp-
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s. April. wwsiExaciiKirr ti'ii kl.issischk heii.!W.oöiiv iik>;. ^

tu .orliugonden Schrift sujarmucug.lat.t. Ut

dHntdukaunrt. Denn trotidem die Furschui

aber die iu Müllers FilG III 57T-M5 kun
zeichneten Hrnchatückc dea i'nvorinua dnr<

Nietzsche (JSBSff.), Mnala (1880), Rudolph (I8S1,

1S31) und Hosius (iu s. Gellius-Ausgnbe 13(13),

o- die Quallen für mehrere wichtige,

würdigt haben, mancherlei Wichtig« m Tage

gefordert bat, m bleibt dach auf diesem Gebiete,

besonders bei der Unsicherheit und Anfechtbar-

keit vieler der von jenen vorgetragenen l'orscbuuip-

crgebniHhe, noeii viel xm lim übrig. üabriulsson

ijIill'Ii L inujicli.-t eingehende Mitteilungen über alles

dasjenige, was von gelehrten Ilemübungan um

I stand, nie viele Zeitgeui

S.'l.ülur .ks I

Wübrcnd der

le schon in anderen Arbeiten enthaltene Einud-

:teu und Tatsachen hier voliatündiger geaamraelt

d berührt hat. Die Schrift in eine reich,

udgrnbc des Wisiena für zahlreiche una uocc

erhaltene Schriftsteller gewesen, und gerade dem

dieser Tatsachen Im einielnau sied die

wandt gewesen. Deutlich in arbennetl sind lit

- .Ii'- V.:jTut' r.i l,i:-ri:ui iiiieraieht, ilie er der

nzclbohandiuug aoinea, mohrfach gegliederten,

jffea voranstellt. Favoriaus ist eine Han|iti|uell;

wesen für Diogenes (S. 14—16), für Galtins

16), Stobiius, Minimal, Antonius (S. 16/171.

inuus (S. 17), Athenäae (S. 17), Suidas u. n. Ober

:
sicher«.. IWbtiiclie (s) handelt Gabrielesuu

lann B.1B—8S, Uber sonstige etwa anzunehmende

nutiung der Ilartaö. larooi'o |b) S. 32—51, (her

i Anordnung des Stoffes innerhalb der Arbeitet

rW-61, über die Abfossnngsa.it (d| S, 64-67.

ivoriuns hat nach G. den Tod Hadrians (135)

I'ctr;icl't;icli überleb". Die einzige scheinbar

gegen sprechende Stelle ist die bei Suidas unter

Tffrgor^ec, wo es ron Favorinns heilst; yijom;

.r 'Jfyiai>av r-pd^v iov [taaiitus. 'Nach dieser

habe. Von den luoiateju seiner

Iii lesothische nud aophi*

gen mit geschieh tliilinu Hinltr-

.. S^hriiLi'u uns bäum met

diu Gabriatsaon 3. 5— » m
Istälte verzeichnet. Der Ver

.if dir l<cl:;.i:dh>ug der beide

taue aber vor;

er Sn idealteile

n Kaiser Hadrian. Heilig bi

eben Hadrian meint.
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r. I 1'hilrioB, II-, lüwoif pvaii&ia, ißttttta nri

(WDOTIov «vi;;. Allicn, Sakellarlu. 126 p 8 im

* \ Titel. Dr. 2.50.

>ii
[

QuintilUni l.islllnlionls onlorisc: libri XII. ed.

I" IMmnartHr. t fl-ilin l-V!)- UlpÜJ, TmIhk.

XIV, 359 S. 8. ^ S, Eob. in Ulm. Jl 3,S°.

id BpyridL'l Üving tirtA languugt, compirol *itli

o- llio weint. Noll. KCl, St 8.

ANZEIGEN.
C In Berlin SW. SS.

EXCEEPTA HISTOEICA

KP. C0IISTA1TIH PORPHYRO&EHTI

U. PH. BOISSEVÄIN, C. DE BOOK, TH. BÜTTNER- HOBST.

VOLUMEN II

EXCERPTA DE VIRTUTIBUS ET VITIIS

Ml'HlHT KT PBAEF1TU8 yjtt

büttner-wobst

EXCERPTA DE SENTENT11S

Direktors
br§ ftflbtifd)eit f)iimn=

niftifdjni ©itntnafiums

511 ivrieDlnnb i. StciflS.

iläBlifdjtii Dliftltfjitt. \<::'.

m 0!I Sitoltor tü:m ',Ht;..:-

:i jibrl:± t:t;i ii,"

«um ffiatku. Das fiant tiilfcill

31111111« imt. tfl^liiS Diihf

[iJtlj.ill tet Öbdlrtni bf

®« SWnßiftcat.
Siutm.

idlnng la BWlln. "W
! , i.iii. s-i i, . in :

'..
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
i. fcjw~ iURAUSUKOEUKN VON ^ Iwi^

^ (

"SÄ" r.EOIiG ANDUESEX ™> HANS DRAIIEIM. äm5£=..

*4. Jahrgang. Berlin, 10. April. 1907. No. Ift.

Wocbeujchr. 1. Um. Pfeil. 130:1 3. IUI «fahren

hnl. 0b*r den coli. l'eiresciunuA teilt Jncoljf die

Aiuraiiniiigen Mendeltsuhiii im Rh. Mus. SS 3. IMS
mi! nod »eist Ulf BÖttoer-Wobit, Der cod. l'ei-

dau Ber. .iur t s |. ,:[,:!„.

Der Ei u druck, H tri .Iis

gestblossun. In der kunen Vorrede bespricht der

Iml, die hamlsfihriftlioba Grundlage dea Tolles.

Für du IS. Buch, du iu denselben Haudnehriftsn

überliste« i>I, nie die LP ersten Bücher, vort-eiat

it nul seine in pol, I nud III nemackteu Mit-

leilungen, fiir Buch 11 und die Fragmente und 13

-iW auf die Anguhcu bei Knbiing IV p. XII und

HIV-XX.V, Neu eingesehen ist Ton Ueylbut

nd-Vstic. 133 (Vi, doch ist der Geninn aus ihm

obntBele.ni
"

nobBga Nauen

.ericht Bd. 117). So iU die Überlieferle Tc.Igcstulr,

estgohnltcn: X 2,4 oft» ta^m, V, • xatanl^im.
.ml ütvfukawu (llihmen), S, • äftlfaria, IS, I

'«luifdit, iü, Ü njooi'^in, Ii, I) (V', 16. S fift

.«glich

Lau

Verfügung, HSlehe diese durch L. Cob

OHÜDgtr Gel. As* ]<J[H S. 3K1 IT. (danai

rangen nuf S. X) und dnreh BDttntr-

Digiiized by Google



Ilobheib Jen llaiidsnl

ich bei Dionj» aoth

pi£> ttfJst;, S, l r$ 'Emdla, 9, 2 *ui <Ad > i(u

rlroix^y jfpIWa namSf, <rori> ifaip^oDpJrnc

(in ilm Anmerkung /j^on/iii-iMf) r^v fM^ir, )Ü, 3

«in«, 17, ] «oimidSok u. a. Wann Jncoby

X a;, 4 «njinniKi-oe iliJif «V ingsu'tHi >.i,l,

für iii' f»,
schreib!, so isl «ii, sin liemlicli bc-

dentcBgaloni Flickwort, ich mochte dalür inn-
n<iUi*B[ J-H* (Kampf) vorschlugen, diu der

späteren ürlieität aebr giiläong ist (> enn*o9». rf(

aMiu», Auch In 5 38, 1 dürfte rtatt rtref ....

wiö X Iii, 7 fj.Tfld*i^trtt,-j so aebreiben sein.

sekift ;ur 1'onlttujlg denUe!

ii:i.I ;.,Ii-| jv.ir i-: ].::\v,v; nnii Bcrliq 1

B. 0. Teubner. VIII n. 86 S. 8». 3 Jt.

Wer sieb über den Cum mentalen Cr

a unseren Li lernt Urgeschichten tjolebrnE

rill, findet bei Rclinni II I* S. 1.11 Dia

afa er der Jritte der erhaltenen Uonnl
uro sei (neben den Scholien des PempoE

hyrio und den paeitdacio Iii seilen Sclioli

ch). um! dlTl wir unter jener Bezeich



et« soweit übertraf, wie der Te.t jenes Hlan-

dinius unsere HortuBberlielening? Kein Wunder,

dafs bei solcher Auffassung bis in die neueste Zeit

hinein der Comm. Cr. als antheutischs Quelle rer-

i Hon
•rbobai

gesebobeo. Aber O. Ki

kstt, diosou Vorwurf erwartet und dsnm se

Juigab« (Vol. II p. I-XIV) ein Kapitel Tie i

msstatora Cru[|ninno' eingefügt, in dem er

ecbtfsrtigt. Er -eist il.itslbst ia

auf hin.

;t bat, uuil thanfcll ri-

is Gelehrten, diu sieb

liefjan sich nicht getrennt behandeln, sondern

mulsten fast stets glcioliieitig berücksichtigt wer-

den. Ich will aber hier, wo ei nns vor allem uro

die ilesullale lu tun ist, dem Gange der Ullter-

SttchnugBU Kndts nicht im einzelnen folgen, son-

dern die Ergehniese — sie l»e-st;.( diirc':];iii*.

Ilnuptgesichtspnuk
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iCä m. A|>ri l.

die Krakauer Universität eine Ausgabe der grie-

ebifcboa Kirchenväter im 4. Jahrhunderts plant

und diese mit ileu Wtrk« dea Gregorios Ton

N'aünnz zu eröffnen gedenkt. Uns ist höchst an-

erkennenswert Und durum bat der Verfasser der

lorliegenden, sehr gründlichen und ¥erdien»tlicheu

philologischen Arbeit dnrchnus recht, wenn et,

aliein offenbar Hanl Berufener, ehe jene Ausgabe

, linJs das ursprünglich

be Verfahren seit ilnm

,ine andere OiyxQitfK ar-

reudel. sich in Jen vurlirgeriuVii ( "i^re-r^ji^jiiii^j-n T
>

-iL dnu re.JiLLTLicheu KuiUtmiUal des Vergleiche,

der iifi[nit, bei Gregorios ton Naiiaaz, deinen

Reden er, um in dieser Frage völlig klar zu selirai.

genauer durchforscht hat. Die Form, iu welcher

dieser ihrer sich bedient, ist die, dafs er die in

Lob-un.l.T,-,, [ie.len abgesehen, besonders in e

reden iu! Basilius, Atbnnnstos. Gregorios" Voll

and seine Schweiler i:.ir^im :

.jL :tini:l]:ii:lii^li l.i

leuchtet. Das von Gregorios in dieser Beziehon

gegebene Ueispio] hol — man katin sagen leide

- bis in die s
"

»Minnei »Alten i

gefunden. Der Verfall

Füll nannte mau eine limim^lir. Otto Hern

riynkriiis in der antiken Literutnr' in sehr loh;

l.i.liHr \\'i-i*¥ /Hill G ''gr.il:, ht [L.I > .'liier 1

h
r.in-k[(jr:i1

rede machte. Sinke gibt nun eine- kurze 0.

«bichtc der Behandlung und Verwendung d,

ll-;rr:n"'. .1." iw/^-yfi** und (Iit n'yrQHlif unrl en;

»ittelt .Weihen eingebend unmittelbar aus de

ti Lukian. • Trann

ifi: ^Ilt K. iiL-cl:lieit i Miil=:guiLg (De se ipao,

u. XLV 23S ff.] -io nach in der iVrin.(r.f ßUär

(Carm. mor. c. 8) — letztere nur der Aufschrift

nach eiun Vergleicbnug ilea weltlichen und geist-

lichen Lebens, in Wahrheit ein Vergleich des

Reichtums nud der Armut - in sehr ansrjrechen-

Vei« znr Verwendung gelangt. Besonder!

ich and anziehend lind des Vorfaaaera Aus-

:igei] iil.er |I!.> :<:] .11h n 'ich Ii ehe Anwendung

N.— Ulm in llel.iitM kllLlllll

l:.Iii:c!i; i .,[, jrln r Her:» ! n.Ll

l-u l.iTLln.Lten \lnr.n h(.i..jl
:

.'li.. I,

ternug der ir,»,,...,;

I) bi«. 41 Aniu. 2) herOhrl

Ii'' S-'r-LLTL-, i'L"iiiri!i i

,

<r'i:o: I'ulamns (nm 1350)
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Nuiuuown. Weil* drxJj Palanias schon im Ein-

gänge nnf diese Dichtung hin in den Worten

(p. 3 Tnru. — ji. 2 Jahn): *nl t.( iür rifr t>*i!j-

in der Stelle ,it ä.

Tim rr.,i. ^'jm [.*. r.7r

[i. 14 Jahn) augenscheinlich i

13Ü— 140 IBoiisoead. Lyr. gt.

gegeben. Dort lieil'jl r.t ujr.i'

,1,1; J; | nU» imw
iffl^™;: : öiUt nCS„ nag,

s,„ir .Ji »alnui- firwnn»' •

*(jr(H.i.'«:, i'ltCJJIf rf ßimu /I

ipiajf. Zum Beweis für jei

li.lte ni.li Sink" ul« niolrt a

i <JL p. 1LI47 3ijE|- blichen

.V Jl,ll]]H ^NijCn S.JLlll. l;LII-ül.

»iiiiHPli»ii. «er leu Rüstzeug,

Nach Weisungen, vollst [lud ig ,[i

inf Hl o Full bt glithtD

'Qu od Migueui

S. VI. 'in riitrnuifiiii »rai-ca, mm.i vuit.mii

ri ('LI 1 ; n-^urLI 1'r.l.Li[:;Le .•|' t;l .vi::r:!ien:.

I^ieiitiiiin .L:rjvi:: i|Lii.H i'ti;]!iL:i L.l LL'h

log" fhgit), i

s Prosupopoeine I
c- 1^-. n -

1 .1 r,

rjaltam in Mignei Patrologia graeca'. Hei G»legen-

bsit der Erwühuong der Äsopischen Fabel Adfuor

,ai fnS (S. (<)ä bzw. 44 Anm. 1) hülte auf Mezi-

ii, iliT IL'Ungi' zum Jiilirifi.1

Gjmnajium tu Ohlau 187»

Paris (sa,:e. XV] verbände,

liefe* *cl Iii flehen aber vielleicht

III. J.i'jili. rorfnlat wurde, be*ois

mir scheint, tnil goteu (irundeu gezeigt (S. 4<i ff-:,

Jals sowohl manche Säße, WD such der Gedanke

du Streite*, der durch Ohriitu ge-ch lieh Ist »inl.

ms des Nanaueoen Raden gsichöpfi sind. Du
Guuzi' •.chitint ihm, und darin stimme iub ilim Le;.

IQbung zu sein auf du

.usgnbe eine Kn [Scheidung betrefft der Aof-

und iu einem Aufsatz LZu Gregorios ?on Nao-

iSsarca
1

i. d. Z f. w. Tb. XLVI[[ S. 5G8—5J8 6btr

aio bisher in dieser Präge geänderten Urteile m:J

itattgehabten Verhandlungen bündigen Bericht er-

stattet — Den weiteren Vorarhciten zur Kraiancr

Ii regorioi- Ausgabe ton Saiten Siutoi sehe ich mit

lebhafter Teilnahme entgegen, mehr abpr ncrli

der Auig.br; selbst, Würden uns doch damit

eneg großen Kir.:l -

gs macht werden, in

it dc-n .li-.h- lB6o, n

igitizcd by Google



jingiten Senntor vorstellt ( futros cunscripti. [und

JWIremun bouorea .
,

.1 and vorschlägt ut ceniti

di>o . . . Immm porpatno licent gesUre trium|ibi,

•sicher Vorachlng unter stürm im hnr Heiterkeit

eis lei Hde caesarie' angenommen wird.

Um iweite aus 28 meist tsjlelloaeu uMtpindi-
«tbeo Htronbci] bcateheude Gedieht ist ein, aller-

ilingi et™ breit ingalc^cs, Idyll, in welchem

gcwaclueö, üor mir .orliaK l. Der Uraslnnu bringt

L ü i.tiLilicl. j:c;to:j j ll i t :icli, olirnj Fwge, — nber

er ist doch nach ein Zeichen davon, data du Mit-

arbeiter iaiiiier mein in ili» Anlgalw hineiu-

genacbsso Bind, dtifl mit den Jahren der Stoß"

ilijicn immer voliatnudipjer zur Verfügung Htanil,

11 Stamm von Veteranon. die die gamea

Digifeed by Google
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Bttckto
beö ffäbfiftfjcii ifama=

niftifcfjert (SgmnajhmtS

511 grieManb i. Mtülk
m mm l-3uK ober l.CliDt«

IÜ07 neu i>![e0t luecbeu.

SDoi ffieljnll i[l gleicS beni (Stl»[t

,1;; r:oo:ti'iifii C.'.Tlfir.-r.

:rli::ll :-:r Jiv^lor einen üouut
ggii MM TO. iiibrl'.ii) .m,d i:.,-

IBobuiinfl im Sintür 1 f.-™

einen Satten. Sic, Soul fnltält

11 3imrait unb reiilidi lieben-

H.iä Wfljali bn Cbirte&ra 61=

nv.iil :;i :'U:rn:ni SM.*) Sil. ™
iteifll amol im* jt :< ,lji)nn

j( Sil hilS :i mal na4 |<

j ,l;i!;i-n >:i:; je 500 3)!!., je Mi
111:1 „'! ffiflljlj.lln.'lt (ino

.l'li.r.; 03:1 WIK) ffil- erreitbl nid.

aulnrärlige Eieiiiijaöie »eiDen

Sit ?euliou*iiei6illniii! iini

Bttndt
)v:;;n!:iis -ü alirt; iiTt.ii:

»11b »eutjeb in triier Einie rr-

rouiijcbt.

Ji.'iiviluni.j.'ii intibüi Dil Wn

Unlct|eld)iifien erbeten.

giiebkno in Slrfleubnra, Mu

14. ättir) 1907.
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
GEORG -ANDREREN i™ HANS DRAHEIM. ir^SÄsj«

24. Jahrgang. Berlin, 17. April 1907. Kft. 16.

Ii) don Ueilan liai Kri>sit.n nnell die Hnros-

gEicbtffeD4D Mnüerrkg restaüreu nuunt, oder ' RraiinlurgeBtu O.Gru^i|ie gkube, dato dia Dolorer



17. Aj.ril. WOOHKNSCHRIfT FÜB KLASSISCHE PHILOLOOlt 1007. No. IS. |Jg427

Aiunk der ktmonimlieii Ernbemno; wird .null Iiier

nicht snchattirt (S. 6fl). Den Kephiisos auf

Skjnx halle ich «ic den llisso» auf lmbros

doch er« für athenisch (S. IJ). Die Zouaimtn-

stellungen über die spätere Geschieht« (Otf. VII

8kjra de IM b 1538 & 77— 8!) geben wio hal

mir nl die »enigen Darstellungen dieser Spitwit

der Hoden, auf den man sieh stellt, noch unsicher

auf 8. 79 beifseu; die erhaltene Befestigung der

trQgen Seifst. Kür den Bedearengtweudel ergelei

Dil Cberlicferung. Jafs Attika einst 'Ataif oia

'Mialj geheißen habe, siebt er als Ansnufk der

Deutung des Namen« an, die er wegen der Laut?

abweist. Dem gegenüber erinnere ich daran, l!
.

der Feststellung des VerF.s, ättt (inj lunäclu:

nicht jedes Ucatado, sondern eine felsige Unlbinail

liwb.'ulct. bat. (S. Ml It.), nuf das beste.

igitized by Google
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S. m interessant darin in statt iit) will ich kein

isriifsc: Unwieht le^en. Nach Flüchtigkeit aber

'et waren diu die ehemaligen königlichen Güter

andern ein C (= oondeniuo|', Tgl. 8. 8 'beim

Pinnaus erhielt der einzelne zwei TifsIcHsr,,

C (- condemBO)', endlich S. 83 'die Erdgoing
ende» mit der Anlegung der Toga ririli. in

17. .labrc, »gl. 3. 81 'die« Eraislning ontreclle

oder bis Eni Anlegung der Toga vir. am 17. Hin.

Soviel von dor Form. Leider entschädigt Jer

Inhalt den Emst nicht. lob greife liier DU

S. 1« wird omualei durch 'Berater' de: Volk»

wiedergegeben i uher Walde, [dt etjrnol. H'ürter-

ünch s. t. überseht n 'Boiaitjer im königlich™

Rote' and stellt 83 n aedoo, S. 31 »erden Am

Eingangs- and DnrchgaugszüUc in den direkten

Steuern gerechnet, dia Hafenzölle zu den it-

stnnden den römischen OffllimL', S. 50 'sie (die

muicnli oder Brejcbli litten) dienten dazu, uuter

ibneu da» Goluudn nach Hcdarf horzorich-

ten', S. 65 'der Karat der Weissagung Ingen ob

dal Kollegium der Augures', S. 71 'das Bidken-

„erk bildete rogcInihTsigc ...tiefte Felder, die

sehr aehon lon Malern dargestellt waren', S. 8fi

'die lettuhe (tag. Tafelaofwti) war das flaupt-

esacu der eeua', S. 104 'nahm (Hornz) an dar für

i ii ii uii;lii<:k;ielH'[] SchNidil bei Philippi teil',

8. IOS 'man kann Um (tlimiujj den Beform stOI
:Ilt Uremiscliej] siciiriStS|.ucl;c nennen, . . nchnf

or rerbt eigentlich die In lein lache Schriftsprache',

8. 117 'wohl war er mit Begeisterung der Fahne

des Hrutiis gefolgt, aber bald erkannte er, daft

Sc Ii lach [stell OBg hinter dem letzten Gliede des

30 Mann breit, Ii Mann tief. Auch hat Seh»,

wieder Glied und Treffen verwechselt, f briges.

1 >Hoi;

»nf,

nnd Wider:
Darstellung, wie S. 18 'nnch dem zweiten put-

schen Kriege ist nie wieder ein Diktator erwählt

worden', vgl. S. 23, ferner S. 11/ 'die l'rntoren

hatten in der Stadt B,", in der Protim 0 Liltonn'

sgb & IS, desgl. S. 28 'diese Täfelcheu hatten

inneietur. Aber hier ist von [.'iie..'li:-

sehen Verhältnissen die Hede nnd offenbar wird

eine Ausnahme geschildert. Wenn Angustin. Orat

I, lfi sagt: cum hoc agitnr pnblice in Coro, so

werde r.n seiner '/ilt der Unterrieht gewifs uiehr

iL Freien ^enrl'en. sondern er meint die "Hl

DigitizGd by Google



Form des Dialogs'. Verf. hat sie), durch der

Titel Dialogi u'iuschen lusinn. — S. 12:1 Martini

fiediente werden gcichnisekloa gvniEDt. Wim«
Iis Leasing sie »o gern? — 8. 108. III» 'Die Stucl

Dach genug uud Uliergäuug. Wie konnte ein

»lebe! Machwerk eine zweite Anfinge erleben?

Licgnitz. Wllb. Osmil.

Mdf Knopf; Der Tut <lea Neuer, Testaments.
Stue l'niiim. Fun. In und Foncliaiisen der Neu-
i.M-ninnM.-i.jnT^ltr-lik. .(b*. V. (Jicfttn IStUä.

Alfred Tfluelnn.m. IX

"^-i'iiilL^lii'n einpm Vortrage, welcher neben

ainbrerftr. alliieren belir ruireyHinlen Vnrln^L'n auf

irr Ihoulugijcben KuofcreDZ n Gieba) gehalten

'nrdea; ist. Er ist jalit mit das übrigen Vor-

isr.Fli.icrdjnustie bis zrnn Ende Hadrians'

Si-igfs!!, mit welcher schon in diesem

Der , . Tjp». d Horl

dei nnliooheuischen Presbyters

Lnkinn (t 31 1) zurückgebt. Er ist der verbreiterte

nnd - schlechteste ton nllen. Put nlle nich-

hltanlioban Vit« und nlle Ö bersetzuugen seitdem

beruhen nnf (liesein Teil. Ein zweiter Typen ist

der -westliche' Tost; seine Eigenart wurde

uh'mlich in frühesten an lateinischen Teit-

iptsiicblich durch D

lk.,.1,

1 (Vstio

r l.MiiMl

S (Sin!

:,„f gNInd in Typ«.

intus gebildet,

walcher nnr gelegentlich auf die kürzaron (und

ihihsr lornuasiclltlich originaleren! Lcanrten mn
1} Iiflck licht nahm.

Kuopf zeigt uiro. »ie sich dia h'nracbung dnbei

Digiiizcd by Google



dem railidwa T«l den Vorr.ng vor den; neu-

trnlcu Tjpni «Diarium™, wenn der vailliafaa

Titt min wirklich nid tatsächlich aina

einheitlich geschlossene Urahn wäre' (dl).

giscbe Ms Iii odo von V

nicht zum Ziel. 'Inn,

denäufseren überliefern

mich, n Lelprie, BStniBg

ä. IUI— 112. pr. 3°.

eine vo.. Karl Häclier n

a bewerteten Worts 'iirboit nnd Bbjthmu'
10 Zeugnisse genügend

auch die alten CSrit—

eben neben ihren kanstmiifsigcu Liedern volke-

Untersuchung, der illittli zHei:]U fL:i[i-i[Lmp;L: Arbeit

Johannos Chrjaoatomos in aeineru Verhiiltnla zum
Hcllcnianraa' (H,i. Zlschr. XIII, 10Ü4, 8, 7S-10B,
vgl. den eingehenden, die hohen Vorziigo dicaer

Arbeit mit besonderer Anerkennung würdigenden

Bericht über sie in diewr Woche[unbr. 1904,

Nu. II Bp.304/S) lieb sie einen tüchtigen Konner

des Chrvsostoinos erwiesen hat, — diu Aufmerk-

samkeit auf deaaen Mitteilungen in seiner 367 in

Anliochin gehaltenen lltrinilio EU faola XL].

Hier rodal der Antiochcner goldene Worte über

die Bedeulong von Geineg und Musik, preist in.

schwungvollem llvniuus diese herrlich» UoitBsgabo

lind führt mm Beweise von der Macht des Liodea

hu to tollstsodiftc Heise tun ArbtiUgesingeo

lUrcn-n gm! lichteten »Wutu
gelogen norden. Linter der

Stalle ein (8. 110/11).

folgenden Arbei-

tenden Lieder ä\,

'ala älteste ana der Israeliten nie dor 9ri»

\Veii]herj;-iiai:fii.' 'vor ullein diu fapa täf Ipo-

ßeitwmn', dna von Athonnioa V p. lÜOn er-

wähnte nltgri ethische irriJijv.or /i/io(. Ich rechsc

darf, ale Naogele vielleicht geglaubt bat. Jcsaji

trat im Todesjahre da KBuigs Uaia d. b. 7&9 Iii

(Jet. 6, 1), du ron ihm aber Kap. IS/16 »lein

aufgenommene, auf seine Zeil angewandte Vali-

cininm ilt orueblieb älter. Eh rührt naob Bltcg

[Der Prophet Jesaja, S. 178-138) vom Propbeleo

Jona, dein Sohno Amiltnia har, der es unter Keule.

Jartibeam IL von laracl (82f>—784) verkBudeta nnJ

to.ui«|iab - Heu. Keltolied» lifat ChrjfWlonn-

da* Wsioleeehed bitten. ferc« d.i Ueainge du

9tpantiQvr*i täi •ipiilaii, *ohl de:- (;et&r.g»a

der j^«i°*Oj iiiio öi'Oi* ifrvlvfitt-ei , J. b. dec

Cbrya beieout ferner -. ur. ib' /.'Ii;; ii> -;i
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luid literarbist^ri*i'lu'[] Stnniipurl

erst uuler»udil. ein hwlmugi-vli.

alten Kirebu in einer »iieiuliiir m

XLI 1, K S. 102, Jagigen 8. 1H7:

I P!,il 1».lorgi<n (Elht. ecel, IT Ii) mit

lah.lt tmd Form sich kemailalla

—Ii») und ich liefst daran die Mit-

ImicIi g mihi wir.!. K'ir.f 1 li-.l , I lün >.|: diii.e]

-.vi-lmI ii iIht r-nir i. :.i /ivar, dali diL'ae, "1'

din rlieiliBiiscijea A r Ij i! i Ii U, rsii II 150 .ler ulttn,

™t.i-liwiLiii]i'[, CI i iViilt er»i-tr.eii sollten', dei

iliiitiiij ,uinu[i^r-t wiinli:]], «aa nliiie Vergo

« d« Toxtaa natürlich kaum miiglLoli »[

»iekl Saejjele in einem .-i-hreLb.-n des Alba

e.nibvmlbit aber bemerkt: Wj IHfißaUiia

atw Ml' h'ihc fiifjrr»~>c Iii jitwtUrti h/ti-

h fi]ii k- dürftiger MVi-cbbir Aiifjal.e:

N.i.-jN.di; hui^elrnLIcia: Alllll'lll

tclirifl r-Tin }JI Iwi Jen drei

uiul LXSX1, die nielit nach

dotioM Viag ife /«Sliitf«,

Tonart ans t"it [i-'PJn sotitli

mlcbus räi( itJi ifnär (oder Mi

Aquil

in.: 1 in ' 11: M-,!r

luit beim Kellaru

Liedern ancli scbuii ana

Auakreon c. 58 Ipe>a ri

ib) Hfl» ^

wie jl du Uedeu

Anfalle [l'sii.

1880 und 18

giuren Plllos

Henri B'igaiie, Heiniire de l'K.uk' frarnviihe. Alb™es,

Bky tfc'op cfli«.

3
<Kitr«i* dn't.Vi' [ISOilJ S» Äml-

on de la Rani du llnilniafc» publica in Bei-

e i.(iii!, ]i. 2SI- 29G). BriHelles. 8".
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43L! 17. .\|>ril. IVOCliKNMIIHIrT Fi'!« K l.,N .SSlHi' El K I' hl I [Jll.llti 1K. 1WJ7. Nu. 16. 410

durah seine von mir in dieser Worini
So. 17 Sp. 1284—1ML) mit großer

besprochene Schritt 'Saints Jnmenl

Uavalicrs' um die ll.ii;i'i,:r,];jliie it.vi

iu der ohan gonannti;ii Vi.riinVjilliclLi

neues gefügt. lln» inmgm um so

ist, ah damit dor Kreis jener Ma-

die Kjrillos bei Lubzci

ini^r l:.-r.Lii^.iiL'i'l'Hn I."il.-iii:l:riir1i'.

Jiiig ilafs es ihm gelangen, diese Absieht zu vi

umnelir üicllgerade «a derZaifc sein durfte, ei

c-iintnu-aW der Schriften des Kvrillos, i

Ihrhurd <HLG' S. 186, I) mit llecbt als 'i

rlcgnidw Ife.Üirfui«' l.«;.e:ctnu!t, in Angriff

eignen. Und in der Tat hu Kyrillos. uls e

äiogranh de» G. Jarirtiimdei

tahlbeff

.];,„:|,l,„ s

als Dutzende von schön rednerischen Hngiogrnphen.

Ich möchte ihn nur mit dem hundert Jahre früher

schreibenden Markos Uiakonns (Leben des ISiscbofs

Porphyrie) ™ Qua) in Vergleich stelle». Die

Schriften des Ejrilioa hier einigln eufiuiiiblcil ist

überflüssig, man *ehs sie bei Khrluird a. a. U. nach.

in Beinern Catal. cod. grsec Binnilicorum all im

hörigen Zweifel, oh :u,.-l. ,!>

Abraniuioa zum Gegen.tnnde haben, uud ob letztere

die Ursehrifl, jene eine Gbane.tf.ong der Usarbei-

tung derselben sei, hat Gregotra durch seine Ver-

öffentlichung der Vita nach Cud. Sin. 4M, die. er

,, ein für a!l-

z.Ztschr. XIV, 1905, K.Ik

•e Vergleich an g der im LoJ.Si:

(Grafs Ceen. p. all E. -5171

in uud der arabischen Bearbei-

te; et saus dnute. la dnte chorchee ost-allo pli

[ires de .ISS que de 543, cor Cyrille, apres anu
enregistre la mo '

'

ruSBätiijU« |irela(\ Philologisch iit mit dem nwM
besuuflers sorg lall ig üborlio feiten griechischen

Teil, dessen Hs., n-isr so manche Sinai-Iiis ., bv

folge der Nnch lässig seit ihrer EiQtor einen ver-

wahrlosten Umdruck uiachMS. USi; II o'n plnsus

las Notwendigste hatüregoiro bereits in

s d'etudicr aillenrs Ii

nie de la traditiuu maai

anes de Cyrills-, so «



Jioc« HriKniqoe ngegugn Ist Im GegsGaati Vl^faircMimwnldcMnscl^«, will be.eisBG.

Vigmmt). — s. <ao. HuInllliiMi;«, Zur

nmiuotngiuig .011 Bruelistiitken aus Kyrilliichen

GUaalode HmpUai! .1er Viu. nocli uemn.leri der

.n.|imhi:l„T F,:. S ::l,., a . Ali« »arnm IGÜ diel

Viu BntgjmH des Kjrillos von Bkjthopolii im

n,'„5fl, Www,* dnpwA .ri. Nun liegt
loli.lt du -on II. Brunn 1856 «iftnUlltc GtKU fnr

tili« für d'io üocb -Ohl vo„ Orcxeire ig er-

craftictcG Texlemuellen einen Kampf mit du Ms
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
™KST GEORG ANDRESKN rar, HANS DRAU KIM. .^SE«^«

24. Jahrgang. Berlin, 24, April. 1907. NO. 17.

gestimmt. Jedem griechischen In schrillte« ist

eine dänische Cbanstzirag beigegeben, im diu

Lipidnr*']! Z^u^cjl i'iiib'r fernen Vergnüge nheit nucli

und Mute riol der lu-

lle Ergäur.ung der khuswrheti Lili-mur

den Hei. dca Urkundlich«] und linmittel-

licnnr« und Frenile bereiten.

einte]« »neb iu Cbersetmiig »ieder-

ii ohne die Originaltexte vor Augcu m

[i-iMi:Ih;i: :,il>em der Griec]

Vertreter der

höchst lehrreichen Einblick iu

Religion "ud Kdtna. Ghiubea u

lii'llull liiiii'lir.jiunl.lHM jrr'rinliiHl; \Y eiliiruidn

'rsiil|.:.;[ii.i iil:Lii'. l'rLi -IL TÜ.Ii'ii. ( Ijifi.'rv ,.!>< lr

:i'
| '
'l | li.

,

Jii-''::i, 1 ) r ,iku Iii n fr:»i^cn . llri'



84. April WOOHENSOHRUT FÜR K

1 1 1: f N t iL h
. [i .

l.i'hhuKirdrmngen und
I

i; riJ[i.-i|.'n:iF.. ibo7. So. 11

uns eine 'Liste delphiicl.tr Koimuln (I'roicnoi)

bietet oder gar in ii.
I lft in diTn 'V-.rslL'igoruiigs-

protokoll vou Alkibiadea" Hanarnt' n. a. eiue

Chaiselonguo, 2 Schlafröcke, '„> gefüllte Metratiou

obw. 'eraeielmot sind. Die beknnute Weihe-

dsiu frisches Ural! Veilchen. Majoran, Nuniw
Tum Elternlieb" dir gib. Wilder Dorn und Un-

kraut bleibe Im — Leuchtend sehnliche dich dir

Rosen Sture I'

Als dankenswerte Beigabe sind drei bildlich*

Daratn Hungen n bcgrüTsce, die eine Voritefloag

von den [uächriftstoinBU and Schrifltnfcln gaben

and dabei als Vertrster der wichtigsten

'G esc beben

da Lohen 1

Iii] j.i.iI.uji:

l-'iiiii^ciiii.'ii haben Hirn wesent

bekannte Sammlungen geilieu-

sind auf oino geringe Anzahl

sländnis nbunighriijhcli »utwain

'cliri.uki. ni.r.l' Ln. Daliir werdr:::

Kuriigeberp; 1699 ei

Ton Syrakus im Kample zwischen [fem

Ingo uml eine Kritik der quellen,

weite Teil gibt eine Damtelluug der Br-

in Syrnku von Hierea II. Tode bis auf

Schriften sind vicl-IktriscU« Weih- and Oral

fach - zum Teil im Anschlufs an Kaihel nn

Gcffcken - gleichfalls in gebundener Rede wiedei

gegeben. Als Probe von Hcb Verls eigene!

ao> Meies staniiuei.deu Wnhepigrunms u. Ii

(1UA. 412): na -Uii, •EBfäruf 6lla , .dd'u'a,.

It. Regierung und Tod des Hieronymui. -

-

Wenn Hieronymus anf Sosta' Rat königliche Ab-

zoieben nnuimmt, dieHsr aber nach lintun TOD Bt-

uope (Athen. 6, 351 e| erst nach Thrusona Tode

Eiuflufi erlangt hnt, so scheint es mir [liebt ab-

geschlossen, dafe ebenso wie der römische EinrWs

mit Thiuou Tods m rück tritt, so auch für Hie n-

nymus' Auftraten gegenüber den Syrnkusancru das

Ende des Ulinstlings ein Wendepunkt gewesen ist.

Der Versuch Arndts von der Tätigkeit der Ohg-

arcliou und Demokraten in Syrakus lieh ein Bild

Digiiizcd ö/ Google



4äx a. Apiu. wochrnbohhipt wBr klassische rmwotMO. tun", no. a

mit in npai'gmi geblickt, niul da .ich Widor-

aprUcite ergehe». Wo *nllen 3. 21 , wie Hippe-

Ii egen den Oligarchon »neb Achrndiua gedrängt

Hin cum iuveutiit» |Hi|>uJ4riuiu und 8, '21 lernen

rsclitigt ist dagegen die Polemik gegen Biels niiil

ee wirklich Tou'Raca nngegrifle» worden iet, «tob

.ml lli]i|N..krnlua' HiiLi-nil.«.» :lllhtIl mich tuit Syrakus

»el-fehideu- Endlich beschweren sicli die ajr.ku-

>.inL-tliurL H.'l]i"m].:i> ÜI..-1 J.':i AnnEilf der 1 .r:

0

Ii [

i

i

i

i!

r

naf eine römische Station nieht bloTi formoll
(jj 10);

und wenn die LeaiitiuL-r darauf entgegnen, lie

hStteu Svrakui nicht gebeten für sie mit Horn m
verhandeln, worin Arendt einen Widerspruch in

KriedcnsverlTiige 1

tftnateu bestimmt '

durch niclil wider 1

(Polvb. S, 6. 3 - Lir. !4, 31, I
=

den Gelehrten alt Techniker lm<

KlL-Lii.rii Worten diu Intcrc.ae ,o

dürfen, den Zu!r.mmcuh»uS der Ereigne.^

durcliscl innen und -o der Einblick durch Wider-

sprüche verwehrt ilt Veralündlich ist bei Liviua

fol(?eudoa! Appiu bleibt mit r.woi Teilen des

rütniacbeu Heeres eor Syrakus: mit einem Drittel

ist Miircellns i» llolorn), Herbfjsui, Megan tätig

und lieht diiun, nm der inzwischen hei [Ecruklea

gelandeten karthagischen Macht zuvorankomruen

buch Agrigeut, findet e« nher bereits bettelet. Der
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4. April. wuriiENKi'iiRirr ftit PHILOLOGIE, 1W7, No. W. 458

'Seiten da Bofariftittllni eise Absiebt

leo Vuriaotou der Forschung lugiisglicl

it. Fünf rfieaer Poußio leite, dsmalc
ich 1B75 wieder estilechter Aslilranibon

in Dsumfirti iler Weidisisiiiaas. jeil

n nah nie, doli TnJSitUI

in quam .... jn-o faeinort-,

'<tatqne; modioan taWntffiiu

WecdeHn Bau, —369 und Sfii—409 «

it irinl, rr.it rinliElichs. .Mit Ijcclil
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Jtalbus. - !IS. 206 2(1«. K. Menoiii. Rei.ieikiiri.

Etil DI den CpUri dfl PbUIlI (562 und BIS; BS5;

tfÄiifi
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
mSSST GEORG ANDRES UN „™ HANS DliAIIEIH.

Ii. Jahrgmis. Herl™, 1. Mai. jÜ

K. Paapafct, Hr., 1)0 l'trpaaim

Hoslock 1306, VurktnUeu.

Die Wanrlitit Jus Sali™,

m (SogBnmtie zu uVn ntlwnifclim la«nlirifLi*ii,

o [iUesIo. die der Ije kannte.] l)i|ivltml.aiiiie,

in ihrer höchst [iririiitii-oii schrifsjücc iioeli

7. Jalirh. T. Chr. angiJmrMti dürft.-, reifliatl

*--J
r l

J
"

'

1 '
^ "--'^

1
^" r: L > |= 1

1
i k ] L.'L

!
- r Mi:: IVrjjLiiiion

so wollig »io diojciiigcu voll .Magnesia in ent-

bar eeringfsgi

radier, urnl n:

iL-k^mir ,],.

., Ji.r M, iL Hl

aidi.ndon Zahl siebar J

bsn iMobriften <loroh M. Kränke:

Mptsln.U des ehemaligen AtLMldetv

r Aufgoba. Jas lapidare Sobrifltoit

ahtlitB. Der Verf. w , dufs dit

1. Jahrb. bis tum Au^ung,. Je" Altnli'laiirrinlii-

133 r. Chi.) sowohl in besag auf Sorgfalt der

lni.ni] innig «io cof SdiSnhail dar HncbstabBn-

hrmen rieh ton Jor gl^icli sei Ilgen Lapidarschrift

n M.lgllL'i.l llinbl VCJ" L-J !! IjJktt ULltL'lSCllüilll't, ILU'l



1. Mai. IVOCHENSnillll.T r-hi Kr.:1SST*.TifI l'IIIr.Ol.- m:IE. IUU1. Ho. 1*.

itbatii-en. Nuh der Ein-

n PargnnlQn die Ausübung

. iibuliclie Ufleraocbi

W. Larftld.

u Gorgioa bereits

MW: :lU IjliiiLl.^n^nni^i'l |i reklamiert ivordLn war,

mir llI- i^in gi'kofft^i Au*N:iimiefnll .inf |rrmiLl l.e-

seuderer Würdigkeit (211 Di, Mit mehr Itecbt,

als nnf den Uorgim, Ijiillü der V,.rf. Iii« auf den

Pbädros rtrw«i»D tBnosi, der die ganie jikto-

aiicbe Orpliik in eileu.o mit Pr6- und Pml-
eTtsleiui biutet, neun er nicht mit einigen künst-

le " ' ' Ii

lobt gelSrt,

ruberen. Vornahm lieb aber bi

du richtig formulierte Problei

oudora völlig uns dun Augen vol

sk"].t!.f)iH /«-bi'lienjihlK t

vollen Erftwsung der Janwtdabn — und lügen

utdimUeh im Plmdri» und dein mit höchster Allf-

, ObJervat.i onns erilica

seilen« ad C Vilorii Fkccl ir(l
Utrecht 19(16. (DUurtutt«.)
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raCHBJJSOHRIFT FCr K

' Leben- Jesu- r'orBcuimfr'

iri gegen dag Sohlufimrteiä

in, wenn er meint, 'der

wir Zeit sin Fremdling

ilius dritte. bente nach in sehen Grundaunen
.lebende Kosteil zeigt, dessen Flüchen Inhalt in-

gleich «hehlich lergroßert warit (Grundfläche

IGOOOqml. Wu die I.raeubantei] uUngt, so ist

daher zu Dank verpflichtet, dojs er

id Frnge dee Christentum! dos Wort

ling (die ppitte&te ein DeQn:

dingthe.it des Mesiinnismns zugesteht, zugleich die
' " nie Hcdeutucg Jesu In ihrer mhren Hoheit

Er g»b damit eine Ei]l..diei.lnng, ilcr.rn

mr ein in tlieologiechen Dogmen IMaugeiur

i] llngiLiiilil.tr wird difiL-j alliTiliiiij» stel»

hleibcn. Er wird die strikte Entscheidung

fordern zuwehen Mc»i*nitit "ml lioltheit Christi,

zwischen dem hlofaeii Meuechtu lim] dam leib-

haftigen Sohn Gottea.

Nur der Historiker. ««Icher weife, dufs noch

la. Höchst, nod Erhabenste in der Welt zeit-

Digitizcd ö/ Google
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
«r^r GEORG ANDRESEN i;.s„ HANS DK AHEIM.
21 Jahrgang. Berlin, 8. Mai. 1907. So. 19.



Kit|)o«, der Solm des Vsnuigtsii. Ihm dank»
wir «i, dafe vir jatit barciti äicbati uouo Blätter

mit zahlreichen Habtn1iut«a unJ Teitiieilügeu

„fl ,:„,[Ucj Ii-, IVinU ll.-let.t, 11.11: "i.M

:. U., »ns n XIV S. 5b Audi, über du Ver-

ls von KartoDrodiittioD and Erläntarer, m
XIII 8. lb K. 8 ff. über dia Neigung, lirai od»

:„ Will M. So A um. über

littnl (uatll Suliltji'lick) j;.-

'.,:!. niiii .Ilt l.i.T :.;.,lL-fui,^

La Üfrtm Wieh.mt, fo„-

tieutiüe:: i'urlo Veiiere eut-

. 7 wird auf Oimudan Vaf

igitized by Google



bildet die Grundlage Matt I der im «
Foinw Urbis Reniaa Antiquao <« l

Chr. BDlun, (bei die Arbeiten von Wh
Bon ulb.t, Kiditer und vieler «.öderer,

sahlroiebo» neuen Auagrnbungareanlt.

üäCiirgeia.iid riele Ä i.il^rnn^^ii uüiijr |;h

Dil Karle 'Sjtucuss» ab AUjeuleniibu

kl im »osen Illeben uoh Lupus, Die Sit

im Altertum IS«; II", gegebeu, aber i

Zssätien oud Änderungen. Zu der K.

(Magna Umsein), die grO fe.gr, tolle iu
:

,

XIX üboreinatin.int, bietet der Tejt *

noHnm Gull. Dosrpfcld; Mesi i; Myeennc

:e. Ktt-iTr'n; Mi.galqiulis an-, i'iuil. I.oriug; Spariii

irientelis pars eemptetrtS

[Mautiaoa-Tcgei.] etch G. Fongern). Au EW-
lleiten sei erwSbnt die Behandlung dir Hafeu-

«railtriLese ni Hegen (Niiue-MiDoa}, die Au-

letnng von Thyren [mit H. Kiepert bei Hagia

Midi), von kmjdü (»iedar mit von Pro« auf

dein Hügel Engia Kvri.iliili fiir «Ilm 3l.tii[i[ti^l vr.ii

Elia bildet dio Grundlage Pi

niedergelegt iL

e in dein _ n Oljmp

Ii XIV (Tlioci».

•inleartige Werl se

Urs U.nkes nllsr,

r Vollendung m-

darf er geirili

Aiilljjnr. r.iU[Ln3 ,.ii 190.'.. Vainleiihoeck & Uup-

rctlit. XXIV, 524S. gcli. II) geb. -*1 1,(0.

Üio uuue Auflege ton PrtJlwife' Wbrlerbneh

le'igt gegenüber der ersten betrieb Hiebe Ver-

, daß dem Verf.
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Curl. aiuJ. IX IBüff.. »it ßwliltl AH. v,„.

unnifli S. 40 ' licinorkt). — lla«f. P. hätte m
nnch Thnml. K. Z. UV, j.mcrei] kiiii

— Wahrhaft iilJerrasclusrtil i-l ites *

ob na FrogczfliolioB gegebenu Ziummeuibslluug

den für Appellnliva (jultomlun GesolMa der Moticr

vül r '.. Ii I'.ti:r,<i mil cünnof fem,

fne/JuBE, üiol. ßäfiinat. Die VorniDtnog di

Verf.I, ilsfs Jas Wurt ungriest '
1

MS, ml. ' ders Iljpotl

igiiizcd by Google



* » uoir.unf.-cd.- Bclmpton^. d.li mit Jon

Hrrx.0 dl« ,m Sord.r. «WM a. otbl th,ü Cr-

gnoe.üt w-t Wnjjiri. ... dem Oktrhic,.! «.

hu, d..'. Ju 4m im t Bf—dm hilnl«
Wort or , dc-Aermaoiir . Iii« to Uttraobt tom.

nun doch nur dm Hergs Tbrsltieot. die tli Hei-

lünt des Borpas gültfln-

tarre a.rii. loh luibo dal Wo» Eiol. S. SOS'

,„ i:,k:;; n

ohtig n r [V.t;,l.,r:

iklitL Ich vornei« ..och

ul K. J. Steinen, Unter dm NatnmSLkcrn 7.e a-

tralbruili«« S,368 (Dni«k ul» 3jml>ol rar 'W-ib
-

),

- i,i.,of erklärt der V«rf. als WBlbong-D und

«eilt Sä zn ttlytf, itlyic diu aber beide dinier

Hcdanlung gam fei n Stetion. Der Ortsnnnur ist,

i'im.'ii.iiüii;. um-, No. in,

lit Pchlilie K.7.. 40, 405 f., d

werden. — 'rU^nir Na-.-ii den nit^tie/ii iJe|,l[o^i,|i.

halten desVerf.s Jmrf man Tonnntou, dnfe er den

Artikel von Iteieliell Üher ÜUB Wort 0.1). XXYI
43 nielit mit Abilicht ignoriert bat. Merkwürdig

int ei freilich, dal! ihm »Uli die Bnitngl zn der

mitredigicr"

VLIVÜÜ Silld.

Ii '^I.^irift n

für die icti nach dem Vorgang von

;in getreten bin. keines Fragezeichens

. Laute und Kedeutqng stimmen tinin.

Die delnliüche Furm Hytoift" der

iChrift G DI. VMl C Sil hülle liier nicht

Klug,: :l ilf idf. >ift-ti-.j sl



attuelicti Vaien gewöhnliche Pferde den Nam
UWad«; fiiim-n (Ur. Vairuin.*. ilO). dlg de

niclit wie da* mythische Roli von der Quelle 1

Damit min «üuueü, m wird Htm Moll für lli,a.

v.jI!i:li IlmfntiL; liirlil: j;ili Vurnu::, luil u'

-konstruiert H. die Lage dar Sternbilder onil

mint aus ihren Auf- hei UnftTHririjseu .l-.i

uiiin-urli, beides !0 «du es der Wortlaut der

.ni», dafs dieingaben des EüdoiM

in Jahr«

{iHo. Dnfe Int. hhi aus einem Sei.

für '^cdto = QoAia 'Rosenstrauch' ataiume. ist nicht

p-liLtiblinh; win üi.lltc acriiih .tui' .iidisi'hn r'tnin i.anl:

If rina Ii i.i [litten? Ither "int, wie uLna vermutet hat,

ni]] -ni.elli°cli.r Sliiiiin, dur i.ji.j für ruJti. R|irach

(•p^«bb.Cfetrtw-aw;>«>au griechisch 0 Wort

BS, 139 =n ,<

tlellhab,

slruirrl u."l »itf den di-ei 1.«W Ii.'i:h

l::;!].:.-.^!: Itsi^l-L. !>f _-
1

- i 1
1

-.! I ' ii- I ! fi^ n L il

..ri.i.iu.,'! , Mr.-Et.-J All,,,,,. , -r 1 1 i.,| ..ml,

ersten Teil »eiüer Sahn« .t^ugs-ei« nu,G

(I 3, II f.; vgl. Mnnitin, in scliinr Ausgab,- 8. i.

jjfljeiiiiljiT der modelt, int i.m tuelir aU 1° differi

(W SS" |Hipp. [ 8, II f.] gegen 37° S8' [

Wnrli.-unlklM.iPnuii-Wis.m.ari.-r; S 1.1 |<:

igitizcd by Google



des Arnl und Jio polemiäcbe Sei] riil ilei Hippnrc

niniiwlie l.iter.itur Dl.nr dieses Gebiet in ihrei

über Jia

P
Teilung der Ekliptik, den Kllbilderk

üml Kl,>üslr:i:«s «rsnp wird, bleibt auf II.; ]

lehuugeri (8. nff. 12 ff. und 56) ohne Hin!

Audi über diu Nijhr,|,fiiiijr der -t.Wiildi-rriii

bitte er nn* jenen Werken and tob Thiele f
r!i.' Himiüi-li.ilJiT') mnticlio» lernen liiinrien; .

ft.- rl.i:u^..':] l.i.'liiliiT [ikli.-1i.ti di.'r; liindriicl.

mrglTiltigen BegrBndtng bi

nisohen Uitldtallnag der Zodi. dmh die Kreta

gtfnudtn «erden (S. !3), do, nie fllppurch selber

gt, nit der enden Stelle uu» der GrÖta

der Sternbilder lieh erkBrt, au der zweiten aber

nur eins Konjektur des letiten Heran «geliere.

da Untergang der WuHruhlugs (II 3, Ii n. 14)

Ist nur im Audmok, nicht in der Buhe ein Unter-

Khieil (8.21). Aul Hjgiu p. a. II 21 (richtiger

»iire .Ins BoholioD n Amt p. SB8 i» und p. 391 ieq.

eifert .ordun) whligOt H., dnfe die Pleinden einit

'in Sternbild im uktinhen Ereile wtren, während

Da ich wegen dieser Eiuniinde und ichweron

Bedenken den Gang und dm Ergebnis mn FI.»

Untersuchung nicht gutheißen kann, muche ich

igitized by Google



(i[E. 1WI7. So. 1U.

] t.r-1 rjinLijs-:i :(, :irl.M'.!LLij ruf

in ii'ril öiüiMn-iii Umfang in

ii:ir
l 1 S L :Lrii];;:L^ j

Gimd-

Hji».

!n . nnnm u.ctei du

hvobtban AnTVfiuig

a gleichaltrigen PatauOH

: 1600 (niehl Bat itervc

«cini^l iiiicluiftiii-li Iwi Dossm 505« (<om Jalirt

70 Ii. Chr.) und l>204, und wird aaeh dotcb di;

LTiliten lilvinoluguHi l'Vsl. |i. IST cMilmilit"., n(n

rJ,/lY™,f (üliO von i.Mrln,), «Nl a (,'tor, und C.

il. L. IV, Ä70, IToWiKwnH .. Kiwa «iihnebeinlMi

igiiized by Google
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Liv. II, lfl, 4); Wi Vmto (. t. 2, I, ä lieht imhd-

h'efocblcii in Dardmia <i jUoaHcs, liei Strabo

und PWjbini [ä, 1)7) Jttlamt, and jlfor,«™ ist

ln.'i Livills rjic uiimu ii IjeilirEWtc Form, wie Sinlira

1 indta Gegenden TbrMirait — Der Druck ist

äul^rsi korrekt, nur ist ,lcr Kn>ri«drnck bei biun-

geJagten Worlcii ndar Silben nicli t kunucqnent

igiiizcd by Google
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A N Z E 1 0 E N.

Verlan der Welitnanncliin BuEhtiandlunu In Berlin Varize dir Weidmanns: hei BnchUtndlanfl In Berlin.

Soeutt er»d,l.n.

Sophokles.

Callimachi
«n

hymni et epigrammata V. W. Schneidewin nwl A. Nunch.

SlobeotM Blndolion:

NiilokWes.
tat!™ •«* bIwH Mbfi

Udalricus de Wllamowitz- MosllendorFF. Ludwig Radermacher.

'-Sjimiiiluiiv tfii^cFiix-lnr uM'l ljitHini>L'lt..r

SekrUWVirj

T. Livi Auswahl

ab urbe condita
libri. Vergils Äneis.

1. .1. Müller.
Dr. Adolf Lsng-o,

Vierter Band Drittes Heit:
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
GEORG ANDRESEN mn> HANS DKAIIE1M.

gesprochen und die Einwände gegen die Einheit

mrfokgs wiesen huL In der vorliegenden Hebrift

will er den Niohweis führen, dofs die homerischen

Zeitn

foitranmo von 3—4 J ab rbn äderten. Denn wir

finden in den Gedichten ira weaeutlichen das Itild

ein« einheitlichen Knltnr und Sprache. Um diese

1 pitliclitoit n: erküren, nehmen die Kritiker,

itudiart habe, ihm eherne geben würde. Ancb

die Vosenmoler und andere Künstler hätten stets

;
nur die Verhältnis*' ihrer Zeil bei ihren Dar-

stellungen vor Augen gehabt. Wie könne man

fortsetzt oder überarbeitet, in der Bewaffnung

Ii. gewissenhaft aai älteren Gasäogou den 'in;-

konischen' greisen Schild beibehalten haben, ander-

Wltl aber sich wieder nicht gescheut haben, die

Humiffnnng, wie er sie ans eigener Anscbnunng

Gedieh

i-R Karl den Grafsen B:
,

Königtum, lie-



trügt II 141 Areithooj eine Knills tot Eisen, und

I'rtinl.irrj- aun Ijvhien liiit inin'ii Pfeil mit eiserner

Hnitzü; aber die Art, wie die» Splitt aui Sonafl

befestigt ist, und eben?i die. S|i;LiiL>iin£ de- Unsens

weisen auf ciu altertümliches, besonderes 7«ftll»n
hin, !0 dafs min daraus für die übrigen Waneü
1ü.-ii:c J'i ilpt-riifiRuii ziehet: lir.rf. ^nnst wird überall

fiir die Waffen diu Ilrouzo verwendet, ja seihst

die SCrälut N61J/I8 ist nun Bronze (eifaUot),

•rührend die gewöhnliche Ait der Holzfäller und

Zimmeileate im Eisen ist und ebenso die be-

Mnlerial für daH Sclin.ie.leii der Waffen hatten,

r'erasr sagt Polvuius ([[ 30/35), dafs die Gallier

noch im J. 2« so schlechte eisern» Scli-rsrter

Wien, dah sie nnr mm Hiab, nicht ZTtm Stöfs

-|ilitcr mich l«i .U li Sliniidiiia

Deshalb ist kein Zweifel, dafs man im heroischen

Zeitalter, wio es Hobd (£. ''ÜO/51) aus-

drücklich versichert, nur Waffen nus dissem Motait

[ieiannt :ml. De-Fnidi nimmt mal: pT.^vrjl, i.UcIl an,

dnl'a die homerischen Uiehtar diese Tatsache ge-

bannt nnd 'archaisierend' ihren Helden diese

Walten gegeben Ilaben. Alier in injheni

verfertigt und. Ähnlich dürfte der f/bergung 7i

Bronze zu Eisen und Stahl in üriecbonland gewesi

sein, so mar, dafs bis etwa UOO v.Chr. Ilron

iin,!,cLlicl'»iLcli in IJoljrnuch wnr, dann bis etwa H(

schare n. !.

dieser Zeit c

a Lehncis, ganz der lii^Vmliiiir- i!

rechend, aus Eisen verfertigt sein

ii kiniii sieh Lang nielit flberaangi

ist er der Ansieht, dafs zu der

mr die Ucdiclilc vnrfajst wurden, ö

knnnto. " Tür Alto, Beile, Pftugsehi

DigitizGd by Google
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erklärt

]S9f. i !•:
1 1 1 H -

. I . .j r:

erJMt, .bd»

, dringt» l»h
der G. danke auf, .armn die Freier nicht >u den

»offen gegriffen hüten, aod M dichtete denn ei"

Ithapnde zunächst i 1 ff.; nachher termiti« man
diesea scheinbar »icbtigeu Punkt in der Bemtutig

dir beiden Holden über den Freie rmord und legte

künaeii datier diu Lektüra dieses Hude,
Sa dir Einholt dar homerischen Uedieln

gelegs ntl ich it einpfählen.

Frledcon b. Berlin. C

1

in meinem Kechte tu verhelfen. Nicht als

Uta siebt wflftte, dafs auch vor ihn schon

löre und Hslbcherrdhrer angenommen und

«lieh betraut gewesen sind,- lic drängou

i dem Leser förmlich auf; aber er will

ee, dufs der Fahrn lies iwaitan [ialbchors

Irl urtjaiTo Kulii- |riji|,; t.|(. tat, iil* ihm bis-

lu si lii.I.-'i wurden ist.

der borofeco Führer den (. noret .-t der Kotvpbs,».

otd er fahrt oli.ia du Wort. -i> die Üewiotl.eit

,o Betracht Union. Det tnnusd. d(ib eme
Hieac neb lebhafter und eoipreebeoder gmtaltei,

meo. 100. UorhLiDFo fbio-eich«. Do ist White

VOgel Ulbff, Howl»»%*0. Wölk™ l«8-
IdUl ond Mint; aber den mufa DU White an-

geben, dsl's es ihm gelungen ist, m zeigen, und

imr aus inneren »ie uns Sufsereu tjruuden in

zeigen, dals der i weile Führer lieh üftar mit dem

zweite dem ersten zustimmt mler i'ine uliweiclicinlu

Ansicht geltend macht. Bei aller Kühnheit gtlit

White doch besonnen vor, and so diirf der Anf-

buisae willen der Anfiui-rhsnuikeit der Fuh-
,[, uiu[i:"i.1jIi:ii werden.

Pfort«. Chriitian Hoff.
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IHi I.'i. MiiI. «RICHEN seilum' n)a KLASHIWIIK I-HIUHJIUIK IBW. Nu, 91, 5JG

wog nach kenntlich, und danach bildete die Lager-

lliirhe ein siemliell ragelnlüf.igei Rechteck, denn
längere Seiten beiläufig 520 m lieg lind. während

die Länge der Wldeu hilmren Seiten etwa 42(1 tu

beträgt. FqihtJe :ma dem l-ager aiml sehen snil

lüug.'rer Zeit bekannt; Teil l>efindet sich im

8p. 27—HS). In dar näheren Umgebung wurden

bei Alling (5 km östlich ton L.) uusgedebnte

Mnuerreslc koustatiert, die Oben! \. Greller einem

nicht werden sollen, — Im Lager von Carnunluni

erfolgte die Aufdeckung "eiterer 1.1c bände res tu.

liier gefundenen Inschriften lind von E. ßnrmnnn

im Anhang behandelt; darunter ein Altarrest mit

Domasze-ski, Westd. Ztichr. 14 S.8G) der Itg. Xlfll

gmina, der Grabeteiu eines M. Mntius Mmimus

Altar des juppitcr, ilediziert Ten K ^lavim) V"
lrri.„„„ Ma^ftk^-i,,,) prvefccti) t,g(im,i,) XIUI
.,(r<m,,v} l'Mt.pp ,, f), also au, der Zeit dos

Kaisers Philippus (';44—249). — In der Zivilstadt

Carnuntum wurde das nabe bei der südlichen

Lngoreeke gelegene grolso Uebäude tollende auf-

gedeckt (tgl. Heft V und VI), olrae daß sieh deut-

liche Hinweise auf den Zweck desselben ergaben.

|lu' lui^-ivöimiichen Dimensionen { 181

Halle n.S. M. Ibis.

In einem ersten Kapitel werden nach einer

Darstellung der Tendenz, die Synesios mit seinem

Büchlein Ober die Träume verfolgte, von Tcrzughi

die Unteriebiedo zwischen den beiden im Altertum

einander gegenüber etehenden Traumtb eorieu, der

erste »uhl die spiriluiitistisclic, die sweile die

ji,:L^ri:i.Ui.^:l:i' ;rcn;Lii :i: '.hcnli'n n r l: I.

besprochen. Synesios nimmt zwischen beiden eine

nun deu Kommentar des Nikephoros Oegoraa an-

laugt, 10 wird dessen Verfasser als Anbauger der

nri-ti>lcli:dii'U Richtung hingestellt. Dann seist

eine vielverspre Chemie Untersuchung über die

Quellen des Nikepboros ein; dueh wird dieser

Gedankengang auffallend rasch wieder unter-

mittelt eintretenden Darlegung Aber die Abfsssunge-

zeit. die Anlage und den Wert <ou Nikepboros'

Werke Plate m machen. Die Eutstchnng des

philol. Abbdlg. VII 1) 'die iiehnuptung uufstcllt.

nus Michael Psellos geschöpft, sucht Tersnghi nnch-

suwaiseu, dnfa Nikephoros als eine selbständige

Quelle für chnldiiischo Orakel neben l'solloe in

Betracht komme. Das wäre ein wichtige!

Ergebnis, Den oben fallen gelassenen Faden

wieder aufnehmend, aetzt der Verfasser seine

Untersuchung über die Qnellcn des Gregoraa fort

des Gleichen b* iwei Autoren .et UDch Inngo kein

Keweis für die Art des Anbäiigigkcila Verhältnisses

sn einander. Tereaghi hat denn auch selbst mehr-

mals die Möglichkeit eines anderen Tatbestandes

eingerämnt.

Im 11. Kapitel beschreibt Terznghi die sechs

lioniorten lies.: Laur. X 21 und I.XXXV] 23;

Jlonac. ÖS uud B7; Purin. Suppl. Gree. 1033 und

(Synesii Cjrenaei uuae ejstant oiiern omnia. To>

Digitizod ö/ Google



u Hb. aicht anfährt.

lerer Mittel bedurfte, so trat als Er»
l dynamischen Accent die begleitende Ori

. Sushi legt besonderes Gewicht uf die

bareu Zeichen der r

!„ ,1:,. W,.h,.„ ,1,-r Rlivllnnik- des Gesanges

uug und Forderung der gottesdisnjtlicheLi

,
sowohl des Gomeindogosangcs als dar

it-itr-Lro . D.h.;

Schrift der üarntullung der antiken ilbjthmuB-

lehre und glaubt fär diesen Teil seines Baches

auch auf das Interesse der Philologen rechnen in

dürfen. Hat et sich doch nicht damit begnügt,

nur die neueren Schriften rar griechischen Rhyth-

mik in benutjen, wildern sich auch »n die Quellen

selbst hurauge-egt und sogar die Orjrbjnchos-

• pOu,
pdig in Betracht t

»jei; nun Slaif gehandelt Und

die auf Verwechselung mit 'Hebung' und 'Senkung'

beruhende Torkohrte Auffassung, die in Deutsch-

land immer conh ihre Vertreter findet, vermieden.

Aniuerkoniioii iit auch du Bemühen, den Unter-

schi ad von rhythmischen n

.cidung Jas

nud dun

,-,M:i„;l,H- .1

ielon Stellen

en 'Takten- i

riehticr

und Thesen) nad vre

s gibt ihrer drei Arten, ja nachdem das Verhältnis

on Arsen und Thesen 2 : 2, S : 3, 2 : 4 int. Der

'erf. nennt sie KjüantilätsgrundrhTtbnicu- und

ählt ihrer iru ganr.cn 56 auf, 24 im isisoheu, 12

m hemioliscl>eu, 20 im diplasiscbeu Verhältnk

>ie ituptm nedfe oder 'Qunotitätieinielrbytlimen'

«Im, Jambus, Trochäus, Anapäst. DnktvW
. (lad 4. I'aeou null die beiden [ouiher; sie wer-

dibithm mittel.

bringt dabei den Gegensatz der xeuVa



naSnoi und yßvvrn faSjianetiat richtiger inr Dar-

stellung, nli es ton Watpb*] geschehen »nr, clor

Uli lettteron irrtümlich nn die NeheiiLenegungcu

l" dachte, während riclmchr

die durch Aip II FDlic ai

Eni Wicklung vou Jugend auf, <l,u hingen

hüllen Jiialeu, .Iis sieghafte Kraft in der

liuilung lahmt Seh »ierigk eilen: "ir or-

i uns in dem echt deutschen OnnBt, der

i klinischen Bildung oml Yurnehmen Ge.in-

lliü Anfinge de* reichen Kiinstli:r!nli'!Ji»

:ll lie-ti:iimt :ii]il gehoben dnrrli die kVinn.'-

«itigt die Rolfe, in Dresden entfe

ic herler Bmllicher Stellang scgenji

Die Ahschnltte Uber Italien von Tri

Ein Sei lind, wnr.

iftreg <

AlWtinumi m Dreiden erreicht. Die Lösung

dieser Aufgabe durch den riilj übrige ei. jugendlich

frischen Meiiter Linn jetil nn »ier grollen Wand-

gemälden sllgrieehischer l.andschifleu In jenem

Digiiizcd 0/ Google
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bownbrle Humor im Geilacbtuia tief eingepragl,

ra.iiicho lerbWit« Erinnerung besondere aus

utiit ( ilviLifii^i : tIiIli: ivieder Hilf im Anbin

Hild« iltld durch die Lektüre Jet Briefe.

pLT;.üiili.'li i-'. i:it Aij^rhii; nach Lnnrion du

^itiimn. .Umi -ivir am ;l. .M:ii gotrlob mir tu

Anfzeicbnungcn in Ergäomng das fehlenden i

soll Praller zmn Andenken und zur Charakteristik

lies edlen Mann« eixllilt ward« darf: Ostersonu

tag frühmorgens eind in den Vorstädton Athen

die nrmen Familien vor ibren Hutten DD Jas DI

Bülten um den Spiels gedrehte rV,tlamii) gruppier

null gemahnen an homerische Gabräuohs; an <lei

Bahnhöfen und anl der Fuhrt wini bei Regep,-

uuugen von Bekannten der Oatergrufi 'Ani
'

ilyirnif durch den ßruderknl'i Ijusie^h. Und
l^ii..' Ui>^ill<enti'i: um Lanrion sammelt

aufaerlmlb lies Orte? im l'ruien beim Tinste. G
Jlittag sieben »ir einsam auf Kap Kolonne.

s, i' sie-, Sitia, i{liD.|us (Nukrnaob! v,>

aurückgelegt hatte, da tijnt* mit ans dem gleich-

zeitig in Lanrion ointre IFeudeii Wagen achan »ou

ferne der laute iluf i'heidipr.idta' am doa lisbcna-

ÜrdigMS Pieller Mund und Herl entgegen.

ilBuebeu. Hoinriap Laitwis Urlichi.

müdn AbltUmg. EDO.

: H..1-I, !
!•!

feipo,-, Jiii-rfic<. <w>-. -I

ä(, ins,»,-. <,:[.»,. ^.W,.
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i3. M«L. WUUIlKNSrmtl [."! [Cj: liUSSBUIi: l'H I r.OUMjlE. IM. Nu.

1. Der leukuJiache &

I
.repmiol 1 1

1

I L r >iiillicll Ug.jtt ll.n]. I >:l* diesen '

nahmen verdnukte Hli.lt gibt in Micrsichtlii

Weiss die Festlaudshoheu, Meeresticfcn. ul
Kulturreste und modernen Sicdlu^eu, l.h:u.fi

t'elioMrtL' Wege nuil li in pf.nl e, die natörl

Htadt und Nehrung verbindenden Kahrdnmai ll I

Lagune selbst. 5. Die Halbinsel Alcinmlro,

ist keiu Kost eiunr «insligen Undverbind.lng und

ebenso wenig die Stelle dei korinthischen Durch-

eutetondon. 6. Dia Korinther haben an der

feslou Kiesuehrung im Norden bei der Peilung

3. Mnnra, dl. wo immer durchgebrochen mjrdau

ist, durchstochen; die von de.. All™ erwähnten

SchiffahrlshindcJniase an dm 'Sandbänken' lind

nordöstlich in Jeu CaoaJi ütretti n suchen.

Oer gleichsam urkundliche Beweis der peinlich

Wissenschaft liehen positiven Arbeit, die *ur Er-

reichung dien.'! itesultub aufgewandt worden iat,

liegt in den Kurte.) No. 1 '[usel Leuths und Aknr-

Leuka. und AksrnanicL' rar. Ilauntiiumi t. Hiiin,

g.nph^'"'
8

Jnukc im Jahr 1802 gemachten Heise 'Vom Oru-

Muuifiteui Jea deutschen Kaisers ennüglicbts

Aufgäbe, das gnnio für Dürpfelds Thcorio in Be-

tracht kommende Gebiet der joniseheo [mein, mit

Abteih

des Sundes von i'orto 1

diugs schon vor 17 Jnhreu erschienenen Mono-

graphie über Leukas (Erg, Hart in l'etermssi:.

Mitteilungen No. BS), moclit die vom Strom der

Reisenden wegen il.rer durch die Lage bedingt™

urteilt iu -erden, nniotut ohne jnde Harueksicli-

lignng seiner Stellung in der Leukns - I thaka-

frage, deren tO|>ogr:L|.lLis.^]er L'utcrlegiiiig .1-:

r-weite Teil .loa To.te« und die Karlen B-B ii

mehr direkter Weise gellen. Gelegentlich greift er

Digiiizcd by Google



ü. uii. woohhnum

Arbeit mehrerer K«ai[ingiieu bi> Herbit l'Mj fcou-

;tatiert war, ist alLei niifgeiiommei]. BoHadtn
fatimul ist ilis Tätigtet itor üb I reichen Wsnor-

für N'isl,

Kirlt 4 gibt d 6 M l'imi dur .iijüstlifh.-n H,n:l, ,],-

SjtoU, im Dörnfeld für die Pborkj-s bucht in Au
iirurh genuiiim«. üiar »igt .toi Knrteiiliild nlliiH

nucli obue Teit! Dasolbat siuü uucii die 4 bm
i mn du dort unfgcfuiidsnoii Urottan und QSbUu
feren Mar« Skin* E H. 29 ugibt, «ngstragaii

mau den sjengriiphi schon Hintergrund der

uiig auf Itbiiba iu der Wirklichkeit vuu

H -!] lt Uli UP LI |i.l[. ti* int nl . r i i i 11^^ VT-

Zu 1311 igen al. äii

lcorttc, mia.lfätPiis .licJIiialithkcil

ich sfit Mdtkn 10*
brufaDDg der östlichen
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i:,..L'<- i-.ic :,1 -i
I i:,.!., Ii,;,. Hi;,;,.iitaiig der Torliagen-

ilitn Duv.-uelliinir eine A n-m^hiüjü von diesem llrouch

entschuldigen. Verf. hat nllo bolintiulcu Erwih-

innigen und Abbildungen der I'fcrdugÖttin zu-

sammengetragen null nach allen RicbtBDg«! bin

erschöpfend an j nenntet. Sie erachaint bnld zwi-

schen Pferden stehend oder thronend, bald nnch

reitend, teilt mit, leile ohne loschrift. Zu Pferde

BitEt sie meist naoh Prnueuart, Öfter aber auch

wie die Männer rittlings. Ibra Öewandnng ist

^r'Wnliiiliiiii yillisnl,. ..elLeuer ^riech^li . r^nii^'h

;

als Göttin dm Acl-erbnucs uud der l'ruchtbnrkeit.

Unter dm Pferden erscheint auweilen ein .augen-

de» füllen. Ihre Bildet finden eich cor allem in

keltischem Gegenden, und alles, was nuf sie Iking

hM, dental darauf hin, dnls Gallien, wo ja daa

Fahrwegen sehr entwickelt wer, ihre Heimut iet.

Herausge^r eich i„ uW literarischen^ epigraphi-

histcriseno Literatur ausgiebig verwertet hat. Die

sprachliche Seite der Erklärung iat dabei allerdiep

etwa, m knrz gchnmiuan. - P. 10 (in g 2) spricht

W. nur von den durch Eutins erhalteneu Briefe.,

und Heden Konstantins: nach z. B. Gelaiins tia

Kjiitne war hier zn nennen: 'gl. die Dissortatinu

.on G, I,oeecbcke, D„s Srnlagrou dea Uelasius Cjii-

eanua, llonn 1906 Rhein. Mus. LX [1505]

S. 694 ff nnd LXI [IBM] S. 34 tf.), Über die itli

in der Berliner pbilol. Wochenschr. 4307 No. i

Bp. S3 ff. referiert babe. ~ P. 16 (zu | 7| irirt

eine Bemerkung über den spätlateiuischon Gebranth

loa 'agnusec.' - 'eognosco' am Platze gewa.en; vK
'l.

z. Q. Tb. Staugl in dieser Wochenecbr. 1807 So.7

Sp. 184 Aum. 1. - §8 p. 18 bült W. nn lu

hinweisen können, dafs der Anouymns eine gewisse

Vorliebe für 'ingene' zeigt; .gl. g b' p. IGl | IT

p. SS: g SO p. 47. — § 3 p. in würde icb 'ciish-

dire faeif (so die Cberliefernng; 'eustodiri' die

Heran sgubarl beibebalten; .gl. Pb. Thldmul,

Archi. f. Lnikogr. III (I83B) S. 200 ff. - P.22

so inrecbtlegt, dafs Konstantin im entscheidenden

Augenblicke wirtlich die Erscheinung au sehen

geglaubt und ei., späler optima fiilu dem Ki: ; e!':-

Digitizod t>/ Google
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B. M.

Historikers f. X. Funk in TiibmgrN i'l n U,g\„-l-

OnutaUcnr. LXXV1H [1896] 3. 44; ff. - Kirche,

gc.chicbll. AbbinJl. und Untsmucb. [I [Pudert*»

LS9BJ S. 13 IT.), all Itef. ichon hei (tObarsr Bi

lagenhoit als die für ibu probabelste bezeicbaet hl

(Histnr.-polit. lilältcr UXXIX [IliUil ff.BltUff.). -

9 Ii p. IS sieh! W. mit Recht von der Kinscbii

bang von

'«J
Linier confessa

1

ab; .gl.

j 17 H 'iSf- heifit es tun Licimoi *legoto

häufig im Späilatcin, im Sinne .od An, vgl.

Wölfflin, Archiv VII (l8!}St S. 481 nncl C. Goets

chendnI!I(189ü)S. 307 f. — J 56 p. 41 blKa der

.erdient (vgl. z. ü. Archiven [1002] 8, 5T2).

Ebenda ist viellcicbt •reeffugeret' zu halten ('ra-

fugerct' Muuiniseu; affilgersl
1 Gardthauieol. —

J-i3 p. 46 würde ich 'oierere' nubcJeuklicb den

• an A. Körniger Uber Cic. PtdU XI 13 in der Herl.

plM Wocbcnschr. 1907 Nu. 8 Sp. 238. - P. 54

('ii 3 urteilt der Herausgeber mafsvolL und

richtig über Konstantin« Cliriiitentum, indem ei

übest nt porfcoti Ol insti Cbristinni imuginom in

Cuastintiuo spectemns, Christiauns cerle habend™

iMii-.lnT lifEiiipnre. Bearbeitet v.

n «•laben Wärtern
.1. iy,.1,:!ih FrHuiilivuil.TüN i-'i-liui. i.

«umsehen sind und welche i

Volkstum Ii.' Ii« fVlirei

Kai, iaim, e„i™. facht mm auf anrlaren Rabiaten

piiiuHH.' ]"rr'ii!.il Ii li l^l! v <-r^! Ue 1 1 s. So konnten beim

Olistbau nchan der A|iEclsorlo des Hppinr/t oder

ftpwjj llirnonarten wie die flwfciim (— frz.

honua cbreliennel und die ba-gamattr (= «rk. beg-

urmüdi, Hcireubirns) genannt »erden. Äbnlicb

verhiilt es sieb mit der Ucigabc des griechischen

oder lateinischen Sta.inmin.rtes und seiner tfber-

nometcr n. a.), wo sis wirblich das Verständnis

srn, sind beide fortgelassen. Ilesondcrs vor-

t mau den Kusati des griechischen Wortes,
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.Dritte vermeinte Auflage.
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Prof. Dr F. Knoka,
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Ä'„
P,„.Äte..1...,iir

Ein in und nnfterhilb England mit Spannung

L.Iiui»t*o niuf» lor allem Jet wichtig« und blei-

^,ü.e VargLaiebvnjE .1 e Y -Wh w V„-

"««» v™b«to«g der be:;.<,ou. d.e L' Herdt

Die FeMueg des kritischen A|i Perets ist bei

Clerk k,.„, «.^„.».».„.b..,,. » k..,,

im gleltb die ersto TtttaeiU in «üblen, die

' 1 'TV



estm. Den »elW.icrrlieheii Poggio «igt auch die

NicMbiMhlung des Freien Raumes, der den Iii;.

SM zufolge, diu vyii ein-indar gun/ Linuldiiiiigig

sind, 7.. 15 jm Arcliel.j|iu-L ^ivi«L:Jn?n iutervallurij

und dorn eilte nana Zeile eriiffufnden und in Ma-
jihIibIii gegnbanen appant gelassen war.'

i lifilli,;«

denkbar ist

üi.ii.hm.l-,-

K.mjekturan an-

geschüttet habe Die .sweile Finge, die muclur

HTminen nng. uiiuilii'k tibi in. i*-:ih i-inlü-li m''.

ilufs Pnggio diese bnld wirklichen Iralil lamwilt

liehen Verbejnroiigin in Jon •[geotliclion Toit iil-

genuinrnati linbe, uhne den Wortlaut d« Arche-

typus unch out l*ilchen den Zeilen Dller aiu

Hnuda anzumerken, tfird hier übergangen, und mar
uns einem Grunde, der nfalinld klar »erden wili

Verneint man die Möglichkeit, .Laü der Schnell-

„ l'oiii-io-ll«. Ict

mit Unrecl.t b

l'-^l'i.gr.inin.

s aller

.'nigegeo und nicht. Si.juiusnm.

gegenülier nabeln die Objektiti

scliäfclidieii KolliitimiiiltiM dm
hl. ii dorn jn:r Poßgi". l'n-r 1'lur

rLiii^ii:ii^.'ii ii, /H'i;-ii,ii S|.iiri'iL irhnKeu a-in iit

ilLLLliüLlLl l'L.ggilJ- A] ..^nijhlN.. WÜTH lÜeill dlirL-ll-

reibar su frqclituar an ach Ingen uVu

igiiized by Google
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a! lulini'U, diese Heien

Iber die jConjaktonlki

.eh uii:bt unT die laaaiiiufalli^i'ii S ( ri i tIV: i^e: l

«gingen, die in da Pnebtio p. XI-XXSV
im Ansclilnft » die Kapital Ascouii viu,

rintn, teitea, uucfnres — kitn und Idar und

vermengt, oft genug
l der ILindfcliriftei]

Weile, daft mrm >n-

leiusn nltcu llnnd-

licnts ridfncli als ein« tiesomlen

Lösau; es wäire dadurdi der AungniH'

und iiiiuiitier ltalli.it aufgi'liiii.l.'l

virJ orkartet darcli eine ine l>ot..il
,

. Alier ej ist dua enlnbiad

ilnen Stelleu (3. 55 £) »Is evident h!n-

ömien. l>as gauaa Material nlmr, das

ilnr :nigeliitirii'iL \VW*e jUHHiinnrti-

t uucli Ansicht dee Verf. .turcli die Un-

Bit und Willkür des Maunas für Jie

-ertlos.
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VcoabLllaiiam inritpriidcMUD Roman 14

Ulli S Dvik'niüiii i-oniiiositum. Tum. I!

ijliatben-dMH] '«

: In. S«. .« K.SO.

Ucr Absen In Ii des

Woebensel.rift 1:104 S

dem senae eine iOjäl

gegangM "nr, biitt d.

r fl;L:ii'1i;n;|.|.'.'

jl. deinque), ebsuso S. tmd Ü.

cll!llT[|ll& itl fltr FlIDktiULt VÜD UillElp llilS jll lieknunt-

lieh iffl i:bi:uf,ilU in dii' Ue.l Leitung von nber ül>er-

Ke!it (vgl. Kolb, UHU Ji.r. B. 19). Haan l.iitt^

4. (Iis drille und leUte Haaptgrnppe gebildet

Ideoiqne = Sä»*). Zu deoiqm = itaqae »Iii Gr.

Blaljee H-N, St. Bu.lsloff ,1.

Bend (H—Q|, emllicli E. Volkmnr (Ii

fünften ll.iiul (li-Zi. Bei gl«i,.uer Arbe

ge^iLudtc Disuositüüsor

. - Dmi Mnig.'ii Aildend:. et ,on ij^u.l..

ll(Sp. 3iif.) kiMlim lliuüUK«füB t werden:
: 4i,

L

^li *L-nrV : culeiu Hene'Siiriliril (f>lt< 110-

1111). Kiiliiriiiclirr iiiiiiiten ilie Corrigendil

id fl WL-rdeu, nc.ui .]cr J>r.:i'k nicln s.fr^-

:n Steil» ülp. 24'2, -2. — 8p. 174, 37 bt^n
(Utt i'aui. in so) m u, -20.

rulierg. W. Kilb.



».Mai. H'(M'1!KX»'IIHIKT ffü K I. ASSISCII

K

[.Lira Ii tu, frr

r-Trt.niirs ,U]

AJdjhVmp, mit der »ieli [t nicht =aiter angibt;

ma den übrigen Werktn haben wir nur dürftige

Brncbatücka, denen das aweita Kapital der Diaacr-

lltl» gewidmet ist. lu dal Gebiet der Püilo-

>U(ibie lallen nebt Fragmente, dia aich in den

Kommentaren des l'orphjrioa und Situplikioa au

(intr Schrift, die den Titel bitte ffnit ".JJjjto-

Igti: um! ilm bekämpfte liiiiwiu.liTiitn i'.jj-

(1b frcilieb die fr. n;i i (j 1 1 c ji fWhsliiclin

tu üben gonaunteii Werke iingi-linn-a. iiiut'd

h hieben, ila l'oriibrriu, ififb-iiiwilijj mit

d Überdies uu roter Stolle auch die Tly..,,

iii ile- C.irii'.ili:, stiert, ici lIl'l Ikijimii'I]

ii< Kut.gurieii ilei Arislutrle, liclii.'^i.-litijl

i,:i 1-b Itf,>l a™ilei)-0 i.t unddjf. der

n«n titiort war, um den Auadrnck

, in'Viu (.Wutiii jenen Vcrj i.i-

acheii oder rketuriaef

gcsehrielien »ei, 'fabeln Kiatraru'. Wna init '|tn-

tria aui' werden sali, sagt H. nicht. Uiicheltro

[-Ii.:' 1,1 j.,
|
;LliiM;tt;i|lii..'i, N i ei; . I .i. j, n,i |.,

.iIj.t ieh muf« gestehen, si

«eni^r uefile lügend, uml cn k(

auf uVin richtigen Wege ist, nu
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
GEORG ANDHESEX ™> HANS DltAHElM.

U. .[«hrgan» Berlin, 5. Juni. I9(

»:|g3pgfi?™ ; i

H^|gii^4|

Der vor einigen Wochen viTstorliEirii' Leiter

Jer *inbrniianischnu Bibliothek hat isin rar eitler

vor seinem Tode mit diesar Behauen Publikation

ringen können. Die Ambrosius bat die 5:! Per-

camemblättor mit Bildern cur llias und darunter

eben Vnrfill :SiiS, das fehlt. <r» Anheben nie

lia dsa Wiener Dtoikoridai oder ile> Arnbrosiani-

6hm Terelit, bieten wollen, die lilerorlii,lori)ehe

.n.l im'liiiiilnjjLM'bi: llniirti'iliiiig der IlluHt.rationeu.

aa mnfa man zwar dem Ehrgeii der Bibliothek,

ie basten Kimrlien leibst H |pu Ii I liieren, ETI gute

alten, aber nneb ab Mangel empfinden. Der

Bilder

Nnr i

aotjpxn

snntna tiken N lu slrat ioii stecli n i

k

•awerfillige Publikation «III Certsüi» Werk eiue unibemda Vontelttlug trtiiuW Uio elegant«,

enreh »ine pholotvpiache Ucrirodnktiun crBotj.ün, aher recht sparsame Ausstattung der l'ulilikatiunon

Und min darf wohl sagen, die neoe Auagnbe reiht der italienischen Bibliotheken bringt Nachteile

ilh würdig den im [etilen Jahnennl U-Kaienanen mit sich, die durch internationales Zusemmen-
Aj.gnben illustrierter Handschriften an. Die in arbeiten vermieden iverden könnten. Deutsche

i'^'iak^rviilleni vielfach - I. Ii flir ilie leell- j,', i 1 , r 1 "^.i.|l'.il.:iii..i: wiir.lj.il g..|iik ben-it |ie-

tiicbe Terminologie — geradem mustergültigem wcaen sein, hier niit-iuhclfon. — Als ein hcionderer



Mangel der Mailänder Ausgabe muht sich Sil]-

dnrch Cberklcbeu, in der h'ulgo«[t durah schleoh

Beschriften Über doli Figuren ig dun Büttel

angerichtet sind, ist ilnmi nach dem XIII. Jah

geführten N nulluni 511 iijjnii tiluie »eitere'

^ugeu, mute ich C.s Datiertrag der ilandi

starke Zweifel entpec,Hi.,H"'u.

rou der Schrift der Homertenie nusgeni 11t

durch Ve 1 gleich 11 rtjn dirr C.ijiiUli' dar Ho lue

pnp>ri dei II. Jahrhunderts zu dem Ergtup

kommt, doli der Uudei .lieser Zeit angehen

kOnne, 10 geht er dieser unbequemen Kouieouei

in Stil der Bilder. Die Däfern,

ipitalis ist zu lein und noch ED

.. Mnn hat nbur galuu Grund <on

i?zugehen. die Ter den Zi:iis:nii.'

ton. (Chris™

melshilder S. $1/1 und di

I. Ii Anfang)" Man erinnere li

gesehen davon, dufa mau bekanntlich im l[- ned

III. Jahrhundert noch nicht iu derartigen Ptaer.1-

büudec in Kndeiforin schwelgt«, fruhestci'? ilu-

lie Gesten, natürlich

ui gelüuiigou Sehern!

Seite der Benedi stiel

fanen Dcnkeni-Icm des II. uuJ III. Jahrhunderts i:

dieser Steifheit nicht. Auch sonst, V, XII nee

anderwärts, macht sieb die uunntBrliche Wicäil-

gabe der Geste des Sprechens unangenehm be-

merkbar. Llazu kommen Anzeichen mangelnder

Originalität. Auf Taf. XXVII (II. II 43i ff.) iil

der Bau der Mnucr, recht« daiou das BeschließenJe

Gelage der Achiier dargesteht. Hier Huden vir

Digiiizcd t>y Google
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aonilh'rljnrer«<iiSH <lii' H , n 1 1
H

-.i r :ni1 .Inr jhljrv^^^licii

Mütze bekleidet, su dsA der fluchtige Beschauer

in Trojaner dankt. Wla ist Jus zu ukläranl

Offenbar ilt sinnlos hofiert. Anf der Vurlage

bauten und Tre^eu an die Tempel .1« Tat
Virgil. Diu Zisgulmnsteruug des Daches iu{

D0 . XXV ist Stil bis in die mitttlilt crlichcii

uu. ], i::, 25). diu Aufseutreppeu (Vj bei im. XXVI

.';.,[ Orji.'iri:il>.i:!|i;p|
,

iniir "• tun Jiubeu. Dm wird

ilorcbaus bestätigt untreu die Ungleiobheit der

Bilder. Bei einzelnen lind die Sunan im Bums

mit Hilfe dar [lluatntioi

An «Da boatiuitntn Lukulii

der Hias ist aoboii darum u

. In der Tat Ihnalt du Gwtrüncli i.m

(no. 1:11. MIT) den Undscualten im

(fol. 6. 1. Si. ä3). Auch in durTor-

ug (Küila und Meer] wird inu bis-

iea 'LudbartenatiT (wie Wicklioff sagt)

odei erinnart, und die Darstellung der

duu Hauen und gerafften Segeln, den

. «ie bsi der TRen

der Joiuarolle, dei

illiaftigkcildarAa.fi

um lu-.l Iii.:,,

ireicheiiiin (irnppierung in der Vorlage Durah dla

Annahme eluer Vorlage gewinnen die Bilder (ge-

tade wie bei der Genesis) aa Ifedeutnug. Aber

schwär Hind aneh hier die SlnKeln der bibllielieii

Tradition festzulegen. Vieles gebört IDm fejtuu

Bestiu Je der lllostratiousknust des IV. - VI. Jahr-

hunderts. So Jie Stadtbild«. Das Innere von

Troja (ao. XXIV—XXVI) mit deu PaltJSelieru

erinnert an Jie Stadtbilder der Jusuarollc ebenso

nie die Darstellung der Tempel mit ihren Untcr-

(iio. XUj uii.t

l'nrtcicn zu leigcn, kehrt in der Wiener (iannn

(Tat XXXVII) wieder. — [Mehla Iberrnscliendes

rolle, der Wiener Genesis, d'en Terenabildern (s.

Ref. in dieser Wuebeusctirift 1306 Sp. 462) üblich

ist uuJ in der [lies sulioa >on Wickboff (Vorr.

zur Genesis S. 96) lieohiiebtet wurde: es scheint



aber, als ob dies Darstollungsprraiip in den Bilder- x«

fiie.eti tief gi^aruMi Altvituim, .-cit de» altisi'liin Achäerturstso (desgleichen anc

Vilsen und ihren Vorlogen, bis ins Mittelalter das Sammlungen) unf bo^anuion oic

herrschende war.] .. bauten placiert: dahinter erai

Schon ^eine flüchtige Durchfallt der Bilder Paraden oftte Illing eins bewaffne!

en Polstersofas , sondern .

irlen Krieger eioe Nneba

Zeit gelieb

,r liilkl-,:!:

:t. xm.
ÜlH«r-

imnl.itii; m-ilnfjit iot, weil doil naeh dm

wo A ga DJ« in 11011 opfert, schou fort sind (13 3!U ff):

' wir Huden dieselbe Leibwache sollen an! da

Tnbulae lliacae (Tab. A bei Jahn in Anfang): m
also ei» altes Requisit der Biasillustr.foii

i Sofa scheint allerdings dort noch in Iclilen).

1 wenn wir neiler lUrnoVgohen, so erjcniim

T.h i l.wne Ii h Iii mllnr Wieling schon nnf dem

ml^iin jiMi< 'ki tui de] poeta trugieo. iit

lieben Siciieu am Jakobs

r so originell ansgeschtnüct

Diese Differenzen (.bei

instgoschicbto zahlreiche Aualogitu.

er Wandgemälde atsni-

insillnstratiuueii, ifakl

Line Begründung an-

leamioengpa teilten

'

i; daIV im gan

.:
.

:- ü . L :- i i L .iij.'iii

ie Shdui

Tabulae lliicu (A und B) mit den Illustrationen

ISeriilmugen haben, ist kLr, aber im Detail fin-

den .ich ebenso viel lliskropniucn ab Berührungen.

Zum Bewui.a für die Stabilität der Typen scheiul

mir eine andere Methode erforderlich, iti.' ich

ierbai du grofie Probien:

in der Kunst' an-

Osnrg Tbi.le.

igitized by Google
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KOS. Wien, f. Temnaliy; L

f, 51 S. 8°. Job. JK 1,10.

- Olälpus Tyraunus von Friedrich Schi
:i . |M-I7li.'h uir..rLMr!i,-:1--Li- ,'ullli:.- von Li

llätif. Yttl.i,-. wie o!»:n- H't>7. [All, 5»

loonjüte (nn^odot i:

tJonen, dali die HuterncW Sop

lieb für Jon Sebulgebrauch in I

Waise eignen, wie da» übrigens m

V. Blootnneld. Ccrberm, the Uo« of Hades.
Chicauo. Um ll|mi Uonrl l'nl.l Comp, London 1305.

Kecan Pul, Irenen, Trübnor i(!o, 41 S. I*>.

Rath Vorluhruug der bekannten Necbrichbäa

über Kerberot Hetzt Vf. mit diesen die Ober-

iielerung über die indischen Hunde des Ysuia in

llezieliuug, die »Is Tag und Nacht oder als So»»
und Mond gedeutet werden. Tag und Nncht

Tuliren den Menschen allmählich mm Tod. —
Schliefilicl. betrübtet Vf. den Kerberos all eine

Art Verbindung det Hennen- und Mondlinndos;

den Namen ~eWt er, venu auch mit einem Vor-

behalt, wieder einmal dem indinher. 1,'ubnlaa

.. Araenturali Up. C. F. Trucbner MC» VII.

Uctor-uiliiadi] /wischen L'urniticius und den Jugend-

werken tSceroj, die von Wüst über Ciccros Theorie

dei Klmiialrhjthmns und über dessen Anwendung

in deu Heden.

Nach 1-2jähriger Uuterbreebung hoben die

gegen wärtigen Leiter des Strafsbnrger Seminart.

B.Keil und R. Reitze nate in, mit dein verdienten

Verleger U. F. Trubnerdic Wiedererrichtung dieser

'Rnmmolatcllc iür grofserfl Arbeiten' vereinbart;

jedoch werden nccmeiir die Abhandlungen ge-

aondort ausgagebeci und eind einzeln künifich, nnd

Zählung, GuHchichte lind Würdigung der Teit-

quellen, den doppelt so limfuugreiohen zweiten der

Textgöteltung von nnbezn 40 Stellen. Im Vor-

übergehen streift er auch die Teitgestolttlng von

10 Stellen aus de omtore, Brutui, je einem Ab-

DtfMld by Google
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6. Juni. WOCHENSOHRWT iUr K

.usgestaltnng dar iniltUK inr Sta.i, in dar

chaelnden lirregung von l.ielre und Ulfa,

.
,],, er 1

1 1 1 Geü~ut( ngthi.lt

ziiroinlieiLil Ulu Tracht, aehnn

jjwiunsli! iluch voll Charles

;,<!,
I : .-I>,-,l Irrtümern bewahrt

n Tod (-23. Mni 1904) vc

Lena von dem lo dar Klausa), linlbffaga g

(cunls. ans der «ml Jjc gediegene Rhjll

r -.-
! 1 1 -.h i i ilic ü,,'^...^ Streitfrage nud a&tn

:l::r die Klinwul in Cicems Itedeu und Ltnc

leit iio Orator erscbiencuca Schriften tot.

[Iii: Latiuität der Diasertatioa ist gut l>

0» >ine ullo dubio (S. 8j verdient augemer

S. T. Arnold, W. A„ Tbe liuin ajilom nf

wm „„-, ,:„!,., I„- i; s uirkburab, Litl. I).

1 map. Oiforu :i IL XVI

S9S Seilen 8°.

Di« erste Aullage dieses BuoW= Iii im I.

eriflriiauco nnd bat dem jugen. Hieben VerJ

ung dem Buch zu gründe gelegt. Arnold hatte,

u erweitern, sondern auch zu vertiefen, aber er

st über ein äußerliches Nach tragen gelehrter

*itoratur niebt biuausgekomrnen- Der Bearbeiter

at es für seine Pflicht gehalten, da) Bach «8-

i Arnold'!, not mint. I bavn

•cted a

hungdie.es

hearheituiig

dnreh die pjrofien Papj

>hl critiart

Aeod

Hanau

Ich möcbte dem Ilsarbeiter nua seinam Vo

fahren kaum einen Vorwurf muhen, denn eil

Eiuarliofeurip; der in den leisten 30 Jahren a

igifeed by Google
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llcfifses O. S, 190 Abb. ]S3 sehr ilhniir), nirln K UM s . -n dl tmlj.', in ll.:'r„. )i(. In dlcw Fabrik

In m:iiu,- rjbprtl. ,,.]„.. „„. Scliurlu- < /.ajl. lliu- Süll- «npli: SNcli ilir ] Ii r..l , I"i r:ii-fürbc verwendet, lliC

•mrun- ,I,.T Mli4iul:.rnr .11, l;.TI\l,i.i ILir.l.T'i !..nki>. - i.-:-
1 anl J.:r S.-Ii,t1j!- v,.i: l.nntion B. Ifi3 HO. 35

ifiriu tjt ilir . IMralidf in \V..t,:„ .lur .iUweii niM l.u-|.id .-.i d-i- auf dun T..i|.tui in Miiim (»ich«

l.i IV-eic-KuiuI, .! iinl Iii r .-. l,«, n.. i,. -Iii,- hui [lall>:;i11 "t : I. Am ;! ISI.il I l.v.niy. nil' -ii lull llii-im

(LMraKtait, Alien.
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1 ft <l.:.li -:n-.ri.-.

Hol Hu.» Archen-
d Uoapli l'J07. 34 S.

in Mailand ist 187]

arinids Caldetiai, Dl an 1

>

ifli dci inlori csie.ont
lojico di Mileno. Mail

n. S Tafeln.

IndisMusoo Archäologien

Allar weifcen griechischen Marmors gekommen.

Er hat 0,49 m Hübe, 0,20» in Länge und 0.1 SS m
Breite. Ann diesen geringen Abweisungen scLliofat

C, dafs der Altar entweder auf einer Erhöhung

Du igt nicht richtig; derartig kleine Altan gibt

(i iiele (Heisch bei Pnnlv-Wissowa I 1882), ge-

ringe H3he ist besonders für cht] ionische AltMre

«Liga Blockultar mit vorspringendem Ablauf and

cbmneklcse Quader, nur auf .1« Haupt.eite sind

10 Xlv 2380 s .t,t s.e nlehl), - >ee >it > •- dii

IM tarh ajO • Cbl , doch sehnet ,1er merk.

fc-jge ItuunnaB auf h:c sfSttn» JaL-h*rJ- ri D
flhren (Mn,t*rbar,.3ch«;wr Gramm, der ut

[nschr. S. 49). Die [Ihrigen Selten sind mit leid-

lich erhaltenen lielicfs vorsehen, deren künstleri-

scher Wert nicht sehr hoch ist. Auf der r. Sclnnal-

l'etasos und Mäuta lohen, in der It. eine]

Stall nr Erde gosenLt — der ist ans dam An-

fange des m Lickanut — , in der L. da* ataraapinnü

yrlitjliou imd tfc£cn die Hrust gedrückt. Er sehnet

nach r„ der zweiten Lnngaeite. Hier stobt Charon

im Kahn, mit itrn|i|ii^i:i:i ll;,rt, ab.T jji--elin'ir,'lii'tiL

Haar, Iwkloidct mit der K.ornii. -»lohe die r.

Schüller freiliLfit, in den Händen des linder. Die

icliwecben Linien Uher seinen Hannt, die 0. filr

Ileste von Buchstaben ansieht, sind ober lleitu

eines flüchtig eingeritiiou Ürnaments, das nach

deutet war. In der Zu sam tnenste LInag der antiken

Cliaronbildor terraifst man Furtvfiiugler Arch. f.

fiel Will, VIII 190Ü S. 191 ff. — Auf der folgenden

Schmalseite stellt ein hürtiger Gott, in Chiton

rweltsgott

.„.. /,:[< .li.-w,

Ii al» DU.nvsud und ni

schlechthin craiifiir.il it, bahn;,

^JVV£58ITV^
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so liefe (ich nllerlinnd für die Geschichte des

nr
1
d,i.chdion.i.ischei] Glaubens dnraus terueu. —

Iii der 11. hält dieser Gott oineu rollenförmigen

Gegenstand, nus dem lullen sin Knopf hervorragt.

Ein GtwnnfcipM lamn es nicht Kein, da das Ding

Gewnnd liegt. Auch cl.is Bein etnei Opferlierea,

mich C. eiue Erinnerung an Jie Juo^orto.
'

ich nicht darin sehen. Es scheint vielmehr

1 2 begann >L Di:

und >W«UUiU W-

Isen mnächst 'stau

nntikeo Stiel TW

II ff.). Doch iil das

lung der Köpfe die drei Figuren n
Bcsiehnug gesollt -erden: Hermes
Seelen uns Gesinde, Chnroil sollt sie Uber und

Übergibt sie dein Beherrscher des Hades: ein

sclilosscnes Bild der griechischen Anschauung

ihr Reise der Totenseele.

Königsberg i. Pr. it. Wünsch

H. Jordan, ropofmpble der Stadl Rom

über den Pa.ln.tin (5. SO— 11)) hinüber mm Aieolia

und dem südlich von ihm gelegenen 'falicben'

Avenlin, weiler hinüber mm Cnelius, dem Esquilin

mit seinen Teilen (g 13—15), mm Viminal, Qat-

rinnl und Pincins, zum Marsfeld fä 19—22, S. Vi

-621), endlich mr Iusal und an den StadlUi!«

mten Ufer. Von einer Aufnahme des 'Weits-

bild es'

rem Grunde abgesehen. — Ei

hesehreibungen die Urkunden seihst. Sieben .

H'ätcr (1878) brachte die erste Abteilung des

I. Bundes eine Einleitung und den allgemeine!

Teil. Wieder nach ? Jahren (1885) gab Jorda>

die zweite Abteilung heraus; darin behandelt e

auf IST Seiten nnr Capitol, forum und Sacra vin,

Plnlse und Märkte im Norden und Süden dei

l'Vums. Ei fehlte also von dem so breit an.

nisse gehabt, dafs iu dem hier vorlieg

eiu Widerspruch gegen Annnhroen fi-i

desselben Werkes nicht ein ms] der

mehr an bedürfen eebien {vgl. S. \l

4G8. 632).

Ein saehliohea (S. 670—301) und

der Anterenstelleu, der Inschriften um
mnohon den Schluß; aie heiiebon I

diei Abteilnngeu des I. Gesamthande»

Hegistern hofft Enelsen (S

dafnr nützlich erweisen, Oers

frii li^ri-ii Abteilungen enthaltani

Wird di

XI), >

.n könne,

den Erfolg haben k
Wird 11
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erwerben: nur furchte ich, lio bcnit^i'u nni]:i .lixd

«bar machte man, dafs ein Wert, weiches so uu-

lililig rieb Angaben auch der Schuliclirirtutiillsi

Ich erinutre nur an das, was -lor frühere Heraus-

geber Fr. Hufmauu in du Vorroda cur 10. Auf-

Inga 8. VII Ober niesen Funkt sagt: '. . . es gibt

iti der lateinischen Literatur kein Wert, welches

Ereignisse »an gleich gruf^r historisier Ut-Jeii-

es Ruch'. Noch

habe nicht Übersehen, dafe Hueleon ausdrücklich

S. XI erklärt: eine Neubearbeitung der frülieron

z. Ii. die Linupt-Kadctt

-obl erklärlich machten, aher nicht rechtfertigten.

G< waren dies einmal die schlechte Überlieferung

des Teiles und dünn die gauzungouugcnde Kenntnis

der Prorinzen des ruinischen Reiches, die f;ist alle

mehr oder minder in dem dnriu geschilderten

Weltkriege in Mitleidenschaft gezogen worden;

stüudnis des Ts.tes sehr nötige Karte, tor allen

eine von dem Gelände zwischen Herda und Octn-

gesa. Uioseu Müngela der Uofmn ansehen Arbeit,

hVht emnlobleu wurde', hat nun Meusel nbge-

holfen. In seiner Bearbeitung des bellum civile

gibt er nna in textlicher, sachlicher und gram-

matischer Hinsicht alles, was wir verlangen kün-

unn: Wns zunächst die Teitgestaltung anlangt,

ho hat Mensel 7 Handschriften benutzt, von denou

er 3 selbst verglichen bat, aufierdetn über dazu

Digiiizcd ö/ Google



alles «imBit iriu

dem den Telt an beinahe 5.00 Stellen geändert

Imt, so kann man siel] eiuen Begriff doion niaclieu,

wie verbesserungsbedürftig der üofmautischo Toit

udtohrifl r Kolki

Begründung

Dieser klart Über das VertBltuis dtA'cita mr
i:aii<i:chrif:liclieij ' rr-.Liidl;i^^ auf, bietet aber keinen

vullstiliiilijji-n kri tischet; A|i[],trit, den Mensel einer,

hoffeutlicli recht bald erscheinenden krituoben

Ausgabe des btüum cioilt vorbehalten hat, wonderu

behandelt nur solche Stellen, wo der Text der

11. Auflage von dem der 10. oder dem der neue-

ren Amgaben abweicht. Trotz dinier Beschrän-

kung ist dieser Anhang Hin mehr als dos Drei-

fache gewachsen (8. 304—3ii).
Äucb der Kommentar Imt sehr viele Äcdc-

rnugen erfuhren und hat bedeutend an Umfang

Über die irklür

Criccbiichnn Schrlftiiteller, welche die Gest

oder Dcriehtignug des Cüsuriauitchtn Bi

bieten, in tarwerten geanoht. Daneben

t.ulüilicii iiiifli t;n;tri' lisHlcriiclii! i-ifl vr"H"-V

Werke nud Abhandlungen benntat, die sie

:, ,;er I„.M,-

ab« erat bei dsr Beurteilung der C. Wiatlir-

schen Hypothese über den Ort der Schlacht

zwischen Caesar nud Ariovist-, als IK-

Duls neben dem sachlichen Teil des Kooi-

l wecke verfolgte.
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HcLlnfa macht eine Zeittafel, diu in drei Spalten

1. du Dalum das in da Jahren 49 und 18 i. Chr.

geltenden Kalenders, in der 2. und 3. Spalto diu

Llinreohnung in die Puten da iulinniielien Ka-

lenders nach La Verhör boiw. l'aul Ijroebe gilt.

Diu Teitaimga.be lerwendct nie dia kom-

mentierte als ciniiges kritisches Zeichen eckige

h kann beide Ausgaben Lehrern •
inff ivüruwtr empfehlen.

r. Lichterlelde. Baimind

YIL IX)

(I 1—lä; IIB— 159; 351—514; II 109—1BB; BIS
—345; 458-540; III ITH—308; 339—383; 478

-5GGi IV 8—50; 116-14«; 118-7^27; 315-
556); diese Auswahl erscheint in der Tal recht

geschickt und lieaobteiisirert. Dia Sufsore Aus-

stattung des Buches ist sehr ansprechend.

eti. Zum Gebrauch des Futurums im
leiuischon. Upsala uurt Lcijuij! 1!>II8. VII

and 3« 3. S°. Jßlaintr uigifna af k. [Jurcanistika

is Studien

:liuge»erl

endet bat.

gender Beschäftignag n

dankt er Herrn Professur Friedrich

ilas Vorwort isigt das sichere Urleil

an die Arbeit gegangen ist. Es ist il

durum zu tun, festzustellen. iutrie<cei

feste Typoo auigsbildet hat, Amur
setze und Hegeln oder Observanzen

zu scheiden. Troll der Festigkeit

i Forin und Bedeutung durch die Sprach-

' "u.M. m
«isseuschaft festgestellt ist. Das 1. Kapital handelt

über dos Präsens in fnturischcr Verwendung: im

Hauptsatz, positivoa, negatiren, fragenden Slitzcn;

im Nebensatz, hypothetischen. Temporal- und

Itaatiisiitzen; den InEuiti» des Präsens und Fu-

turums, den Wechsel znischon futurischem Präsens

und Futuran]. Er uutersuebt, oh dos lateinische

I I i: klar st, ohne

milkt r.

uraus. Das Aiturische Präsens ist im

heblich soltcusr als iu den muderuon

In nichtfmgenden Hauptsiitzon ist von

La movendi (t B. ire und Composita)

.n Mrzni ,..fl. niil d.T Hencii|.ii,: S

Maneherlti Kreilici' /ligci; ilii-

dies für ilie Bedingt]Dgntitct im

richtig festgestellt hat, sind hier ge-

rcitert. Oer Iufiuitiv des Präsens in

"erwendung ist nach Verha dic/ndi

Ich'; ich kann illose aber iu bel-

le finden. Vielmehr scheint ea

n lnli'iiiischnti ™>>/uym (nuHersui

nflneht nehiucu'l an entiprechen
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Dia

uorijliscbe Aktionsart (fitttc -

briugDük Bei zwar in einigen Füllen Doch au cru-

pfinilea (obirro, atucaisrü), indem des Futurum IL

stWH Abgesclikwsenes, nuoll Eintretendes aus-

drücke, über in anderen Füllen seien beide Futuru

vollkommen gleich wertig. Ich glaube eicht, dafs

der Hewcis für dielen Bali erbracht isl, uuj neige

mi-t'j, ritt" jnifniM fr«™ rf/fius inesnif«

in rfifiWii der Ahschlnl« einer Handlung

liei.ei.li!,«:, n.rt,,:,:, aber kumml in 1

mim U des Attlatc n llaunt-

ir. W mKm.
|
ig« /«wi, Ted ..'351 Jku

coinfnerje ante pfdis.
J
/iiciatn. |/mfmi cnorfoif

bemerkt 8.: 'Von einem Unterschied dor Ii

"

long Ifaaatn etwa 'icb werde handeln, vollziehen',

ftttro 'ich werde bewirken, vollbringen, ausfahren')

kann offenbar bicr die Rede nicht lein: beides iit

gleichwertig'. Such meiner Meinung erklären

ich die tersebiedeuen Futura aus der Situation.

P-inaciutn kommandiert den hungrigen Parasiten.

Dieser ist zunächst Fcear und Flamme: ficers •=

'wird gleich geschehen'. Kinn muli er eine Giefs-

läftt nach. Darum Awwn und Pinn

Bedeutung Po. 751 MO1

juid « ricltrra.1 | d

<l>ii<:<pte pielo facial ipii diiero. Ditam
'icli will es sagen', dann folgt gleich die Er-

klärung; dixtro steht am Schluß, der Wort
'

echsel bei Plautus und Ter«

Amph. OOS

„.'.,.!. I-:; iü-

Plantus null Terenr. Der Verfaaler vereinigt

immer zu sicheren Urteilen Ober die Tatsachen

der Sprache. Sein Buch sei raUan Forschern iu

lateinischer Svutal aufe jitigfllrLr.L'i:tliclMtc it.i-

pfohlen, und insbesondere wünschen wir es als

ein Muster historisch -kritisch er Untersuchung in

DigitLzed by Google



Ltinilcb« Schaleramnu
hcraingegelicji von Dr. Hullen Kiuer. S., du
;:,< Ai. »",,„

L
:"i

-i H , Tcni'ifi ? I

Seh. S,1U Ii, geb. 2,60 K.

Dipäo vrohl vorwiegend in li.il erziel.

Lehe*. Kinmal kommt die Liiies-

:.tt und auch wohl die Dichlorlok-tär,

{
in ihrem Kachle, OüSUtl gehl die

fröhcr geändert worden ist. da

Vorwort Anfkunft. Wun aber

enn Herbei in einer oe'je; auf
trifft hin Origtu ad« k
dem Urteil der ."Wsntl.ebke.t

tvV.lv er »cotovlena aoriel Itc

I™ icl t ».e n.ea: <oo Kid* <oi.

eh »eid-o.

rgltricbt cui D r
j p d.w Sle.LsTseie frü.ere

it .rtiiirr Kuj. rscV Bfnil.--.toos, 10 (Cteiot

ob die VtrHimrag des Stoffes nooh dureh

g oder Heschneidung der kurzen Er-

klärungen auffallender Erscheinungen zustande ge-

kommen ist, nicht zum Vorteil des Buches. Wird

doa tuschen Fleisch noch illjgesch Hilten, so bleibes

ehern nur Haut und Knochen oder ein dürftig be-

kleidetes Skelett. Solche Uranimutikeii bieten

dann dem Schüler dor oberen Kinasen keino be-

mafOhrlicbeii Register sind nicht vervollständig!

•Orden; mau varmifM noch immer in Unun

/oü, aiiqw und, um nnr noch einen wichtigen

die Arbeil von Hugo Gaebler in besprechen, die dcnTild

I . i. ! i . i
:

t.- T. I;nj..,. :"-l l'.i.m.r !i:'.r:;u u |-.:n v. i: I :

1 Teil des «.Hüntel bUdtt
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M-, De ÄTMlidi, diaJecto. Brodv,

o. 8. JT 1.

AlioMokjiltosis. FOr den Schul.

Nike mit il er KljLia; reu ihnen er Hei nie

;iIh i,r mn. II ber Icl-ILer r n der ülicebon ci

ebenso wie er den AilienobopE ütm korinUiiEchcn

UTifcln. Jü

Republik •4lM.cH«
r. Kiel, Lipaiu & Tkclor. 26 s. 8. JC O.SO.

Wold, Gsichichtibilüer gut lÄthrfeUiriGr Zdl

ANZEIGEN.

in Berlin. in Berlin.

Begesta Pontiflcum Romanorum.

Paului Fridoline Kehr.

Itaita Pontlficla

hlh ri
|
.rl..ri |>r':. i'.p. « < I ULI.t.i nir:i ;.

Itollou

Seeben «netten:

Herakles.
Ssp-iiffsüSiipSitlii-ln! T'utiTwioliiiujrcn

Pao! Frledlinder.

ur.«'. (X - 1KS.) Ueh. IM

i'u':
'

\\l :
'

r !'li.nii'i/-,'.i" ! r'-'i'i,
:;.!.!'"

- l,:.j.. V: AI.-lM.i-. - K.k.-'r.: Till'- '
- Vil-ir

trifte. - Kefti»ter.

Mit Beilagen von O. Bertelsmann in Gütersloh und Vandenhoeolt Sc Ruprecht
in Ghl:hi:<:-n.

teil« dar WDldmumtchfD BuchhamllunE, Berlin SW. »rock von I.ennWi Simion Nf, Herta ä\v.



WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
D^ST HERAUSUEUEUES V|)S

,iw.wHkl«JS

"S» GEORG ANDRESGN um. HANS DRAHEIM._ w^,.«
•24. JalirgaiiK. Berlin,' 19. Ja™.

"
1807. Ho. 25.

Edmund Lange, Sakrale*. Hiiniinsiitlti

Ilftft 13. «W.tJoI. lUDil, ('. li-rrdsmai

VII, TS S. 1 Jfc*J

Una Gjmna-ljni kann sciiu-ii flcl.iikm

II. ML 1'igl'Llsllll lii-.it/ iniue rTj;r<'i!'i^i.liT.'

:IS-lr....i:;c lut .kr Nun IV.

n die Ümriui' der üriliv <ül<«.-,

lhen -ich nor ihnen lirbcn, oder

tien, eklektisch nlk-ii Aiiff.n.<ini-

rVii.niMH'lliiiis llinaiis i.t. ShE ilk.c Kor t:1 1
i , K.,

-Miel sl,; iliiial, guni wedln», weil sie nicht

trHt'11 S ü ( -. L
:

-1 1 I
-

I- 1 LH -
1 1

Al-i;.LILj^|.LIIlkt -lIm'IL

oriius schickt I,. ciui. «ini.ilrcu,:,. rhcrsidu

e griecliiaclio PhiJnophia ior Soknt«,
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Juni. H'lH'llliN.sntlllhT ti li h

'Gnaden' sondern 'Aus'.'Liliiuiriiieii'.

ä 176 in bog homine 'Kerl, verlobt

nie sollte Cicero anders äuge»? In Ii

sn >icli nichts Verächtliches und anob in

würde diso in solchem fall nicht ugen
>ch ältliche [leiiebu ugen hast du in

nioH' — denn die Qualität des Vert

bsishlt' — paGrt das (Dm ObriganV Ich Ehcrsc!«:

ich hofib, -tnibit meine, ärgsten Feinde werden

«erkennen, dafs icb meine Wicht vollständig

g 3o£ oculos deioccrijnus 'von uusorm Wege'

— eher 'vom Gagner, duu tum lücht am den

Augen lassen darf
1
.

§ 184 periotes Sind die Mauern eines tlanscV

- bier iat von einem Tempel die Hede, den V.

Iah! ansgepliindert hat, so dafs nur Dach und

§ ISrT^Kjbele, deren Bild {in Gestalt einen

Stölln] in [toin eingefühlt war', u mufs »ob]

% 187. -Libera, dns weibliche Gegenbild des

Uber, des Gottes der Fruchtbarkeit wurde später

mit PnnerpÜlB gleit hneactit'. Der Schüler wird

denken 'noch Giccros Zeit', also Hoher 'die nlt-

rSaiischc Gettheit Liberi war mit Proserpioa (ver-

irift 1DÜ5 3. SüQff.

* Ahnel auf hu

ihahmenswertos Verfahren,

feruiiBSworbeo die Geduld

c Proben gestellt n -er-

den pflegt Dafür vordient der Verf. gani

Haderen Donk; er hatte diu ganze Mauushnpt

schon bereit, als der Drück beginn, und die Kor-

rektur itellte sicherlich an seine Zeit so grofso

Anforderungen, (Infi er dieser Milbe und der

tlher die Vorgescl]ii:hL« .In.- bLteiiiisclii'u War;-

scbaties sn lehren vermag, sondern notl uueh dem
ir:Lcli ,-i'ri^leirln r durch müglicli&t kritische Ein-

auB anderen Sprachen gewonnenen einen Gegen-

dienst erweisen. Dafs das JJnch diesen Ansprüchen

genügt, haben wir bereit! Wochenschr. IU95, 398

bemerkt. Aber es stillet noch weiteren Nullen

dadurch, dnls os nicht rein dogmatisch die liinaol-

nusicht des Verf. zum Ausdruck bringt, sundem

dein Renutzer — ähnlich wie es Prellwiti in der

•2. Auflage seines Griechischen utvmologiechcu

Wörterbuches getan — durch Angabe der oin-

-i'liNigig.'ii Literatur und durch Erwähnung ab-

weichender Auffassungen Gelegenheit bietet, sieb

an der Hand der tineilen ein eigenes Urteil in

biiden und dhs nun Verf. getroffene Entscheidung

rhalten wir such Auf-cliloti ül.ir

brau der einzelnen Wärter <n|.

i, so i. K. Ober das Fehlen der
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ff.
lUia lupfe, terre stellt. «> nwflit sich dl

die Biichel ersehe Ableitq.ig (in WÖlffl. Aich

Uli) HD titns=panui »a.hräch,.inliclicr, vgl.

ttab Atel, IV 20.

IIa, >inJ se. limine imcrnii.*.

in6gliohk.it»!. mit eine,

mi Hie andere einen Obtrblwk dwOW bietet,

im inloliei indog. Lauten die einaeluen latoiui-

>chcn abataiumou. Diese lehr sorgfältig redi-

gierten Beigaben lind äufser« «erlvoll und

Aus dorn Schlnlsindei ist zu enolien, w»>wl
.Im blech fiir die gernuini'.ehi' qiml in^l.ouii.ih'ro

>ii( III Uei", 33 Stallen linden dis angoiogcucn

Wörter Platt. Ähnlich nehmen die griechischen

vlien Sprachen und Mundarten M nioht minder

r, Lchücil) lw.Jr.eht worden.

So liefert das Buch dam Tndogernwniateu ein

ulvmi>lou>cher Anfholbog dci luteini

tlnbei geleistet worden int. Dem

:w rem, mischen n.ilolngei, wird et ,

nill.in..Hli:. 1HI7. Nu. ->:..

iuddhitt and Christian fiepe]. Iieine Ii™, el l'n-allels

Jrom bnli Te*Is. now lirst coiiiiurnl Jreni Ihe

Origiiafa bj ÄlLcn J. Ednnidi. Edlltd «iih

l'j.ulleU jli»! Nslts (rein Ihe. Chinese Buddhist
'IYi; Jl:ik:i Ii. M. AllOllti.

iit denn die fj.iilii.reii i.imli.he:, Verinclie

Antiaren, wie Kpance Hnrdy und llmbilf

l'.'iiili-n l.n iril-.'i-.-lili.ili ..nf -iiidi,.:-^i-il.eii

Werk Kill epüler in ein greleei Smnm einer»:,

rveliij.ii.iili.i H.niijj.ü™, im Knglidi IJu-

=1 uorh nul Seite des Christentum

ir liieten heine Theorie, sonder

Das l
h

rii^i|i Jli.h Vi;rfiiHscr.H bei der Vorgleichimg

der Pal i-Ders leb engen mit denen des Neuen Testa-

ments Ut folgenden: Wenn die Darstellung eines

Evangeliums sich de. der J'äli-TeHe mehr uühert,

als die der andern rivnugelien, ao wird nnr die

entan aufgeführt, nul rriid die des Marhna

bevoraugt. Wenn Markus haine entsprechende

kannten Fonchern wie Mm Müll«! Renan, Ttenl,

ithjs Davids, Oblouberg. Fnusbüü, Aiken usw.

[Jiir Hvr.iii.-grl.jT liVr v l, rli egend eu drillen Auf-

Studien hesdiäftigt., hat in dieser Anfinge noch

und englischer Cber-

Digitizod ö/ Google
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rt Uuddhas, dia liisbe

.1- fnudainonlalo nnprnlj

cd werden. Sicherlich tu

t den Legenden übet J

hindurch von der Schule der KozitntorUD miii

überlieftrt »ordeu war. Eine solche Schills wird

nicht am nu[ Inschriften des 8. und 2. Jahrb. v.

I 1 \a I rutBng begriff™

war. Bekanntlich fand sie in dar- zueilen Ililflt

des ersten Jnhrh. n. Cbr. auch in China ELngug.

Es Rilit auch einzelne NnchricliLeu, die DIU HO»
griifereLi Kiclliij» .lua Du.idliismuii nnf dm "ert-

liche Knltnr vermalen lassen. Ks wird tob eis«
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Der iilijjtuiieiri« r,tuiiil»i(i, ilm er vorsichtig»™

bei dicB»r UiLturÄutKü n-; htf.jlyi, i-t fulgcu

IJtit [irir.irij.il' sIiüllIiI l.o to rugaru1

nothirij

iJratitj of ttit ot asquann nf wrativo, na
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1Verlar; dar Weidmanns oben Buohhandlnug in Barlin 3W.Ö8.

Hilfsbücher für den griechischen und lateinischen Unterricht

(
1 «s:i'r >

':
l

iü

,

h..i'l'iMi, Tii- i'i Vir"
1

,"]
,' ]Ü

junB^dcr latciiti>.-]^i:ij liyufcis ia i K : r *!'"«:

"""uf'lwSf via
ScU" 1 " b,t S ° t0i

- ^|jojt
!

iOMLÜdk.n, KUmhcjui. ObwMttt von C.g_jr.it-
1

in"™ «„n'-M-i" '.s'«

1 ]"*™" i
1 '«"« ™H lii'."''

IMtJ, K^li^t..|rir. - ilLn.i (il..nio. KriW Ip.""

- Ilnrn*. Seine ndsutuoft für .In. l-ulrtiichlsiW
'Ii- -il: ni^ 1 'Ii- l'mmihi.-i, -. " i

Srlnil.T"kl:LiiLii|.. i.XY] -t,J SJ IPH'k 3.*-
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE

1S07. Ho. 26

Kin prächtig au-gustattetes Buch, du man

nrr Uud nimmt Mit glücklichem (irilt hat der

Verf. lieh «ig« Epoclin dar gricehisehcLi i'luatik

zur Hearbeitung gewühlt, diu eine Betbe ™
Vorlügen vor Anderen voraua hat. Einmal

du, dafr tit den Reir. der Neuheit hat , wenn
Buch nicht fir den l'nclimauij, so doch für den

großen Kreis von Lernenden und vnn Freunden

1 eile nise her Kann, ati den lüdi der Verfn-ser

ler eiufainaig offenbar wendet. Sodaun ht diese

ha Skulpturen de» Zeneteinpel! «in Ulvmpin -
ttbrf hegremt und leicht iu überblicken. Ferner
kommen ie ihrfmtna-Bch]iel'B]ieliOH KinalnrboitEn

HM Wert, und endlich bietst „ie eine Reihe id.

j-.'lipii^r l'rnbleiin', iNh ihrer l.lj'imy .Liicli mich

den ralilreichou ibuan Gewidmeten UuturauGliuugon

ä«r jüngsten Zeit nach hnrren. Somit nimmt
Alliieret und Aufgabe von vornherein für du
Bueh ein. Auch die Teitliilder sind geeignet,

Jen Leier n fesseln. Wenngleich sie meiat be-

kannte Werke bringen und, nacli dekorativen

Schon die grellen, m den mathematisch teg; |.

mäfsigeu Muten ohne jeden mildernden Über-

gneg neuen einander gestellten Farben - z. II.

hellgrün nehsn hellblau auf liegelrotem QmorJe
— wirken iii»e]n' 1 gi-beu von der l'oljchromie

der Siatuen und ihrer Wirkung sicherlich eine

fall ehe Vorstellung, auch wenn ihre Lebhaftigkeit,

wu mir nicht ausgemacht erscheint, den antiken

Farben, ala diese fri-rii wurm, rrit Simulien haben

sollte. Denn auf der Statue wird der Übergang

reu einer *ur andi:ru liirbu dtireh .ha natürlichen

Licht- und Schatte u«irknn gen der gebogenen

DberfMi,- gemildert, wülimmi auf dein platten,

glatten l'.Lfiicr dir farbigen Muster atnrr und auf-

neuen Muitert.ffehi greifen, Wem luden bc-

kaiLiiten Reproduktionen der gainen Statuen im

ersten Bande der antiken Denkmäler oder hei

Collignon, l'errot-Ubipiei n. a. Und welche Raum-
verschwandung auf diesen Tafeln! Sämtliche

II.J,. ,in,l ie naUrllehse ftrftfa wi:.:! ei-™.™!...,.

wozu weder Motive noch Karben nötigten. Beide

sind m haechrürikl, dal'e nun beim Durchblättern

der '20 Tafelu den Eindruck erhalt, ala habe auf
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1 1
1

I-. 1 U-LL I i VI.-: 1 1
H_:tl..j^: .11,' KTliTLILII^kKLl L .jl

lilio» Künstler mrHagt, Tu kleinerem Ma
lütte» sieb die Mutter bequem auf 4

,!l.,:!IVI :,i,, EhiI.IH- i-rliltcu hiitte.

Den Stoff li.it der Verf. in 10 Kapit

Werke des 0.(,:,i, ,)J. ;r

gegönnt wird, Gilt es auf, (luli Ohr, Mnnd und

vor allem Aug« null mit gelegentlichen Erwäh-

nungen begnügen müssen. Wer die unstreitig

berechtigte Methode anwendet, von einer Einiel-

Ein Mai Einbeitiprijuip i«t bei Uildnng Ju

10 Kapital nicht befolgt. Buhl i.t dns SlaUml.

bald die DaratoUung, bald die Technik da» bV

IT Stil des Verfassers schon nn nithi

:an. ffte aoei» .nämllcht O'wtati in .

aiiuitAfua StCbJ wird der delpliis

Art der allen Käiutlw sagt,

olles. — wäre weit ii':iHr^.';ji;i:ii,JiT.

rin |inr ff Iii' null Ische, dann von

l Li',^../3ür'ii': M LI ^1 1
1 h i

i
i

r- lim; l.n.-cr

Brenn, \. Fnrtwiingler and J. Lange

mithalfen, die Archäologie aus der

Stellung, die sie als eine llilfsdiiiplin

Digiiized b/ Google



, aber ist schon 10 Zeil'

ülilcn Notizen, ja seine Auszüge ans Jen tan

gelesenen Werken der Öffentlich koit vor-

gelegt, obue sich auch nnr Zeit in nehmen. dii>

stärksten Unebne Ii inten fortzubringen. 8.1SSZ.S
v. o. ist ein vier Zeilen langes Zitat ans f'riodricln-

Woltors 153 würtlicli abgedruckt, ohne rlafs dl«

sieh seinen Vorgängern anschließt. Auf Schritt

und Tritt begegnet der Fachmann Allbekanntem

und fragt vergebens, warum Hinge, ilie langst

Allgemeingut geworden siml, in so ermüdender

Ausführlichkeit und endloser Wiederholung vor-

tragen werden. Einmal gebt ilie Wiederholung

o «reit, 'lafs dieselbe l'hrale auf dersellran Seite

Inn liintorciimnuV meiinal vorkommt. M,

Digiiizcd by Google
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kahrt d
* (ibqAiltt, 13 Keilen we

['.L^llJÜ "'li-J^r. 1 1 Eist iiat ui S< lj rt i Ii i:

dar Korrektor du er Hast scholl] ig ga macht

:,uf ilif- Sur^fill <"' der Mcr,iij-g;il>,- 1ii-ii>

Licht wirft.

Io grol'ss Verlogenheit käme, wet die

ganornmeuen l'roW.-iiu- Dr. I.. ilm-r I.r,..u:i

„rCl„li*rJ„; IA.M„. IllLl', Ictl SO UrtsÜStf

1111 ]iiil allfrii.iitiij Itilä. l.Hen;: l.h st.:i:Lt

M^iif.u.jjr.-i.'hi-i; Arhvit so i-i.l BiH-r Wille,

r Anwendung dar .iil-

bundert, jotit aber nimmt er ifan als Kopie eins

praiiteüseheu Werkes in Anspruch {MrUmat
3. 54». Auf eioeu Boden, auf nein nnerk.oil«

Deuk mi-

lk,,, du.-

i Betracht kommend«B. VI ',

Vv.i-ff.it I'iirtuiliiglcrs A
hucli galles durrc. Wenn ich cli. Pädagoge uiuom

empfehlen hätte, die Mtiiltnsnht wären das laute.

Dar gareiftc forscher wird ftutWlnglen souve-

riue. BuhaUan mit unserem Denkmllorvorrat. seine

Uubeirrtheit inj Verfolgen eigener Wege und seine

UubetÜmmortneit um alle bislang als feststehend

jo nricl: l.'hanibter iiiul Stimmung mit Vergnügen

oiler mit nliAdii'luiinpii verfolgen. Auf jeden Füll

wird or iiberull Anregung und fii'U-ltriinj: em-

pfangen. Daun »er, wie Furtwängler. durah

sjsteinnti.clii: Arbeit.™ auf alias Gebieten den

Bewein erbred, t tut. daf« er mit VaHD und Sa-

eehnitlenei, Steinen, mit Brenwn und Mnrmor-

niTAii gluleliiaif'ii; hrTlr.mt ist. wer gleich ihm

:>] die Arr.ljiiolosio iu enge Verl; iud nag

It.irrriigr 7riir U'iiiuie, dii-T Aiifyutii' gi'li

A'.jlIl hu .lt lullenden .Vuldnt;. ^iljl ei- liui;;:' l'i

von seinat Art der Anoljso, die Erlanierinu

pidoisehea Liodei, iluun einiger kleineren S

ans Alach;«*), Sophokles und Euripides.



K NIIIJILdtilK ItlUJ. Hv- 3

nii] erst auf diese Weise es mogln

richtige Aufliiüsung der Stroph enteile i

während dns Qnietglied u und lür 1

yioldoutij: sei. Er bespricht die der

I') 12. 15. 12 = 39; l'j 1«. ]». 22 = MSj (') ü 1

IS - 42, «obei ersichtlich ilie alte Fortnul «ad bei'

ata au «runde liojt. Dieselbe Formel gliubt d

Verf. nueh in der Anordnung des i-iiil/i h AmoiiiiLio:

lieobachtet zu sehen, freilich nur so, dafs w
Verschiebung einzelner Teile stattgefunden hnb

rähresd die einfache Ordnung erfordert bJWte:

a. 42. 33. 58 |
n. 42. 58. 33.

|

l>. 58. 42. 42. 56.

Allordings sträubt eich unser liefühl gegen d

Annahme einer so weit gchrn.lc-n ^hleoi.ymmetr

und so komplizierten Architektonik, deren Zwei

leihst hält ei für niitij; ii

• [red ^ v i:i
I
li.l..-':iii[i,,x

ronli-r /.Li rech if.'F I.

:

i;j'ii
: i'

r

Ainehv.e.. SiiulmU;., Lir.d Ii

-l'lIii v.lI ^| ;.>...! ii ..:i^^..:lIi^:.. . u Iii: .Lei. .iie

JcgcnDbentlbdllung nicht gerade grolsc Wuhrschciu-

iichkeit bei Kologrnppaa wie (v. HS ff.) tli m'i«

i itcuoliitai
!

^jinnj 5; iifü.ui niocno;
|
nii,-

[i.i.üv nroiid' tf,i^l faa-xioyi avifiiar d. i. 3 + 4

f 2+3+2= 14 und (v, 1*2» ff.) yt/ant wf/y/iif,

tini'j^iniu; ULftfj.nri,- > r..f rj .

.

l:,*v ni'/i ,j(i<i rrrfy^u

;

il*>ot« rtorq i. i. 2+ S+ 6+ 8— 11 oder t, ]3üf.

ad 8 + 6-9 od« r. IMG ff.

Bei

3 = 18.

hedürfen und n iwoirdbart lassen,

in ^irlilriihid Uaeluiiieu odar nm uoqui-

oxmeu bandell. Für fimi ac jarfiai

ID ihm Ei lt. ^orerfi 'I'Jiäia xaiäzaZ-

jjtLslirJioli , iln kaum n

Dimetora, Trimetc

Ft" ijni ejiTij'li»^

in doch mischen

,
begnügt sich

Oirjiiizofl Oy Google



715

Haiihart Hankm, ' rüiehiiiiecn n
der ältesten

. I .: Die Hin
Dil Ii

r.licli Münchs. 1906,

2 liiMn. : A. Indien I nt. t.iii Ii.

im ü::!i,.|, pl,M,.|^i,. de. Milielallers I. 3')

etnr.hr. f. kl its». Phil ul. (1X96 No. tt Sp. iOitt.)

VbL am! I un k Über Hentilikl vun Nursin und

\1ii:iehireK e! iitzci^on. 'üc ri. Wälftliii iemer

ersebienenen Test ai isj;.il;e der ii.-gnl:i FSen--

uf dem Fulse halte folgen lassen. Heute bin Üb
Loge, über ciuo Arbeit berie-blei. i" kennen,

r »ir Jen Vurläufer der dem näcunl in dar

i.t: „:i„. ii.en^ürae «ner.. IS aiit^niorm l,ee,ri

dürfen. So viele .U-ii Iii punkte Wliiüli,,, k

Tenl.ocri.ua bot, Dun darf doeh kainan An

haltiu,

ihm: .lir.viinii-..:] U e^-'.bitulia gegeben bat!

I. Abt Bouedikt von Auw» (t 821) hat a

ein Kapitel der Benndiktiaerrtgel die Hol

(riei.'le n ''<?pe[^[aTid beT-iidickrii Al^eini'-N.

andern Kegeln folgten. Her eodei regilb

uus biiber fast iiLissi/hiieliiLieo durch 'Ii.; An.

isni Rom 1661) b*kenuil

i. 10B7U L Xl.-Xll., Tan
X., V«dlin 36 a. IL,

rinn 118,

i. MCCIT..

volle Ausgabe (Paria 1638) benutzt «onlen lim!.

Was du Verhältnis der beideu Sammelvterkc bfr

trifft, ao sind, »ie sehon SeabaJl erkannt bU, 'in

der eoneordiu alle Regeln (mit einer kleinen Am-

i) lies noJei angeführt, und auch .he Tes;-.

i R nnd C 'itirame

»rregal

in luila 'Kenntnis von dem Aacin.'iier Norre-.-

(emnlnr erhielt' und 'dann den Vnlgataleit drr

-gula itu eodei ilnrch ilieieii Normaltest 1

ersctiK

ab, 'ohne deswegen die concordia nochmals durd-

fl, 'Fast überall zuverlässig herstellen' mit Hillf

>r allem de» cod. 314 a. IX von St. Gallen, ehw

L
und der regulii CuniH mosaikartig

nammengeeetrteii Hegel das Hwnlnifs lloiahi-.

: einigen Enaniaeben lins. (Escorial a I 13 und

Digiiize-d ö/ Google



SnUiiMLtüw.-:!.'

Die Quellen iii

nucli Seitecn in

nor mehr uns d

benignen all ertnod ernste Sachen, wie GambeWtl
licnncherede und BiBmn.ck. Rücktritt — nihil

neTiuimi a te nlieiium patat Auch die Aufgabe,

eine durch falsche Wticlien.tellliug veranlagte

Zngentg] eisung oder eine elektrotechnische Ein-

rithtaug in korrektem Lntein anzudrücken, würde

die gerade im modernen Stil oft begegne»- Ich

kann nicht umhin, auf einige solche Lücken auf-

merksam in machen. Tu der alphabetischen An-

ordnung deutsch- In leiniech stellt gleich nnf 8. ]

abenteuerlich rairui; phantastisch'. Bei phan-

itcr diesem 8t;;iiv"r: r.i:r l:r'riic!:-i-:it^-::



nicht er»Hb nt. t R.

deiner Nachsicht L
Äußerung tun

Ansb 'Affekt'

Nehen 'trübe All II!

Iiiufigere 'hange Ahe

anregen finde ich bei Ludwig 3 10 nur «
"

lieb nu.-m'wliliic: 'in Anreguiip; bringen' mi'iir ioncin

inferre, diitu kühle noch priucijietix es*e (ud ftgeli-

dum}, die UiitcrlirmdliLiig i:i Anregung bringen, dif

ordto Anregung tur U. geben. Dabei wäre gleich

das fehlende 'den Anstois geben', oft durch ini-

jpellurc in geben, mitnnfiufulireu,

boeb moderne Ausdrücke aas den folgenden I'ur-

Hohögt
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!5S. 8" mit 3 lUMn.

ANZEIGEN
Karl W. Hiersemann, Buchhändler t Antiquar,

Lflipxig, Königaslr. 8.

Amii|. Ait^i-innr. i:nt|.ri-]ii.'

SrotÜläus Konv.-Ln. \

Aull. LLKil I. IT .-iL-

TtiHäir flolbsr. »ntli.. Lilpilg.

Leipzig, Karl W. Hiersemann.

f)iflorir(l)-potitird)rfi

jui ,',irt.-THi.r, ics iS(In:ii:H™:n?!il-l

Hub jlir ^cltlll.lririiii.i

Itr. ifl. iltrdrus,

3". (IV u Sine.) geb. 3.1» St.

Mil einer Beilage von der C. H. Becksolien Verlagsbuchhandlung (Oikar Beck) in München.
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/ WOCHENSCHRIFT
, 7

Mb ÄS?*'

KLASSISCHE PHILOLOGIE
ir-uT.T GEOltG AMI Ii ES Ii X 1™ HANS DltAHEIM.
24. Jahrgang. LWlin, 3. Juli. 1907. No. 27.

li 1

In falb nftl.ka finita; i.L-Mur Uaa.l.diriiii.i, Laut unter die Vorzüge des U (S. 8| Mna
ein Biebrich bejrrünilctui Urteil erwirlon, welehoj muH ober {loch berücksichtigen, ilafi C eliei)

ilie 1'JuuiJii'iilimjr für di'ii ICiu/elfnll crli-idiN-rl». beiile xai uiolit bat, uml diuicl] entsrlieidtu.

Dieser ungemein [iiäh-ilin.La Ail.?i( Lj.lI -i.'lj Ii. ulj i

:

h- 1 LerkelVriini; t - L ihn. iaäur ilic iibrrein-

liinllter tEl i t ^rol^.'r llin^-ali.' iiiHiTjn^vli llli.l nli-li t imillLU'ii'ii' l.i'-ir; .Inr :i r". i L i -
n

i i ]!-.-, linil-v,-» U'alir-

blofs d,i> Verhitltoie v« II und C .lafc »urjifilltitr- t.ikeiiJielikeil liuiitil, nicllt iVr von Ji.ier einen

HIC IIJ'JlllilL, Ml.inli:ril .j 1J
i

I L LI L
I

- |J1 1 1. :tr: 1 1 1 I
-. J I = "I

- T-U IÜl ÜLiC, ai.liuri] fil JCllleCllt hjlltOU. IfttJ

gib! einen CberM i Zi.li! der in fai



Stil.'* lliclll oillV'^Hlllllä^lL .'Hill. I

Hndo VI 103, 1 <fic I* niMfuc nla Gi

nähv au; Iluib Ii»; Jit Wut« ^,-tj-ie

i, dlfl die Fliwllt bi

m C, de au die BartSli

Hill.

lo'benuMou (.. Hude, Ttmg. Biit t 1 p. X). VI

81, 3 »ml ohne wtilerss .?™r>ri[ajni>< der II». I

In ,
ilit- r d^r^x^on«! »ie alle nudcren Iis*.) uti

linde (Commratarii critici p. 41) ein richtig an

gesetzt, «weifcUos mit Recht, wenn M Sr mi

tklhcli sein. Joucs hält tote .

am Niisqi.f. fe*t. Die [,eünrt i

unter die i»eiM[,:,IW Kü«..

atti VIII ÜB, 3, ton rä» (cht

Jeu? viiicm

:r Uriraie H-j.;.,

Ilnh.er -

1» Falicb

soll hier gerade die Verbesserung fiilsnh leint

VIII 40, S knnn iulrw C nicht unter die riehtigen

Ltnrtai gezählt werden. Hui« gibt Comm. crit.

p. 57 Uli: 'icrira scriptum In ;«<ln.i D)unB fr.

Laar, ).rnoliet\ Tnteuchlicn lieht aber f»hw, wie

Hude nuch in der krititaneq Ausgabe angibt und

ll.St.Jol.es e> dnreb den Zuittl W lie.Ujtigt.

Dor Lanr. hat „l»o hier cbcn.o fM »ie dl.

udtnn H». mit ihre™ (Wner, teer», folmt,

V K SS/ii „ip VIII 2J. I, hält C.i-i-.

iui ibu Richtige, auch ,n,mi a»a, SO, 3. Die

Stellen VIII G7, 8, wo bei U äox«r i^ir riiH

fleiijv (bei Ifieliter stallt irrig (pwri

rirtwu i,t. •Iei» LrirriuSi-rt« ^»Jlü'rr» VII .VI..!,

n auch die linderen I!,.. hoben, und die JW-

n VIII 7 äreMfffi'i»-» {AneMwi«], 50. ä

[Mr). 73, 3 did,,,„.- (iitf,;»„,„j. »7.1



i. i-iijfiii- Vortag! dir II II, Iis lli.'liliT

ffir danTnl VI llü-VIll rifrtbi-i l.oieicli

Lct:i1oin :itj* CU-.--T an.li'ni Vorlage hIlu

ir irr ri
...; -ii jr;i:ii.'ii iv.ir. k<-:

l
i^i^rl i- lUt Ss-':n h

-

eh lticlrters nuiiireeltemlsr Vujniilluiig tou

vorgebrachten Argu-

leitet uml ilic [iluto

.h, IV. kr .,t.-i. f!t klllllivt

rinag

;t p«roi» r Ural

it dar B

»ad Silbern ...I. r Wiij-trtr,,). VIII ,M.

5, 2. 37, 2 übersprang da Schreiber jedesmal eil

u md damit die Prüll Elution aussage. Es

rird ksinora Leier des Natorp! c ton Werkes nt-
jehn kiinnen, rljifs mehr als einmal dm Kriterium

für In ESnnHlulIg du eiureluen fülle in diene

Kategorie ar^t durrli allerlei Künste der Eiegcao

Ii Endo uietat •erstunden oder

r eine Hjnn.Htasiorung dar Uoup.





und djifs die keiialiubiian ¥0" keinem

reu Hisloriknr n achtenhmt wird. L

Gtfflot* Yärmjtoag Iwochknsweil, ai m-

in diesem Sprue lige Brandl eiu Zag der

beachte uawerlf Baitr,

v liniciclina lie iliu li i.üHiunliidu

ii'inu;j(ra i iv

i

h c 1 1
.

1 1 (im l;iü.inboii, durch de

.junkln- luge sie diesen logwlii' Ftr.l.-:i( uny



Gau neu ist dieser Geduckt 11

schon bei Znropt (10. Aull, im:

3 56S folgendes: Die Pronomina

reUitivi werden mii. .iein K.iiijiiiikl

. . . wenn die Verbindung der f

Vorstellung beruht, ,1. Ii. rau d

lit Iloffi

r j^nti! Ileiiii'r!

m gebildet hnb«. D.6

]d Lübbcrt an. Eine

Galfioti 1. 17/8

icllion Sohlni». Dia Tutsnche, doli n.„

Wcndnngen »1 quvJ, Mit eaf y,<*i die indikati-

vische Konstruktion lehr selten ist, worin doa 9m«/

begleiten du Vcrbum aof die Zukunft Hciug bat,~ '
r offenlmr richtig damit, dafi das Latei-

eriphu. i,e W

Holl, der Koojonktiv dagegen oben

voran? gell codes es tenpOrt oder t

drücke den Chnniktor der Situation a

aii:h ilii>°r Aii.ndiiimiig von der (inff

aufgestellte und durch Sammlungen lind Erörte-

rungen mit grüfatcoi Nachdruck uukratütile Salt

dufs es Bich bei dieser Frage nach tudilmtir nudKon-

l'iiij,- il'r riynUi, sonderu

itila bandele. dnf( es nicht Srpraebgosetzo ge-

rn sind, die den" - -

vusgodehuleii (iebmueb des Kunjunkiivj

], kausalen, konzessiven ond tempo-

DigiiizGd by Google



r zu [pebun uornfeu

H BW

HiLiiiL'ti Ijeknnnten Materials, Jas

durah Beaebreibang und Abbil-

lielit wird, [in Gegenünlr. 7.11 den

jilirinen. lioi denen es die For-

M liistorincli erkläre.! will. Dm ' festlichem]™

s:ii>L'-eti H|ir lLi'':]ni:-L[i'j ei nnr wenige; wne

Ii ijoliikliacli nagoaakan wird, ist vielfach nur

eil Ualerachieil dea Stils. Die Svnlni ist in den

Heden Ciceroi keine andere da in den Briefen.

zeit <]ani»teUi-u. Der Aufzjililutig der einzelnen

Kleraplaru ist, ollV-nhiir uli (irnihlS.i^i' für die

historische Anordnung, in «p. Hl—V eine Be-

sprechung dreier Claimnlfundi! nua den (irslimonn-

mouten der l'leonts, ,1er Ptatoriar und dem Co-

Ükrlenjpt. wenldi lirhlvul] di.iriilmsrisiiTt,

Aiflhasuug jodusTisii] :n- wjIiI Ki-niii]:^ j!;:5|

trlijiltrt. Weitere /.osilze zu einielnen Kn]

in Vrmiclmi» der /iiierren Stellen nnd ei

a Ob«.

•chaten Abschnitt ursprünglich eine

dnung beabsichtigt

I. Widderkiipfe

|

in AtachniH

Titel 'Guirlandcnnltar' mit Intcrcrdunng der ein-

zelnen Alischuitte einer r.weiteu Gruppe von

Kap. X—XII gegenüberstellen hissen, die die zu

einer Aed:i:iil:i i»ler einem llnlriuchin umgebildeten

Allire liinfnfot. Kau. XIII—XV werden die bild-

:i-.n;:j D.ir^lellniiireii niil' .In; A.tlirei: In.^in'clie:]

;

XIII: reu -Iiiire und connl) erneu; XIV: Toten-

DigiiizGd by Google



Tuten.

Die üescliie

lu'JTt liesli»ü-i;k.' neiiliiichhingen aufgelu

Verfassers «igen*? Vcir.-t.-;lnnK itrr ]'.n[wn;lieliLii

des Stils im I. Jahrhundert u. Cl.t. in Grund.

Item i Reib«

die eieh unf ihn ätilgetülil griiuihn, iinijeiL ülji i

mir i:im:f: liciliupdsu Wert, besonders nber dann,

wenn oa Hieb wie hier um Arbeiten lies Handwerks

bandelt. Die Enlwiekeluug dar einzelnen Urna-

ineutt, der l'rofiie, des Sohnmekei fibetbmipt,

soweit sie aus den datierten Altiran erschlossen

werden knnn, hatte in den Vordergrund neslellt

und dnmit eine iin;tl.h:'Ln^i|^f i..nii]ill[JL-e lür .1!"

Anordnung des gesamten Steife* gHobiBeu irenisB

igen, die der Verfasser darüber gemachtii«: iicLiiii

Ii den Denutiern des Buches vielleicht

u sein wird, eine Vorstellung geben,

lUgUütcischu Zeit fließt die Qaelle

Zeit ist: die Fläatie des

fochar llildiabmon ein, i

tiorto Glieder, nbon Kvmi

Toms und Kjnia, i

m tritt l>ei dorn

u ringsum laufeudor Ho
die klare Hervorhebung

ig dos I. Jahrhunderts

Digiiized by Google



der Grabaltnr der f.icjuia L'rassi (8 41 Piff. Ü7)

»rch in diu Zeil des Tibwin» gsllBrt, so ist uhoD
:.

i

:

.ii- :i:i[^.^:.:::i:ik'i
.

'ii.- L ii •-liL' :r .ii.

;

.iiiBm besonderen Rahmen einiiiäihlielji'ii; nur Hl

<iis Natte nicht aufgeseilt, sonderu in die Flache

-II tr^nbi-u. lLiL'h ilii' .:
:
gi'ii LiLtnlii-l:.- , hiiml^i

ii.jL.lü- I [ü f., rni ii ii l; Jit leninistischen Elem

die in inrar reinst. -n [-'..riti die WandmaliT..

III. Stils uud die augusteische Kumt lieherrsi

il niu die Mitte des I. Julirb. auf den l

ären auftritt.

Für dieKeit der Flavier l>e.it«ii wir w

ru i f El i V.iL.rin:: Oit l.iEi.lililtur tlun B. (i!>

ithtidtt ], irivl-.,-,.

Ein

» Stock

Die!, der MitLo dns I. Jnbrli.

Ascheualiardns Q. Volnsiua Nnrcissua (8.54 Fig.4lil,

Jein sich als ein acht claudischea Eiemplar Ha. 77

S. SP« im l.ourrc ans 81g. Rorgbesp sofort ar

SLJ.t. Ik-i j»nem Irin »im i-rjtfii Mal .li>- 1

mler Rill itiicli i nfurin uuf mit dacliför

Dwkel und L'caahrotcrien. getragen von «et

i;tii l'ilüstürn :ra den Ecken. Pisse neue-

Selten kann (tgl. noch B, Jl Fig. 38). Der Laren-

altar du* Yespnskn auH l'umpei (S. 18] Fig. 145)

jus dEm Ende der 70er Jahre greift nieder unf

;t sich in der Z*it

Tuffen lieicbtum an

der Lsuia Telesina

l.ii,-ain. Ti.ln, .Y«- 1'n.iile ,

igitized by Google



717 3. JulL WOCilKJiSriNtlFT 1'ljU nilSIJfll! 1'FTlLOJ.OdIE. ilmiT. Nu. 'S. 74S

auerst die gedrehte Süule urjcheint uuil der gc-

«rill nicht in diu cratan Jahrcolmto des 1. Jahrb.

geholt (R. 4S Kg.3!), dio Grahaltäre der Julia

IV,, Ilm. (fi. Fi«. der Cornelia Gljce (S. 123

Fig. 98) mit dein Kid der Verstorbene in der

Nische und des Dach 04 gestorben«] Q. Sulniciua

Jiaiiwus (8. 'ilil Fig. ISO) ton Iltenger Schlicht-

heit der Dukornilon. Der eigenartige Stil dieser

Zeit nrägt aich ala» in den CndiiiLtiirtii deutlich

ad hätte eine schärfere llcrvurlichnng und

ausführlichere Beanrechuug verdient all die karten

Diudi.reis (S. 54 Fig. 45). d

Aef.inj; J,.t Urtier, Jim

1 'jlii'.nciM I 'r;L.-:i-. l'V.I^'i i.S.

no. «J5«. 471. S77. Wl lua.'lil und -JSä, als Urah-

AltSre eu sei»!). Wenn der Grabaitar der Minncia

Kuaiia noch in dio claudiache Zeit sichert -J 1

J

Fig. lt>8), so triit die PortriHliOste auf dem Gmh-
altar iu eiaoin vereinzelten Fall als» Lemt>i in

dieeor Zeit auf- Im allgemeinen hat bh Hü it der

Wende des I. uad II. Jahrb. die figürlichen Dar-

ej in Italien inf den GniUltaron 'bcrcila in de.

frühen Kaiierzrit' (& ISO) erscheine, vermag ich

wenigstens aua dorn ton Altmann putjliiiertea

Material niclit in scliliofseu. Mit der hadnuh

det Qmbaltän ab; dio FolgeKit -irtarbaftet mit

ilem fiberltominenea Gute mit«, »hu« über je

,.us iier '['»ri':itil, überiKiiiLii.uij ist, ]iat der Ver-

fasser auf Htore Analogien in altioniacheu Moon-

Illental* nie der Vipliiknrtldesbasi» und den ge-

malten (licbcllhllungen iu der totnba dei tari

iiin^i'ivieseii: vielleicht gehört hierher auch der

Altar auf der Bnjimlivdria in Wien (Fort.iogjtr-

Digiiized by Google





lufül.ren. At.or du Ereignis füllt jn in .lie Zeit

l'ereonlicljlieil, daa Wollen, Denken and Empfinden

NuiiDuno PliMoo, Breabu 1906 (Disa.) p. 3+ f.

kommen, in -1er 3. 4G ff. die Eypalliew aufgestellt

wird, der •Hegmipfras' «ei uicl.t mit Amlroiius,

ergreife ich doch gern die Gelegenheit, ul die

Aufiibcn 'der lOmiicbra IJta™"r(sscbiSta° elinncH

u,„l y.n.ülb,,. KeFU,lil,«r. - S. 43 f. II. Dnr.Iej





Illüi





ANZEIGEN
Uctliia biz III cibuinnitrd|rii (In ilil)nn&lii ng in flttlin.
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>]aic u dSt Waldmin

ir Stolle. Wasahe.' für diu Vor

'.ige ist. ist ea utn:h Iliiil-'- i:iel.

ung, und ior allem nicht fii

jeden. Man:

mehr od«
der Schul»

st bat! - r, ..ili n

lern etnai über

auch wissen, wie du la geschahen hui». Die mir

bekannten llaudhücker sind eines immer schlechter

als das anderer Nicht etwa wegen der mehr oder

weniger ml i! reichen sachlichen Unrichtigkeit«!!

(das iit meint nicht flllan schlimm), sondern »cgel.

der Billigen Gedaukanloaigkeit, mit der aio

Kumt auf fünfiig oder auf fünfhundert Saiten dor-

li :.r.:.l-.!-:i Ii:::. i:i,:
: i :1 :- LH" L i

ir: r I u ..;rLI;:Lii:,:L' !l.

rieche Methode wird hergeholt, njtd nnu wird

darauf loa araählt. Einige bis tum L'berdrufs

wiederholte Ulicbca werden dann eingeatreut. oft

slöndigar Ausstattung nniieht er, ..uagcstaLtel

daa Wesen griechischer Kumt Eusunmei. fassend

darzustellen. Und noch Dtntvi, er glaubt nicht

damit einen laicht erlernbaren [.eitfaduu geschrie-

ben tu haben, au dessen Hand der der Knust

hishur rVuitebeude Hsh ichnull und mübeioa

zweck a Unterricht, in die griachiacbo Knnat

lieh auf S. VI der Vorrade: 'Archäologie, wie

selig und melhudisch atu.liert werden, ehe sie zu

kann'. Mügeu sich doch das alle die in ihr»



null wieder Um Gebens und Kähmens iwiicbtr.

iterei nnd i'laatik, eiu paar mal mit ein paur

ir grolsoti Nninen die Plastik vorm

•d «er bedankt, wie salbst In diesi

,t,che! dunkel oder -emchiedem

-.1 Fällen l.i.o,

r Malerei sicher wiuea

ansangen. — Auf S. 80 Ii

er die Skulptnr eil

»on Hock-, Mitfc

cb et«ns n Kufeerlicl. nnf den Grad der

.nug ntid läf.t die Rnlln, welche ÜM
ntellung des KürporlicU™ Und ltüu.n-

bestimmten l'crsiinlichkeit Du gibt

S. ^ die Betonung vom Werl der Kunst als de

I'oeaie lind l'hilosophit gleichgestellt, in manche:

Beziehungen sugnr überlegen, uud die ganze an

knüpfende Ualrnchtung Über die Stellung de

Kunst in der Entwicklung der Volker. Gegeuube

listiaeheu Äatbetik iu messen, lind die Auseinander

Setzungen über dm 'iilealnr;' i.:liiir:iktür .l-r (jrii

die Betrachtung der Kunst im Zusaaaij.

lit dem Leben, cnd biet besuuderi lasent-

,. AiLw-L^nJcrseliüug über den Charakter

mit der Knnst (S. 105 ff.)- Aus dam Kapitel üker

'Skulptur und Historie' mag hervorgehoben »er-

den der Säte, welcher sich bei Besprechung (1er

g dar Metben findet (S. 116), 'wir dürfen

i viele Forscher tun, die Frage nick Jen

!r Beden

Kapitel über Architektur ist der 'Scliauiati;

und die Regel iL:iiM;,--:'
:

t erie.-ii.'d.ir r.iiii .1 r

ijl.N'rliii'hnn . [jn.l d.':i l'nrl liinoii .lirT

i<iii 'vjNl.'rliix ll.'i>|^ih'[ iii-iLii» [i
p

de, er doch, je ge-

gebaut bat. Oder wo ist die grofae Wandmalerei

welche der Blüte des japaniacbeu 1'VbanUi-

Schnittes eutspiiicher Damit hängt zusumuiei:.

dife am Beginn dea zehnten Kapitels steht (S. 152),

die Vasenmalerei sei aoltau ton Hü im ein dH

greisem Talent und Origicalitiit betriabou worden.

War (ich tou jeuer vurgeTarkteu Meinung befreit

i

und die grof.cn attischen Vwenmaler der Zeil

|

Erfindung ihror Werke verantwortlich macht esJ

vor allem ihre Kuuat in der Verteilung ihrer Fi-

' guren auf der Flache mit in Uctracut zieht, einen
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: iitar das Pnrianrteil, clor eadgültig m
tembehi
Am dei

Mten Ca-

ii behauptet allzu an ?er;.i.:jil.Liili ;;ri:i^

logia mit dar rtknlpinr. Nii:ht mir i'in<

i;]. N;i.::]ii.'!j'.iii iilitr k i.l..ri> llhi'li.' K'iiu

Alul&rii Jas vierten Jahrhundert', auch die '

(leite, darunter daa von Gnrdner salbst abgebildete

Aleiandermnsaik, die jüngsten der von llobcrt

.iriU: !!>;,' I .^li Mi.niL-jrbi I J^r , iM: :l'.L::i In

tu» anch .«br roh entstellte — Mosaik i

tiupnrins u. n. zeigen mir .Iii- L'rieehiüV Ilal«.-i
"

g der Kurl

Frei

L].l ,.-ir.l diiim .L'iil.'ndmi L

In dreizehatan Kapitel (S. 206 - 2S9I wird an

einigen gal ausgewählten Beispielen die Selb,

(ir.udigkeit der bildlichen Traditinn und fcrfindi

|egenüiier dem E\ma gezeigt, nachdrücklich *

lesenden Volk' sind, die gering« Kahl der

Künstler wird dadurch nur um
In der Tat .teilt nach II, im vier

mit Hecht den KintMs der Ljril

Hinweis Hilf llobcrt» fiowciafiihrnng — des Di

uiif <lio Vasenmalerei in Griechenland in AI

Anders siebt es mil späteren in ttalien enlst

-ei Anschnitten: 1. der Fisch nla Feind, '.>. der

i Iis Reiter, 3. der Fisch als Unterwelt Im
n Till stellt er Sogen vom Tjpuj des TiSmot-

ifps Kii-i:iriii»iHii , z. H. Herakles imil Hesione,

ms nud Andronieda Iis-, (iuakel bat in seinem

i Schöpfung nnd Chaos in (.'reell und End-

ui.'sr /ii-:iiiiiiLHili;Li;;;r- ili-iii! i.rii lii rv..r^i:Li'li,.iL

die Grundlage filr weitere Forschung ger

i Ü. sicii bagoQgf, dl

UKiu duch durch sei:

ungen, als Anrogau

nicht die fertigen Gl

a vornnliegende Fori

a, die für Dichter

ltr.-l.=. I liir bildete. Di

-aft der bildenden Hennd

Kapitel

,1 \ri:„.t,|.e.

Illingig, nber nicht von aeiner szenischen Dar-

stellung, wie G. an einigen Beispielen (Urea!,

Iphigenie n. a.) nachweist. Am nusfubrlicbstcn

begründet er seine Auffassung des Verhältnisses

vou bildlicher Darstellung nud Dichtung ii

»erdeu die lladcefahrtcn, ClirUti Höllenfahrt und

dio lange vom dankbaren Toten behandelt. Die

Grundidee des Ganten ist die Doutuug der Jona-

aage als eines Mjtbcs vom verae Iii anheilen und

wie deren fstoigsndeu Souncugottc, uuil es ist zu

egriiften, dals iüh-ji- lliuplziiire der lucggi^chiiiüli-

!U nud totgeschwiegenen Aslraliuytlmlugii: :h:il

och anfangen, auch in »'eifercr: LlicologineUn

u,l phil^logi-eheu K.c-i-a Aufnahme im finden.

igitized by Google



\l Anspruch anf den Dnak .

rtvullv Arbeit an gel

Nnch einer auf m nL^-'lir- in ('il'ni

än r^li i-iii-JiTii I. lIlt ' c-ri-iil. Ii-

rhioblhoDia betrtffsndBD Überlieferung

Vi'rf. iln' Lbrx|.rÜL:^lii:l:i' IS'-.li:!; I .n;;r

mithin. ^Zunächst (tollt «r die Ansit

Die mif iii'uliTiiiVln l'n|f.-i!ij!iiT.H! üiifili.!!: 1'

lkinnm [rniicn ni.-iit Iii jL'-.li /.nr K r .ÜT .1

r behandelten my I lioln^^-inli :l l-Vill^i-ii

I| " I; ''' L" 1 Sil

hi-.ii Do[.[

Bei Bs

älteste denelbcii, die dem

infnug des 6. Jahrh. t. Cbr. entstammende Terra-

.ottn mit der Übergab« lies jungen Erich llionto)

.iL Alheim, ntbcn diesen nicht den eclllnugen-

.'ibigi'll Kckri.[>f, ^:h:nliTH ci.iLin Mnim mit Fi-ell-

iillerbfirpr dirsldlt, ,1er mV IWiilun ;inf/ilf,l"cM

ei. Freilich Hin eben die vier Uestnlten cin-

n-le- «IcMiniscticii Un Ii eviiel. sichtigt bleibt .Iii-

Die K«liro|t.tDfihter Aglauros, der in Salamis

auf 1'j]nri] Menschenopfer dargebracht wnrdeu,

wird samt ihrem (intten Ares ans Asien hergeleitet,

und /.mir winl lel/.ler-r auf N^runWIeH (Sl.jli'tli)

iiirück geführt; so trilt sie selbst in BeÜenDbg zur

Tilphossa Erinja. der Mutter dar Kadmombkog«,
die in Theben mit ihm verbunden ist, Ihr Kclsen-

Itnn in Athen aber soll die Umbildung eines alten

Menschenopfers sein. Mit ihrer Schwester Pu-
drnsoa UPtnimt-B enebeiot sie all Protoljri der

der erste Hoarbsiler den Text, der Im Corpw

luscripliuuum Griociae Septeutrionnlij n. äJiästiK

Stelle geiundon hat, in verbesserter Outolt [8.1

—8) mit fruuiOsi.cher Übereetinng (S.8—S) ™l

Kommentar (S. !>-42). Die« Muhe ist angesitli;

der grofsen Bedeutung unseres Teitos all in

ältesten «einer Art Dicht verseilnend et. 6 M
s bekannten seinesgleichen eine wort

Original«, in dem etliche tYeiduBgta

' äbetsotiuug bei-, Itekoustrakii™

Wortlau las »cretiin.il icli »-«J«.

zu Anfnag genannt*« Praln 4.

jclüt foncarl (im (i.gcusnti; u

leu amleron blrklüreru) für pico,

us, nicht für eiueu praetor u-

h Iii.,

Digilized by Google



Dit Wandung •>•>> fliV fvmv gibt

beigebracht wird, scheint mir leine

r.u{ Joch Fj Erklirui

Aoseube dt« tynegetioia Xanophom mcMfo ;i..u

mir Wproohro iid Jl JabrR«. pre dieser Zaitaolmft

Bp. 01t 0). amb die gleicbuntDiire Soorift des

Die Worts der Z. 40/41 irre* tnj ll( niElF

ninnisariWHil übersetzt F.: '(ju'ila » jiuistnl

pal rovonir al reprendre leur nitlg' und ecklilrt

iio nls Übcrsetznng des lat. -n« in ordinem rfl-

grediaadr' (tf. Corpus IGS.). wobei er buunfBgt:

le BUN6 n'eo est pis trua ciilir. Teil weils nicht,

ob mit dorn wohl nnlielegbaran Lregredi in ordi-

nam' das Richtige getroffen ist. Bei Hetjobioa

findet sich zn rn?i; die Erklärung i) in, itffäo

fiEfcis ygi,pt<tit tniabili, iv.. lilrt.ii lii'Vi-

numi idEis ... <wf firo^ilo^iw MflKrW jaio-

fiakt&v). Ich holte cl nicht Tür nndenkbur, doli

dio Vertrieb8t.au Iis ÜuJscrco VoiMDd für ihra

Rückkehr die Banbliing ihrer Sebalden bez.. die

Regelung ihrer VurmÜgcusrcrhältnisso angegeben

Witten.. Es bliebe dann allerdings frnglicb, wni

.cl 1. ,lei.. it. .. „...d. ;h r .1 Ii".. an«
Kit-.. IYI.IL -..J es immer eine in.oge hafte

s*elr,-|reo. jjr Erk.-.-irg alias uotikeo

Jogdboth™ befähigte er Ist nicht blofs Thiinlng,

* n naoh selbst Jager. Ilordebesilrrr ord

fceoacr bV «eile acs nicht r.or für Jia

iuu Ober deren richtiger /

rot. die Kenntnis der einsch:

den Staad gesaut, de™

e. in geben - ond hier •

lehr nur deutbar — und

„i <. u i...

igitizcd by Google
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mit unsanften Wollen nicht gekargt. Oll er sieb

. i-l , u,.-r ,i--£ci; n* .f-gt hu. -Iü'h ai lere

Zeiten, oidtrei Kirn», ar-deit fU-ieo eub aoJere

lictoboneitoa tnd Vetrillsig». bediogeoi Wie

H.a. 6H6'.i i« 'andT hiowi Cairoo

obot aartrtokliobe V«miw.g «f Xeuepb.

(. ] nntentiad'.icb Z. IS o. reibt« oaineoUiou

nnei not Xeuopb. 2. a tdrwiraeo irtrdui, »o e:cb

Jet W 0,i ,MK ueli Södel Oed .,. deta Work
< der Auircck (Wri entauncb! (genüge

.oft für

defi du Wo-I fioin floph. Cto a.oht

deu be-RMtuusi

St.- Jeu* gnbco daa Oe

in ^oina»;. Z. 10 v. o. genauer: nicht erhalten,

sondern gekauft (». fonlj-Winoira Henl-Eucjkl.

II 1231). ü. 12 v.

3isOHE pmiOLrwm Ittfl. K* 2ä. 77i

kutan Seile). Cnnertis chclnt e? mir r.iili

die W^letbeit da QeMoUgft, der .«V.
Asbeblte u>t e.oe folge d«r dinhtan HrburtjM.

gl euch 17. S. 17 ? 7 ff ». o. Kte.i! Ir

.*.rf. de. Leint de. eod Po« gefolgt «
n'.t Itecbt. deco du legte Hert.crt «,»

iirpioim« tu.- (^oe-ojeio. »gl J V eod t.«

Abweiefceeg »cu der sie Kaooa becutt'« H.re^.

:oo Antgeoe bitnerkt «Alien tolleo Her fett

: 'Wenn einer »iellt, wie iler Bild einen Dm
würgt, io mistl ihm du «J »enig Vergnügen,

[s lt unwillkürlich mos Mitleid und Mifibcliujsiii

len Bohni ens.löisl; es ilt eben allein derWell-

if iwucbtu Heed ui.J Maua. *aa ibai rn.l

roeebt
-
. 8- 17 7.. 10 >. o. bauet triedereiakrici.».

•U »:.n)erbriogee S. 'AI £.1 t. 0 leb KCl

riou Gieod. eri def Obnlttftracg i*i ^w-
,-ai ij i>.dern: du Tier bleibt .Urbeo. >c =

r-h kein« ixderu Kai Heilt. R. 21 t«'.»
,tte -Ohl «an oder acf«i Geeoolla Kali« >
otu ra allen-, l'ned lindere Hitteogeirl-'itu

Hetue i,od da> KjoL ioc Scbhebeo. Die l'lerdn»

Altwtanu eogerah.t »erden eolleo <e. an» *>

tikei Kqoi oireeoMi .e I - .1. W..-,. ... Re»l-Poo?H

nrsngaben). S. 2i Z, 13 t. o. mef< «

>) brn

mni Hl,!. „.

S. 23 Z. 6 r. lt der Zusi

«rikd eu

t d»Verf.i

richtig; denn da.

priebt nicht vom kellen Tranke, Modem toi

Trialnui La einem Zuge (d3tiiof nintr, auch b.

L'lutareh); der llnnil soll, neun er in crbitztoi

Zutuida iibErmiirsig ksneht, beim Triubün Fame
" I

Ul.lCqlLTI H^l|iiti|:[ IVLTll^ll. ll.lLCllt Sil" ^lilji|,'LTI

i.T'iii:it:ii;iTi'.':y.' iLlis'li ihil iflr tclh«. S. lb' Z.

V. i> r eni fiai3axari liiLtt.' l"-rrlt.H 11it::Ii.t [-.'(i^l

slclil also nicliv iin'lir in dar Ansgnbp, die dt

Vorf. zn grnndo gelegt bat (. dni _Nncb-ort auf

itdu, -

bei Xeuophoii im Jag'l-

lor ln\ reis n'ppe.r ibS

lUUKO bange von «1U*

endig deinatclice. VoLk

ede die Kode ilt

S. 24 Z. 7 v. 0. euouso ,\en. 7, ä' itt nenaran.

Dann dort etaht von den Hündinnen; jrwfüt t

etfarS' rJr^oc. Den Vfortlul bei Arrinii kam

nmn nor so verelehen, data man dem Hiinda (J^n

mäuiilieben) nncli dem HegattungHaktc yine Kt-

holungKeit von miudeetens CO Tagen gOunen toll,

che man ihn wieder nnf den Haaen lojlnfat. Biß

«eiirasiieiulitdi, es wüte diM jcdoeli ja nickt 4iä

eiuiigu una befreindcnda Angabo Arriaiia. Nitunil

igitized b/ Google
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und mit Schwierigkeiten; mehrfach spricht auch ilar Ver.

m(ISW). fa«si, all nli er l.ei seinen I,raern Vertrautheit

-s gegen- mit Jörn roreuiHlee, *„, er l«riilirt. Manches,

hlroichc,, wm ans wichtig entbeut, hat er -oli] fto nt«.
eicbgültig angMehec, Auf .Ii«,..,,

kündete seine Meinung über den Wert der Ob«
liofemng durch die Vermutung vielfacher Lücken

Uli.] l iu^h-.lriiig^ii.T i ili^rii-uiH und die Annnliin

.-(..i:.lj.,n::i. der Dem
nicht, mit Stein »n liinzelbc-iten die ändernde

Hand 10 logen, »ü der Teit nnr dem jetzigen

]: rt flu r Seil» i Irrigkeiten bietet, nlsu i. lt. beider

Darstellung der l3nlan;L'ning,aclinitei] *or ^Trnku».

An keiner dar tqo St. fllr verdorben gehaltenen

Stellen >Jg, 2 (mit linde imjfmyw *Adw)j 99, il;

Grundlage- beruht der N.mhnii, nir.T.I-ur auf d.r der Umstand,

VoranaHtjiing. ilafn der Ausdruck des Kislrrifc- neiKsc, 7nn
stellen tadellos gewi*m nei und cot allem überall (C. 2SS, dai

denkbar wäre. Geride

•r den nu'stMlM VI 3

aer, Au.g. S. 405) Ter-
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durch Irrtum in die Überlieferung kam. Mit Rächt

vereidigt sie datier C. Cunrads (N Jahrb. f. Philo!.

d. Päd. Bd. ISR/1S0 S. 534).

Uraatellnng ton Süllen oder Wort« empfiehlt

Sleup 11, 4: 33, 4; 89, 6; 99,2. Anifnll ron

ujjtdet> 'iwUiieht', meine« Erachten* schwerlich;

9, 2 fsblt auch Sä in nDa»fiäii0i» 'ein dem

fymar titgav . . . i^aiai ents|,reeliendca Ulisd'

Iis», noch der Bsviiioi: inijüittyci.

iSielio die 2. Aufl. 1881 S. 303).

69, 1 für iniiijii'»/<rar. was die meiilen Heraus-

geber in änflylC'/fitir*' ontaudelii, schlägt St

*or In' <ofa» dny*iiHitntav. Ein Abirren Tel

»V 1,1 (liUUpay und du Überleben TDD -oiwr

Zeile 8 denkt St. an den Auaflll von u«ck

ijuaoi';, wahrend Ct. 'das Toraufgekende ranr nuea

einmal' reritsnd; das scheint mir die rieingi Auf-

fassung der Stelle. 72, 3 j'^nginjrj (dtttlfOCt md)

Idtiäiat uunütig. 78. 1 rei- tt 'Adtjmtov pi irr

fosor dural in danken Küre, jetit heiiat der Sali

einfach: Was die Sikeliolen betrifft (Stellung!), an

nirlt i'iii'url] negiert wird', ofy fyaov aber

. B. 7li, -2 nol /tu, Aoxwr.lv rat' A">vi'f la\\

Vgl. I 8, 1; 14, ] (= ««Mimo); 8i, 4; 11 S2, 1;

V 15, Ii 26, 5. VI 88. Äbalicb wie hier fin,

nöcbte der Herauigalier 37. 1 ein Mb mit vier

ilin.' r:i' L'ill^Lllieheit; i^v II uXl^f nfQaoicvie-

. Dato

7, 37, 11 in «Jg. .dMujistisiditui Sinne g.'ii.lit

den kam). 40, 3 wl (iaßidMmy fu> AfHe<ii>-

piiw Ohm.- hinreichenden Grund, 51, 4 d 'itan*-

>i(v JnnnA» i'ciir £tf(M*>, wsil lip iXJjp

«««'* IB 5) Ji» AKhonlat des Hipnarchm be-

zeichnen Uli, Hütte Thukydidca »o geachriebeii,

dann hülta er sicherlich nicht erst nacliher or-

wühut kI oiio. i« mW jfjtei. I>> <TmnM(m,

^infttc li. a. ». G2, 4 «erden »«ei

Lüchen vermutet n»,l torgaacblagen aittt ÜAr-

lehLL: ordt d^ oi' aj^amnldm' jiti^mfcr. iralfl

öl ptiiovi tipfiiani tn-eiKoiViBC *>r* |fnr ar-

IRaaunAfy, nri.1*. 61 piffaH rijf !>iiipo; nofor-

oIb( u. s. «.). Die Auanielung Z. <; cIij^uuii

ton npi( ir> iditds ioiiV nd^a,,!!, und 1 »
ir i/i<t bleibl aneh bei dum Btur-

in Tiati

3t. »ill ja eu.li

ikrct lassen [~ Hälft,

I. Vgl. inLotpl» W.i

it Z. 14 doisUwl So-

Dlglilzed b/ Google
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piteta dir Zonit im' b*i tUiaj Kfofer iM ml
nJia ^7 woi tct & jfEOi'* fvoi";, dB nichts xwingt,

neben du beiden Akknsativen notb infrn 1U er-

ginisu: *i, !tß, 4 Hobt ("*<&> nbwlnt. Oio viel-

bwjrocheii!. Stelle BS, 4 oWW« df nfesi iäm-
irno gel tfijy iu mfnj invr'r»r» bedarf der

HoiInLg durch busala einen reKulreeht.-n, aber

An den meisten der uogcführton Slellon be-

gnügt der Herausgeber F,Eoh inil der ffogoicboung

rler -ITriiriletpii l.iii'U l[ii ThilI und d-r E r "irtp. r ll ng

dua Verbauern nga*er.ic]i] Emi" in dim Aumerkungou

Die Lesart der ElrtndsL'brifteu 2

kl. »Ii, 1 dnrnn, de

Ir die Forieotiung de

r Gebraiich bei Thnlydide..
'

Entweder bat

i:i diesem iirtüche I k-il.iitimK mler pj heilst

Abschnitte soll i

iueh die Pbersoliiilaaisg ,1-s

l: foiU-frr IUI.

ehenden Satie selb alters las dl ich: denn darin

inr tod den Eorintbieru die llodo. Don

eu noch |"i/3/(Ufoi luiufugen, liegt kein nus-

ender Üriind ror. Ancb 10], ] M »lies in

ITinkjdidee, der <lio ti

Mnud legt und dabei

slbe gilt Yen IT, 5. Jt



'.vrViTENsnimiFT Tf'B K

t<'-,'l,.l. Niidif ist i'- jjtwil

'riiRCQ ang decn Leben der pfrif^liin^Tiini SiiLiitp,

ödem sr »ein Material min grüßten Teil dm
eueren luichriflso ootoiraml. Er gibt zuerst

ine Dar.tclluug der QitreldamhKItaiiH <bt-

11' — n; "i/iji 'rn f.i'gmi.l-ii Sn',,.' winilr-r

: MM Oeoi'!l null A. llnovijtlc. Ckmon
ir^i-rij - . . Vi'.^j.xp; verdächtig, doeb 3. Mar-

:U A.isgal.0 ]> XXXII u. 170. Mit lieclil liiilt

| 3 au ml ior( Imnatmf ODO 8 S au *„.«-

fost. WiilircnJ Stall! 3-J, 3 nur ro«iidc ei.i-

luierte, boaDitanuBt Stenn die Warte re>

geholfen werden (S. 143 ff.). Zuerst gnl>en rrirst-

psriousn. aclir oft uah Beamte, Getreide m nie-

drigem Fraise en die Ärmeren ab (cf. J Q Pol. «J
und 93!) oilcr lieznhlteu die Ditfereuz zwischen

dem gewöhnlichen und niiflOnblickliohoii Preise im

Interne 111 .nomineller Käufer. Auf 0 m der Form
der Liturgie knoi ilieje Leistung vor (ei. Bull, de

Corr. Hell. VII 1883 p. 96). W« diese Art 3a
Wohltätigkeit oiclil mehr zu ermöglichen, so tnl

r Staat
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kitefbier hebt Muh«. Auch eind dabei offene

miloss vom Charakter rfM AlUltm lelllerttwg

snrur.eho.en i.t. Brf. hol gekurnillieh in eii.er

»a <">='' !' ; * Anderes „e-

wordc. Fjuii o.le >,Uü Di-iiplii.e.. neben er-

ibra TOllendete'n Form Dia Sabnibwtta irt

"Lhkhie d« HiZi Und

Yer.ondoug für die Theologen, bei Wendend
insiwniengejtellt. Kurier und ort et.as ulJu
gedräugl behandelt er L die weltgeschichtliche

Redentuug des Hellenismus, IL ['olis und Monarchie,

III. KwnuiiKilitiHiuuM lind Lulividaalitrani, IV. fie-

lieli^n^.oh\chJA':i'%
r

iV

6

IeligiWK,"uictet
loog uoter der Hörnerner,, che.«.

diiwi -Handbuch»' nicht bleiben. Er« dnuu wird

ea «einen Z»eet erreichen, -eno e> die Leser zu

tieferen] Eindringen in mehrere der dort gc-

ecbildert«, Za.UU.de gebracht b.t Die gründ-

lichen LiteraturancW;,c, die ai-ljarfen kriech,.,;

DlgiiizGd t>/ Google



Epoche der Ueecbicbtc g
gewinnen, ubne welche i

des Christentum* nicht iu

Aufgcmllco W dsm.R

JM|Ü :!

Descko Sollnn: Kulturgeichichte des Ulm. Alter-

tums 1891 B. SU.)

Iia Übrigen rerdiont dieses Handbuch warme

Empfehlung, IM allein, wie sich du übrigens TOI

selbst ver.tobt, euch für jeden kltische Ii Philo-

n, dum wir nachher DOC

10 wie dm der Stadt u
hischsu in erklären aucl

intiarungeii zu KndcniLicli

windet. So wird in

uiih die kriechen 'Ii Yi-rüelluiig für Krmubuetiets

Araiiffe ml ihre Eiiipprachigkoit nachzuwei^a

lucheu, duft mich hei uns ein ebenso grofscr Air

iBOlilDOj u Betrat

schsr fl«.!^,!» l'JUa-1903:

,\,<,,i;,= n.^ifif: ISi,^» liemislcs Plethuu

iinil der riomiusmiu mir Zeit .1er Renaissance. K.

behondelt einen jeuer Gelnhrteutjpuii der i'jilnuo-

ismuj die ctrtitJicli- mi Itehilterliehe Hülle guu

> JoUi-K, Die praiiteliscbeu tWiefi in Moo-

;ritik des Tuukydides. - Z. TWos;;. Die uArfn

Gram lustische Untersuchungen. — T. 2r(^IJ. Kiui-

ga über die Stellung der katholischen Kirche lu

Griechenland. — i'. OfofC, Annlokten zu CWnIL
— i\ //. sta/ippoi. Seil riribiTLU HCl] und Jk'iil^'ri lulmi

..
:l Handschrift,:!, it., llilr.i.il.-r und 7.I.. TiirK.-ii-

bnddoni

.1; Nun:,., ,i,r

ipigraphioa (lateinisch:)

dua Wort Graecnlu.
ibraueht wird. — l)er-1I1111. verüuhtlicheii

.- U'uipo:. A<ir..|»i:i:;u. A. ^i./^v. L ... l ..ji.i

emerkunjien mr ersten Ekhige Yergils. — rt". f.

Wi«;, IW.Mit.-uL-rliuul,,! (,. lief, liespr. W.i. f

, Pbil. ILIU7, No. Ii S. 1S7). - M. n«y,i^.
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Hauen des Labyrinth,
—132 iltr Silin dsjteritlLlo

all 2 itlilUnojM und
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Berliner Klassikertexte
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H«ft V. Zweite Hälfte.

Griechische Dichterfragmente.
Ewalta Hilft*.

Lyrische und dramatische Fragmente.



AVOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE

im Laben ds. BabobjlidM, die Pnpjrnshs., sowie

mit Piudar 1,11t der Verf. fest; aber er nimmt sie

doch » leicht, wenn er nieinl, die beiden Dichter

liätten aich bald wieder einander geeiihert, ja aieli

miteinander so befreundet, dafa Pindnr, befriedigt

von dem Auftrag
""

gäbe in iritar Linie für solche bestimmt ist, dio

»ich mit IHkeliylidei und der griechischen l.jrib

bekannt inRahen Wüllen, Ah Anhang ist eine

i, die Verl

3. IB.

den Jahren 16S17—190G; I

Her Hanptteil daa Bucbea entn:

Gedichte und Fragmente des Bake

Bearbeitung ist dieselbe wia in d
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Stellung der eralereu «klärt, ist mir zweifelhaft;

Dum ilnrf nicht vergessen, dura Krflu aua Freiem

Willen diese Todutrl gewühlt bat und inibat den

Befehl zum Anzünden des Scheiterhaufens erteilt;

in; it J.oio{, üb« sie sehen lim nls einzigem

Fassung entgegen. Ebenso wenig glaube ich, dj.fi:

mit r. 82 dt« Bede Apolloni in Adniel schliefsen

will dies heilsen, dafs der Mouseb heute noch

sterben, aber auch euch SO Jibre leben ksunf

Wai der Gott tagen will, liegt In im dnüv

snenfriH 19tr
rt«V; weil der Mensch dio Dauer Heines

Lebrai nicht keimt, Boll er immer recht tun und

il, dem bernhigenden Bewußtsein dieses Gefühls

sein Leben, mag es nnn kurz oder lug «ein, ge-

niefsen. Das schone Gleichnis vout Alller Via ff.

int U 1 a l's e,e^il"s richtig verstanden, wenn er

darauf limweist, dnfs lieb Bakchjlidea hier nicht

sowohl selbst mit ilem Adler vergleicht, nls viel-

mebr die unendliche Falk der Stoffe, die ihm für

seine Lieder int Verfügung stehen, mit dem un-

endlichen Luftraum, der dem Adler für seineu Fing

nur Verfügung steht. V. Ja bitte der Verf. die

iinwnbrBcheinliclie Ansicht einiger Gelehrten, als ob

ßakchjlides Ui 'Pfeil
1

infolge einer Verwechslung

mit iec 'Gift' mit Digammn gebrnucht hätte, nicht

zu d« Beinigen machen flollen; es liegt offenbar

Auch X 47 läftt lieh das überlieferte laiaüv nicht

halten; der Verf. fafst ea mit Jurenka als Gen.

causue In aoh^lurtü» ttjitv 'wegen vieler iaitlit

beneidet EU sein', der Zusammenhang verlangt

Uber 'als la&Uq d,,? in dem gewählten Berufe

von rieleu Meuselien beneidet zu aciu'i denn im

Vipr hergehenden wird dargelegt, dafs ea viele Be-

rufe gibt, die mau wühlen kann, doli der Erfolg

in dem Berufe aber von der Zukunft abhängt; für

t*<s9)Äv spricht außerdem noch dna folgende

dre^rej-. Sicher unrichtig rat auch XI 3Ü die Ver-

bindung ( ab gen. d'origine, wie sich der

Verf. nngeunn ausdrückt, mit r»1°Sl w gebort zu

Gebrauch ton /fit'Ow auf [lip|iokrnt. ir. rtfamt

IV 38 [VI[ 534 Litlrej verwies.

Verf. den Verteil III IS ff., wo von den nach Delphi

gestifteten Drcilülscu Hieraus die Hede i>t. Da-
bei kommt er in dem Ergebnis, dafs Gelon nun

820

dem Sieg bei Himers einen Dreifufs samt Hin

nach Dnlphi geweiht habe; dasselbe habe Bieren

nach dem Siege bei Kuulä getan, ab« data such

swei Dreifüfsc für seine Brüiler Thrasjholoi od
Polju!« beigefügt. Soweit bin ich mit des;

für dieae Wethung für ein spütaa Machwerk er-

klärt und darana die Mitteilung des PiuuV

seholiastsn geschöpft sein läßt. Er hätte disi

anoh gewifa uiobt gsfau, wenn er Th. Reinacbi

Aufsati iu der Hev. dea e'tudes gr. 1903 R. US.

gekonnt hätte, in dem die Angaben nn- lii'ieiuLU:

an. dafs Hie™,,, der ja seinen Dreifuß aamt Nile

neben den Gel™, setzte, in die Weihlnsebrift

neben den jüngeren Brüdern nach den älteren

initeinscblors, dsfa nlao das Epigramm die Wnbe-

ichrift für die ganze Droifnfsgruppe der Deiniimf-

niden war, nobeo der dio kürzen prosaischen Auf-

schriften auf dem Weibegaschonk Geleu nuddei»

Hierons wohl bestehen konnten. Bei dem Fieau-

ichnliast F. J ISS scheint Gelon aus Hieron esl-

Eigeno Vermutungen bringt der Verf. >er u
8, 13 ' onnooev, das er au die Stalle von

koit von 7 und 8 nieht glanbt, tu II, 31 äailirl

er Jorenkas Vorschläge so ab, dafs er am Au-

fnng des Sntzee \ uud am Ende das Fragezeichen

wegläfat; aber (ViiiiWiW behält er bei, Irotidtiu

es au dieser Stelle zn allgemeia uud bedcutaDgs-

los ist. 19, 23 sehreibt er <V pvx$r ifädlt, SS

rififior' atrd ilnaaf nud 3G drantumr d9Um,

überall den Sputen Jehbe folgend', jedoch er-

wartet man für dAUnr in diesen Sinne eh-r

.Mio.. lo dar Einleitung su diesem Gsdichl

weist er dio Anaieht Hoppins in Harvard Sltd

in Uass. Philol. XII S. 335 ff. aber die Abfassung-

seit unseres Dituvrnmboa gut zurück; nur hätrt

er nieht beifügen sollen, Batchjlides habe eieb 1»

;l1,
h
.'eii rv.tiH Miiii.-h 'ii LT i

i ! : L
r-

1 1 r. ;
ilenii lie u h:'.i-

Tntsache, dafs sie nuf der Weido von Arget be-

Vo.stslluug einer Kuh za"'""
Zum Sobbsse noch emc Bemerkung. Eines

gvofseu Kaum nehmen in dem Kommentar de-

Igitizsd b/ Google
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Vsrf.s die Nachweise der lieriihrangspunkte «ri-

Dicbtera ein Man -ird dam Fort fBr diese

tüten, diftie Ahnlieblieiteu und Anklinge sofort

ßr N L-.!Li.iijuiun^i:ii v.jii weiten innere Djuiitnrs sti

holten. Homers Spracbgut int in alle Unttungon

der griechischen l'neeia eingedrungen, in allen

lifik-in.irten lim! Wildern nua. DiMo i,t Gel

gut aller Dichter der betreflondsn ],itera,turgm

.all dem jeder nach Belieben und Fähigkeit

niiäbsam ortt selbst versehenen mula.

iL.iJVt ,„:.„ eine Kam erkling Ob« di«

L'necMhuit aiiiuk« Fragmente; item Verf. scheint

die Sahrift von M. IWa, ciii^i-itruiuLitia Si:iioni-

deis. Pars prior. Grouingnc l!>» g»oi entgangen

zu sein, in dar fr. GO und W dein Siin. abge-

sprochen werden (p, 85).

Im ersten Teil (p. T— 18) werdnn einlebe ejn-

taktisebe Fragen uiiber hebuitdt, soweit der 7,u-

Die Dissertation ist ein aener Beitrag in janeu

künftigen Thesaurus lingnao grnecue gedacht sind.

Dafs das hierbei gewonnene ECesultnt mebr oder

nieder retatif bleibt, bringt ja das nar lückenhaft

erhaltene Mnlcriul mit sich
i besonders dann, wenn,

wie dies boi Siinenides der Feil ist, des Wenige,

Dialekt, »ia Wilemowiti, TeitgeschichM d. grieob,

Ljrikcr S. 47 ff. «igt: anf diese Frage ist Schioeter

leider gnr nicht eiagegaugenj deren Besprechung

n, ctnuiiüc in leratehen, erscheint nicht

glaublich, vielmehr ist a ävaQQQtiiMC, gebraucht

und greift anf tiifai (v. 'i) mit Änderung und

Steigernag des Ausdrucke zurück: im Kninnfo um
le Freiheit sind die Helden tou Therraopylao ge-

icli wiH ihr Lob; fflotimn Graräut uputtro itto

Alf nru jt/rtilm mtrneta eatdÜam rwe Ipatalur

anf dem nngablich deiktischen Gelimuche des Pro-

nomens beruhende Annahme, das Frogm, gehöre

.ohaudclt dnu Wortschatz

irkenacusw.rtan Fieifuo m

rasche CboTnicbt zu ermöglichen, die er sich nun

Digitized by Google
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bei der Untersuchung des Wortschatzes gini tun

herangeiogea. — Sira. «igt sich ehemo wie die

anderen Lyriker nla eifriger Nachahmer Homers,

iD Wendnugon wie in eineiigen Worten, die in

derselben Bedeutung wie dort rrrrwandt werden

, deren Forr

deutung von der ihm Vorbildes niebr oder minder

abweicht (p. 39-47), ü. 11. <M 41, 3 — Ott'

fiU9aV, 58. 1 - 'Augen", dtric 4, 6 - 'Grab'

xdorwe 4, 9 - 'Ruhm Ehre Lob', ff^o) 5, 9 = w
nb>, (i>rWflo< (289) = iiieit lirrodofra. B.

Geradem auf ein sorgfältige Studium Homer!

(fr, 37, 5) liiiundüulw, diu auch bei diesem eeltei

sind. Linige epische Worte kommen erst ba

lieslad Tor, K, B. (lifof 39, 4, oder iift 4, i (wk
bereits den Alten aufgefallen war! cf ]). 48), UV
™)lli'»»e« IN, 2; andere kennen «oder Home]

nech Hesiod, wohl ober die Hymnen, I.B, oi

Niehl unbedeutend ist die Zahl der Worte, die

39 ier»»«, tem« 31 dH«« 29 *ta>

*(( 37, 12 gW9rp>c 58. rrarrijiiquic J, 17 (Jei

«»W 73 TS S*(«t> 46, Das Epos also

und diu iiltere Lyrik haben im wesentlichen der

Sprache des Bim. ihr Gepräge rorliehen. Anf-

ällig ist die beträchtliche Aniahl >on Ari.£ ({.,-

plva, deren Schroeter (p. fl3»qq,) nicht weniger

nls 15 nacb weist. Dnfa l'imlars Sprach u Fiel

Ähnlichkeit mit der des Bim. aufweist, wird nie-

manden verwundern; doch auch mit der Sprache

der Tragödie zeigen sich mancherlei i'bcrciii-

stimmnngen. Neben einer Reihe ron ausgesprochen

ioniecheo Werfern wie flWgsggaiVq 86 prtfßiiv 39

prfRK 4, 3 fflnrUnc 64, 7 irfmrtf 57 cfl^Hi

5. IG t'aojii» 5t, 4 baden sich nicht wenige speii-

liscb attischen Ursprung): fU9mt J, 5 /u*9& 57, 6

itimmnogen iwischen Bim. und Backebylid«.

Zum Schlafs noch die Besprechung eisiger

lelhciteu. Das merkwürdige Wort paa/ninat,

wie Schob Ar. pnc. 117 zeigt bereite den Alten

erganisiagnlären II,;.Imming hihihi piii.r(i:

am Sim. bekanut war, hat eich bisher uffll

Ii befriedigend c

lieh. Er sagt (p. 48): t

gliche Bedeutung
"

Erklärung r

iWiijc (fr. 88) der Fall

geben. Zwar erscheint sie in einigen llomeilii

regelmäßig neben peranaSmil (,/ 803, ß 98, r N.l.

es 133, o- 392. während bei Pindar Ol. XII Ii Prlb

III 23 rnr die echte Farm mit y überliefert \<H

doch ist die Aunnbme einer Nebenform mit '

gaiia wiUkUrildi. Man erkennt leicht, wie der

,»V™W™«J.« (in d« ""kannten Wenning «...
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1

;!'!: :n'i den Sophisten t

lteidcmale meint der Dicliter Jeu Itulim liei der

Nacb-elt: ala .007.115 schmück! er die Halden, als

*iUoc pflanzt er eicb in der f'b&rlii'f.^rn ujil

" in Geschlecht fort; ferner t. 3 lu^o;

!!»( j'lcr li.-ilifH niiil'ric.lic.ie Flersich des (imbes).

Sohcidekünste übt, «»dei soll seil*

1
Landsmann

unberechtigt, da i

-200 bglialt und eil

den Umstand oraeh

„cd Hineinterrigie

Behauptung des rrotagor&u (n. 31 Od), die Sophhtik

ei uralt (i'if!i- MlmVJi aber dem Spott liegt

doch unzweifelhaft die TaHncbe en Urunde, dals

ior Sjnonjmik niebt blolk als

Siinonidcs inrückgriff, sondern

weil er liier seine Lieblingsknnst bereits stark

nusgeprägt vorfand. Und ixt nicht erid]K-)i du-.

Skoliotl auf Skopu, an dem Piolagorss seine ipi-

nüSLii latcr|iretritiuiiHkiiinto übt. der beste lieweia

Tür diese Tatsache? Wir können dam Simon idos

nicht folgen, nenn er, ähnlich »io der eitle Pro-

dals i

.Weh v-orli'!;eMle Arlieii Greife die:-.: i'rue ji-

erstroekt sich aber «eiter und will über die gut!

Iloraskritik seit mo eine ge.

halten nntsr dun 'i Gosichispank:

des Movortina, % Glaubwürdigkeit des l.'rai«ii«'

und Bedeutung des I Bland in ins veluatiafliains,

Einn Wttrdignog der Leistungen ilur Kos-

jekturalkrilik hat der Verf. nicht mit in

L Ii [er :iie l.nii!; einheilte. Ueradu diese bei»

Digiiized by Google



in wirklich ia Mülis wart, dem 1

KSgeheu, Jeu ilil kttti'ii .li.lirliuml:T[ !

llotrachtung uiiil HenitoHnf;]; ,|,. H Ii,,

gBJiiacht hat, um daran an sahen,

l'eeilliamps nufgostellton äst he Ii seh- kritischen Kri-

lerien für die Echtheit der llcrazliberliefcruug

teistcu, wie gewisse gaiatige Strumnngeu HO- und

in' j;''l>riLin;lit'', dürfte doch sehrsweif

andere engt ß. ubcriou;

ist. Und darin liegt dem
ja Notwendigkeit, die fü

:n daktjliKrjM Teile gsni mit der Kliuse V gehen

r'eetlsgnug eines bestimmten Klassencharakters

gaui ungemein erschwert. Keller hat bekanntlich

uath jahrelanger mühevoller ncscbältigung mit

lieh die neuere Pnlemit gerichtet L. Der Verf.

»etil sieh mit Kellers Li ugnern (flow, Christ, Lso,

fleeaäs-Lojny, Vollmer > ei :>,rebi.e'l LiiiHeiiiLmder.

um nach sorgfältiger Prüfung ihrer Argumente fest-

stellen, dnfs doch seh lief, lieh Kellen Text mich

toii ihnen anerkannt wurde, mit alleiniger Aus-

nehme des Bland. vetustiasinuiä. Wahrend II™,

Christ und Vollmer die [. Klause Kellers ausau-

aeigt der Verf., dafs jede 7. in Kollern bekannter

Tabelle angeführte LA der 1. Klause eine Sonder-

leiart derselben darstellt (S. 68). Als durch-

schlagendes Moment für das Draik lassen System

betont er namentlich die Tatsache, dafs unter

C1G Stellen doch 15mal gewiss« Handschriften

LA untereinander übereinstimmen, die vnn deu

anderen Iiis, nicht geboten wird.

B. hat sich in den Wirr-arr der endices mit

den hunderterlei Details tüchtig hineingearbeitet

Digitizcd t>y Google



ergebt.* geiuer i-crj.uu.nfaeu uuJ «Mtdliebei

Li;Krn>ctuoR - eben loch Ke.ltrt Scheidoof

natb .1 Klugen big jebt die beeti ucJ lobdegt

Bn für eine TeiLjg.-.nltu-ig bildet

Lg .,i wabm. a<.f, durch die «ou Vollme,

in Amaisnt geilolltc neue Tcitgestnltung die voi

ird. Hach der fom Verf. über (ha ganin vor

ig darf mi

,r Durleg

S. mos, K. Jihrti. f. PhlL o. Paed. 146

3.17 ff.) gelegentlich der Herstellung iciner Ani-

gaba ila Gedieht! vom Bürgerkrieg. Dil Bs-

aehäftigung mit dieser Frage Uno die reiche fülle

aagoregt hier na waitereoi Gaiicbtepnnkt aus die

Imitation bei den rSmigchu St Imitate! lern zu lu-

llte An-drüLiki' naturgeitililH gerade in dieasr Fun

ergeben. Besonders der lateinische llciam^ti

hat hmlimrate Verbindungen, vor allem nm Ai

fnug Dld Schlum der Verse, gesebafien, eine fei.

I'o rm Ii riebe, ilie jtdtir Verf.ii.jer daktylisch.

« Hin»-,!,., „il

[leoutasag .1« Luv.., W««:
I nie. deu £auou)-o.fll.

«ad begoodm mie.ei.n .1 «»(

Jeu NotUb deo EridSrnog ..

urttg#c Art-.t#-i gewiinen bärjr-4u. De imiL*

rtnde fx-infuieUr kaue «Jt Interpret - Bguutl

kommen für den imitierten, der imiticrlc Ulm

dou imitiernaden ersr verbünd Hell n

o. Füll bi

cognitns aevn ! actus erat, inrirtem dellere |iuleel»

ein deutliches Liebt auf die von Vollmer uiiCjur-

atandena Stelle (tgL niaiiin Anzeigt Herl. pW.

Woch. 18SS S. 1135] in Statine
1

Hilten l 4,10:

eG ignarae plcbie ludere potentca". — Die ineite

Hälfte det Arbeit »endet sich sneiiell Loch m.

Nncb einer Cbcraiebt der von ihm benuhten

Schriftsteller und derer, die illll ihrerseits iai Ab-

druck imitiert linken, wird uns das Prooeniiara

des Loea-niaehen tiodicktea I I— 1B2 ah iloitir

vorgelegt mit Angabe zahlreicher ähnlicher Stellci),

die bald das Vorhild, bald dea Nachahmer «igen,

bald nneb nur den Bcwois für das häufige Vn-

boiainoa dea gleichen Anadrncka odsr üedankaii

liefern. WeDU derartige Sammlungen nur für ifif

d Imi

er Klassiker

tnMggffigt -üreu

Bitkritik o

»cMnlücb gelindert s<

igilizsd b/ Google



e Probleme für die Ti-slkritiii .ins N'iiicn

lentt noeh zu lüscu ;-'nul .Ymici.tliil i:ml>

.t -Hitmii' (Svrn-i -Sin^itiL ii-). ij
i

• lateinisch in Tutos im

.riftee UEIil CiUteu dar 1

haben diwe BditioBU d,

maiioha VonSgt
licha Auswahl mhlreicbez

«u, »siehe, Nestle und

ieb nicht. Wie wenig aber db

iinJi-clirifllk-aea l l.orl i.'f.T:iLij-

Ii]? zum Ii scheinen iler gruben

>e (189r3 von WonWrlh und Wh
s ICreignii. Die Arbeit des Verfalle™,

it kurzem forgelegto Xazieuzenlsche,

liehen Anzeichen davon, dnlii die Ba-

rait dem berühmten liiei'lugi-r'l^it

inung White; wurde a. Nestle geitattet,
'

daf» ei

hergestellten Teil für die liiaugelieii und du

Ajitüti^i^iiitlitc — «e-iter ist iktlälbe noch

diebt erschienen — zu Grunde legen durfte-.

i i^.-. i.'l.lhi' J.i.

r

jur jVjm^fioi . *

Diaiiizcd by Google
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a Grogorios

ttikfl: IMio-

er Wochon-

) .ilifWl
BLLCLUQg LUI

reichsten Teile dar Arbeit: 'De ürcgorii Nnzian-

wnL dictione
-

(3. 71— 14S), d. Ii. mit Beschränkung

auf die drei Reden iiuf (Jiaariua, Gregorios Vater

nnii Baailoioa. Hier erführt die griecliiacho Gram-

matik in den nichtigsten Teil« der Formenlehre

- Syntax, l'eriodeubnu, llhithmna Bollen an nu-

manohorlei Forderung nud Erweiterung (S. 72— 67

und 9, 145 - Hilf. He*om3i..[.H iiiii^L-lseiiil .ilur -iud

ik's Vcrf^M]^ L'LtL'l ^lu^LLii^e:: I S (ja ü Ii : u 11 £C LI

«iMuTiiinl liier von Seiten llurths^nhler tief oin-

lririLri-iLilf ii rtiiTiiiL^ LLiiitr/u^eii, indem er zunächst

A:-,.:e-^a Wir« bcli..iiücl: . fiir nolthc die i.lt«;

Attiber nnaere eraten Gewähramannor siud (S. IUI

— 106), es. folgen die seit Aristoteles in Gebrauch

Ijenndlichou (S. 106 n. 10!). Dnran Bchliclit sich

der aus Homaros, Aschylos, Sophobloa, Arieto-

phanoH, Apollouioa Itbod. und Op|>inoos sieb her-

leitende poetische Wortschatz des Gregorioe (S. 108

-116). Natürlich nehmen die morst bei

:il l-'..li;l!'-i'h' ji S,.|:r-ri.-: l l.i r:\ . '\\- TCj.il. nrjih
,

t des Nazianzcners (8. 133-188). In

.dentungeo von Gregorios vor»endete

r^-ii-Ei.;L-t lliirtli S. 1.18— 141, ueue Worte

i. .Iii.) ,?!., mif S. 150—115 zusammen-

dea Verfetten ™ be-

Werk BbnhliBuandni
2. lo-

Dia dt

corum |S. 158) nnd 3. vocubnlom

(S. 153) erwähne ioh au diaaer Stal

als selbstverständliche Beigaben nur

den beiden eraten, für die Geschieht

Wieb ti gen Te

m IJnalleii, 'Da Grm
Dar

o Wer!

t Klag

TIi.-dIiii;,., Redner und Diebtor ni

berühmten Gregorioa von den Philologen arg v

uicblS&sigt sind nud aich dafür auf Äufeoronf
«in WUamowita und Norden beruft, ao bat

überleben, ilafs diese Klugen über die Verna,

lüesignug ilci Gregorios nicht blök, sondern i

ml dies i Gebiet

Hcclizigcr Jahre des vorigen Jahrkuu

dera in seiner Mcth od ioi- Ausgabe, d

zur Mitarbeit nn( nnEri^l^^'iieni Uubi

dieser Wocliensehrift bezeugen worc

gute Hecht der Pntristik nnd die l'fiii

reren Aufsätzen in Hilgondblds 7,. f.

christlichen Schriftstellern im Zusamn

dem grofBen Ganzen des bollcniacbci

mittels Erfonebnng ihrer Spruche,

nud der vou ihnen aufgenommenen n

ten Bestandteile der n Ith cllenia oben

igitized by Google



dt bnu. nnt. n ff. Uernkleitos iinchalnnu, beruft

sr siel; auf Norden und Wila.nowiti. Dm er-

Bliebt mir aber uuiu reichend. Wenn er schon

die» Hbr nichtig* Krugs berühren wollte, imibta

u mehr gehen. Dann darfta er lieh nicht mit

diaan «min bia"B«i>i.ii Vmreiimia« e.uf die

tu an Grabe, bevor du Leib in die Gruft ge-

senkt wurde, gelullten, .o dnft liuuers Bahiujltnng

damit hinfällig geworden ist, wenn er (o. u. 0,

B. Sl) «igt; 'So rill vir lohen, ist hoio Zu

ans dem 4. und 5. Jahrhundert für eine Verbin-

dung d.r Rede mit dein Leicbeiil^äiigiii* vi

binden'. Bei der luhnlUangnbo dieser Kode Ii

.eist dar Verf. auf du eher, genannte Werk Be-

una, nuil mar dessen I. Aull. Marseille

lliiHiiie]-.'!!' {II -il.ipen 7. d. Jahresber. des

I. b. O.mn. zu Neuburg u. D. IS!)2 und 1S3S),

a Nüligc und i-ar weit lollstiiudigor als Hürth

ogt hat, Alois l'ntin. Denn er Ist«, dem wir die

dun übergeht (f). S. 16/1'

Leios Leichenrede In stri

urds auf Gorgonia zm

\ I 1111 Vll S. 158 6*.)

n (Quellenstudien m Tleruklif, lVUribnrg

id HiTüklit. Jiiulieitskhre, .Iii: Crn ii-lLi^c

ijatoma und der Anfang seines Rudlos',

n ISB5) hier in grui.ee Zii,reu i.usfTilut^,

len ,:i[^iiiil]i(dib'n r.einli.iiiri'ileii kann diu uns vnt-

iMgoode Hede nicht gerechnet werden, da sie

nach Hürth eine kunsttolln t'bornrhoitung der

uns nicht erhaltenen ursprünglichen Ijedäehtnia-

redo ist. Bei Gelegenheit dar Erwähnung der tou

, tnoga ;

den Anfang Ton Barsikltw' Seht

wiedergewonnen lluil damit — was man bi'her fiir

aussichtslos hielt — die Gruudnnscbnuuug des

l'bilosoubcn ermittelt hat, die dieser mit üewnlst-

seiu aufstellte und mm Mittelpunkt »eines Kvsletns

machte, sollte kein l."n befangener in Abrede stellen.

Auch BoLJ kommt wie ich au der Cboreougung

(S S83), dsfs die eclbstguwonueue Grundlage für

Digifeed by Google



„liiiidig >ii:bur' Ii od ,1a(s die Sine

gn.hHihfs J.T Mr-jirig;'!! U'.i;l|r;i.fc

boondors Zellcrs, ton .crscliied

l.lnl-, u-i«, Hürth iiMut, IWaU,iL„< narl..

nt und n. a. a. Stelle einen bestimmten, aiidi

durch Lusinues (Vit. nucl. ]4) als bamklitbgll \x-

lengteu Ausdruck (>|»r»dW ai'äiy) icrwendet, gtlg,

ric ich in uisinem Aulsntz 'Zur Frage der EatW

XLIX S. 239-262} in

L IX H

nach Diodotos ond t'bilon Heine Lebre von dei

Gegensätzen nnd ilirer EiuliBil verauscb au lieble,

ist \ou 1'ntin durah tief eindringe Li da, nlle Lim

stünde sorgfältig i^r^l.^^n.lp /iTglipil-riiv.g ,1.'

f ht'rliefernug, WH IIB bewundere bei dem 90

Benannten IJiüWtifcrsr rorlicgt, in den beijon oboi

iritlcji '[{nrulilitwehi- ISi^jiiclc' ii

BbenE

über 'Noetos und dio Noctinner in des liippoljt«

Hefutatio IX 9-10' in Hilgenfcld lU<v.Tb XLY1

S. 213-232).

Die Abfusjuuij der Rede nul Basileios ist bis-

her, im Anschluß an die überlieferte NnchricM

(Uigu P. Gr. XXXVIm not. 38): iö.w riv m-
eVia löjov ptiä Iii xatlil/tir alio itf kviviat-

nnvnÖmi ex3iiiaiiro,, in dio Zeit nach du

lUeikshl aus Konstant] uojiel, also in das EuJt

des Jnlires 38] »erlegt wordsn. Dabei biitte sieb

Hürth bembigen sollen. Wenn er, auf meint (b

den Tbeol. Sind. u. Krit. LXV, 1892 leröffesl-

lichte) Arbeit 'Grcgorios von Nation! und sein

Verhältnis intn Apollinarismas' gestützt, mit mir

Apollini

jndut, im siurolnon tdII Schäden und

leliragon, nnd trotz alledem in deutlich

on Grippen gl rettet' (Boll S. SB91 Zell«

i "Emil eitel ehre' frostigos .'rcliwci^ lji l- nt

Lehre . crfüliren

dsmin ili'n Sdilni. knüpft (S, Gl): re

.liH.HiiiiiliLNiiLin üi.:i:onu:u. d so tempore,

omtionpni confDcit. rcici.i^ei Avulliiiiirii il

nam plann ab orthodoiomm nbhorrere, eins

wurf der Einseitigkeit r

Digiiized by Google
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mooßAMH.

OrUlondilld.

t r\:n

Kobofe»« FoUtebkutm, di^a ttitlil n Jet Ii in

,;, -r
.:'„

1!, ::,„ n;„I i mCfllicbst Uj' ÜJ-

Linien. Ailir.cl wn, ,V„™ M-,,!,,^,,^«,,,.!.

teiBefüal ÜDd, »erden durch boomte lotterte ta-

Diskurioii ut*r die PamllclvarlHlsa Klein,"

des M BCDina (AueustinerpHse) üb; ebenda tgdis

ler Muhst» Versaut roloi.«. ScIijutniHt

II

ip
IIIS
,1er SUlotcn Ton 1984 Fr. 1,3,50 (10 jlj
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
'CSS' GEORG ANDRES E X u™ II ANS DR AHEIM. »„ES!

L Jahrgang. Berlin, 7. Äii^t. 1907. No. i

i des KjL hmnuÜUKbtn Gymnasium! in Tbeoriii und l'raiis. Die eben bezeichneten Stellen

, Jllr <ii,: Sl,ul;,i1.,r I |ifl-l— 1 Ml,. 4 Li
,

III, inir.leii .ll.riliulli. ("irjitmHt.ill.i ilur ll.'tiMuli L:iilW .

8°. MenBcblidL-riTt..ri:ili.'(iro;.:nut nMrfiir die Steliu:;;

Verf.. der icbon mehrfach die Stcllunj; zum *elnit;Ui'lieii<lon maßgebend. Person lieb freier

llltlflebeiidoa im urircliitcbei: AIIitIiliii konnte sii'li Iii« der Ii rieche, .1er leslerer [lolitiseher

lit bat (Kujii Kecbto der KcbuizIlebeii.A':! *Ji^:,:.i -.. . ; < t

r

l- L
,
bewegen nie der Araber,

ner. I'rogr. Pnasan Vom Begriff der in ungebundener Stiunniesvereinigucg lobte.

V'rvaäUni™»
i

leite Pro

: ilom ; L'Tän.

ULiia ..1--. Il.iiil

Ii ml diu rtihutinflicht

Homor) vortritt, oft mit Ueiugnnbtno auf Gomolla

Einrtod» (liericht über die homniioban Realien

1888—IBM in liursian» Jahresberichten), ilau Ge-

danken, dafc auf Hm» und Herd (in I tritt «1

Stelle der Wagwi dm i-_v| li.ciii.n Ei'iiu^fj

!e Aofoal

denklieb. Die Vergleichspunkte, die in dielen

Ablinmllunge.il aufgestellt werden, sind in der Tat

weder zahlreich noch bedeutend: Dio eprachlicho



J. Anglist W0CHBNSCHH11T Pl)H KLASSISCH K PHlUII.OtilK. 1(01, No. 53. SM88T

uns gelioteu wird, war auoh ohne Berücksichtigung

Und manches Gute aushälfet] dia Abhandlungen

(i. lt. doa Umach!ingE.ris der Knlee IT 0. 30), der

Einfall atranoror, staatlicher Organisation auf die

Pirna dar Griechen (II 99. 86. III G), namentlich

auf dia greisere Milde in der Blutrache, die Ent-

wicklung und der Verfall des Schütting] rechts

(III 31) and vieles andere ist trefflich dargelegt.

Leider kommt der Leser niclit suni ungetrübten

Genuase. Nicht nur data dio Erörterung arabischer

Zustünde- störend wirkt. Allgemeine Dnrleguiigsn

treten lahr hervor (dem Verf. selbst ist du nicht

eutgnngcn I 13. U). Eine sorgfältige Aoorduung

wird verraifil. Abschwei fangen, besonder! über

Wiederholungen, sind häufig. Im dritten Teile

beeinträchtigen die immer aufs neue geltend ge-

machten Bedenken und ihre Widerlegungen den

Jone Zeit (des griechischen Ifcroeutumsl iat

doch nicht BD kompliziert, wie ninn noch don

vielen Fragestellungen aunehmen mülsle. Die

Iluiligkoit ton Huos und Herd und die fromme,

über freie, freilich nicht selten der Leidenschaft

iäie:iHr.U:iro i>er>önliehk<it hi-lminen mir dia Haunt-

faktoreu für die. llcatiiinii lij it; de* Heliiilv.iiiigs-

reehfoa in älterer Zeit zu sein.

richligdnrgeatel!t(IISlf.|. Unklar ilt mir, womna

Verf. seli liefe™ will, dufs du Tun der Kniriksa

pnichtgemäfs (also dem dar Araber entsprechend),

ufeht freier Entschlu(a iat (II 4); gerade »eil die

PhaikeD im sich wenig geneigt sind, die Fremden

gnatlich nnfcnnchmen (a), mufa mnn dio Tat der

Königstochter als freiwillig betrachten. Zu laugen

Auseinandersetzungen hat die Erzählung des

l'seudokretora (in £) Aniofe gegeben- Aber die

llnndhmgaweiao des ägyptischen Königs, später

Bell seiner Untertanen (28(1) Iat aonat kaum nach-

weisbar und kunn sehr wohl lediglich demHtroben

uneh interessanter Darstellung ihr Dasein ver-

danken: Odjsseus will erzählen, wie ihn io fernein,

feind liebeln Lande hoch und niedrig ehrte. Dafs

die Verse grofse liowoiskraft haben für die Art,

wie der Fremdling behandelt wurde, kann ich

nicht glnnben.

Noumünstsr. Cbriitim Barder.

W. Hernhardt, De »llitlcratloufl apnd Homcrum
nsu. Diss. ii.aur. Jeacnsi'. Cellm IIMC, Fr. ,\.

Perllies. IV a. 121 S. 8°.

Schon von verschiedeneu Seiten und bei ni-

li.-Jce,-,, (.iclc-cnbcitcu wurde darauf hingewiesen.

hnt sich seiner Aukube mit ^rul.cei [:\.: x ;
r L ,;

gonnudem Urteil erledigt.

Die Untersuchung zerfällt tu drei Teile. Im

ersten gibt der Verf. zunächst eioe Cbcrsicht BW
die Arbeiten, die seit Pontannt über die Alliltt-

ralioo, insbesondere Eber die Allittemticti bei

Homer veröffentlicht wurden und gellt dann tm

Betrachtung des Ursprünge der Allittsration aed

des Gebrauchs der Allitterutioti bei audaran VtVkin

sowohl ala bei den Griechen ühor, um an dtc

Nachweis zu fuhren, dnfa auch Homer die Allitts-

ration anwenden konnte und wirklich aawamlle.

Der zweite Teil stellt fest, in welchen Fällea m
bei Homer Allitletaliou annehmen darf, and tW
die Beispiele ans Rias und Odyssee vollstlmlnj

anf. Der dritte Teil endlich nntorsucht, «leb.

ratiou hei Homer dient

In der Annahme von Allittoralioneu zeigt .Lcr

Cieluhla nach darin noch nicht weit genng. Irl

glaube, dals man in Fällen wie £Uo> .lr-<«

haino Allitlerntiou anerkennen darf, da nüsi nicht

bedeutend genug hervortritt; die allitterietsaJi"

Wörter müssen doch einen gewissen Ton im hin

haben. Auch Verbindungen wie aif^uav ei* J

rechne ich wegen avw^i^ utel, viuhpk ""W,

suroobeu die angeführten Beispiele nicht Jsfjr.

Endlich sind auch alle dio Fülle von der AllitH-

stahea noeh dio folgenden in den in IWruiH

die Form der nnor^TOic. Dagegen weist der Tsri-

für Abfassung der homerischen Gedichte sein;

auch in der llias häufiger nla in der Odvssec nt
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cnr, Zur Geschieht ncr inzialon Re
oa in Spina. Sonderdruck aus liliu, Bei-

üir all!" GciL-liiohlo Heng, von Uimiml-
tinJ E. Kornomsun. Bd. VII lieft I. Leibis

dürftige Überlieferung ttül die Geschieht..

auf Grund besonders dar Inschriften die oli-

garebischo Verfassungsänderung in Athen 321/0

und die demu trat i ich e 818/7, mn dann die Ein-

-k> llemelrio* vyrj HuiLt^i ciügidicud

i erörtern. Diwsr bitte den Vorsitz im Stralegen-

ollegiuin, »tun nicht Oi ihu eine eigeno Stellung

(schaffen wer. Die Auflühru.

den Kapitalisten. Dieser letzleren Ansicht wider-

lichen ingleich Großgrundbesitzer geweseu WBlfllt;

er bestreitet euch die Vermutung Cliwostcws (Kn-

see), dafs Indmtric nnd Handel sieh in Sparta

damnia bedeutsam entwickelt hatten, an denen die

Spartiaten .ermittelst ihrer Tranen oud der Ptri-

dafs der Ackerbau zu Gunsten der Weide »irtschaft

huldett

scb.'it'Tii, :di Agis selbst

des Bodens wnrde (s. de Saudis, ftit. iulerm

di seien» HH»Ii IV IBM). Mit Bbebelow

(A einlies) glaubt er, dais Klsoraenei die Gsrousia

nur hat bestehen lassen, eber zu einer jährlich

anfiühlt. Ki imr ein Amt auf ein Jahr mit dar

Aufsiebt über alle Spille, zu dum gewählt wordc;

auch 281/9 bat es nur einen Agocotheton gegeben

(gegen Ferguson), Dieser war rechen Heb afts-

pfliehtig, der Den™ zahlte. De eber die Bei-

steuern aus Eigenem üblich wurden, hei dieses

Amt den lioiebeu in. oder kurz oochher

wurde ea eof einzelne Spiele beschrankt, dean

mehrere Dar<cr su dea Kosten herangezogen;

Chorcgio über. Dia Zahl der Richter ward bei

iI{Ur,<Jfa von 1000 auf 1500 erhellt. Im Gegen-

.all zum Jahre 331! 'S, wo alle 1B- und liljiihrigen

Jünglinge eingezogen wurden, wurde eber wie zur

Zeit des Anlipater ton Demelrios ein Vermögen

von den Epbebcu Ter langt i ebne dessen Bend sie

11 aus der Inschrift 11' 251b, die er abdruckt,

r 400 militäriifhchtigi, Jünglinge im Jahr, nicht

0-eoO, entsprechend einer Zahl ton 15000

elter des Üemo.tb

(s. diese Wocbei

Niedergang dos I

ir die neuereu Arbeiten behandelt e Bruchstücke in der liolhck des Lord Lau
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handelt. Sie entlud! die RdJ-

Ciuentio, pro Marena, pro I'Iancio oud pro Cnelio.

Im XV. Jahrb., al» seine Schrift schon ziemlich

mili'-i'rlidi gvivimltn viir, Ii. ir li. r Hdireih'r

Firinn» Lnt 14143 •= S. Victor!» Kl (2) am dem

Itoacian» ond Marainnn, ac-vric BondgioBra im

Lanrontians» XVIII 10 vorn J. 141G (A) und 1

linnt ETI vom J. IS17K (n), dagegaa bi

Laurentiam» XC sojier. Iii! (</) uu,l Mu.iac

ITjT.-M (S) eben vic.fach rc.li Sicitci] Test.

: i; f |.ii,: a

j die Ijrucnüiicke

der Palimnscste A (Auibrosiunus) and T (Taiui-

nccsis), wolclia mit dein Climiacaüsia ain nächsten

apruugliclic gehübt, da* fl|ijtlur ausradiert worden

iat. Die Hude dp iiiljii'riu endlich hat Cljirk liif-

ttgafngt, »eil sie Inat auf douaelbon Hss.

a Olnni 498 (

clasBicorltm bibliatbeca 0}

die gans verschiedenen 'l

die ältente in das Jahr

Was BUD die Verwertung der von Clwk be-

nutzten Elsj. nolangi, »o *ei hier llllt im iü^llcu i.

beinerlit, dala sein Verfahren iWful auf Wiilnr-

sprech Btüfitd mnft, da er nur zu sehr geneigt

ist, dem von ihm -.''i.-l hu^ebt-aidiU:! i.i--:.

Mnlorinl eine ilbermiUi.igo Bedeutung beiiulepeo.

MC. je.lü.'li iIli Ir.iiirri'iL An-Lral.-Li lIiiec'l -

Au./J.i' il^Iil 1

1

l- Itoda sein.

Historien (B. I u. II) benntxt habe, woraus Bucht

Übereiuil.imimwgtu iriuobaD den beiden Autor«

h-LlzL crhhirCLL, S]>u^.iet II. mihcdLiigte A ucrk'_-i11in.:_'.

um so bereitwilliger, als er selbst n null hüngig von

W„ bereit» vor Hagerer Zeit lies lUteoli Lö»f
gefuodcu habe. lieaondcrc Ücweiikrart findet st

in den von I'lulsroh t

knien Tacitnantoi:

Bei
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Die Munkele' rUdewewfdei Tue, herrscht vor-

lugsneise in der Erzählung niiheimliclier, in ilireu

Motiven rätselhafter Viirgiiuge, Infi denen liustcro

Miiehto ihr Spiel treibsn, und nicht leiten iit seine

Schilderung eben aus dem Grande nukUr und zwei-

deutig, weil sie auf unsicheren Gerüchten und

alldem zweifalhnften (inolloii barubl. Uinr knnn

die Ezegese ohne eine gewisse psychologische Ver-

phisclÜ Beobachtungen {II. nimmt mehrfach Bezug

0 1: n, ii 1,1 ,(-e a imil i,ei den anhaften iit nicht

nach den Betzen strenger Lugik * zerfasern

und in hsiirloilon. Wo das dramatische Talent

des Autor« nach lebend i^Nrr YiTu.b,u.i-in,jLr1iL;iiiig

Historischer Uestulten (nenn mau von solchen

reden darf) gestrebt hnt, mnfs ailbenataehondo

Spitzfindigkeit sich fem halten.

Diese und ühnlieba Betrncb taugen E.I, wögen

•eltume Oft g
igens offene Tür«

vorschlage. Alle bisher zu b. 4, II E. vcrsucl

»Brau >n Orelli-Meiscr i

i 2, 2S, 7; 1, 18, 4; 4, 56, 13). — Nip^crdcjs

mjoktur zu b. 3, IT, 14 (>l. nrtii) wird nicht

hinter unirnm ausgefallen

Andreson vermutet- Von
der Vorsebkis H.., um. 1. Iii, 1 7 p,..eobant zu

statt nojicebant, ebenso die llahauptnng za Ii. ;t,

4IJ, 11 'Latin« vii diei poiso videtur; Cremononaia

ricturino gnnrns'. Unat verkannt bat H. den Sinn

von anu. 2, 3, 11 Ncc Tigraiii . . nenne Liberia sq.

Ks bandelt sieb ja dort um Ilrudcr und Schwester,

die (mich Sitte des Orients) Bett und Thron teilten.

Noch diesen Proben, die sich leicht verviel-

fachen Uelsen, kann es nicht Wunder nehmen,

über SM bellen, fast aussei, licfil ich der beiden

Hauptwerke des Tac. (das Verzeicbnia ist ganz

ungenau), ein äufserst geringes ist; man kann die

0, 350 ff.) dio Arbeiten ll.e ge-

ll die Hoffnung 'ans, dnf« der

ir zahllosen Konjekturen nicht

TÜfsor sein möge als der cr-

L'rlilii-li l.liil.L ill., ilnridi IT.r

gerufene Apologie

der Lektüre des dick

Asyndetons sind andere

Ion: 3,25,2

recn'.ferligl;

igitizcd by Google





<rr Firn uuibsisohe p

in diu sied (Ins Gnuio gliedert, sehr in

(Eatttabirag und W™ Jos llelletiiirau!;

mg it, Italien, ittsbssonde™ in C.rapnnioi

iUliselie und Jus griecliiscIiB Frivullmn!

Toten- u tlil GriiW-eseu) um besten dt

AgTpti

haaiiel

Ctngebuiig eiitiinmuianea Motii falilt (S. 8(1); niclil

minder die Malinnng, dnla ninu Iii dos Wokb dar

lieotigen Südländer eindringen ranfs, um die Alten

m verstellen (8. 39).

Die ünlsero Änsstattung der Arbeit von Unhns

•ill mir für den Preis nicht soudsrlieh riibraena-

-109) Ca

Die lignriselian Saly.is in der ProICDU bnben Bich

um 4U0 r. Chr. mit dan uns Jen Rtiiiielnle kom-

menden Celten versebmoW llia Stimme, deren

Nomen niclit colttacli sind, batteu oft eellijclic

Fürst™ nla fühl

Du

dlstisra Citaten im nicticTinfliroi brelon-

nsgoboboueu llrncnstückon als Nar.li-

lineft franzüsiacben Mysterium "Ln Yoii-

DigitizGd by Google



l^iu.:!] ,Mir,-^L::; l.:r q]:][l lrLn;ljtbarOr Fikadem

Ti-LtiMkoit l.odiicdan acin mm Segen .ier W
aeliaft und utr aufrichtig«» Fraudn sai»«

reich™ l'rcmiJe, Jis iliin nicht Mofa iü a

V:li.t'.:u -Tinleri: i:icli
:

'i ho'.ir.ij]'.;,^.! ninL

all, m die ccltiacheu Kl... Ii™ bliiliei,, ,:r,l

,. (juirriornu Serie. Tome VIII.
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
-KI^' GEORG ANDIIESEN ™ HANS DRAHEIM.
24. Jahrgang. Berlin, 14 August, 1907. Nfc fJ3/34~

.
Gemfr l„.Mt ( ,i

«nihil 1t i Ober-

'Zweiksmpf »Und m Anfang Zu dorn jet« liruiuncinlc!; Treffen gcb5it die

. >HoJ und Athen«. Dem Epiinde diesoi Zweikampfes. Iii Irefiliebeu Venen
Kampfe iuiffiirlinLi.il, bergen »In »ich in den /.«in- wird VonlriinjiN Ai :1V l.e.cb riehen. Es folgen

Ren einer Eiche. Ifeklor (von den üStteru, nuf- Strc Umhin. [!« Knuijif »erlinjl ohne Entsohei-

:T':fari:iTt
J

> ruft d:c ISa.tet. licr Addier tum düng uud wird durch deu ujkfmuden Abend bc-

r^ie'kouiffe >ef. Joe» Khanen die Forde-
|
eodei. He'iuw «ceiubnrt mit dem <;«h-»r .Ii»

U..J. uneütpes Anldii udelade Ited.- Sertors Code da eigenen ond dee VBIkeTkBmpfte. Die

% I ie r Mit tu Leite

io die Uattei i

i Klopfe - «

Qofüt >
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FCrslen der Griechen bald im Heer

Menglw» oder Agamemnon ihn Sts

(106. 115. 161. 183), ohne dals diu <

lieo;rüi]det ist. Aber mit solchen DL

schallen, ist lies Dichters gutes Ree

i«nclisel in
/'

Nestors Rede 121 ff. nehme keil

nuf ilis des Meuclaos (fi. 22). Aber u

na die Suche selbst ig Hctiarfer

drängt«'- Vf. Erwartet, dali gleich n

Agamemnon» die Helden zum Kern

bieten. Der Leier oder BSnr wird i

Die Kampfer »II™ nicht y.weimxl ili,-

gebraucht, im 'Zweikampf nur mit 1

>H55ff. beweis n. a. 281. 2811. S, 4i. i

Linde, :

: 162 und II

auder. Ich mds nicht ein, warum Aaam
sich nicht hätte erheben dürfen. Daren!, dnfs

IClff. doch mit 10LIIL in Desielmng stehen, er-

klärt sich mich, dafs Illcuehwa nicht gcnnnnt wird.

Weiter glaubt 1). zwei Hau.llnngen des Lesens

annehmen zu müssen. Von der einen (im 'Zwei-

kampfe') sei ein Ilrucbstuck in 183 erhalten: dn-

nnch warfen die Helden Loja in den Helm; «Da
wurde mit einem Zeichen lersehen. Nun gab der

Herold (mit angewandtem tissicht) jedem
"

Helden ein Los: Wer das geltcno zeichnete erhielt.

188 m 175 il .1 l:\u];.;;:.

An m: initial! l!c.k'ui;n> lind vage" Verü.ll-

ngen ist auch sonst kein Mangel. S. :ii fic.lt:

Hektors Worle // 339 nefaria (ähnlich S. S'>

824 ff.). «112 steht nicht im WMerlpwl

t HC, and es ist nicht richtig, daft 119 *
tan 111 anschließt. V. SMund -_"»-ll. nvVÜ-

tilgen (S. Sil) ebne triftigen Grund. Die TSlif

DigilizM Oy Google,
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Iiis Elkane innerhalb der

handlang sind »Millich Bberltt

lieber i;r'f.']ili. Maiirln-s isi i;ut

lesen i. H. S-dlf. (Irellbo«, Am
(Bjle Ii ml Hyde 3. 50 ff.).

Es findet sich eine Aninhl g

mg oigsnt

i Verbal

über die Heue dos M.m
(S. 18), ilber das Aller dei Linne!

(8. 2S) Und vieles andere; weh M
Vis unerkannt »erden. Aber dm

i H4S" in E7in Ii

,i.: s ,:,],l; f -|, suDiker,

Der Ludern

,, der verschieden, Hedeeliing tat, je

er ge.jgra|ilii*..h nüi>r politisch genommen
nach homerisch, Ltollt kommt nicht uns

ologiscbcn Konstruktionen, vielleicht neu

:;, Tll. Huden.

ue geteilt, (legen O. Kern, auch

II null Itigdcna; betont Verf. die

.ongehorigkeit der Thcjsaier mit den

Sie «änderten wohl durch die Puste

geben Elerge ein. K. beuten! kern

rwiachon den liomoriHchou und den

kaum rauchen der hom. Karte Th.s

7. Jnbrb. Hit liethe hält Varl.

r ll.mi't-

Nach nbenl rl , Li 1, IM

Miel.'! wei.lei;: l'ur.t Allf je

nbhanillusg) wird die Uul

pOttu dÜBdinbjinni, potUa rcvcrtuuiur u. fi.

nuUitpcoohco l'as Ijiteia ut Diablo.: die Zahl

du DnekMIn gebt Uber du uJliHige Mab »eil

Vineenio CoMsn.i, Sn SB io dl Slor

I Vis, i'JUS, Nülli Tiposrnna Vnuii

Er. ä". EslralKi ilai Volum; XXVI

Hühl ieli nade Darstollnng Hin; es fehlen nneh Iudei

und Zeittafel. Der Stoff ton den Anliingou bis

rar riiroiscliBU Zeit wird in 14 Abschnitten tief-

greifend behandelt. Iiis deutsche einschlägige

Literatur kennt O. rortrelFlich. Dio Thaualet

sind ihn wie die Epirofoi) nnd Slnlccdouen (vgl.

jatri auch Ü. IIuEmnnu, Die Meiedoue.

:i;lite (I.Il-

nnd die

,n (Kup. 1), de

ihre Vcruaodtcu, dio Thraker, gefolgt, »äbi

AcbScr
(
Uxalfoia, , Alohrf), der i

,n Tb., -ard .0 a.lec KL, alle Kol,

Argot (III) nur scher das Iben

•eboa is der I'imu ist es

In «tum cor Ca u> deu Tlst-

jer die Auiaucr und tftuor im Süd

uigte Ende des 7. Jahrb. Thessalien

Digiiizcd &/ Google
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;
Lm S. .lalirii. slslusn aber

hinten unter Jan Tbcssale». Der Tages

m Koiuon für krio^^r.;- liic i nrriL-h 'i-.L:j.m!:i

Die Tngic ouLwiei.-ni! sicLi ;ihr:lieli :1er

iir.ajvliii-i Mir« .Mjehi.mi'.c -r!i»;iL;l.te. Dir

könnten Nachkommen dar hoin. Annktes

ie Bind doch wähl ans der Aristokratie

biegra, nie die Eurjnontideu Spartas.

(Vi: ctiioLrill..!» seine 'i'oclller mit

eren Krieg gegen

0 Delphi (vor 480)

lltcu Statthalter der

phfta beseitigt. Der Streit zmseben Larisn, ge;

du KraiiDDD und Pherl Blanden, nnd Pauli
brachte Daodiosl. v. Ph. lur Tagio. 2T Ja

iiäifsijjiT Ruhe; er starb, bevor Archolnoa

hfusaliens hatte Muko.lonieü ia

)na Interesse gegen Athen eLu^t.-

|-'ir:.-.. jki !:] Li-fclscL: V. .:[..:

trat Perdikkus 414 in Athen

lau behielt zunächst dieae l'olitil

pkron (IX), der August 404 mit Hilfi des Aritlipp

Medios ton Lariaa schlug. Tjrau« von Pieä

geworden, tonnte er Beine Absichtsc ulTbanÜEI

loht durchrühren, inmal, nachdem Sparta ilis Er-

hebung in Herakk'ii nicucrcc'vr.rJe'L Ii j.tn : ..

aaon Ilerzog des Lands-

makedoniachi! TradiM

wurde, blieb tan Thron

Sein Bild knt durch dis

gelitten. Als et ermorde

beliehen. Gegen Aleiai

..ich Lrwiäi. aa Malii-donirn, <l

barier (XI). Die di-sn

151:1. lii li.srjiolc^t, die U:r r>nr>l

Tlicssalern eine formale SelbaKndigkcil; Philipp

nahm sich die Stellung des Tngos; die 4 Ktataie

Khi:li™ Vasallenstaaten. OL sia die alten finjaiel

hatten, ist nicht iu ersehen. Don WUaUBi
nach Ptliliripa Tode brach Aleiauder leicht. «
an Agis- Zeit liewognngou tu Tb. ausgcbrottfi



ntliatM unil Kriiterus :jlSI: e

iiiig da A 11 k ii Ckji Tu Eig«i »m 11 k in der

i 1 Allgemeine Untersuchung, § i

S.

Auf einer in Luiu gefundenen Statue nbniis

Um ersten Jal.rh v. Ohr. findet sich folgend«

OMivi; ix »ve[im ] MÜia [Za\.'i< f ll6V ,'aa

Offenbar stand einst darüber die Htatue der

Meli« mit dem kleinen Hiimoi auf dem Arn, die

sonst als Mütter inderer Heroen B. dgl. bekannt

ist. Da sich unter ihren Sühnen der Bern epo-

gjmH Dtdion findet, ist such Haitnon hier alt

Stamm»!« der Bewohner Ion Ilnimoni«, d. h.

der Thesealer, anfiufasseu, die hiernach ihre Ab-

Hninion Inst als Soll!) des Pclosgus, Chluros oder

Ares galt. Ursprünglich ilt unter linirauuia die

t'. I.L^^iyiit ?.u verstehen.

Sc-bnoeborg i. Krug. S. 9ieodin S.

d. Entrüstung, e. Bestürzung], J. Hervortreten der

Ukorlieder. 1, nktives Eingreifen des Chores in die

Handlung! B. Herv«taten eines selbständigen

lyri-.<dieu Klein,.]]!,,* iniil /war 1. beschreibende

und schildernde Ehmen», S. rcilokliereudu Ele-

mente, 3. cpiHch-ljriseho Elemente.

Man sieht. dels der Verfnsitr das geliefert hat,

uns als Vorarbeit nnd Grundlage in Schiiten Ah.

hnndlung über den Gebrauch des Chore in der

Tragödie dienen kennte. Aber er ist von dem

ausgegangen, und seil) Ergebnis ist datier S. »9:

Aristowl» behält im gnmcil Iteebt. Er hat tu

seinem /weck den dichterischen Behalt der Chor-

lieder untersucht und nach iiütb irischen Gesichts-

Lt, ist an inerkennen. Aber, wie eT" ihm nuf-

gefallen ist, d«f- die Parodoi eine Sonderstellung

die Lieder der Freude und HnfTimng (S. welche

niM dem ,lii«(eri'[i riiaiikter dl.« Trauerspiels giiu/-

Dlgiiizcd by Google



diiinsn der Heldin. Also lind die Churlied'

[Intel] clia ßasclinffsnhoit dal Stoffes und ilio Iii

bandlaug der Sage bedingt, also llitte der To

Weg
Inf die Teitgeitnltnng H. Gle

eingeschlagen (Die Cnnticit der Sophnkleiacuen

TrngOdiw, i. Ucnrhcitnng, Wien JSSil) nud mit

Heng auf den Inhalt der Heferont (fjopholile..-

Ohltre, ein Führer durch die Tragödien de; Dich-

ters, Eisennch 1889). Da der Verfasser dien™

Weg Hiebt gegangen iat, so hätte er uns wenig-

ste na dureil ein fitel]|.|iverr.ri<:lini- eutsehniligeu

silljjeliia.Lrt >i-i. Hit" IltiiiiTl.ui.i; -III Iii: ,1

St,uiiuoi] iibcrhunpt. Meist ist der Chor

uWifh in Aks, Trae eriimHn, Aniigolie

n.-di,iiu und Phihiktet; in deu beiden

rsan Liedern sind Track. iOä und Oed. R. im
inmi-ln-u (:liririLl.1ers, Antigene 1 1 I ;> und Ai. i'Ji

SHffumi und alle sind unmittelbar an Geli-

tten geriehtot, die angerufen und terabil wo-

f. Ai. 693 an Pan, AM. 1115 an Bakel»',

id. lt. an Phoiboa, Trieb. Wb au Apollo ml
lentis. Diesolhe Eigentümlich teit teigt icti

h B'ii.o.li.cliei.'liorlicd l'fiil. :i<n,denu hier *iain

ih dar Chor an die Mutter fclrde. mit der Ititlt.

a Unreell t der Atridun in atrafen. Solehe Lite*

den in Ulektrn uud Oedipns auf Kolonoi, iW
er biete; uns der Dichter zum L'rsnt;. die grcK :

jnodien der Elektro (t. 86] und der AetifSM

ichtiu; sagt, Iloimat-Lnosl;

nahm teil an der PoKtÄ

t recht. Wae der 1MB

nur unbestimmt [8. OS-II). Woimf der Ober

hinaus will, iat dies: 'mit dem Hose tzes Übertreter

mag ich nichts u ton haben
1

; lim aber in dienern

Gedenken zu gelangen, stellt er die gange Koltur-

Mantik: Teireaiaa in Antiyi.n iJ Küttig ( JMij. i-.

Wie wichtig die Pruge Halb dem (Verla da

Mantik den Athenern »er, lehrt Plate tu Lue*
Das politische war also 'Hinan dieilteriachon GfunJ-

siitz.cn nicht entgegen', sondere lieb aicb nlet-

haupt nicht rermeiden. Aber der Dichter Hui

ml an hoher Warte, ilnfa er sich dabei nieniilt

vergnla. Und ao iat auch der weite Teil *

OlglnzMB/Coogl^
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bei [PhmIo?! C.usioOor de «ra

ige, aber wooig durcliga arbeite

ni Epik tat» BusburidioD [Sdurngbuussr, Tnd. 4

p. 324—334). Dura Übrigens Lei den Stoikern

llwngarer lticbtnug wenig für die Freundschaft

n .[.Mitwaiieti Wime holen ial, wird ron dem

Verf. gebührend anerkannt, wie man auch nun
Bemerkung 'auch die christliche Liobu ist flbon

nicht FraumlBclmft' gern beijiflicblen wird, Nur

gegen eins mufs icli ewd &hlnfs noch Protest

erhoben, wenn er nämlich die Bemühungen der

Stoiker, <lns FraundschnflsbedÖrfnis m!t der

IMüriui.losigkcit des Weisen in Einklang au

Papyri liervc-r und betont ferner mit Hecht, dar,

schon im IV. Jahrhundert du Attache mit (rü-

den Elementen dnruhsottt war. Wenn er sbtr

Vfert darauf legt, in konstatieren, dafs Epikor i»

aeinem Wortporrat zwischen Aristoteles inil l'ü-

Ijliins die -Mitte halte, 'multa euim habet, quir

ilin needum priLpljct. iimlta nor] habet, IjnflS ipä

dafs der Wortschatz der Ao.^ viele Elemente

in ionischer Prosa, Tor allein hei Hipiiokrates,

(driften und Pnj>yri bai, was beute bei ipraeh-

liclieu Studien über Sebriftsteller hellenistischer

Zeit sozusagen immer seIM .erstand lieher werden

belohnen fr). Die Tili«. Hann.™, I,.u- er..s -hi

etruskisebe genta., und seihat Ho.ua, Bounln nti

vom rümiacben unterschieden worden: die
i
Koos'

und war weiter durchgebildet als diejenige <lT

rönii-ohen Auguren, ilcnen die t-lütier nur mit 'j''

Digiiizcd &/ Google



Ho. ai <x>e

der Opfertiere onllen diu Etrusker nach dea Verl

Aiüfcht von den Biibjlotiiorn entlehnt haben, jeden-

falls itoho .lit- Lehre beider Volker in die.er Hin-

sicht iu engein Xuaainmenhaug, wie Jiei offeliliOT

aach in der Architektur und den besonderen Arien

ron der Zeit und den Umstunden aus, unter denen

der Uli Ii auftritt Di« Sühmug bestand in regal-

reehter Bestattung dea Blitm mit Opfer und Er-

richtung eines go*eihtan Ijrabes bei beiden Villkern;

bei den Ktrcskern *ird dieaea, jcdciifalla nach dem
nlsiiveiiaekigcllar|>uu<- biiieii') aufgleisten Blitic,

lügen

ei den Körne

, die Opfer aber

unblutig.

. d« rJgeri ,r Fra

die übri füllendes uneli virr üoiclilsputikleii li:-

bandelt: 1. dio Einteilung des Hiiumcla in 1« He-

gienen; 2. die Blitlgfltter und ihre Munnbicn,

Html «äffen, d. fa. Sonderblitfc,' 8. die Erforschung

und Deutung der UlitiCT 4. daa Sühnen (Abwenden,

]l,r:il,/ielii'ii) der Blitie.

Die IG Himlnellivgiouen sind offenbar dadurch

ealsteudeu, doli jade Seite dea rechteckigen

j billigte,, nie (iotter ,1m l'mr

,E koililte nur der Etruaker

In erstor Linie wurde F

; Schafs »r Erkundung d,

e es. Wirkliche

ur ihrerseits die lir

»iekluug ins ein-::. .',::!.: gesell rill in i

lu den folgenden Abseliiiit'.ni wird

lilil.y.güitir Iiei den Riiiueru und den Et

sowie über dio verschiedenen Arten de

gebändelt, iiei "rsteren »i:ijlu j.lfirl mir .1

.uf Morgen,

Die röbe

Wichtigkeit «nr der reclitu Lappen, dessen obere

Hälfte in der üownlt feindlicher Gotter stund,

während die untere den freundlichen Mächten an-

gehörte. Die gleiaba Einteilung bestand iiei den

Cbaldiieru, wie durch eine nuf T«fel III obgebildct*

e Volker

. fiilirt, Kita

Li- ilanptl.lin-.i,! hr,:r in Ii,: hadil . s

noch nebt andere Hölter, denen man be

ffiiliarten luohlieb. Iiei der Deutung [1.

DigitizGd by Google
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l'iiruclit nittrisclie UuLLUo

Raubte, so in den tVngmaalr

larijuiiiiis Pri-inu W M.«r<>W

ntu.il.T .-Jclirifcon auf dun Ag

.\ i"j 'Iii' i'iuljfiütigi- Ent-cUidu

Liorfragi- mich nicht (jufiüisii n

«ionm ton IV. M. Liadiuj (U.

12) liii.l
('). Ki-Iier I VV,>.-:i»i:-.-i.r. i

und um! irisch uii Den]

D antra Ich Literatur

0 banll nigl sich i

reraJo Bestreben, 'T

: rerwundtttStaftlieb"
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f. mit feinem Gefühl gl

ilufa und nramtluh bei

>pbo ueeoiligt gewünscht,

chnft, nUi der Dichter neiocni Volke in nÜäi-

Khco Weilen den Wort dm Goniigsorakeit, Jer

Tapferkeit, den ßürgersinui, ilcr Priiiiunigkeit. Jer

Sittlichkeit, der UilduDg, der Ehre, Jos Midi-

hai tens schildern nnd nie RichUcliunr seiuai

OberlhBii (Wünbnrg IT7M/H), in der nur die Lv

ti'iuische Cherjetznng leitweilij; aller die Bob,«»

rigkeiteii des ohne Acccnto (rodrnoktou (sufierdfiu

noch jeder Anmerkung mfl ijoLiveii.ii^-ec Imlii.'

entbehrend») Tcitci hinweghalf oJer hin«efl-

tluiobts, sieh bot behelfon roüasto, nnd dam,
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gnbiltel«. - oo.

t|t.ei(i bat. w»

du - o. od .„• er

ib. ioo der nr<

d«, Po-Jagen«, c,

Slandii der jifiilulo^i-.'ji.'ii U h

i-lirmti-ii kriiUchcji Auagube guhi

ll^.l.'t ^LLiliirln iL 3N-.I i:rfruiilii:li.

Klce^ten-Dja., Cntent

forhmidcn ME, nnd bell

,
Florilegieo and Cilateo

idelt schlWaiieü die yor-

a, «eiche die Sdirifum

t! iHl>.S. I.XV-LXXV1I).

LXZItl) io niufHauijt

Nürnberg für du S,

.1, !.;,;:.„

lilj. ISII-l.'SJ.'l) e

Wenn es nun aunzt zu eleu Erfordernissen

der Anzeige einer philologiaoheii Leiatling gehurt,

die Leaer einer aolcheu über die liai.dachriftlicliB

dinge gennn zn unterrichten, eu darf, nie

SC Scoolii

dee dem. AI«.' (Nürnberg 10117, I'rogr.-Abbdlg.),

Ii..-- .Ir.i l'r.:,.r.-A

l

,l,^„,!l l„igE n VDn lui

sprachen in llilgenlelda Z. t. w. Th. XLIV, f

—$22 — und die 'Zur lirindachrifti. Obcrlicferann;

Jsi Clem. Alei.' (Leipzig 1M01). Aber acliun ai

dam Frühjahr d» Jähret 16» sü.inmt die dure

Ilaranck an Slüliliu gelangte Aufforderung, die

Beailieilung des Clemens für die IjerHner Kirchen-

erstatteten Reehe^acha

S'j/nud vom J. lSilWio

neuen Clemens-Ausgabe i

i Im. eingehend verzeichne

i gewürdigt nnd geordn

meiner gründlichen Obere

Digiiized by Google



(Bd. I S. LXXXIII) verkennend bemerkt, ri»!-

fueh fremde Arbeit' isl, 'die der Ausgabe s.o. gutn

;i i

wintt Eie.npliD der l'otkntbeu Au.g •

Uic fntwugncrHlilIgtD, Prof. Jaofcson .

Cambridge, Prof. Moore in Andorn Im, di

['rcfvsiorvn Wi.yr.iin und Kroll, vor allem alle

clor Direktor der Hamburger Sladtbibliotbek, Pro

Dr. Miinzel (vgl. Bd. II & 512). [ besonderer

Haffe erklurl sich Hliihlin den Frc.reEst.ren L

. vrrjiilii l.lcc. cb L
i

tiile Jlriir^-iii^.'ii uiiI'm

sieh brachte. Hei jedem Bogen moCte die Tri

grolHHuilg gerade der sc bnic rieten Si.fll«:t

erwogen und über eine grafie Auiuhl ni;u^r Vi

bcssoruugi vorschlüge entschieden werden. Sab

Vr;i.l--::.-:i:i:iL! .kv 1 nUn: -H^U Je; .1.:::] ^ :

geräumt sind, und wird dafür dankbar sein, mag

er aucll vielleicht den neugehalnten Weg nitbt

Wer jettt dhh in den von so gelehrten nod

Har.likuiidii'eii Führern Ii ergerichteten Teit dß
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t Hbettooioieo. Aof d..ra I wmg> beua Urne« antjrefalle ie An'-ugibocbslabeo

lad Mesterteiepiele Iii 6 . I w.rd der («er lelobx selbst ergleH.e

tun Ordeeog der K«u ah- So.nl .n das EWebloio .a jeder n-urbaog

Untoriol.uu.U auf Granu di

;.l,.ni' v.n irmi. ZilTilf. vvrl:Cff,;r:i; null ,01111

.lulinj:,:. Unfug 190S, G. Fla/lag. 132 8. g

'ein' iwiinlicii puiilo null Pfuurt lurtlaiieu.

S r 3u gibt die Übersetzung vou hunjn frugi '(

brave Maat" eine Tür das InteljiiHi'lin Wart ni

iit. - S. S5 bBi iitram wurde ich 'nur irnlcr'

'.an beiden' streichen. - 3. M hiluiu eiu HSrel

üenan Benommen: ein Fiiscrchcn. — S. 75 i

du i. Kupinnra ein Ablutiv genaue!, S. 1 18 de

(iocat.). So iat nncli 3. 3+ TjOesHf uutl &
Genitiv nicht ausgeglichen: auch nicht 3- 5EJ

hämo und S. 14a no-bomo. — S. 99 wBrdi di

Heller null:: liibuo ikljiuiüllltselicll, S. 10'. nilur

M-citj.LL- ree;c:i:i:i. ; i^ i -cl: ikr J. Konj. geht;

S. 92 porreiit das Genauere: er 10g weiter,

Auudnick; Gegeustau.Usutoe, welche dos Babjekt

o.ler Objekt vertreten. Dun verdient noch Auf-

nahme, [Mm alle indirekt» r'ragosätzn Suhjokts-

Znenti: Auf die Frage •

W. ]:.2 .!,],: in: U:-;V -I„

TtltSTj, ) LLn/l:l«i:i-t..T;

neuau Buelies (vgl. .tnlirj;. -_M

} hatte ei Ref. all wüuschuu..-

fs die Zahl .1er Wir Einübung

a Lehrentin dee, dar



Sil 14. August. nwiii'NsriiHln i'Cit ki.aksisiüik i'iiimijjRla luuT. No, aap«. B22

Hierarchie ein. Es hoben uns mehrmals Müanar

anderen Stunde, id. Hill niemand herabsetzen, aber

die Wahrheit darf doch Siefs gesagt worden, Au-

Sehürige heben, die wirUich liiclll baiser als wir

»od ond doeh mit Titeln und Mitteilt int Ver-

liültnia zu ans überhäuft werden. Manche freilich

Ilin um hlbeu sich zufrieden gsgobcu, du sie nur
auf die iuusren Güter sahen. W.M lbu(D, weun

sie diese in sie selbst beglüekcndsr füllst besul.ati!

7.11 ihnen gehört ein edler Manu ton snltcner

Gute, dowed Leben um i.ei pielälsvolle Sühne

Beschildert haben: Hugo Weber. Auch ihm ist

In seiner lutitlirhen Stellung nur dal 'Beringe Mnfs

äufserer Ehren' zu teil geworden, das die Wei-

marer ltogiernng für ihre Schulmänner bereit hält,

erhielt er eine Stellung als Lehrer nin Weimarer

Gimnuinm und »nrdo dort JHU4 ['rofessor, 18S1

Direktor des Gjmnnsiums in Eisenneh und erhielt

Ii solcher im J. 1888 du Titel llofral und 1897

Geb. Hulrut hei dem SSOjiihrigen Jubiläum meiner

Anstalt, und auch die unlieben IM ensaiiaze ich uimgeu

- dic.e» ist «wtt.nl, damit man nicht glanbo.

40jäliriger Amtszeit Ostern 18DS In den tlnhestand

und starb daselbst um IS. Abu 1904 im 72. f.ebens-

$0 lerllälluisraäfsig ruhig — denn ton grüfseron

Reisen bat er mir eine mit. Albert Trnbuf nach

Ohoritulicn unternommen —
,
ja bescheiden verliof

»ein äafserer Lvbentgung, während sein Innenleben

desto reicher nur: denn er war ein bedeutender und

anregender Lehrer, besonders in den Oberkbuien,

ein vorbildgcb ander Direktor, ein tüchtiger Uo-

labrtir, einer der Hchon zu seiner Zeil noch we-

nigen Meister im mündlichen um] dcliriftiicbci;

Gnbruueh der laleiaisehcn Sprache, gleich deinem

von ihm hochverehrten PireUnr an der Latina in

Halle, Friedrich August Eckstein. Auch als Ge-

lehrter »er Weber von Bedeutung, trat aber in-

Hob tiitig für Homer lind Atislophaasi, Ihr Auti-

jdion, für Hippokratcs und HesychioH, für ITiiiifiis

und Catull, für Cicero und auch für Seneca —
Arheiton über Aristoidinnes, Antiphon und Ssneca

sollen noch aus Minus Nachlaß veröffentlicht

»erden. !bm hüben in treuer Kindesliebe, ton

Ulrich ton Wilninowitz-Uüllandnrff angeregt, sciuo

beiden Sühne Ernst nud Leo nin biogrupliiscliri

üenkuial iri'-etzt, das uus, wenn es auch Iiier und

da Mhalot, als ob Webers alisolato Hedsutung
-\.\-;:a iiher^uhiil'.t würde, doch in seiner pietäts-

volleu Wärmo mit aufrichtiger Bewunderung des

Wirken! des verdienstvollen Schulmannes und Gc-

nistiseboa tljmnasiuBs ,teU boebhiclt nJ'Z2
sehr frühzeitig, als es „och wenig geschah, diu

Bedeutung der antiken Kniist für den Unterricht

ortauute. Insbesondere war es für den Boricht-

begrenzter Bewunderung emporsahen, eine liehe

l'flicht, dieses uaszasprechen.

tou ihm; voranstellt dem zweiton Teile S. US-
US oiuo Oborsicbl der Worte Webtrs, S.S30-

Der erste, biographiiche Teil ist im wesent-

lichen chrono! ngitrh gehalten; doch wird die Dar-

stellung des Lebens fortwährend durch eingehende

Betrachtung der hedeuleudereu Werke Webers
unterbrochen. Ich bitte, da Webers Lohunsgang

Digitizod by Google
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aind Reden, die

den in Webe« [*

. laai da. Rh u

3—6 u na 8—13 Raden

a lcaeu wir in No. 7 du
.e Sandachraiben nn Hodolf lliidtbraud 1LI,. r

Unterricht im Altdentichen Hilf iivi:.:i:nl™,

lern J, 1887 (a. uucb Zl.-dir. für di'ii ,Ieii(sidn:n

" "3S.1Ü3--30Ü). AI. JWonlsndatea

hier Gebotenen stellt diu Schinna-

g Ilippokrauüi von Km tili den J:

;ott angeglichene Hadrian

ferner lila feurigor ViiliTl^inisrri'iiiid —
nclilo, wne filier diu l'Vcaulwiirlcr s»^t

lud, ula Gelahrter - eine Beile, dio nn

Digitized by Google
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wiinn:\M'imifT Krit K

Stjcliiclilliclic TllTSlellllllB I

- -, tu, u
it genauer Quellen an ualie.

.... ..is. s. Jts.
BroBBhefar, H, Usllkhcs Werden. Kutar-

.mausrh um! Flaiiilelsverketir ini-.lirn Ihinil und
lltaidtli! yun der Un.il Iii* rnr OtBrimarl, Änsrs
Ki'iijf. I.cljiii«, K. K. KueMer. VIII, 437 S. 3.

Karl. JC 8.

I>r,ll,rüe», 11. ilcllonijtischc Kanlen In Uli„m.
I. BaubeschretbunKBi. SlraMiarf, K. J. TrQliner. V,

.«32.

:: r
:
,:;,.i.h-.:;t

'. H,„.l:l„ir ,lt. iton-l, [k'llini; ,i. [.irr.in, 1. XIV,
7C S. 8 mit 2 Tafeln. Jt 2.

lilehrrnajT. II., /in Tliwirit 4r TVnV .i/iV-.

'l™. C. K. f™. IV, 100 S. 3. ^ 1.50.

>tjilb-Br S . V., Ilamlielio Kaiser In Marmor.
;kii-tiiiicr iler ursli-s r.-,niisrl.tn Cätarm. Au; dem
l.i'cili'i a von K. Ii,,,,/;,,, FluHpntr. 1'. Untern...

:as. n. je 1,20.

Weyrnuthcr, M., ünn.ad i'm«nSer und Will-

il L l'iikl.i in-.' l- in ilirn: I ; l .^Iiil-|^?ii .:ur Ci.iipitplii.'.

ANZEIGEN.

Verln« <lor \Wiil]Ti:H)ii:-i'hotL I ii ich l::uit Unna in Horlm,

Jahresberichte der Geschichtswissenschaft

Im Auftrage der Historischen Gesellschaft zu Berlin

Georg Schuster.
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Verlag der Wnidmannuchen Buohhandlung In Berlin.

Griechische und lateinische Schulschriftsteller.

Ciceros Rode über den Oberbefehl des

Ciceros Rede für Mure

Ciceros Rede für Sestius.

Giceros Oftto major über das Alte

Platons SKiwifc'
1

*'!-:."'/

C. SalluBtius Crisrjus, l"L

Tacitns, Ätt^^&g

Tacitns Germania, IXum\
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gaknmnieu. PersBulitH hätte leh freilich anch



2S. Auaust, rYOCHENSl.'HRIrc FÜR KLASSISCHE PHILOLOGIE. 1907. Ko. BIS. 910

und ar ei

östlich vom Uülja vorbrcitetca , in den Abhang

eingebauten ebenerdigen Hauses bdi.lt (vgl. Leonhard,

Paphlagoniicha Deakmiiler, Breslau 1903; derselbe

Aldi. Am. 1805 S. USf). Unter nooe Gesichts-

punkte hat sie C. F. Lehmann mehrfach, inlotzt

in dar Archaol. Gcsellieha.fi in Berlin (April 1905,

s. Arch. Am. 190Ü 3. 112 ff.) gestellt, indsm er

rlea Felscobau der vorgriochischon Hsrölkeruug

recht! nnd links Tom ägiischen Meere, der kleiu-

wurde. Das ist derselbe, dessen poatische Hunpt-

kaltatätte die Cnmants auf der Höhe vor, Ebimi

bei Beuvuk- Eili» (— ]

Gieichsatmag das Propheten Elias, dar von einem

Berge uns in brennendem Wagen gen üinimel

führt, and des griechischen Sonnengottes Helios,

der im feurigen Souuenwageu am Himmel diilmi-

r.iebt. dar Helioakglt der Berge unmerklich in

hohen Bargan iu. Ausführlich wird clio nrchä'olo-

gisah iotaresasntMle Stadt raa Poutui, Araasin,

tnit ihrer Milliridstcsfeate 8. HS ff. besprochen:

liehen Felsennekropole, von dar in S. IBO nach

Aufnahmen von Struck Schöna Lichtdrucke ge-

IVrr.iL L '!,:il ;i , K > ,,1 :„V. i<„. .1h l'., (J::| :1 tia

8. 31,7 ff. mit G Tafeln) die grundlegende Abhaud-

laag (!. rlirschfolds in dsr Berl. Akademie I88S

alsr 'Pupblagonisebe Felsengräber' uberwhen.

Von htaauderem Iuteresss sind die MiUeillwgtll

über den Kult nnd den Kultort des von Mitbri-

dales d. Gr. letehttet, Zeus Stralios, des Kriegs-

gottes. Diese in gani Nordkluinaaien verehrte

Oottbeil ist sicher van Hause aas nicht helleaiKbi

lür ihre Herkunft gibt Harodots Nrrt» V 119:

grofsartiges System die Flavier nugelegt

lliu die Ostgrenze, aber ohne irgend welche Ähnlich-
keit lz i l .lci.| i.v-rLurq.ji-Liimi oder n ard afri koni-

grolse Grenigaroisou hadriauischer Zeit für die

Legio XV Apollinaris] (S. 3s3rT.). Hei Trape-
inal erreichte die Reise Ihr Endo, und mit iler

Scliilderuug der Hählengrotten daselbst, diei ur-

sprünglich Gräbern, dann den niithriüschsu üpelüen
dienten, seit dam Mittelalter als christlicbo Ka-
pellen benntst werden, schlierst die uberaua an-

regende Hasch roibnug dar aruhöologischeit Ei-
pedition. Sie wird mit dar Herausgabe dor ihr

verdankten Inschriftenpublikation uud geschicht-
lichen Daratelluag, da beide die Itoisobeacbr.-i-

buug ergänaen und erweitern werden, ihren vollen

Wenn ich anf Wuaseh der Redaktion Um
Büchlein hier bespreche, beabsichtige ich nicht»

die Fraga Beines Titels eingehend au orBr-tani.

Dos gedenke ich iu eiue.ru längeren Aufsatle in
tun, den iah als Fortsetzung dos von Bnurut F.



MI iBr

Gräber in de» Athenischen Mitteilungen (IB05

H. 1—64} veroffeiltlieliten technischen Artikels über

die Ennenkruuos bereits angekündigt habe, leb

mochte nur die Leser dieser Zeitschrift korz nnf

es Titel!

Bit iL UaHuiu ei
.

krnnos-Frage ist im wesentlichen die schon von

dem verstorben, - —

in haben: De Paul

im Eoklcin-Totnpela

wiclltigate Frage der atheitiachofl Topograph h

Cmd in wollen, teh will kein Gewicht datau

legen, da>A es fraglich ist, ob die Hüekbeaielwnf

voll 1 14, 5 anf I 8. $ wirklich zutrifft, denn di>

mittelbar Vorhergehen dm. Tal

t werden, durchaus nicht mehr weit von

ler entfernt. überdies können wir aber in

i Falle positiv nachweisen, dnfs die vnn

dem Eukleia-Tumpel angeführten Anlagen olle in

Westen der Akropolie beim Areopag nnd bei der

Pnjx, also gerade in derjenigen tlceced der iztuiit

gelegst] haben, wo Pauiantas auf seiner Pericgoso

wird. Nun ist aes Philaltrat (Vit. Soph. II S,

ein ir fton/m™ gelegenen, von Agrippii s

bantes Theater bekannt, in dem Vortrüge p
hellen wnrden. Dafs beide identisch sind, loli

lieh tob selbst versieben und wird übardi

dnreh eine weitere Tatsnehe bestätigt, j

ebiedau Plaue.] Athens 1 , 17. Jahrhundert

Healo eines kloiuen Theaters von etwa 100 Fufs

Durchmeaaer (nun Guillel) in der NUn des Areo-

[liigs ethaltaii waren. IJics ist offenbar das von

Pnuinuiaa und Philoitrut erwähnte Theater, das

zur Zeit des Tansanias, als das Üdeion des Herodes

noch nicht erbaut wer, kurz Odeion genannt wer-

den durfte, zur Zeit dee Philostrnt aber zum
Unterschiede von dem Herodes-Bau Agrinpeion

hiefs. Neben den Platz der Tjranucnmordor, der

Orchestra biefi, weil dort früher Aufführungen

stattgefunden hatten, pafst das Theater doo Agrippa

auch buh inneren Gründen sehr gilt Nichts be-

rechtigt uns dagegen, mit Wachsmntll und Maltohi

am ll ssos elu Thun, .„son-haeo. *oo des wir

so=.l gar o.cbte ..s«-o. Maliern gibt aacb 3. $1

Kl jlear wir gar o cble wl¥,eo : Jet das iuIbsb

Sodann die Enneakrouo,.. Tatsächlich habet.

a:il lul"«' iler l'uyz nüdlirli voll! ArCOpag, also ui

weit von dem Theater des Agrippa, alte Wnsi

Dlglilzcd b/Coogk



den erwähnten Hünen des i'i. Jalirliimilerl» iimIi-

weisen, dnfa der Name Euoeakruncs noch damals

an dinaor Stelle haftete. Aber die gefundenen

Reale sollen nach Mali II in trotz alledem uichis

Uli der Enneakrnma au Inn haben. Dna sollen

euch S. 7 ThnkjiUlM nud Pnnanuins btwellBIL

Nun sagt aber .unliebst Thukydides (II Ii» keiu

,1,, (Irr*) ge-

n U.Usjtür.ic

m„:„- i,-it
!'

los Thukjdides

tlta Heiligtum der Demeter Theamo-

phoras gelegen, an dem der VolkavcrBnmullnngs-

platz, die Pnyi, gehörto; Dm! oberhalb nach Bfi.l-

osten am Weslabhange der Akropolia mnfij dm
"ltische Eleuainiou augeactat werden, das auch

Maliuin (S. 84) 'auf halber Höbe nuterhnll. der

" lg' (lirrä ij nilii) annimmt. Was berechtigt

1 da, den 'Pnuaamaa plötzlich an Hau Ilisaoa

-ingeu in lasten? Allerdinga bat anch in Agrai

;scits de« llissos ein Heiligtum der Demeter ge-

;on; aber ob a gerade oberhalb der Kell iirhoc

htige alte Heiligtum der

(I 14,3) hl d/io.'{» „i

aber näher bei der allen Stadt dea KekrojM: dsi

Weitfii^ dir Akro|iolla oder die Gegend am llisios

außerhalb der themislokleischeu Stadt? Es ist

llrt nicht erlaubt, deu TholtjdWB all Zeugen

für die Lage di'r Kimcakrunoa am llissoe zu nen-

nen. Und weiter den Pnnsauins all öligen nliau-

lio (S. 33) deu Ausdrn

liilie de'r Tnji, e^Fiea v

gen,
P

die doeb nueb nach Mnlinlu (S. 33) noch

A. Furtwiinglor, der neuerdings

topograpbi.cbe r'rageu cntlegsiici

wüngler und Ifaiehlmld. lirieel,.

Tot S. HS) aeinc abweichende

ehnraVteristisehen Worten sllsged]

ich sie etwas tiefer lüiiu;eii mücht

angeführt hat, data ich die am W
llnrg gi-fumleiic llrun neu anläge ]

der fall. Ui Malicin u-ihL SrL>.a dadurch

Ale. die iiauplsafba Ist .loch <He: Wh he-

iligt aus Obertupt. den Text des Pnueaniai

i hierauf mit Fnrtwänglor: 'die ausdrücklicli-

i Zeugnisse des Altertums'. lu Wirklichkeit

t es aber auficr l'bnbydidaa keine sichere Ii

gen hierfür. Das hat C. Wachsmnth aufrichtig

rkannt, wenn er (Neue Beiträge iur Topographie
Athen, Ahhaa.ll. der pl.ilol.-l.iat-.r- Klusso der

na. Gesellscb. d. Win. Hand XVIII 18!1I) 10-

t, dala allein die oft litierlc Stelle des Thuky-

s Altertums um! bruclile eine Menge der

Irliohitan Annahmen uud Verdrehungen der Tnt-

chon mit aicb!' — Eine Entgegnung ist da uu
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Smnilirai: hier schien durch HeuzeJB und

Ton Stoffels auf gruod der LuEojscbsu Auf-

nahme an Ort and Stelle erfolgten Untersuchungen

•JlEts Weewtliohs gejagt zu oein. Dtmuugoacbtel

hnt Kr. auch hier Feldiug und Schlacht ein«

erneuten L.'utoryLichnng untarzogsa und, wie dal

K-^.'iiiLin 'iinieis!-, mit gutem Hecht.

(207 y. Chr.), Bnnitza (Lii, 31, 33, 10—15; i

" "
2,1 f.) u.s.w.

sinahe noch mehr treten die Vorzüge i

lajere Betrachtungsweise hervor in i

hnt. mögen folgende UeisiHsle die

Högl ihm durch genaue Berflc

Ürtlichktit und Zeit die Lösung der öfter! auf-

geworfenen, aber Iii

werteten Prags, wea

lialba seinen Sieg iil

nutzt hat, sofort ii

ins Urteile folgen (S. 160)

ob' Kbigkeit in toktiscb«

:i die Verteidigung seiu"

Bkei: Der Bericht aber die Schlaoht t

selbst gibt, ssia ubsrhannt d«r gaDi

bericht, die einzelnen Tatsachen mii

Klarheit und licuouigkcit wieder, 1

) a!

"io Motiie der beiderseitig™ Um

i wir nichts. Da ist vielmehr jedes ITntt

Hoznsagen eia Rätsel. Zwei Dinge vor allem litJ

es, die zu Zweifeln Aalafs geben: ]. Weshalb Iis-

nutzte Antiochos io lieber Weise den Phrjgai

als Verteidigungslinie? nnd 1. Weshalb hielten

sieb nach dem Übergänge der Romer über den

Digitizod by Google



genauer Geländekenotnia ed einer gerechteren Bß-

Kriege^der Horner mit l'eraeue: Für di

König tritt Kromaj-er (gegen Th. Mammae
ein in Jer Hcnrteilung «eines Verhaltens na

seinem Siege um Knllikinas (8. 240), ferner

einer Darlegung, dafa der König seinen Kriej

plan gegen den Konsul Q. Marciua Philippus nie

Gebirge eingerichtet hatte [S. 276 ff.), weiter

einer ganz andern Auffassung der Abstreifuug der

gesamten Küete Jnrcli Persans' Ueiterei (S. S79J

und endlich in der Hechtfertigung der Malen
'

des König! nach dem erfolgten Dnrcbbrui

Römer (9. 287 ff.).

.] Phi:

ird Kro
echt: Seine

- Jeder, der fortau a»tike Kricgagcsehi

schreiben tri]],

gegründet »

Greifswaldor Dissertation

, Erklln lügten Ab.ua

drerseita für

I Qeetünnngroll, tändige Ü borras

König!.. Kr. glaubt «num, oola bei der Ton um
gegebenen Darlegung der Lege der Dinge noch

ferner Moniiuaena Vorwurf gegen Philippus'

L'mgehirag aufrecht erhalten werden Lnnn

(S. 283).

Dieio und andere so glucklich unsere Kenntnis

Erweiternden Ergebnisse haben aber Kr. nicht rer-

Handlungen und Bewahrung yor allerhand [fabeil),

.on der übern atQrlioheo Kruft der nls Amulett

verwendeten Gegenstände, dem Material, woraus

dieie bestehen, den magischen Worten, Versen

und Gebeten, die aufgesoh rieben und als Talismane

getragen werden, der Art, wie man diu Amulette

ringen hat, endlich den Zenguissen

Aber den

T. Ohr.) gegeben bat, yenicbl

s des Gaoaen bildet I'har

Ansicht Ober den Ort der Schlicht mit den An-

richtsn der Franiosen {Heuiej, Ina Stoffel)

über den Ott der Kapitulation die richtige Lösung

Anch diesem llaode hnt Kromayer quellen-

kritische, statistische und andere philologische

Unterancbungon engefügt, nm die Tntaaehon nach

.nc tur Verwandung koinmeu. Ein VollslSnrfig-

t aotrebender Katalog zählt 1. alle Pnaneen

r, die gegen Krankheiten schütten, sollen, 2. alle,

eonatigea Unheil fernhalten. Schliafslich ist

jnletten verbunden auftreten.

Dau vordienatlichatou Teil der Arbeit bildet

jedenfalla dar Pflanze ntatalog. Doch ist auch

sunat Vieles zusammengetragen. Die Literatur-

.chweise sind reichhaltig. Dafs der Verfasser

DlgiiizGd by Google
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g ilor lateinischen Ler-

Falle dttrlU die vorgetragene Anschauung den

Tatsachen entsprechen — wrtLitfv.ens uicli t in

.ii.-.:r Ai.criLLölllheit.

Der Verfasser stallt weitere Studien über ilai

MfliiiuLuisisoln; SliUcriul lim Amuletten in Anflicht.

Wir «-LiNfcbon ihm reichen Ertrag.

Königsberg. Ludwig Scanner.

i trfulluLLfi dieser rLolTunng wird dal

meiner Überzeugung nie erleben. Ii

hier nicht d.irjuf eingehen, »aium Seueca

Kl:.^.i:i^ Ijj ik-ntscbe Gjmnajion findet; aber

„den- 8ch..fteo Hssidbec eber tu. berDoksi.

Ii du Api i i:;. . Ein >

itltft . Luf l.-i de- traiii-i ce i..;'i.

«tl .ee se^tra, die tt.l-j

r nobl«, Dagegeu rf»

a Hb..

Inf. v
,, 'AM,

—XI werden rar Rnah ] alle

Varianten ausgeschrieben und sodann das Ver-

hältnis mm Benenn 891 näher erörtert, über dns

zwischen E. Popp, II Mollweide und anderen For-

schern wegen uuznrei eilender Kenntnis der Über-

lieferung eine Meinungsverschiedenheit hervor-

getreten war.

Es fallt auf. di,f. Ihm. 391 '

lokalen Bedürfnis Rubellen: Am Karlsrnlier Gym-

tosis im Anschlufs an die Lektüre des Tacitus

cesset Onlli, c. i fecit flfW J,/. Ball The suhl

of Seneiia ob the apotbeosis of Claudius. Neu To*
190a 8. IT1, e.S niemoriae quay Ookttr, ih

mornü üerl!, e, -\ Tibnri ante tu-

plins Bschtltr, e. 9 un»l in cnbicnlo sno fU,

nescit Hall vgl. Die BD, 28, ib. colunt ut deara et

, c. 12 intorrogat Meruoria?, silji <.:

enreiis bominiull. aivnt Claudii fnnui toi

i 14 ipem Siltmkl a. Garte,

m Kommentar luvt der Verf. uiebt bri-

gegeueo, weil damit die kleine Schrift uuuülie

iucrt wäre nnd jede Interpretation doch nf

ieta [Symbole phil. Bonn, in honorem Rit-

ii 13. 31 ff.) zurückgehen müsse. Ohne Korn-

.ar aber ist diese Schrift, dem Schüler '.Ii:

retnndlich, oder der Lehrer braucht mttr

zur Erklärung als er übrig hat und der »f
--i^.f T.:i1..'! iiiinr.^ rri^]i I hmi1 Lehren kann.

Licguiti, Wilh. GezM«

P. Cornelii Taciti antra ouac supersunL He»

Dlgliizcd by Google



WOOHBNBÖBWFT fÜK K

Bp. 894

il

,

,.m;mil 1>rM|,'e: urlsei ('ganze Wii die') -
unietadt') aufs »iTkiainjIe gtrlüt/i Mini

(Kritik .on W. BmiM' Msnüusg.ibe der

Berl. l'hilol. Wvclicnschr. lilOi

isurjis.ta, fi, » homine, Ii, 9 legioues.

B, 6 die U. uiraphydi anfüllte, ao

irohl die obonmi diiinikLnristiicliEii

Vial Öfter all Nippwdej glaubt, ist in

lim ei ejscliriob™ vor den Silben prno

und stellt 10 Kleb« Urispiele den ton

leelührter. entgegen. Im Hinblick liicniuf

in an den geniiunti'n ^ L
.

L L u 1 1 I Lr n-.tzuag

>. Alpiuiuil .1er Ro.ciaWt eatbenien.

einet frShereu TeitSuderungen hat U.

und dafür entweder die hanilflcbrilt-

h Dbrigtoi jätet hr. Hctj

n comiu. oril. angibt, e

«nie. Wie ich glnnbe, h

fragwürdige Emundation

,],T krii: M! liL -W'['"t»< »arilfiiliiJ n:ii.li.Tt l:

t: 1-. li

l

iL I .:

:

.
i- i.iLHUeiviiblti auch flucht M. immer i

!,] Lcli-Lfr Ijiaclilei^wDCjcr Z"i o i

:

j
.

".; t c

o

l_ .
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I 85. ], findet sich nach [ 67, ] und, In den

., Dinl. 5, 20 faetnquo [pur]. - Zn II

0 (Nipperdej) bemerkt dar

»SrtRh,, f'I.Br-

ib Tunk.

setaung der Werlo Pindara (frgtn.

VorlesSfrung II 76, 9 quam salutaro hat venlienter-

inalaen allgemeine Annahme, die Konjektur III

Ii, 0 onauitjnam Heualla trndiderit hat Beack-

Inli i.In.i: fr-riin-i iiz-lupjentlich den Zweifel

auiu-asprocbon, ob die im Med. zweimal (II SS, I

und III 83, 2} überlieferte Leinrt pam IfnbÜ in

Ilutorieu sieb vielleicht hier und da iu ihrem

Vorleil otwaa «ugor nn die handschriftliche Tra-

dition anacbliefsQU Bollen, womit jedoab käiaoawege

behauptet wird, ilsfa nicht noch manche Korruptal,

dorob Sprech- and Hörfehler der Kopiatcn ent-

standen, im Mcdicena rerateckt aei. Ich mochte

Iiier in Käue nur auf zwei Stellen aufmerkiani

machen, dorcu Integrität mir zweifelhaft erscheint.

III 12, 2 bitte ich ig vergleichen mit: auu. 14,37,6;

S, 2; 63, 8: 15, 7, 11; 16, 17, 36 und nage dar-

auf b , luden

Willen keine recht Ln: fr

j

l- J i
;r .

:
:
-.i

,

erbindung der beiilen Synonjina

a zur du Wahrscheinliche, alao

im: conaeoau ad bellum i|oatn ig (ml?) iiu» a

.qcordiam. Vgl. I 56, 16; II 30, 11; III 76, IE;

1, S; «. ouch Dial. 40, SO.

Homburg v. d.U. Eduard. Wall

politiachen Begriffen Auakuuft giM, deren Etörte-

lenkoud Bain whrde, aodaoo will ei bei der Lei-

tfirs you Zeitnnggn, Zeitschriften o. s. w. ia

Schülern und weiteren Kroieon, wenn lie äber

AuidrHeke nud Vcrhältnisio der genannten Art

im Unklaren lind, zu Hilfe kommen. Dar Vo-

ta beschaffen iat. — AbEr, wird man fragen. A'U

denn doi nicht allea in dan landläufigen Konm-

sationslelicia? Gewils, aber erstana besiUt JdcI

nicht jeder, der in der Lage ist, ainb diel» Heim

Buch auaaaabaffou, auch einen ganzen Brockt Bin

oder Mejer, uud dann Bind die Artikel in dirwa

Werken oft fiel anifü lirlicher, ala der augenhlitk-

lleho Bedarf erfordert. Bequemer ist ob jedenfalls,

allea in handlicher Form oeiaamraan zn habte

Voraoiaetzung Ut natürlich, dala der Stoff aaCb-

gemäfs behandelt iat, uod diesen Vorzug kann

man dem vorliegenden Werke unbedingt nach-

rühmen. Zahlreich« Stichproben haben mW
überzeugt, dafa die Erklärungen richtig Bind,

präziser Form gagebco worden, nnd data mau nur

Anlage daa Ganzen zu erwarten bctecbtlgt war.

Dlgltlzcd by Google
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•le> a-iiitisclieii firipclu? nlninl... .u -olwmter
I
der elementar

Stella ciiinnder utke p-elegoii, batijilHiohlich die 3« llnch snlbs

Kultur mischen «st Weil vmTllitti.lt,. n. Denn
|

es| Sä ist oten

folgenden KBTdid «ird'une:

des anigeieichnetes Wert die l" b Erliefen, ng Uber

die Vulläufsr, die iwuchen ihm und den alMu
ll»„kern Tlndes und Pjtlingonu lobten, erdrückt

nnil vernichtet liai, in Knklid. und IjMjn'icbt tein

taub -Di« Elemente' 1 iIbmi Vertilge, die

pmeblMun "oJ die. lunblinhoii; Buklid hntdulür

gesorgt, di.f» die Uatkemaiik (/.it»r>nrn) als die

Wissen.scbi.ft Kn'Jfttfy ersebien. DoLei »erden

nneerer fi^de eufliOrl, «gt er flieht, du Aiibug

Helle, Clerk ist nur lrle/ond du und oft unhcblis

citiert, so »cnu es in g 31 lieiftt: lege MBit»

cousnlto codd. e edd. utfohe, le moderner ierivoüi

lege et i.c ; in Wirklichkeit hatClark, il pin modern

editore, die hl Lesart/ wieder hergestellt (Dbn«

Potniimn). All andere n Stellen fuhrt er Kot

oder iT nimmt sie in^nr stilkeli weisend in

buie), 533
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das N.nlr.

3i, R,de, hne ist .uk
auf ,1a. P,iidik;it.nn:„.i:

Shreud iiwli unserem (icfiüi!

Ii gestorben uad fem Kimle Ltinc

eia geblieben sei, noch gar Ji*

il eli iinsgeaurocuens, schon dnrcl

. I, Ij, 93 ff. widerlegte, sie sei eins

Mutter und dem Familie u leben in seinem

Hftuao durch die bobjireiganij der Mutter über-

; und seiner eigenen ^clioueii Kunbenzeit im

deren ein ehren v..I.l :- IJmil.iijil iiu.^l'UI l.'i.

Olim in gremiis iniinnrnm it

tenn[Licm). IJ;il-i der »und.:

IllVIlt iinf die l'.jinic (.

/";i;r die r-nrle I

liiuderiu wir, dem Himer »lg eine pndenda galt

UnnpNi'dditd: l,]iö|.ri lt jiuii;cli af-iue Auslührnnctn

n die richtig« Krklr.iung der Worte pitar and

i.iii-ijii-.lIl i^Liluüin: Liül Horm sn, die bei dem

Hehler oft, uitmlicli L'arm. IV 4, 25—2!); Carm.1!

!, 5—6 beziiglieh des Pmknlejus und III 27, 3t-
86 lihsiebllieb der (Julster,: Sut. 1 .'!, U; Up. [ 1,1

bitter mi teinsc Ii Uelsen und sich nicht immer

iinf dm Hill) muh feiner genaueren Seite beliehen.

Uugegen schreibt or der tielbesproclieneii, aber

:b verschieden etfclürteii Stelle G.rm. HIV
il llwlit keine -nUchaideiide Bedeutung filr dir
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et panpcrcolu imtiu, r,

l^'jrLLii^niiU vi; >I.h?iNith L[i>M*-KoTnnii'[it;ir; <larum

U, 37 IT. seinsr jafenf

genicliüu. Ich hobo folgi-ndo
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gsgrt Dir .

n Aun.au iIit Krki.untru. i, r („r,i .n

40), behandelt I. die
L
>sjcliobgischeu Vo

Setzungen (S. I—14), 2. Quellen und Enlstc

der Krie n ntni. (S. 14-28), 3. die Stufen de,

keiiiitnLs (S. äS-«). Der zweite dtirdiinifel

i
:

i
: r c- 1 .

fr |-
-.- r-

! i C- [:< :r.n L ri *i'i;,cn Li r

Knien (S. iO—88) nu.l unternimmt es, I. den

fmlg der natürlichen Erkenntnis (H. .'

2. die Anwendung der Erkenntnia nuf die Gl

*t:ind,' .Ii-.- Wi-,-.':.-, .l^rpjl TTiih Ii liir.jil

Iii:;,;..;,

trug zum Verständnis

»iseeusclmftlicher »od kirchlicher LehreutKickhing

geliefert und insbesondere Ober das für die Kirchs

so bedeutungsvolle LebrruUmn der aleinudri-

Liclit verbreitet llel. [eil recline es ihm. den,

Prietttr der Uiüzeso Kcgensburg, uls besonderen

lul dm Cliri..: Li,;n kli.r rrkniint und diese f

Umstand, ihdi^r d

Glaubene' sognr der

heit stammende Siclicrbeil

i Verfechter des 'Hofe»

i Kinder vor den Msj-

HU, in vor dtr Philosophie'. Dm Verfasser* U-
icgrenztc liocliiiclitLiug vor Klemens' umfassender

.iel.viriiuil.cit vertilg ich dagegen nicht zu teilen,

ir milchte ihn vor dem Vorwarf bewahren, üu
iir ihn 'lediglich nh Ueuütior <on S|,nicWm-

ben «onl«

Weisheit zumeist uub dm Fuvorinus grofsem

encjkloplidiHchon Sammelwerke, eeinur /lantirmi,

;oroC(o gellosecn ist Über dieses Werk hat lto>

gens derselbe (inbrielssou eine crecdiüi.rcuda Bond»

Untersuchung vorgelegt (tgl. meino Anzeigt in

dieser Wochenschrift 19«! No. 14 S|k 31S-M
neben der vielleicht nur noch die als Pmioc

These mchieuoua Abhandlung des Franzosen Ti.

üolnrds.iu 'De Fmoriui Aretntensia studiis ll
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Ucvl.uj bcr III t i B tu Li ii i) rrip r Ii ü it dj Ii n u Ii I n n n In Arilin.

ISmbcillidjc« Inlciiii[(f)c3 uiib flrirnjiiriiciJ Unietrid|tauifrl für Sicjurmidjulcn.

>J 1,.ri,LLjitlr Snliltlirt
]

Iuyilll '!(
< in Du t II

.

'll.l^l'i-.L; L.|;||| IIJ.T'Ll.Li: t ^ 1 II tl LI [';!.,

Vinn
'"">'"

J*f'irt"*? Ur.'s™ ™ ™!%™* j'rrii'r

Dr. ^. Kuli, . .i.,;' ,| 9. Kl In
IrJ 5.. I!«-..

_ (([.. 1,-H- .
f

Prob flr beidi Blndi gib. S£o ,|i

"'1-irHjiirtu- 7<"i.i.fi|: rnil 3n>'*" »d» llr. Il„i
i.i-.ilrrll. i,:l. :r Dr. «Hill |,,„i,i t ,

UurvMo; Vi . I.rr.rrt. 1,'rr.ü rm llr. I-. L!L,„!n:

JirtlEj, \.j |..)-lli;;-™,L;ii:,
:

i,i lil .imMiin .,. :i

- "i. li: ^lii i|ml.iilfiii>ie Hnlcrtkrlil iinil) Htm

V.-rl:u ,i.-r \V, Min .... IL.,. l: |:. ri i, Ml'. Ii ..
i I

.. - li'.r-! .-.i ::. ~: I:. : i.;, -.V.
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WOCHENSCHRIFT
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T,^": GHOKG ANDRKSKN rsu II ANS DllAIIEIM. h^SXbm
N. JuHrgaiif;- IUtÜ.i, 11. SqitenlbJr. 1007. Ho. 37.

D,r Verfa™ gcbilrt ». <

1l,.I, u Kr^ir.im^,, ..... .

«..iisclihcit halber tou Jon

I CiLi.jf hej»i'U. Er wird nl-o .1.

ar»og dar politmhe Getf.il

Eoripid« (Sappl. 940; Ht

sr Theben) 371 nach htukU

. ncunurt :i.l;!;lMili:. Iii':.

Li läge Ii. erwiilint

.„:, l'.ilj-clu.reH. Wedh im Y.

liete Verniche (6) sich mahl

ir Lliini. ilr 17(1|. IJ.T S.::::i ]



9fl5 II- Septoaber. WOOHBUSOBBIFT FÜB KLASSISCHE PHILOLOGIE. 1IÖ7. Ha. M. »1

mwicntcn Schied .geHulil nisie» nir nichts; «udor
|

Kenntnis des Gilten Ägyptens und Jie Denrbeiimg

Arno- imdi SjnirLi noi-h Rhodos !;»>) Indien seiner Uescliiente und Kultur fördern helfen,

je diese SlaUnng eingtnoniinaii. Rom, du von ' Bonn, i. Wiedenaia.

dir«! für das grieehiieliu Altirtum auf 32 m 7.

[>.h 'i lh i --ine- Mirreiclio Studio.

Frankfurt n. 0. Sthneiler,

immer noch begrüßet der Freuud der Kunst aad

it«r Jugend gern jede Arbeit, die auf die Not-

wrtidigfceit jener Aufgabe hinweist nid die l'nkUr-

hait in dm Ansichten iiln.T die Tk'lirLUilini'i: -•
.

beseitigen tr:i.l]ii i, Niicli wird in den Lebrpläntc

si'|l..'u unehgo prüft luhu, Tuverlüsslg null vull-

jliinilig. Der lad« wild beim Gebrauche dei

ßnehea ein vortrefflicher Berater tein, diu in dem

bequem nutilrar machen und Inf diese Wehe die

ihre volle Schönheit in offenbaren im stände ist.

.Schön fangen ultra der lllütcreit und der Hellenist.i-

tdcht aber der friiharchaischen Periode ...Iß. 3f-

DeiB viele dieser Werte, diu vom StuDdpnntte

ilei Kttiiil.-utrcicklung aus, d. Ii. bloft historisch

hetr.iclit.'t, l.i'-:li'iit.Mii?o Leistungen 'ipl. -L--H

kein ütthdinsli« Wohlgefallen aufkommen. N"
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•>•)-• li. Stiitcmbw. Wochenschuht i'f'n klassinche j'hjijji.ouie. im>7- No. 37.

dmn. «di.ii der Eon« der ipihnii Zeit der aut-

snrecbeude Belog für dnsAntorwort fehlt, M ik

Dm Wohlige, min/igb, ist langst (t. B. .011

Dnonnr, Wittenberg 1B91, Nelson, Aachen 18S7|
geietien «Olli ein iTnü nach geschichtlichen tlesichts-

punkTen zu verfahren i*t I diu N:Lii],t]i r jiinliTi

.:.r jjrkvbLsrlicii Kun-t vursicfülirt «erden milisen.

KBrderuug.le» Kunstiinterrichts od» der Humi-

des Kunst» crk..«, Demi offenbar wird durch auf
führlicliero Behandlung des Bildwerk« die Lektüre

nnr gestört; and oin klares Bild von dorn Kunst-

werk, geicbweige von der künstlerischen Art des

Volk,,, in, nicht gewonnen werden.

Gottheit entwirft, in die Erinnerung geraten hat.

Teil.il besprochen und (3) Zweck und Bedeutung

Krlinsnug der KompHitio.] und der Idee de- Kuntt-

t'rbildei bin. Dsun sucht ulüo (t) das VerhlltaB

und den Ziisnniutoulmng zwischen llicbtuug und

Knutwerll in vermitteln und untersucht, ob die

AnfluimiH des Künstlers sich mit der Vorstellung

des Bichtore dockt odor worin die Unterschieds

gnugs der Abhandlung nusgosnrucheue Zweoil cr-

reieht wirr): Helloro BolouchtnDB. des Dichter-
wertes durch die Erkenntnis des geistigen Zu-

Muiuteuhaugs tischen k ü, ,„tierischer Auffassung

el bmoshbow» Meteriel stunua.lt nnd m,

Ttzlichcn Fingerzeig.

Neumunster. Christian Herde

David M. Rohini on, Anci.m Sinops. An bislori-

cnl.cconatwith« FroiopoBriphUSingpeniii

190S. Tlic Julius Hopkiin l'ress.

(1ÜCS) Nu. 3, fi. 294-SBS, voröffonllichi hälfe,

verbunden. Hielt i-r ilii. Htl^Imiui^.lI'O tür urri'oht-

fertigt — dagegen wird gewils niemand «Iwna

Digifeed by Google



im 11. So].tfiBber, WUL'UENKCIIUItT ETU KLASSilHUllE I' HI 1,0LOH IE. 1007. Ko. 37. 1(100

imrt: .Iii- lullte Li^tü nlcr Cinri^'t:

• cliiifffK, ein Ue.stintre(ji»tr'r. lim

Lind vor ulluui vinu Cljer^icln*:

jJl'-^icLiclitor. uuil lon nUiWiirla »lammender,

die Stallt urwiliii«, im gaman io U HS SUck,

bed«tend erliülit wird. Man gewinnt aus .ler

Silirift Mann Bübliok, welchen Moowuten die

Ngifized by Google



PCB klassische

Diouj^o*. darauf an, wann er *aglu: 'duuu iieiiat

mich Bgnpn!' (Ding, Lasrt. VI 63). In der

& MS ff. folgenden PrWopOgrtphu) hui midi die

Acfuhrang Ober don in I. Ii. II 3, BUS tfeuMintou

Diadems, den Komiker, bei Atlien. VI S39b,

X431C und Mio VerhnUi.il im Uiphilos nicht

befriedigt; sie \at unklarer. aU iru üeuerdiuya

Rmly-Wiesown und beKmdan Wilhelm in den

Basilei™ durch Pluto u

h Nu. fi3 nur DiUanbergars Sjlloge. Der Test

l:^nhrifl'.'U idiur i.-t jjiiI und .-ntspridit dim->

l'T ijclili^.ri iiri-l vi:r.-ir.-li tiuri 'L Arhi^ii.-w^irc, ii:

:i Ph.to iVo>w

uet i, d, „,- in

: 1,1 imnlM.liar,-

aild th«! i.ll.iT

l HüiLl. Ilis^rfaLL.Ni. II.Llli:r,L,
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d Urleil b'ililsd küone. Seide, des Junta

u^<l ug ^ebt dahin, ilflla Droht eine direfc

mag ans Pcsidonine, sondern wocutlitb a

,1 Schriftstellern stoischer Sichtung ™B

n werdou uiüssü. Iui zwcilcn kupit.;! *t<j I

He Belege zu erbringen gcaucht. He kön

o Anklinge hornnsiufinden
;

folgeneiK

ir Sprache die Zonsnlchre, dia GlSu.

ihnyes, die Mühe iJi:r KrdlHTge, di-/ n..

herrührende Bestimmung des Säumn-

is, die Heiucufolgo dm Planeten, die

mnn wird dem Vorf.iticr Jcr

ziger Innugnraldiiiisriatiou d

Physik der SttiH dargestellt war; freilich nitbl

mehr in der ursprüglichen Kciuheit, scn^i-

bereits m eiuor durch die mnclltiolle Einwirtir;
"' "u ueeinflufsten [Winiou.

>grs nariirlicli uiclit gc^r.iulicü

Man n

taUflhe i h.it, da-

li.n .•Mc'Knnit.il .-riirt.n Iii'

dr.-i lW,l„m„-F„r-.<-l^., I.etmit. d„H ,

Ii Hegend 1

kummecid n

Arlnor Palt* Mc Ein Inj (5. 153-lMj.
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VUU* '.e^gc. h-iiviiM i.'li v.lip. i.i::u 1 ';u\L^r;iril

,

jiden AiiOngou diualbe ZSUosg, sa dati il

.i^li.li :,[. fHiiä« l'f.ig« ist il™ Buch, wie i

über die Kongroera bei mehreren Subjekten iit

n verfehlt; nach den Unterau ahuugen von Au

i, JjiIh die grundlegende Itogel, trotz manster

il nrcli besondere Umstäudn bedingter AuniltllM

011 Uentaclian dubio geht, dnis bei luikrami

I «-.Uob.i

; ;\ i l. >.y:\>-:;\-:-
{

.- l.j^i-iih -

.

itige' ood ••iw.-.ipi Ko:>-

rostdlalV {t H. laudaedura nl);

bto, dab »« ".taute 1.4 Bprirfis

u v nera ganten Vj.m mti,t durch

luhreibL ig. Menge. Ilrpetiton m

Attribut»

it klar, dafs ei

. . kuiistniiiTt WLTden'. S I

ab], modt mit A-'

allgemein (niclit blufi bei Slibelniitirei] itorJn.

Gesinnung, Absiebt) in der Hege] ebne cum Mehl.

£ lüln und b siüd logii.-ii nii^c Hle:i:!nv.Ti;^; -

sollte wohl ausgedrückt «ardeti. dalk der all. rw:-

surae a) bei Komparativen (du feblt gau'Ö-

b) bei Ausdrücken trä anto, poat n. s. f. etebt.

§ L7S Ahe. 4 wiril das poetische Alba Longt=o
Alb:. Lungn als Jiuster Torgelubrti ober noch ic
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mos ol! Sil) -Sita tinJ dar Hertattio Hopf; und Jj
alle drei KSlilc von HliiTr:nrliijiiili>r .ilnilirhlitil Hinil

und ein profitier Zeilranrii nii l.i ;«i...|n>i, il,t,..|i liu-^-n

ArcbaolDpischcr iiiitijcr. BejbhU um Jiln

Ijul-Ij itc-. ArL-hriüluirih^Inji lnatiluts. 1000. 3,

licht 11(111. — 5p. 273 -374 Stipendium der

l'liliiiinl tlerluril-Ptiriuii«. Fiiriiviurgter '•< Auiv-fcr

13U11 Sp. III, 10 dem Kmbleni im Inneren "iues

-äOs. 1iililiu2ia]iljie Iis 1. St]ton bei 1900.

Ulüssical Pbiljlügy IIS.

S. Sil. Knrl Du.rli» K Huek, TU

ivdiidiui, Jji lieiMik, iiiinksieiiii^i
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1027 r fOk b

inieben gaw zu. Die Abschnitte über deb Seue

und die Yalnla unua der allen Komödie enthalte

aafser dem Nac-Wi* ile> ZiiiiiiiLiii«ii]™igei m>

der neuen und den Mimen auch • ielfeehc Hiu»eia

auf bildliche Dt»telli»geu.

Druckfehler, und an ziemlich li

mm i>s nng^iii'iiüii'r i'uiii:i:]i[riL.

uiiii'r £<'lii:ht.s DirniH.li ;i:i;:i'iv.'ii

Anflüge Leipzig 1006, G. Fi

3i! ko.pfgeftfite Begab
Kau«, vom Vethem, Modus ii

Iv.-.üii^.ii^H.iritMTi, vom Iufiuiti'

Nc-üiiunen (S, 3-8) ot.heu

Wörterverzeichnis mit genueer

Die iwoita Beraerkuun; betrifft dia abgeleite-

ten Wörter. Mit BrataQuan findet mau «Be-

geben S. 10 d-HfnH> («(kJ), 8. )4 gf««ä»|if«

(Ohe*), S. 1« ix-xfyola S. IM ntjnni-M-

,.-l:iiMlii;L; Ai: K iibu S. 20. 2 I 'in,! {itu* i

!lr,ng des griccl n Uute

rojiriil durcli führen soll«,. Wo ce eich um den

AiiliLiiK-'.mtL'rricht handelt, liofnen wir ja aebon

früher S|>(zi;il]ciikn zu. Nun, fllr den AllfUnger

enthält IlBngera KoiLiiin.-ii;jir eiu ^pe/i;Lllr*ikL>u /u

seiner Aiml'.t5i*Liinwahl, und zwar oin rocht gntve.

I'la gibt liier freder Eselsbrücken noch 'trockene

DigiEizcd ö/ Google



Hsriaiaiin, Analecta Xenophoutea 5. 120—130,
'

Hiebe Studien, Heft II. gleichlautend Sitmnga-

btriehte .ler Wiener Akademie der Wis.einchnften,

Bd. 80, Jahrg. 1875, S. 117, 8. 171. Krohn, So-

lrates nid Xpnopbou, S. 141, 8. HS, Dillen, De

nldlosophin mornli in Xenopbontii de Soerate

roiumeuturiis trnditn, S. Ifl ca. einzelne Stellen,

deren Echtheit sr mit guten Grindau aurweifelt,

jeanch dabei Cfter erklärt, dar, seine Batet-

suchnngen. tiu&eendde» über Moni. 114-6 noch

IrcincFuTijä ul'Kese Ii LiHsi'ii spien. Was er gibt, ist

im wesentlichen einleuchtend, die mehr auf deu

Abschüttle and einer Einleitung der zweiten Art

ili.r .-liri] ,1 llirf iri^ieiLi-n riir'vleililiigsartim ln'*tehi'Ei.

Her zweite Abscbaitt der Abhandlung be-

schäftigt sieb ulsdann eingebend mit dnin Ober-

gang Tom ± zum 3. und dem vom G. zum 7. Ka-

pitel des ersten Backet, wobei Verf. richtig erkennt

bat, dafs der erste Satz TDD g G'i mit dem An-

fangs des 3. Kapitel" verbunden Warden mufn, in-

dem die Worte 'tj.ol piV J; JewDBTfc tarntet

JWie», ,i*f* *) •irfitill j.Mwi'p« roi'i

:r,i"'f r;',.drj,[j i'ilr r.x Ti'iric fiiint'^iOi

riehen, scheidet aber gegenüber den weiter-

gehenden Athetesen Haitmauue nnd Gilberte nur

Jas offenbar Austöfeige ans, ans IV, 6 Helena

KSpit«! Krohu a. a. 0, 8. 148 bis auf den letzten

Teil (ä 13—16) nnd Hartmann a. a. O. 8. 101 ganz

"rft, streicht er scharfsinnig «ufeer den drei

Fragen und Antworten iu £ 5, die Gilbert ah nn-

bhandlung mit vielem Geschick darcli eine

allein- [ipgoaii berste Illing der Hegriffaetit-

I mOflnng von tiwfät ig
2—4) nnd dem, was nneb

Ausscheidung den von ihm Beseitigten von gfl—

G

übrig bleibt, stallt dabei feat, dals sieh Xcuopbon

in dem GoHpräeh über den Hegrlff dfimo; tilrzer

I gefafst bat nls in dem über Hteqlije. und stimmt Oil-
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1893, S. 15 1t.

gehörigen Absch

zurückführt, dar

dia Stolle über doa Sel.icl.sal seiacr I

dir Abschnitte über die neu tu

Uilln >, 28 über .Ii: Kalcudernuor

Halt damit

sehr richtig dadurch, i

n soll, lir erklart die

heWie It. Den Absei,

betruhtet Verf. ithan

weiterer nraprunglicii iL

'Ii fieie.tum m'br liiiufi.u Hciug mi

nüchterne, dem Erklärer selbst eigene Redeweise

gefunden hat.

Dnfs Verf. ük-lil ;illf eiii^ljl.'i j1^".':i l'r.igeii

ucautwurtet bat, iit I •] -Ilt ." ] :>
i

:

.ljih.- 1 1

1

ll f l
i fr 1; ^ Lt ilcr

l'1-rlii'fi.Tiiri^ jr.Li.y iMtiirli.-li und die Arbeit hat

h'erads durch ilie.iu Hesel itüukutig nnr gewonnen,

während vielfutli philologische Abhandlungen

unserer /eil nicht selten über dna erreichbare

Ziel hinansechiefs.;", sich durch überschäumende

Kritik ins Un«e»iaae verlieren und daher trotz

alles aufgewandten Pleites nur mehr oder

Digifeed t>y Google
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s der Wuidm.-ijinnL-hun Buchhandlung in Bl

PHILOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN.

KIESSLING DSD U. VON WlLftKOWITZ-MOELLEN DORFF.



WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE

SKST GEORG ANDRESEN ora HANN DRAHEIM,
21 Jalirgmg.

"
Berlin, 25^ SeptamW 1907. Nt. 39.

Philologos qui Basileam

]ä AUliati.liutiyBii, .Iii- il.T V.-rh-Mr »eil

il.er jnjliliichi: uuj iuliuiiiislriiiivi- 'ju-

i; Hp.L[;a» in iClÜCLMcbur inb'r lLLl.':m=.?h.T

m (4SI/80) die tinluw

. Ihn
der Zwec

jährlich mcluelt« (Vi ander» Bulach i'il]. Mm.
Philolog. Bd. 4t und Nicculiui, f(iv. di SL AM

.i-lii.,<lnvii ,Jiilir«.™:i>'ci ivnril -in siii^irrlcii.

il« nicht du \[„i v.-ru.iltnt m.-pr.t-!u ki

ist uur bis 4M; intreffi-iul. I (er Ao.rei,

ilioiist, du tloti acut» Ülul znluhrte; die Iis

währten Eiuricutuuucu erlaubten die Anpaamnj

bellenism™ bat keiae liternmche f berliefernng

Xenopliom Auban ist eine griechische Gel

In der Geschiolite .lea Ephsnli und der Nu
jirchie liwgt die Sparlas. Die Naiulrchie Kurd 4ÖI

dnrofa «las Ueilürfuis gebaren. Aufiiiinlicb Ate

Könige oder seinem Hause vorbehalten, imrda si



]''ifi KLASSISCHE I'HILOMXilE.

Ihne viHhi f4.ii <• eiiFieooasoiai; >i>:-

dUifteo die Oerocten to der scliickula-

;rao IWjtoog hiuagvogvn »"io. ond äbolpi-h

X.o H*il. III S, ;j. Die Pe.iroooo»i gelleo »Ii

Lleomenes 2a« für Jie Epliortu neu eiugeaetit;

bestanden sie bereits snr Zeit des Ljaaoder

vor den KOnigeu in geschickter Ausnutzung ihrer

Ab-esonbeit im Felda und des Zwiatea der beiden

Hüoaer. Unseren Quellen zufolge erhalt es zuerst

(490) die Verbnudluug mit den nuannrtigeu Stau-

ten, den Absohlnfa der Vertrüge zi-iseheu i:iU aai

l-U. Seit 131 »teilt

.i Epl.c

idln ist Jus Schreibmaterial »da Holl, das all-

gemein, privatim wie öffentlich, gebraucht ward,

apäter nber beim Aufkommen b»|uemi)rar Scbreib-

raittel als Vorrecbt den Epborcn blieb nud mit

ihrem Unterging (216) ,.bknm. Dafs die Skitale

far ihre Bolsehiftuu eine besondere Form hatte,

iv.-iui; ^laublicb r du die Nachprüfung dea In-

die Kriegsbeute. Ee t

dio Auaheliung *« *
dea KiSuigi ilt fortin

(tat 38i) boaoitigt. -

, Untti

uncb Lvannd«
itiun und AigMpotemoi) und Antnlkidas

r Dijiliitimten. Der Bestand der Flotte

erechiedensrtig, ebenso ibre famabntug;
.bis |iHr»iHnli^- (Ji'lil «ntsjrliib'd über ihren AufacUwuuß

;d ihren Niedergang. — Ein Aufsatz erörtert

eh die politiaebo I'ji teilteUung in Sparta, die

r Wahl des Agoailaoa führte. Der Verfasser

rstelit es, die Frage zu stellet rd so gibt du
I LiriiL^ UL..i

i i^ujjjMll^ M L-r :I:m: w.11 T.

infcfiirt . O.
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dein Watte 'ctitntnuutaru' ganz gerecht, das Gin

mblmcirdiHlBa, plnumülsig ausgestaltetes Gnu
in scheint.

Jen. luhxlt und dem Charakter Ausser 'cotun

tarii' eine nüliere\Welluu|{iu machen. Mut

sehen darin ein vie^-iti^H tapejiranbi^li-itit

iinil gain Überwiegend Mafie für Länge und Breit

ubon bsi manchen Stellen lies l'linms (V 103

nurdlicheu, südlichen Nachbarschaft iu so ,tete

Folge und stereotyper Form, dafs wir null si

eng verbunden mit den Mnfaon in der Unniell

die Daertraglichkeit H4inaliger Wiederholno

ih fai«:

s Ziffern

hervor, dafs die ,

f,t h 4iE] rillnir^K'r iiliilliigi^'::! l^ii'lVii 'Ii': "Ji He

Ii: in £.11:' ror..eliii.l.'[-.,r it..-:l:iiLl..l_'- Ii I
L-

1

1

Uivisio von West nach Oil (erst Eiirapu, dum
ien bis Indien, endlich NV ,1a fr ikal, ilie Ilimeu-

ntio von Oat mich Weit Iliücl Spanien

StA Afrika). All diese tmlTallendci] Dings eilt,

Mit nach seiner Übcrseuguinr imr die eine Au-

line dos Fehions einer laufende!: .i.j'atildiikci

Beispiel.

S

Aber vielleicht ist diese gnuic kühne Ver-

mutung, der auch die überfülle dor von 0. bq.

genommenen Eintragungen im Umkreis Italic™

Sobwiniflkait bereitet, ganz entbehrlich. Aliud»

drei Beobachtungen, die auf D. so tiefen Ki..drnclt

machten, verlieren Hat entscheidende Kruft, wie

Schriftwefen lauoilari«clie Zuimnimenstcllnnaee

hatten. Ein Blink int CIL, auch nnr in den

ernten Band, macht Aas deutlich. Für geogra-

phi?ci]c Arbeit nähme]! Itinnrnrc, mochte man sie

auf Buchrollen, Tafeln oder Reisebeeber schreibee,

von selbst tabellarische Form Uli: io ihr mufstee

»ic auoh in Agrippns Vorarbeiten übergehen. U ml

Hafte für die Dimensionen der Lander ableitete,

konnte ohne die ortuüdondc Wiederholung da
Schemas, da« einfach den Kopf einer Liats bildete,

auf kuappotn Saun all das Flatr. finden, nus Pti-

rusnher Übersichtlichkeit, leichten Addieren* der

übereinander stehenden Lüh geu^iffsrn einer Lüudcr-

fiir die Ausdehnung weiter Itiutue, Helbät der

stehenden Breiten Salden wirkten auf die Auscbm-
ung wechselnder Einengung oder A.mapannu{
eines Lünderetroifene. Dafs aber bei Bennttune.

solcher Tabellen ein Hanutier gelegentlich mit

Jon Ango in eine Nnchbarzeile irrig Übersprang.

fahren IS sein scheint (tgl. S. 59} — das iat min.lc-

etwn damit selbfl einen Htrick in drehen für da,

Unfor bringen dar wenigen Notiiau andern Cha-
mbers. Kurze Ei [«liriiDku Ilgen (qua eugnitun
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Heins Plin, III 43), war doch nur mißlich bei eil

wie sie nach Liters .,.l:I.L;;ei:,li;r Aiiurüinni; :li

die Nnii'.uricruii..; der 1] :iai;ii.1 ü It.^-.m:

wie Sir Holdich im obigen Beispiel mit Westen)

b-"
J

'

T Huut

Ardbildcs eiomnfundere Hilfsmittel in Wirt

inheil it. «etien, als die Je* alnaiulriiii.cl.un

NehrLctLkrni.e-iy ;l|;n;i;iii luv — dafür 3|i[ed.CLi

- die Erbschaft der gric-

it iD

Das allen aber sind mehr formale Fragen,

bilden die Slaliangabcn der Uudori;ebioto auch

bestimmt io,i der abaoluter, Ausdehnung der

Linder eine räumliche Vorstellung tu bieten; sie

lind nicht öl» grundlegando, der Zeichnung ein-

gepaßte Elemente des Karte nenUrurfa zu he-

mm war. Agrinpa machte nicht den Anspruch,

die Darstellung der cinieluen [Ander durch Ein-

tragung des Straßennetze* und zahlreicher Ent-

np ihr NntUn gezogen. Aber Um
nicht entgehen, dal* hr:i aller " :.l-

tigkeit der zonolea Gliedeniag der EtdübarSiiclit

Italien und Krallen, spärlicher

Gebieten. Eine »i.seuscl Millich,

der Karte, die auf die raa den

geholten. Der Versaol. einer Refcciistrufcliou

dji die erhalteuco Legoaden kerne Verwertung

dem Kiirteueutwurf fanden, durchaus aiissicbtsl

Dia ™, Miller angenommene Abetammnng .
vcrhrcilolor tniHold tätlich er Kirtculypeu .

Etdkarte ist nicht ern-eiabar.

Da« durften Dj allgemeine Hauptergebni

KD, Ein grofsar Teil dninn at bereits allgomci:

sicher blieben, dnls für die KaHonfc (mitrale™

doeb schließlich die auf Land und Meer gDMUf
uea Entfernungen die Entscheidung gaben. L'ri

in diesem Liniennoll bestanden bedeataude Di-

.ielierh eilen, nninemlich hei den für die Aleim-

driner recht fern gcrucHou Liedern des Westen

ein reichhaltiges Siedeln ugsbild zn erscUus

Agrippn, dem Erbauer des gewaltigen Stern,

großer Straßen, die <om Herzen Galliens, Log-

dnnum, nach Aquitanien, dem Kanal, dem Itlif'G

und Massilia nnsstrnblten (Strobo IV p. 9H],

mußte der Geduulte eich auf;! rängen, die mit im

Boa salbet verbundene genaue Ansmeimng der

Strafen durchgreifend für dos Weltbild nntilii

«areu die festen Fitden, die das Bild dar Pm-

fsir bei der Dürfii^u-ic der

gaben nicht so sieber zu bei

Recht hatten, ihm selbst die

1 des Deiches k

Ir.'.i. dlige:] All-

Digrlizofl By GoogteJ
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Hoden Holoiicr Denkart für da»

tum teili Platz mehr iat, vcrsli

von selbit. Prof. Marliaak noi

el Kia muCe. muo du (»vmouioru dem Labea

Jim« «oll. Kuh diel »1 ja du Einuga, »u
lelsecn Lehrgänge v.atia Sion uorf ein Itecht tua

Usw.o gibt. diQiM Dber Bei:»

nc-l lioui e-ncr irohr mocrliclien (ienV*oiM.rg.

zu Mtrem Vamflnduü in Gegnrwl fltrt Ver-

zichtet es auf diu* Aufgabe, so verzichtet es euf

in Pratau

uicht. Vielmehr t»t grirnde Lei ihnen die Ee?1f

Gewöhnung verbreitet, sorgfältig zu bttohaahUl

iinu nicht znra Ausgangspunkte weiterer Utllft-

snchuug oino vermeintliche Tatsache zu Dutum,

die man ungeprüft durch Hörensagen umpfugH

'l'roii nlk.lcm; wir sollen auch einen untf*-

rc^il.'i: Angriff tiicijt .tlkn leicht nehmen, sondert

immer noch fragen, eh et«a die verkehrten Vor-

stell irn gen dca kJegt-crs in ir^eud etwas Tntiieb-

lichem zwar nicht ihren Gmud , doch eine An

fOD Anlaß hauen. Wenn auch vorschnell W
all gerne inert und unkritisch naohgdlprwbto,

ganz aus der Luft gegriffen itf die Kehanptae;

vielleicht .loch nicht, data an den Gjmiuui«, mit

.Iii J!itlL-ik:nge:i ii.r (ira/er l'hiW.-t::

zum i'irfnsacn aller ändert

Digitizod By Google
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rechtschaffener Nutien El

jnler solchen Umständen leicht; nber dann gETi-ii

Bmpftadot man doppelt den Wart einer ilDKffei

gefestigten Dinipli«, die uofa da standhält, n
die nufsoren Formai sich ünohwIoW. - Oms

antworten, dia glauben, im tVr-

n bboo, «0 m
Schaden

«Majori

Wer

l.;LluiiL:-.\:r.:.bu:L. :0 p:!ritu( und grübt i

^..-jickci: 1::lii:i im;.; hi'I. ^oliiirt j .]it:i
!'

lifbstöii iiiui Lelitndig.ten, was es auf der !

liUrlui.pt pbt. Im Ürundo müßte dies

:i-.u:i, rlii.or,.-inrli h^T-.lu-r. werden kennen:

Prmütn Ein alt rnounrebisoher Staat itt

issen wir auch, dsssen Regierung- es laidjHr U
,ls eins nodere den Satz dFS alten Weinn O ke-

(olgsn: 'Bm<l*ip3 i/il anlnofloj oi1 üJ(J«

rd llUl» «ni^i npdj«a>9in. Alj siebt Iii« »

ihrortnngHgcfühl der lebendig:" Mi:i:'.

9 die Prüfling anstellen, mufs die FniHI

•n, nicht ia den geschriebenen uder gedmtl-

estimmungon stcolson, nach Jonen -,Mrl».::
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
SSÄE^GEOllG AN DR KS BN i™> »ANS DRAU KIM.

24 Jahrgsnp. Ilerlin, 2. Oktober. 1907. So. 40.

I lung und iler HoruniRebBr Jeu Dciuk aller, dja in

1« KuilätbctraolitimK ein hsnorriigondei Bildung»

! rnitW fQr unsere Jugend seilen. Diejeu Dank

j

glaube Wl nicht Lirae.Br nbstnttcn iu künuen, als

u Brindibukelt bedeutend ggw.inn.

«diriften Ulf den oberen Rinden -i

knrr.tiu Angabe» auf die Zeit flnil di

Iii... ix .1er die AW.ilil,,., .l.-T

ein.» wir dnrebnitg genauere Annicllten lom Parthe-

non ..nd Enohtheion, all tit da« (legem tl.ild äar

Akrnipoli, ..uf Tafel VIII gibt, *ir brauet.«] einen

Orandrifii ron Delphi und ron Oljmpia »ginn de»

ei de» Abbild iii.gr ii wie i>l <igl bener verirrt 1 i.» allgenuii

rertet norde». r-n rer- i;iil rilii.'i. Uiilrr iat in dur »gueö

llafso unsera Btnpfah- die dritte Amnionn (von Kresilas'-) fürt



Ree

iuebeauodeis die poljklatische Ammou« (XXVII),

.Iis Hg. Ailemii yud Uahii (XXXI), aoch dce

9™« (XXXII). die Arteniii von VtrwH« wi«

den Apulloü ton ßelvedara (XXXIX). den jterW
dou liallicr und dio (inlliergruppo (XLV). Auch

die Athene Leiuuia. unstreitig das Behaute V"

iI:ih in; Allctiniii ^H.--cl:nH"en iai, iaüT*Iä hü

„, (in ilii'Hfi I'it""'.

noch diese kleinen Au.

nicht, die IJBiiknsälCT -..Im

l'ijlmi:]^ llil.I /nr L' i I n j:.' j i ;

llie vorliegend« Ablnmd:

Heft :JT> der Neu™ KiiIk- di.r

i;i-.-.:luj:iiLi''
h
— ivuhl HUI Jlua ;

deuu von Kui^ltr.'-.'hi^: ,

.:i. i-

lillimii' lii'tuniilllrlL H-Lr '»Olli

t.iil/„i-[]i' \'ui .-uLil-U f.! i :j L"

I

l:

.iini.ll [; l .,|.l| r j,.:, K,| 1 ...T.lu- v

/ll-.IIILIb.^ll',!-- ]r, LirilLL.Iii.'ll

.[.diir.p, diT ^ri.T'il^iM'i] I
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;r !i..'i!c aL, einl'.ioli.j UiiMei:-

ibbtfta mehrmalige Wachtel in ,1bji Totsn-

gebrüuehen wegblh, dar jettt den Ürieehen zu-

geschrieben werde. Unis roc einein aolcbcn

WMbMl nioht die Rai* iit, dnfa vielmehr die

echeu von Jen frühesten Zeiten id stete nsben-

inder sowohl begraben nie verbrannt hüben,

wird durch die Stilistik, die der Vf. Höh für

M,."Mj.'hu und liidlenisü'rdie I'erinde gibt. In

reichender Weiss bestiiligt. Die« Sfciti.tik

Lbt dir dna VarbUtiiii ni einfacher Bciraliutig

FoanbHtattDDg in der Zeit »n 60O-3OÜ fflr

uuiiiTB Uriiicl icnlund 1 ; 1, für den griechischen

DU etwa 25: I, für Jus gri »Iii seil en Wüllen

d.T-.'llx.i l'ej-Ludc. Hier »e

aber im Verhältnis n: .!!! f!

i »eitern au Knill zuriinfc.leliei

te sind erlieblich woniger. I

L:iuliLTeivii ,

H''ii 1
1 c r lcIiih wenl

•rager und Verbreiter der myl

i»' "
I LT um ..!,=, Im,».!.,. „

iecbisdien Miili.'Ull.T. i!i()il-i;fi(i v. tjlir

dclt worden. 15 _ Li j. ri r: t Ii
.-

1 1 r n I
: _

i ut in 'L'n

iHfhen tii'ii:rä;<!ii dii' l.t-:*-ln.j-.vprl.rvji iimii-

la Regel, und der Vf. I.einirifcl .iclitiii, dub

ir vielen LchrbüdiLrii der S.lu sich lii.di:

[i.. i.;Tii.|.||.':i mir iii'-
1'' . u ! rb r^r : L

t

Km 1

1

^

u t und iui-gi-iib: I.Mlcn; decli hätte er auch

Sitte der Vorbronnnng behauptet

bei I'aulv-Wissti.a III 337).

Die beiden der Abhandle _

bildenden (ein 'liegender Honüer' & I!

tollen

•. Mailer 5 \n nos-

;_'-i.r,iil *|| b".-il/eiij
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ucfau Lienen Blick ffir .las lleale und Nntürlicbo

und liifal sich in ihrer Auffassung dnroh die
j

Iii- .lecentLLi elende Tli.'init' f.irijelii-.WMleii Kr.

n vielen »teilen »t:i!

spriiiigliche VersliLliiniiiä«[iriiiii|i Li

L.ser di r 'h"rij'i;<*iiu;e' /Lilläellit AWciir.LT.L; !

fiLi-ii ^egei-ra. Ititteriiiii;, Jones Kor|.]i, Liuric..--

eli RtlnioliliiLr.11, ilii' lii'ii rrirnisi'lii-ii 1'rsj.raaj! .1,-:

ieleriirterlen Wnluuilagi; im Hakielitsvi.Lli);

":n;rR i.r-tre-.ren; it keriebtet ferner iiiior

tlf demselben Tcrriin in doli Jslirer, ISLB-t

jrl^.:ei:[zlt;i Cr.iku :ie;iii im.l die dort gemittlft

'nnile, liniipWUlicli AntLcnglii>B. tails r5ni.tl.-r

rill LSiillitciler Ke.klLllfl, die ivalir-elidriücii ilii.

ümi^lie So
I du ton uneb DonMob Inn d gebntlii

:inker,cktijTte Kritik übt Kimke an einten

nin K.i..].,,, Rudi» -nie H.imor iu DoLjlühL.rd'.

Die :nifiiii|;!ieli i.iil niidiL -•ri'I|ri^» (Ii-rfii-.

.

.-erkundete Entdeckung Haltern = Aliao undit

Sente nur nooll tranig «hoben. Kn. gehör-.,

lohon früher nu dauen, die dun Kulell im Jn

mittleren Lippe suchten, und in der IV srtt-

oeu die neuardingi nun Pastor Filii

haben, m

Hornburg v. d. Ii.

Sp.S38f.; I. mich IBM Sp. 871). Indexen Im

dar Mitliaraa.ptliar S.. oligleieli ptelti.tlier Solilll

„man, »wohl aurins als auch H. J. Maliers wohl

gomeintan und wüliUien-tiitiiiti-ii Aii:-*reiliiii[:eri ii

betreff geniiser Äußerlichkeiten gänzlich unbn-

rii.lk-i^t.ii^t jr^iii'n- ii. i L',1 'firo Jlllliki' rca-uiierc!

ixt Hiebt jedsruianns Suche,

Homburg v. d. IT. Eduard Wolfi

| ; ,l,IMl 15117. ,i|„ Sl ,|i,

irM.3 Vilmskaper. 3.

L\-w^""\- ;.
|i (C. .1. Wlslri.m). Wf. S.

.ere zweite Abschnitt die»

>.:li :i!.geNliloii Itisserute.;

er. Ixdak.t Meli mit ,1er KriV.s

h dar erste ALidinit

Dlgltlzed by Google
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l'n.nll it., ErKhilwriLis. tuil ll.f llircc .iinicbi-ji-s liiilkurcn. All.r.Linp] befriedigt!! micb diese Er.

nf Cti;rii|is: (.V.i... j.fi.V. S. 3». IJmiiÜsl.iii.lij;. k];inui(! keimnrgsj denn leb saclü mir; Warum
Airiit J/. /Mi'irm«. drückte sirti .1.1 KrlirÜiih N.r -. ^i-lih msb-i in. in

Prull„itz, \v., Ein;io: C |;B;l,,-s WVUrbi.'li ilcr -<i*»f<™' »«to««. ™; «i'KjfuJjfinnTft oder im"
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ANZEIGEN.

Die freiere Behandlung

des Lebrplans auf der Oberstufe

benerer Lehranstalten.

Eine l.'orftdliiin des Wesens und der

Formen titii vri' I ntrn>:lil^e;(:Lllii:iL-.

Dotlageit

ju UitraiMen StilfibotigtH

im 3"idj[u& an

Otictros ttitsluilnuni,

Vtiltfut ätwlf Boicmann,





ID Kalliniiiclius' Hymnen und Epigrammen, zu

IWlrit, in Termins' Eunucliu. und Suctetmta,

zu Lukro*, au Vergib BakolilcH, zu Linus, Juvcnnl.

Tieita»' Dinlog um] Lnouin. Einige Profanen

ziehen von Anfang an mehr nie einen Aulor in

den Kreis der Unterau clmng, BD das 10. vom
Winter 7!>/80 <li

a Wini

Varitoli uaolivioi«eu

ballt. Trotzdem iweife Seil nicht, 4
jektnra einen Mennes von diesen n

u«b nncl] jener ialhetischeo Seite Iii

lelVurfVahlenseiu una

Digilizcd by Google
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Schriften ohne den Namen des VcrlBüien I

ohne llinneis nnf den behandelten Stoff »1

I Iii.
I elWiimteo und Antiquaren niu Gre

lad. lief, bette >Ia Student Vehlens X.men er

mnls in einem Tuituahalleg Kar] [Inlms nem
liüren. Auf ein paar t'r-jüminu des ergren Itan

ist er später bei eigenen Arbeiten gestoben V

_ 1110

ir Anm. 3, S. 377, S. 380, 3. 393, S, 395-96 und

iil •Geschichte der römischen Dichtung', 1,8.119,

ia 0. Ilermnnn. De Aeicbjli Philc-Ctota diasertntio

Dl in den Oplutu. III, 113 sq., Wllekw, l'biloktotes

t- oder lliou Zersiiirung; in den 'Kleinen Hehrilfani',

« IV. S. ISO IT.. Nu*, Fragment! traKi™rum Grn,--

H ronini! nr. "»-S5I {Aejchjli) et 767—StW (Bu-

lt ripidis), Nitieob. Sagen poeaie derGriechen, S.SHf.:
le Pbilokbt »1. Bn.pi.1 dkl n Slotfes

und cindruck;

der überzeuge mixte, nicht nur dar überaengtosto

Vertreter des «iesenscliaftlicbcu Kouservatiiirun

Ob dar M sintcr gi lieh gefallen liflt oder nicht:

icli uenue iliu meinen Lehrer und bekenne
"

duii ich unter den llitlji:n^-.--,

h- " : . r
^-

-

1 k

!

ll
1

1 -l. t- i,anul:ii k .- i !J u J 1 L- i ll

£.tn 1.'^ «in .liv vom Y,i:\ m 1 willen

huren Selmlen,. [Ii™ s- lj s: :.i m h K : „ Ui.;- L
-

«ir es nach za danken, dal'i die l'ri.üiiiiei

Vereiuiclnnguml nus dem halben Verste.

j^-i-v (!_'. Imlt und, i

... der (In,,,.

[[.liii^-iLi \
r

i_-r^CLLjnlu id ljenulit, auch die

ißik gegen einzelne A n i% hl u pri.- u ii: Jim:

1 recht [Mehligen Arbeiten n.o Nenmnnm
LWick g Jen Philoktet-Mrthu,. IVngr.

Gjmuniiums i0 Coburg, 1M93, & ISA und

di, Snpra il l'il.drete Ji Aeeio in Sin. Ii slii ii

lolngiu clnasica. IMS, L S. Di ff. und 100 ist

1 TOD der Hund n weisen.

buhen Wert der beiden Reden

snetotima 5:!: ffifi Aln<lo»
fcY(pnJdne r nrai idiv tf>iZe*r^r<r

'/'iio> r^rni hiniichtlieli der lim

[Komedos uuterst Otiten Odjeecol. Diorncdes «er

dnboi, nie Weskleiu riobtig gesehen bnt, nie

Kaufmann verkleidet, «eil ihn iou.t l'hilokt«! bei

Digitized By Google



tüehea uiit Od rasen 5. nucb schil*lerlo

in dertolben Stelle nicht. wia Neumann

TWmDlet, in einein von ihm selbsl

4, Hie dem (rojiu

p.eliurip;en Abbildungen

rs II üble etaheudeu

mf «Inifkisclieii Anclienkiil«) beliehen

ui den 15

grill« quincfc Rad«. Prngr. MGnehen ISUS, S. i
" rihetcrenachnle in der rammten Kainruil

.en praktifebett Beruf «gib, sondern gsrädtn
den Mittelpunkt äa Kuijligeu Lebens in der

H.mptitndt und der Prorini bildete, ja in mlli

Auditorien, Thester, «eeellselmfteu und Verela-
«er!n mtnluugoii eindr-ng und selbst bei Gslsga
l>eklnm.itioncn uiebt fehlten, «ie Verf. mit Recht

und die nudereu BEwolmer von Lamuna

d.L7.n aufferderl, sich überhaupt dea uug

Menne! annimmt, iat eine wirkliche F

Sliickw, eedelä Wecklein irrt, der die,

eie die ganze Literatur beherrsubt*, ibi

erreiehleu, indei™ gintllch schwandei

)eklamu»ren tor alleinigen Hernolii
. Nnr Tucitns nud der Philosoph Ben..

IlTOD eine rühmliche Amnahrae. W,
Gebiets in Ithetmik damula geleüli

igt. »ie schon Leo, obanrr. etit. od Sei

140 betont, am beateu der tthetor M, Ai

»gl

Kill Ltichbnrn,

uo, didnuBi Cicero aaau -ocabat. Hoc nm
altsrnm nomeu GreMram qnidem, sed iu Latinum
ita tinnslatuni, ui [iru Latino ait, aebolottica.

Völlig iu Einklang damit sieben dia vom Verf.

angeführten Stollen Tie. dial. 35, Senec. prüf. I.

I i; ä, 5; 3, 15; 10, Ii 4, !); i. 3; 1, 7; Tno. diul.

2S; IU, Auch urteilt, -ie Verf. 8. « bemerkt,
Smith, De orte rhetorien in Sonocno trngondii;

Digitizcd by Google



Digiiized by Google



dem solilislsliclicu .Sil');.' Tj (iliom. [

-Ii slui'nli-i'liv^iilUcliGr Ldlirn erfolg

uüg «dd Oairw' öchicbuli'n im Lebi

i, und du
,i Di,.B«- »

scl.oii im 'nlteu Reick

Hü« Wime angliedern

ts gtüadtrt. ef. Diod. 1

klSnug scblielit .ich an, die für diu Vorluiltuu

.on Uiiris zn Tjphnn die sr.to ,nt Grundlns»

hat und die dritte dahin unibiegt, dali sie unter

Oiiris die Snuue, antsr tiu den Moud, Guter

Horos ilus Primip da Werden! nnd unter TjpW
d»s del Vcrguhcus vorstellt (c. 13}, Rar lotrle.

I< oui pikierteste Versnob der glcicbeu Qneile (c. 44)

will — vüllig willkDflich — aas den Inhalt)«

(reTunii'unii Sanum Lt*-fl Mjlhos eine Symbolik

der Souneu- und MnuJfituteruisae, der Ober- und

t« Tiifim ti> ifirii- iani .^po;

6 '

b. EuJoli. pr. e X 10 p. 43UÜ); lind n
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ANZEIGEN.

Pedanii Dioscuridis

Verhandlungen

du

Direktoren -Versammlungen

Stitfaben

flrinljifiOtii uitb rihni|d)tB ffflnUtna

, .JJJSÄ.,.

tüßcrfeöcn ins -Safcmifcße

l)r. Burg bgn HtfHilHl

e. ütioptr.



WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
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:], .ÜB irti lji-W:] ri^uiii'll K'jjcf'.'w !

it Robert dos Relief der I

Mellen Kapitel. Ks ha>

ie tlwn dein 3. J>hrh. t. Chr. angeliürc.

liier iit der badenUidutg Paukt, .
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I, Adiut Tulwro, wie Boitin., Hern

S. 6S1 ff, FlagkriMoa J«brt>b. 1S5, 18

K3SR'. und TJtii..' Geschiclvtavierir,

Position toi »iug Quellen, JB97, S. 1-

r. ;o.;c;.fr,li' lii.i'ii: eil! .lij'J-H:

der verschiedene ältere Werke
Hie nimeutlkl. Nie«, B.O." 5.

h»t. Dio Cassini Co oft k. Li Mi rct

üK.icliliiBi! «ler S.-Il. !.;..:

ir und Gemeinden (S. 17—19).

id Waffen der Sunniten ou«
MriiB äcliiiil (9ri»iJf, seid™':

ebenso die nskiacl.eii luacliri ftej] ans Snmnimn,

obgleich sie fast olle Ul jüngerer Zeit stammen.

fi. Die BmuniUi itimmUu von den tkbinwn

ab und lullten, etn-ii inr Zeit der rdmiiclua K5-

riulitig nniribt. daa Land um Nordai. l.or besetit.

cli.l Nutinü liildcii sich er=t unter Ol. !W. I

V. Clir. {39b a. 11. c); 9|iiitcr trennleii «iie

ler des l.nus und dos Sj-linris die brfttiseli'

i.-in^Hi i.diiMnl H,l.i.di, lt. Rund, S. 172-

illlred'.'ii.L tliireli die L^rol.n rii iijj: von «.'.ini.-

(.umue bildete sieh die cn,|i ,cl,e X.ii-.

le nutde nBr.li Livir.,' richtiger Aiiijl!'-

«0 und Ciumu .MI/4« durch ei,, sehr«.-

i
Blutbad unter seinfi] allen Hesivu-rn Kiiif.-

dir sd.oii Torher in die Iliire,ei>cli:if1 i.i v
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vom J»u» i6 1/493 nuf. ile«en Teil

s. Ihl. Ii, SSi in einem «itlicntiubni

rl.alt^ Sit! J.Ls=cLI,e U-tr.tt.itut IS.'locii. Her

lo Ahlv|,..l.,iu ((; I Ii. L'ISä «u» iltm .1- 105

titt.l mit Jii.lüt.i (Müfi'iitj. I Ii, -;;t—3(1, im»

liru llil t. (Jiil.i ,Ll^i.':Ll,hj 5 'fli. L'ueil-.'l.i

mn.'J Eine metliu.liiclie Utilennclmti« der Dittyi-

CberliafvruDg fehlt noch, wis Dbecltoapt die 'Cbir-

liegt. Fäl ilfD DlCljl ist die Anfffilie niebt gatti

i-m!«.:.,,, ,,
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1U7 Iii OH.ib.ir. W<H!HKSK[-HHT!'-r Pf'll K 1 . A KSIfil 'HE PH ll.OLOtilK. ILiOY. Nu. Ja. IUI

39, iliä f.) lullte der Afrrieola II Blätter im Cwtei

ili'a lleiiiii'lj, '.i[m* fiiliiiiiini daiem E'l. i|Li:iIhlnr in

[ujliiiiunllis'. Mi]] tjujif.-rr]i(j Iii alflo ]in Origluill

r,,j'^rij..j]. .Ii,' ii'ai^r-n lii'ir.r.T >it.ii lim

Gnimari nach dem Original toniurt (f(jL p. 75 IT.

137 IT.).

; snf e

»r Treibt

.' x|hri,:lir iLinl .-'

aan aliuinit zwjir beim Ai-ricjla die IT _ i
I i i Li n j^-

it der Zahl d« LlliittiT, bei der Ucrnmnia aber

cht Denn nach Deceuibrio slEiu.l ilie Germanin.

Ii dem Agricula Hilf 12 lllättorn. Im Astiniu

tdil nii hinter ilmi im.] füllt nur 10 liliitter. Ein

Codei

»sder im dem Eumplw X (vertreten dnrcli

Vati.-. I8G2 oad Lddeciis) noch aus Y gefloaui

digen (nach den Titeln zu urteilen, geunnen) Ali-

druck [p.70 -lUli), .on der (Jernniuin uur dir

rnriu Isctiu '.ulln baje della qnarta ediiione dello

Ih.lra' (p. IM—182). Profitabler wäre auch. Iii«

ein Abdruck gewenen. Ei ist die Frage, ab drr

IDkunftiga Editor der Uerinnaia ran oinor Neu-

nrsleiihonii rird ibuh« küuusa. Weuu er»

einmal dar kritische Apparat vnllnLändig tut-

ließt (der Viudcb. 711 darf dnrin nicht fehlen),

-ird »ich, glaube ich, die Frage leichter buit-

lleiiocliw.lien l'oilei direkt snrückgelil, ucI.t »»

i iii.' Kj.h . des ll„. t ;-

p. U7ff). Die antike Schrift dsi Dictjs ihm
der des Agricula sehr. Ahar eä ist wühl at

gendiWsn. daf) das Helium TfoäUHUn iler I

unga härte, über die Doccmbrie im J. H56 sei

Digiiizcd b/Coogl
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u-nnn.:\srn!irn KI.Assisciib PHIl.m.rntlH 1BJ7. Nu. 4ä. 1160

ierbom, Fr Schani q ib.

rd, RobeM, S-, Tb« prusoJr o

i'hc Ttbtnnli Ptpvri, Pari. ä. oiütsd bj H. 1\

lirai/M mii S. //«»(, »ith thc assiilnncc ul £'.

./. bW'/W. Willi n map and ü colluty]» |ilatcs.

H. Fromle. Net, 8b. 4S

ANZEIGEN.

Studien zur Geschiente und Kultur i

Altertum

I. HU t Tafrh. iti.3.60.

Lehrgang

Stolzeschen Stenographie.
Irl .Inlrr.^H.- nli-r - 1

. _-r,
|

."
: - I frul-Liiu .k.iiu]j]i--iihri xu ]Vr

Dr. Fritz Burmeister,

Oc. (IV u. 112 S.) Kart. Uli Ml..

Orientation.

Studien

Geschichte der Religion

. &. [IV I. K. 108—260.)



WOCHENSCHRIFT
FÜB

KLASSISCHE PHILOLOGIE
GEORG AND RES EN l-™ HANS I1RAHEIM.

Iii flansch und Bog« bebnndelt; wenn onch p.64£

ihre ßedeutnng flli JtbLlTger bw-.-|in:t:lib'n wird, *<i

schnitt, nicht io nebenbei im Kapitel über die

Anlässe der Verwendung von f.nj*<eo. überhaupt,

geschehen sollen. Dann du sind iwn gaus Ter-

flcfiiedene Dinge, der pd/tipos aU Koch und der

lUtrtifai jkEa Mutiger; bezeichnend ist die auch

rom Vf. nitierte Stelle Arleinid. Onir. III 5«, wo

der i*ärt<QOS 6 piy *öt' o!xor unterschieden wird

Srstere sind eist! u>o-

i .DioTmJoi, Termini, die der Vi. fDr

.1» ei geschehen tl. Name ULI ich oijvnmoc wird'

.:nr liinli^ iduL'tisnk mit partiQoe gebraucht, wo-

nr ich unter den mm Vf. beigebrachten Stellen

loch anführe Ael. «. Ii. XVI 7 und die Geschichte

du Aleiander d. Cr. nnd der Künigio Adu von

loricn, Plnt. Alex. 22, apophth. reg. p. ISO A; de

Hahr. 122, 16), Plnt. qn. codt. II 9, ] p. 612 L>;

apophth. reg. p. 1 7S 1) ; Aber ihre Schlachthäuser

(j-ofcoil», die der Vf. mit Recht p. U auch hei

Tbeophr. ohnr. Ej, Li «.kennt, während es Meister mit

hhersctit, was es allerdings sojut auch

bedeuten kann;

Beilen etc., thbr. :

vgl. App. hell. H
konnte auch heil.

ind den
F. Mut. Ljknrg >. I'oll. X. ^7,

913 .1. dgl. DL Andrerseits

„„^ „I. .],::« >!.,„.!,» n:t
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23. Obtobu. W0OHKNSOHIUKT FÜK KLASSISHH1I

toriieboB Durleguug Iiitie ml die Stei-

mke 1d Spart™ (s. B- Äel. t. b. XIV 7

tueaä, IS ]>. 182 0) nätiti uggegiiiigai

olliers. London 1S0T, E, Gnnl Kkhards. XL]

Bin ungemein iE ich b nitida Buch, du tili™

RUdticliMt aof dt< Belnenhelt und ViBlutitigUil

iles VerfüBsera unlie legt! Dm Bupttal ist Xenu-
phon gewidmet (ü. und zwar »irden
merst ilie opfr* minora buproebtn S, I — IM.
oWeb die Helicuia. big S. 183, ib.b«i, bi.

Digirized öy Google



-Ibi). Kap. I hat ciucn An-

MelnpliPm nml Gleldlüia .]lt .Ii l^i!,

. Dennoch blgibl eine H

Ule.chins jelil d<i! Bild n

MeUphrr tetit iliu Rilil atj|

wat »treng ED Ditenoheidei



V.'i '('] KWillEI MIT Fl>R K

Verf. S. Iii kaora mii Recht in das Kapital ton

Sitten, Gewohnheit™, dem Hanftau überhaupt,

colere und eoiiHOmn (S. 121]. mal»«™ (S. 44)

siud fcdiuo individuellen Metaphern. Dasselbe

muri von eiuer Stalle ilt da benef. VII 4, 1 gel-

len: tolo videre, quomudo ei Iis bgwü, in quo
ton spnnte dteidüti, txpUtcru.

Endlich nullen wir nicht uaernühnl lassen,

doli det Verf. bei manchen Stellen mehr unter-

legt als auslegt. Ep. 17, B umicus nosler Stomas,

S. 118* »inl für <p. D.i, .Mi viTi';'c!il^TLi

artes im (km. sie) *a aciuni, nihil dee.t.

nicht übel.

L-iegnitz. Wild. Olm.

Zart Cvlmlla, De Eutin! Anllocheiall coromen-

Die vorliegend:! Dissertation bat sich ilia Auf-

gabe gestellt, die in Ki-üb (Jiamm. Lat. VI 554 ff.

abgedruckten eomiuciitnria des Itufiuns, die ein

merkwürdiges Otmisch Ion Eizerpteu aus nndarn

Schriftstellern, fori Tercuzeersen und inn Skizzen

des Verfos.ars in einer Metrik in Voweu dar-

um JJinleiNuiu, in dar ('. die Schrift nueljsie.

nächst die beiden AutorenTorzeicknis.e einet eil

t-okenden Hetrachtnnc;. Diu er,te im; licfclüli il.

-_• Namen von r in Sahrifl

,
dafs rlio Flaut!

sebeu null Te.euzischen Koraüdiar. in Versen
|

aeliriet.cn seien. C. prüft, inwieweit fl. den I

! r,-Hernien S;iii rifi.stelk.ru die ausgesprochene /

sieht mit Beeilt zuselircilit, uml fmiiet, d,i(s s

keinen Li rund knken, an ihnen En zweifeln. I

Autoren Verzeichnis zum senilen Teil Je oi

twlfene n <li m-\rU mtumm (p. 57:i, 2!) enthalt

ii:ii:i-.li|.ii, .iie It. uacb seilil ID Nu

len der Vf. mit dem ftbetor C. Julius Vieler

identifiziert, und über Servitut gesagt wird. Au-

bangsweife (8. 131 behandelt der Vf. uooh den

KS, 11 erwähnten Po mjiei na Messali nus. Wenn
freilieb annimmt, dafs dieser einen preprie«!

glaube ieb ans den Worten nunc, n uidttltr, Sel-

i, <l,il'. die Gesetze der rhjtb-

Ideutifitatian des

sonders Cicero und Marius VTctorinns in Betracht

knmmcn. Dia Übereinstimmung der Terenex-iUle

hei K. und Priaciau kalte Keil dadurch erklärt,

dafs er IL von Priioiau benutzt sein Her«: <ler VI

Quelle zurück. Dafs diese io letster Instanz l'ne-

snchl der VE auf gruud metrischer

;hsu»cijcn, dafs IL gleichzeitig mit

Digitizod &/ Google
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it /iirii.J.r.irli*;rt wurden. So die uielgeuaunU

itavisclien Amilian, daran Schiolnale ne

ndeningu Bnn R S. 32—38 eingobendur b.

i-.u, !)!<> (Ii!), H.üj pMiiinnlm, i:

' flarnoiW, — In Paul

'dem noch Sparen dee Ai

«urde. Ob aber, »io B
Cueina Buch Ilalieu

(b.S, IJ| gerade dioje

erstehen lei und nicht

musgeacbiattloil Malavi

! Koborts zu

küaneu. — Die fHmrm Erörterungen, meist viel-

nmitritteuor Prugm, betreffen: Dia gncmuineben
Leibwachen (a[y Keitertrupjie urgniiiBiert; doch

nicht eigentliche Soldaten, aueb größtenteils

night Skleren, ttw als Hiiaagirdiiien unlöslich

an den Dienstburri) nnd leb Hui» gefesselt'), dir

Genuaueri Im Flottendien«, in den Legionen, in

den hauptstädtischen Truppen korpH, in den riUer-
lii-U™ <Mliiii.rssti.ll™. - Vr.rnehme Hntaver b*neu

L'lubri.:iiweH titIiucs



Olitoher. WOOKKNNRHIUrT KllK K1.A8HI8CHS PHILOWHfc JihiT. Nu. 13. mg

gibt [)r. W. Bmthel in. rorlicKenJ.i, lieft ei

ai.,l7dirliclicre [l.irfWliinc. in .Irr die Einieifiiu

den mieten lUunj liiiuihuiL-n (S. Ü4~7fi, Ja

Tafel IV -IX). Kür ,11. i;«thid.te de» Kns»

Z»eck die«» Hache, iat ein Feststellung des

liilischo Welt ausgeübt bat, Dabei Ijentifuchtigl

der FerfuHT nicht., den Gegenstand «Ul«lldig

Vernich helraotitst »ia.ee. Das Hauptgewicht ist

auf dir Sjuimdniig der ei |{ mitl ich lateinischen

W8rter gelegt. Das llucb ierfhllt in feinende

Teil.; 1. Die italische Zeit. 2. Von Pjrrhos bis

I'oljliios. 3. Von der Zerstörung Karthagos bis

er Schlacht bei Actimu. i. Die Zeit de» Anguitoa.

i. Die erste Kaiserzeit loa Tiberltl bis Train.

Unter dieaem Kilver mufs die lateinische Sjn-LLCht

I, Pnndt. r 1! n

macht, darunter Grabdenkmäler mit dar Dar-

flbrnig (Abb. S. 3\\ n. 10), ein Torso der am
baueran Eiwaptanii bekennten DantdliDB von

Aeuoa«' Flucht aus Tun,» (S. 41
;

vgl. Uonn. Jahrb.

93 S. 6t) ff. u 90 S. 48 ff.), mehrere Uankmülar Jer

geschieht« gleich wicl.

In S|,ra L-iif. ]-.:.. Slu.i,: I.-i|./i- IL
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25. Okiober. IVOCHKNSCHRIVT FÜR KT,A BSI3CHE PHILOLOGIE. 1907. No. 13. |]S>

Verlag der woidmannaohan B
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
iSüar GEORG ANDRESEN i™ HANS DUAH EI M. »**'£Kt-

irgang. Berlin, 30. Oktober. 1907. No

!r Parti« gedichtet u se

Hiuuti 77 »ttftf.t,



IM 30. I)k<-<hnr. WÜlilHi.NriCIIHIHT füll KLSKJtSCHI! I'HILOLOOIB. IHK. .Vg. II. |19fi

'odnaliine am Kampf u llii

i X—O ist die A[.at9 (i

räiit Jut Göl'.L-r ,1.1, Ucji

I ö SOj diu Alt des Zcoa wie der übrigen Gätlfl

!t dieselbe in ii Den diesen Stades. Der twüt

'eil des ^ Iii eon dem ersten lencbieden. llirxT

.
«ber «igt «ieli it Ättuti-

ssitens des Königs darstellt. Agamemo«

.im flott liiclit mm Kampfe ans. Um J»

eng mit dem Korn Achills nnd dem Vir-

ilit Troer vor, und H erfolgt ein Kampf um

Verbiudaeg von JV-0 miW i.1 älter als die

Anau.'

t. N 678—IM nimmt die Situnti

—205 wieder auf, fuhrt die Muir ei

(V mit it, wie (Y7Ü7-9; auch 49 f.

sind Uiudostikke. ü ili-m berei

die beiden Stüclio nuterseboidan «oh

in der Begründung und dem Verlauf dir Zer-

störung dor Mauer. Zu H'i-'-ig. stimmen =.

Den Schluß ton M wissen wir nicht; « ist Uttr

oll ilie Hpi/iiln.

S. 'Darob den I lichter der Apnla worden

A, N, jY-O so mit einander verbunden, dnfadie

Niederlage dor Acbiicr ein BrflUlnrjg des Ver-

^imcbtiiH ^L'Hun km.iite. das Zeus dar Thctis

gegeben liatte.' Zunächst wurde dann die Die-

me ile.schhicht eingerührt, durch den Göttcrrnt im

8. In E eiuJ einiga Bienen, die auf gloicbr:

itnfe mit d>n bcioichneten oljmpisehsn stein:

ind nnstu scheiden sind: F. 388 [307?]—4.11. (H

-T9B. Abgeschlossen wird die olympische Qu»

nog durah die Strafrodo des Zons gegen Ära.

Ahcr wa beginnt dieses Stück? 8G8? Vgl. 867]

! 21—S5. 206ff.

9. Kleinere GuttergesprUohe, die ebenfalls OK

[usamtneabaug iiaterbtecben, sind n 431—Ct.

!" Iii« B02. 35G-«8. X 167—187.

Q begegnen wir diesem Rieb«:.

IBsetun, ohne die olympische Szene in Anfc

,ii. .1 ilio Amliihrt ilu l.ir>[!iini,Ti, dii- grivUv Äl
iirhfcoit mit ilci. si/lun Imliar.J-.'ltcs tiiitHr.-™

nun Vf. glaubt, dafa anfser dem GOttergospri«

dss Anfangs dns übrige IJ als Abschluß und 'h-

eafassung der Ilias gedichtet und dssblll

iiiiu U.isb L-iziLin und demselben lutnweiifi

) kann Ist ihm niclit baistinimen. lob glunl*

dais der letzte Gesang der llias, in dm
lüclicä Kmi, linden in solcher Siegoskraft mit

r Kuast geschildert ist, «n einem DwWH
:rr. -Ii.' ,

:

,
|

- re! !ö. :: ,',

e wenigen Bedenken und Einwände kOn»

and sollen den Wert der Schrift in keine

i abschwächen. V. fufst aal Ueob.iclit;iiii:-'.



Fl'R KUSSINIÜIK rniLOLOdlE. 1MT. Nu.«. 1]9S

d den oljmpaolii» Szer

icli dnrcb ihre Religion und '

S. 54). 'Eins tiefe BeJigiomtlt >.

,n Güte, und (i.recljtigboit der G

lureh niwrii Dichter .criiaint w
.« jene Hohüjion der Hins gescho

IgUM und Plntou H unwürdig fai

.«linuti«!.« pnünophncha. Sj

lali auch die Dg. niedere Kritik

nie Anregung amuRm-t, bedarf 1

Neu in u Ilster. Ohr!

L>ülere]ober Gjmonsial-

i.iflHdicr l.itiT.ilnr. Miu ^l: :i.-!i im h.ir!i<^-LT:ili'i]

flehen als Itelegstelfcu oder Verweise hat auf

er Seile finden. Sollte in der Tat auch ii

aito Zweck bei der Alfuas.iii^ ili-r S-:nift ,Jn

ilnere Voilaläwligkeil in ileu Hinweisen jli

derne, dieselbe oder ähnliche Aufgaben be-

;h Rohdas Pijcho nicht ein eintigei mal

Schicksal. Der Dämon
irdischen Gottheiten. Di

dem Tode furcht
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t NI.ASSISlIlK 1-HlLULlKilE. 1

a Adrier, nlanehct. Lei ouce

3cb«Mtor hoifct nach O. Holtmann, Die Muk.-

donon S. 220 nicht AY™, sondern Kwrtfl-.J 13, 1

frrl td»- /"aarivör rrora/-uV, richtiger schreibt Roes

/"^^Wo*, iteht doch M '21 /"^mroc; 14. 3 Kpatt-

(Rum A
t
mi^«f) richtig uicll Fick-Btchtftl

(aHWH S. Hfl, vgl. K^thfi Xen. Hall. I]

J, .!; 15, 6 'Jpnt (Kooi Uofijt) wird von Hoff-

mann i. > 0. S. 1!9 all regelrechte Kuriform in

einem Voilnnaien mit Wf*r- oder -üffrioi erklärt;

Verf. bescheiden ausdrückt 'in dem kunu Vor.

wort, in dem er aach die Cimiläaglirliknil .[um

Toll der ucigtfüglcu SUdljilr.no hcr'orheM. 'Ce-

neudunt las quaranta- troll plana, reunia dans co

travail, permettront uns 4tudo- seVienau et des

t tii.iniM

Ii A"- H|.r
:.:L[aiiL^ ihs -.J \ r ^-

1

L
.

TgL Kulme

Tie das N.T. ge-

, Tgl. Xen. A.nab.

m deu hu. 81, i

19, 4. 5 i(i(S"J' (über du richtige

IteproJuk

ihm sie am.

las Werk urBUt in drei Teile. Im entin,

iigrHjdi..lb'ii, wcnl.'a die hefi^li.üiinuiri n.l]

91) Siidiou buobrieben, nach dtr geographi-

schen Einteilung, wio sie die Notitin Gallinrum

(5. Jabrb.l bietet. Ei ist BbtsrBllnig u bemerken,

data der Verf. njit der cbachlagigcLi Literatur

rant ist. Also Kap. I (loh hebe in

ige Stillte Horror, flher die reicheres

-liegt): Lngdnneu» prinia (Antun,

,
LoMaai, 'llennes, Angers,' Naatcs)'

riet. Oker doa Wart dsr aulgeüomineneu 1,0»-

artea läT.t nah natürlich streiten; für falsch haltr.

ich l. H. 8, 3 •« ds d/r-aara, 9, 6 ftrtf rroA,'-,-,

für richtig r. B. M, 0 f»C ,
Si, 5 5 .V», 20, 2

,
.gl. hnrjp Unehlich 1W Jahrb. <«), Maibla

mornm. Kap. III Yienncasi» (Vienue, Ure-

,
Arle), Ar.niUnir.a pria.n (Ifourg«}, .(,„„,

U

(tlorutaui, Saintca. l'oilkTn, l'c'.igucuj). Kap. IV

Norempopnlana (L>ai, IWraue, Saint- l.iiicr), Kw-
lioneusis prima (Toulouse, Nimea), lecauda (Kre-

jus, AnliWs). Kap. V eairta und euteüa an der
' (Sallien (tane Oliaidoht, all

KrgSB;

und ist als solche noblhercchtigt.

Befestigungen besprochea (.Material, Hoho und

ie der Mauern. Türme, Tore. Form, Dmfang

«.): im dritten und kürzealou die Daten der

cit, 'Ii'.- hl^I] iniliirlid: nei viclea nicht genaaer

Dlalilzcd by Google



1IKI7. Nu

(Tiit.il.i},,!! li'OS, I.nuJua 1SJS) liir!mi:„-

:n laball der lelitersn doob nicht mllsliiidig

ü|ifte (Roliquias Fresbvterorum a Liglitloot

Wahl und Schuldigkeit, dafs man incb In

Ansatz, den Lsbncr mit guten (jruuden bu^waifelt,

indem er n. ». die grofss Älinlicblisit der COlner

Anlage ruit der vun Trier betont.

Hülle n. S. X. U.U.

le Seil riftu. ni

Hilganfold Ausgaben.

sie sieb ib seinen] ISfiS er

vumTeat.mentuul eil™ rwnouani rsccptuin (4 Bit;

vereinigt finden, gebührend berücksichtigte. Sied

dacb top den eiuic-lueü Teikii rLi.si'* jiliihl.^'.v'-.

187(1, Haruabael877,Uermas 1881 ULdb'aacicnlojIV

1883 in zweiter Auflage erschienen, 1887 Herum

Pastur (Graece integrum ambitu priinum od.) to-

^,ir in l i

u

l r .-roudernuegabe und im J. lilU'i onj-

Lieb die jeden Vergleich, auch den mit Ligutfooti

Arbeil ausbaUtndo greise Ausgabe Ton Igasui

martyria (>gl. mein« Anzeige in dieser Woebee-

achriil 1002 Nr.. 51 Sp. 1388— 13LIG), durch "tl-

ebe die Ignatius- Frage noch einmal din nacli-

balligste Aurognng und Förderung, aber »ncli -

<iie jetzt die Urteila her Torrügender Uistnrik«

„ AWlihlf.. u:

u I.iidiiii;

Gernde der im Fase Ii'

D-.rcli -nflii;i'iiiiLI".r: Vt.l silimg der Arlw.it

eine Habe kundiger Miiuuer au der Unit

zu Chicago ist du, Work Mich cidicitncic-,:.

addito libro, nui appellatt

Digitized ö/ Google



['Oh klassisch k

ÜtiJ, .kill «üJiflit QaM mI viU r.udica. J« An
.loh iW l-in.irill» l'rNdi-ltiitiis (vgl. den ltt-ft-r,: t,

l'hilol. 13112 S, iai). dein t>!u|iliiimi S,m1l-i

Manches wird .^rlmri vcn Z''i(K''i>"H-e U-< wv

jräteren Antoro« oitiert, wie von Viocem v. Ifc

raia und. Biiudri i. Btrargmü; bei Varbladna;

l initlelilterlichcti Vena« mit antt

, dafa i

in A.11I1.1I. 7:11) iKilt ll.iLi-

au K* und lagt e. SlilJebert

•«wirft p. M ff. dio .tu Haurenu «»>

lirundc und hall es für an (it. Dagegen

glaubt er, Ml (tat Gedicht Ad Oduuein von HiMt-

bert icrfarsl iit. Zulotit werden die Gadicbte Üo

nwte hominis fana et iingninia [wohl ton Petrus

de Riga] und der Hsrmipluoditiii (wohl von Mat-

then Vmdociusn.is) btsprochen. Durch urno

Ui : ler.no hn npvn bat die Hlldabarlkritik eine gunzc

>uiho s. X[J Hude!

Lllt'I ll.l.olir. .Iit Mirnl.ilin

tonnt. sa,2J 9. SV f. 18 b

S. IM. Ka Bilt jetit als huma-

jA der Ausgabe von 186(1

Gedieht aber Rom 'Ho-

rt. III i44) ist von Traube

m; Verf. scheint S. MS f.

zeit tonuiieliea.

des Hüchel ist der dritte

Verbannten abgedruckt). Das üsdithl De psrflda

DlgiiizDd by Google



-oicbnngao des »«p. vom GneUsrbjtau (in der

Atiägilw toa Trfmairs. PLM. VII IIS) werden 8. HS

tsuMoungeiWIS und anders En. und Cber-

(daa Gedicht lieifst actum bei Richard ton Foor-

anp. i.XVj wird abgodrockt nach Ncup. IV F. 13

nd U und Arnim». 0 23 aup. I)e rjuntunr lm-

luoribiu abnedruckl nach Ncap. IV F. ]3 ond

Unrcut. 3«, '27 s. XIV, nach weicht™ du Gedieht

9. 144 Uozng.

lang Uber eine im Uiltelnltor imgameiü hiinfig

hervortretende Erscheinung gewidmet. Er gibt

nätrilit:)i läeilr*irj> 7.-.IV r]i.'rb.'f['Ti]]i|
:
'XL

3
'b'-i'liiLdili' iin.I

i? btisflt-t. IV l'i.Mouifiii »v

.-
! I . L 1 1 I LI i I 1 1 LT ^..N 'IlT i'j.i^r.llll]

•Ii,,:!!. ,il, s <XXX -XXXIII, A
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1 LEUKAS-ITHAKA, DIE 1

1 HEIMAT DES ODYSSEUS 1 e«hn crinütr:

- Moringen

,;u Jo tti iti fdjcit ®ti(ii{>mm'n

| Stuttgarl. ). B. Mclzlcrsche Buohhandlung. | ™ <&«wn m
li'irrri'u Cn altuJnin-n.

Sud) ], 11 un» V.

Die freiere Behandlung

des Lehrplans auf der Oberstufe höherer Lehranstalten.

JlrofrlTor Äbnlf Haimnaiin,

Dr. Franz Gramer,

IM F. (911 5.) Geh. J W.

^

Üit Twllccrml.- s.-l, r :ri -i-lli Li,,

|

.nlii.*™. .Ich IfcricM .Inr,
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y«C Ki.ASSI.SCHK Hill,! >r.O(i] E. 1»7. Nu.»

t Eeifiiges Slndinin

S. G.

ilsn du Amonius foHlznatellsn.

ai 1I1T ,1'i-fiilirlitk-ii H(>[iN-tlii!iig Akt Wm
d« Verf. dia van den

früher gebrauchten,

uibns (Dig. I 15, 1|, 3. Jen lonua inferior auf dem

rümiichsn forum, 4. Optinraa mixjmtu und opti-

mna maiimnsqun, b. eiue FragB BUS der lateini-

sch» oratio oblinua. - Di» Uolcrannuungeu «
gen ton Fleift und grofser ISelesenheit. 1" der

urda und

IV.«i

d Afrika, obgleie

.,1s stark bseinfbifst yoii ,l™ Vorbilds d

iker in der Wahl seiner Ver.foriucn, b

! von Äeuti.uius Sarcaus, Joch bat er c

a Lande, und •>
.nei: Koloiv.sation ilattfaad, ging aia von,

n Weiten aus. Die Ausführungen wer-

daa dureb lahl reiche Belege aua €icera, Caesar,

nna, Diador, dem Calendnriam Aniitern innre.

Heina Paterculus, Appirm, BoetontDJ, Pliniss

:i Alrer-,;. '1'iiCLtua, Fronte, und Arnobinn ge-

llt, Bai Ammianus (XXX 5, 10] lesen wir ao-

, iI.lI"' einige f^i-Mjix'r: , iiie ,1er Kaiaer Yaleu-
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, Ulli dil|. 1 :|11IL<T<-, i't W n ! t i
IHJ

[*H? [reiU'T-'l [,'fljrilJfikt, I

c^
iil liucI] in itie.-Lr AliIIil^.: liir Lliack Eehr

Quelle
ut, und die L'ntorsi'liOiilmig .011 [;i-iil'<.Ti!iu uml verbau
leiilLTHU [Wt Iii!" .las not w.-ll'lit l.iiintuile ! M'üidni

it es nun freilich iiiitlil iiiien-in.

Htm d ieliee I lern] . gilt der Ve

Anregungen im Grafseu ttttti It

ri'iil.^ S.'ite J.'.- A Ltorr 11 11^.-
!
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ANZEI GEN.

Verlug der Weiilmnnnpchen Buclihnndlune in Berlin.

Berliner Klassikertexte

herausgegeben von der GeneralVerwaltung der KgL Museen zu Berlin.

Anonymer Kommentar

(P»p, N. "i P«|P. U7U0, K-Ill

. (XXXI' II u. US SJ IBA Geh. 5!

Griechische Papyri

'. (IIIS.) IMG. Gib. 61

|Pw™ «TO
it den bei Slubnem etb*ltenan i

4". «XXVIU.MSJ JIK«, Gelt Oll.

Orleobigohe Dichterfragmente.

EpLjicha and olDKltaho Frafftnflats.

Orlechixche Dichlorfragnient

'. (II unil II») SO HOT. LI M
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
Z2™IZ' GEORG ANDRES EN cm HANS DKAH EI M.

24. Jalirsang. Berlin, 13. November. l!i

l.irf. CÜV1-CXN. M

wahrend unter den Pferden eine Fron «n Enden

liegt und sieh erschrecken Hirt wendet. Furt»

wäaglor. dein wir deu Test verd.bitk.jj, juebt mit

ols einer Einunil gerecht wird, und erkennt drei

IIsiaptiiuiinpntB eines HeLdeulcbous: Rüstung rrnn

Jvi:imi:'. K i - 1

1

1

-- T i;irl :li I ?.[!;.:. f.,-..' I j r

ca nb, dem Heiden citnrji bctiiiLiiitLci Xi: r:ii;r. zu

mtsouin of art ru Ncw_v;>rk, uq:

eher Knust aus dorn Ii. Jahr-

hundert. Alle Teile sind mit reieheisolierten Ke-

Rebknlb; dis drei Tiere lullen in glcicb die Leereu

zwischen den Fijrnrou (sin Vo (je [zeichen auch nuf

dem Hilde des Z -ei kämpfe.). F. betont .Iis Bs-

ionisch™ Arbeiten, plaubt aber doch wegen ge-

die Arbeit sei in Italien ain-

dit er deu Kiiiuv.Mnnfdsrnndern
;
geführt .«den,

n Zweigespinn, I unter den in der ndrinlisdion Eil



PHILOLOGÜt 1107. Ho. 46. yitt

is einüben Form™
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rr doch

mochte glunhen. dafs L'ruiius' Vowobtig (Lillernr.

C«ilrülliiiill 18SIS. Ibfil) hinter nil iu V. 1 cid

l'rngc? eitlen s.Tidi und d:m ganzn Distichon

[lern Ilichtor zu geben, diu basten Sinn ergibt:

'Deila Bt oft iu dir gekommen! - aber der Mann

lichkeit beider Stolle« ist gntii oberflächlich nid

nicht im geringsten beweisend für die Echtheit

der |[el..nn.T iso.le. Wer .Iis sprach liehen nn.l

nobJicbea AustOls» jener Partie nicht empfindet

traut, der handelt ganz konsequent, wenn er nie

F'aircluugh auch den berüchtigten Anfang der

Aaneis läi tgo — Aermlin Aforli'i Kr echt hüll.

hat .er allem Leo (Plantin. Forsch. 3

luagatecliiiik verstulien, hat Beine [Vergill

le Technik 45) er-ieseil. Wie Heime we*

nc LScke zwischen 5nÜ und der Eise ü sin

ent» JM auszufallen, die freilich eine (

,, AdVulcaci SedffHI frg. I

. liur. Od. I 3. Da» C

Atu.IliSS-Gil gaachilderlan, daf. jene
:

Partie einen Verfasser haben mnf», die Vsrs

— nho alao nicht, interpoliert sein können,

der entscheidende Zug, dafe die Güttin durch ihr

Erscheinen die Ge-alltat au Webern Terhindart,
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Der bleibende Wert

des Laoboon.

!
Professor Dr. C. Rethwisch,
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
OROltO ANDREHEN „™ HANS I) 11AH KIM. .r^'Ä«..

24. Jalirganf:. Berlin. 20. November. 1907. No. 47.

luui Verfiuser dn Cntim, muh nrspifliigUtb

r'remrlp ^:dL!i'r:iLjg^ ni]iL -4reBtiL[Eeu im AnHchlnfa

tu ilie Kiudlieitjge*e!iichie du Zeu übertrage.»

i wurde, der in Asien, auf den [n-

ler griechischen Küste wohnte und

!..! Iii.;!:üb die göttlichs V

hängt, «-.igt Verf. nicht an .etscheiden. Bei dir Iii

»taug der ilelilio in Geburt und Tod sr-ehcii:

diese Vermutung Welker, nWr »cht wal.rtcheiulid



Oiginzod 0/ Google



i mit du Anagubg «Dpfängau »ir vi

Ii Verfahr, aber <ui deutschem V.-r

SeschLmtc der griechischen Hnkc-lilu-r,

-wiucn Teno aufrichtiger Verehr u»;

Tentohan und wBrdigfta

alloi n XKK «

rf Thial China

will mit VirgleidiDug von Th»kt. 7, 47. !2, 318

upl« AI« Homer Kr.Undcu ahnen: 'HtUDM iat

llnrneriksr. sondern halie meine eigene Mnia'

(tf. 1251. Aber .1er Wortlaut dei Epigramms be-

j!Lii,.'liL,'[ .Jie't AnffLL-^iiig nicht: 'der L'bior iHt ein

anderer; der Theokrit tber, .ler der Verfasser des

Torliaglld«! Werkes ist, stammt aus Sjmkua,

Selm mir dem und dar'. Da sind A'iof und i'ivj«-

*<xU*r in benflMa Uegcuautz gerückt. Ilicae

dafür ist allein der n ny.-cY.k [.: J-lpi^riini lu'it iker.

Kanute er vielleicht d.ia Werk im Dwnetrkw

r. Chi

i saminelte. Iii» geschah im 1. Ja

ihl bald nn.h lliuus Teile. Diese S:u

5 »nr reine Tultmnagaba, nie der acho'

III.erliefet- Teii ilrr ,it,..M,„, „/igt. Run

»i der sein Kj.iymriiiii redei. dünn Thenns Theo-

ileditinu. Tüii der das nveite E]iigr;iuiiii s|iriehi

IS. IM; nmgokcbrt, aber Di. E. arme BeilaTltnDg

it, worauf hiar mir hinge »lesen sei, die Kolge

.is für ciue mir [liei'kiitivhe

linltendo Alugabe ein nuilercs

Epigramm (nLloc o XlfJi Itfi.J überliefert ia

d,rf man mit IV. «eitcr schließen -
,

Schlaft ist freilich nicht tiringeud — , dal
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i Theo]

von dam

wenig charakteristische Bezeichnung nid (fdfJJia

(S. 123). Io diesem langen Zeitnot» mag einiges

wenegloitl.

l> ai-tüv ni.

bei W. berechtigtem Slilstrauen begegnet [ori-

sehen ^«ij und inirfdwuna i«t S. 128 ttsrtfae,

In/iaonc fortgebt»»]. — Wie sieht es aber mit

den unter Theokrits Nuuien überlieferten Epi-

Cber ihr Wffitn als Sirrin. e:kri1r

eye; (dd GaJa» lut t>u, wie leia 1'nweoiotD

le-eist. Epigramme «Ju Sibuis. deir »m.lc
TbeoWnU, .r «in« 2it,o«>i «^eRgt, abo,

mebl <•>« diesä» eelwt. üffetbar. aeil w tie

ewht Unat. Ibre Aotoubme io die Anthologie

u „d mt »oi e.ae. Tbeobrll- oder Batolilter-

Lsr.l™b.-.fT. ]W VUr., Irrung it dea Tbeolril-

hu (K O: . S h!. 1I3J -eilt nf die bommeo-

lierie Ausgabe Theou bin; leid« feiIm über alle

Scholien dazu (io der prnnfatio der Ansg. B. IV

wird die collectiu epignmmatan dem Arteuiidor

..i;]^>il,rie'';:i>- f Viii'Mf it u in>loriS i

doch,

ä-Jabdl, l)afs daen eine neue, noch mehr ver-

schlechternde Cbsrarbeiturlg in Jlistitiian» Zeit

der HjiieTiimimitiher EraIO.Lhcm.-s vorpcnoniuiet

i\ au imüheit '%.«)!>9>i eiorttirt

riameo tu Ahret» (II 5 XWIIH -

Krolosl'.coa, SrbalMttlui hb'juJco. ob
Bioh«h(il- (WH S. 10!]. mag ikthioiteueu. -

>.rbjlt n s:ci mit Irr gebor,g t.-,l .1. r

nalj.ia tur rJokol.benmia.oog? Ih. sieh

ibioo uob dei sog. looiecbo Alt« ben..Jei.

de,.-. Ad:«-.!! IJ.o:,.,., .e; Sj , Ii

.. lul XIV, 1899, 8. U (.>.

folgercoR m.r e.i UeJeokto. falls leb das Verl

oioht miläwvtehe, f>eeü der Ihebter Je* jooi-

Icbet X.art f.oj a). Nw&abmw du Doeiadn
dessen Baipöi sehen tor, schwerlich als rorwnultH
Wert, sondere in Gesellschaft mit K lUi«bcu Pro-

dukten (WH. S. BJ. 69f.; tgl Hneberliu, <Jarm.

flguratu gr, S.Gtij. Ick dedau - und vielleicht

meint das noch W. — , seilen Artoeiidor hat Tneo-

hrils Sj-rini in sei oe g<
"

njen uud so vor dem Untergänge

(s. 1. B. Wcut.el bei E'imlv-WiüOUiL li IC-Jil; ilil- ; l-'rajjtoetlte einer I^rgiiiueulliaiiokeliriJl Tlicokrifc

den Legrond S. 5) nod gehört er ins I, Jebrh, 1 aoe dem 5, Jahrb., ilie 1886 und 1887 E. Wende

DigilizMBy Google



No. 17. I28S

die jelit räoiulich geticuuttii Siifcki: m lI.mi

U:,iin.krLj>t R-biitr lut. «o Till ich sehe, «
«iL« frailirh niclii nangrfiiltrt. Üb« nie,

Wirt oilir Ltintrt für ,lio reionsin Sulicr

Wil. ni.rlil Irlich in l'l,,-. I(f.. XX <I!I0(1),

i jl l.ild I, H. r I Kl.i .
1-

1
..

, ,
|

Ii In

Aus iler groben Miuae iW Hsh. ilii' wietiti|*p

urteilen, diese schon von oodircn, bciou,

Ahrain (znleliit ton (.'bristl iiii^BriTprn-

hat »-. jim -Hcullicl, rem.«» guursd

U.iLeri.!., nnl iiiiianiili.nii,' Kril

mit ihm fihn.'Li H'i.:ki: iL'* rnnhivi-.'iini h

fiir J.w Klviim liini Klein.to im (™fiij{.! J

wo; si'in Hirnjitiiel absr, <lit Vvrcinf.i.'b

i;riti :dn:j A|.|.;Lrs'.i-, ..In:.- i ii:(iilir.li:Li|;

^lu-rrNU.hik.-it .]< Tran, hat er in. E
«iiri.t,Tinii;..»-iir,li

!
;,r \V,-in erreicht. I

"0 iiluTerkibt/ni il.irf. a-]o e> /.ii'i;l"r [iHiir-ilin^ Int

(.. noch WeuM, Pbilol. 61, 27S). l>ie i-cilbcila
1 1

'1er Mir lückenhafte M. Da-

t iiimlcrs i.li Orssl. H i)

rt.-t
I
*- i!i« IVlHiN- .< 'J4. "Jl 1

.

S. s liinr^r '.L.r.n-Ii' liii;.' riii:

.miueneine ein Ii rill ich,: ri.cr-

|T. A EU. «nthsltend c. 1-

hemugewguu mrdei



jrliehen Fuhrt nncti Wjti-

'j( xiv erweckt /weil'.':: t- wiin- ilr.i-l] .[ri'l;

i liier ilih' humtmLrlL» Wendung (vgl. a

.1 1UÜ) in TLeokrit stSrker jjcii-kl li.il>,-

ncrrrff ffra«o), so würde der uuioitt-

Wunsch »wrJwc tfffe* (»MB »suis

Erfüllung haben. Will niun atjo lutbi

it ganz glatt nnfge

nu 2, 1 rc? t

u ein «W, kein 9™ Ahrens De ilinl. dor. 37]

Tgleübt zwar für «i = g«o Ariit» Lj". 1IS0 rr$

i- \ tnnrär f'uiir ii r'C><f". nher 1L1 kiLlü-Liilitigte

auderwelscb lies «lipi's <!i" ZininNi; ist nicht

lir biiwciakrilftip;, und in der AujRnbt wollte er

»in aneh lieber JI»t— nbü
"'

wenkj Oer Theokritltn des 11. .I.iliri

Zeit jeoej ErotostheDos. von dem ,

Bin unbehagliches Problem bleibt

Dialekt, besonders für c. 16. 17; d.

., sin wie de

t

;oi Ii. ab.iea.

, die beide <

lad i



Hilter), J.t In K-inrm iil.r^i,

V (also nui IP), teil« au, H ,1

tu» n «igea (B-Mff.), .lab

at.itliioa iiat II \<:\\ ilti^rt

Orfg.ir von Ki.rintli scheint jsn*tr

nicht* in Itriiiicij [iilimfalls nm-li :

»reicht, '-<jr|>llii:)itrl

dem OborLiefcrttu
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excerpta historica

imp. constantinFporphyrooeniti

U. PH. BOISSEVfllN, C. DE BOOH, TH. BÜTTNER WOBST.

VOLDMBjj 1.

EXCERPTA DE LEGATION1BUS

CAROLUS DE BOOK.

EXCERPTA DE LEGATIONIBIIS ROMANORUM AD GENTES.

EXCERPTA DE LEGATIONIBIIS GENTIUM AD ROMA HOS.

EXCERPTA DE VIRTUTIBUS ET VITIIS.

EXCERPTA DE INSID1IS
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
SfSET GEORG ANDREREN bsb HANS DUAHEIM. .b-Ssj

Ii. Jahrgang. Berlin, 27. N'mviuW. 1907. Mo. 48.

..JlT^L::: : : : :

I Winne owniuum ullMtU. Mit Lischt uhlinlit

riidarieni On.l.rmu. Bteeemiimi. K„«w).ic»-ts. De «ii^-i H,.kl,.,.v,-, 1 Mii J OI.Mrratidi™ »r-

S.-Iiti iliTfOli« H.-i-lMi Ii -ri .-ar- ,-h:W „\^,.,, c in «mmim Haider., Hj.llc 18'Jl),

[

:m""r ln M " "
i| : r u il> lij;iir.iiii Nil.« .'itIm :.

i " N i fi.'ilticj n e eodsiu

„,.. !
: 'l'" 1 *K«"'« "!«"" eip'Endi

mi H
|

II

BaraklHHbilde belassen, .ur ullain Küntii-lli in

zwei Erinnert Programmen und dmn S[u|ieTnnnii

in seiner DoktordiiSErtation, Hostock MCMIV,
Jpeidea Arbeiten, die mir -tut er-Dmeliti'ii Kruiin-

euds dienen. Hier lnl» [cli h mit Stegemtuna

licilsißer imd HorgiIlti(fer Uig'ertaEion 7.n tun, und

sollen n.-rnklcs.child. Ujnm. Pioot. Stralsund 1893

p. 2) tidit. Hieran knüpft er HD (p. M). El

sTimuil mir darin bei. dal'a rii-- ]Ji2— l:ij einer

- Kir llnli.

e Bobri
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ANZEIGEN.

1 <Dl)iiilinfinl-8ililiotl|fll. ttVgst*

1 |f inirtbeii Kleinalien. E,

1 * jlfriia S,S3S'ÄIS,Ä"««£
Sf iÄTtScÄ*.« 1 *" 1» "

* »Wi. fcWBSm*»**'»
^

UJrlaii wn ß. Bentlsm»n in «ülersrjK

|ö MBUOTHEH THEDDWU HHIiEll

li.j.- ::!i.ni.Lk:ii-GD$tlrtFflCtt, C.iH.h.H.

Lehrgang

da

Stolzeschen Stenographie.

\
31t l'otcittirißjii £f tCfitHuigcit

i HäfS?

j
* ;"™»rsi"i""

""""

.MLtmik„[i f ,„;i

bearbilWt Tan

Dr. Frill Burmeislw,

Cr.tf. (IV u. ms.) Kort UOMfc

i

|

jgfuj,;* .
,."7f -..-
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IMI 1 «I1A.HB.1W HKin rOH M-HMHM-HR IHIMHJ.IIE IBW 4" l\S!

Schriften <le? Corpns HippocriUieum, den "knidi-

aclieu', den 'eotith i|ipok™ii»chcn', das Büchern

nj(hi /Virfflu^t a und /, endlich den übrigen

Teikn d«. Cur|ius. — Wu die iohi"

firitU' iL^ Huidiei anlauft, so gleich',

da* zu n,rnndo Jic^rr-ilp Sr-nrnr.

[linden. H. betrachtet I. die Ed

u^iU", HetrtM-litj^.n dei f-j:

der Sltcuten Griechen und über die 'Si

und Neumühl im Kultus und llytims der Grieclion'

(1904) ein organischen, innig lUfaiiimenhänB
'

Ciitmu vursteth. iVc.iu der llr. Verf. für seil

lih'^LML-lfH .jil'I Iii; 1:1. Il..:i.|.>i-.;.ilni*er];

Ir :,:ii.|i niii l'vr i.ien lli-r.L||,.i|..:i.|'H |; iu-lii'Lj

;] bei riefen. Seit mehreren Jahren

jennie Monumente in i

tunS und ihm Total iti

luug K« Initeil — denn

inklage der Leser i Betete

Mr.r.r (:.r rV;n v..n .l.-rr. Irdult ffig^ai.-n

icjj iui; *cii:er AuAr.jl.i- "> l'ii^ln LllvI.NlIliici

nurS. & fiirden rorliefrcndcnHwocIi amgoadin«
ii.iij... Ij^egml .I.T Ai.j:.'U.L£ie iiili .1er Ln^-ln:

il.ih zur UüifiihrlieljcriNi Lril:M:lu']j Inliu

nnaly&e ein mujni'.i.hrge* Studium voriui'ge

mfililt, und dnls jelbet die Wiedergabe der wi

Tri. Ilr.hi,

Tb. (iODi

11101). d
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iii1.[-n>Li- M.ih..iiiil; iI't s.iü. L-uü-l In"

, r l.i.ii in: Li ü um, ii.;:. i.l. Sur mlfi '
'

neun Hr. White, der liier ilie Mstr

FHIUJLOU1E. IÜ07. No.

mit iiiiiilihili.-n ;..t,i'tl;- -ali»-tfli»r'!:t-.

.Iii 11 1,111 ,li,n,-r ll. liiiij.llniic ii n( ,l, r

Iv-iiCliL'i: l'iirli. l: il r l\..nii'i.[i... in .laii.VL

scher Dimeler (.gl. [Iepbiiest. p. 55, 10 W. M, inC.

imil Rofibmh, Bpeiialle Metrik' S. 6bt), wogegen

Mliou (i. Hermann, Elpiu. D. M, p.SiS sich aus-

gopndOD IrntE. banutaufet Hr. White mit

vr fai mit dem SihTi lies klassischen a re, indem

r auf PL Capt. (im r< /ra™ und /trl—'il

teuüV (»in fart ad urbem) vorweist nnd übersnut

it leiiilj wilh (tngl to) inj interest'. Aber die

Stölln dir Unptiii schreibt nur Linden; seihst in

"einer Ausgabe ,o mit den HandubrifKii, alle

LÜiri^i-ii lkr.Liin^i!bi:r lii^cn d.-ni no i in ti Lf<Ji H|iranli.

feiclit tat er in der Anmerkung in dieier Stelle.

Digitizcd ö/ Google



ij.ü i r>,-„,„-,,-r ivin-iiKN'M-iütifT ei'n klassische

grändct. Aber der Llenntzer seines ISucbe* ei

kein Wmt durfber, dafe eine ansehnlich« Lileretur

über re/erl vorliamleu iit. Es lütte duck m

S.801 gut erWirt. - 3.69 heir«

]„(, dun kniinl- tuad konzessive) i

udikntiv auch Hicero geläufig ge»

lutai folg-. ™
.- Form WHdrlKu»,

itebe Lnteiu. Irl,

KonjoDLii.a erhellen foblfebeu sai und

reu l" befrei fsn de» ludikltl« in deo

Koojnnktiva nidantudtn linde; Tin i

tho lud. hed beguo liefere Plniilus' t

croiich qu llio spbere of llie Subj.
h
jus

geigen, du Ts diasca 4

Anffl . iu n.Mil. '

r zwar längst vor Sltutecli viil

1. Volt, Merkel und Mnioeks, du]

,0,: Liuldirlmi .kr Ikiiniä.^.,,-,- v, r-

Digiiizcd by Google



b erregte CT kein periiig<

lähmiig luil küliLw N icljüwhlunij. unilcrt glitten

'.i i'l iiri' S;ii;ko ihr ji.ta'.is, um sie mit malir

oJor weniger Geschick n lere.msen, Hindu
andere, tot allen Leo und Jahn, auchien IWeia
gegen ilcnsii 10 neuen und durch ei tu] ringende

IWiniidlung der beulen Dichtern genuinum«
Voim ik- .'rioriiüt Vergib > e.l.Srten Gegen

diese letile Grippe seiner Gegner, die nlltin <t,n

r wie Vollmer (Wie«. Mm. LXI, 4SI ffi) tn dum

nuuelimbiren StfclufeBrgebuii, üiris sei «In

j;i-iii:.vi'rk \"iT|^ilH, üclangt Nimmt iniiD Leui

k-m !' I'ti iwci so .Inrk

Llhlu: J.'ii ! iiclit';ri] i^ie g minore (niyr üeriiijiiTC

Skatend tind Leo

Digitized ö/ Google



imvegl. C ->l3f. = Aen. III5I

.). C.43H - LH. VIII I (mich

Virgil, und du Geschick, mit

oder Übertriebene. Wendungen rail

yerberaarn weifa, itiiia bei einem [

erstaunlich — nnrnentlieb nenn e

so ölender Staropor war, wie una

haus glauben ra«criBc will. Die eigenrjich ont-

jehciileiide Stelle iat und bleibt aber der Sclibfi

dea (iedichta (638—411, °« bekanntlich In Ver-

gill Georgien I 40G—9 unter Jen Vogclzoi<"

gutes Wetter wörtlich wiederte'

::; li-wle e

. Hie i'rie:

a gelingt, i

iriitik d>

> Blank
Lebern, dal de« ländlichen

der Natur um Um hör «rbinifaff Dabei inlcr-

eaiiert den Dichter die ein«, die doch au .ich ah

Blens ebenso lehr wie der Seeadler, denn bei ihr

verweilt er in den ijeiden SchlnlaYcraoii mit ah-

drnck beatohen: Maus nnrl Scjlla linrl hier Ein-

" "uglinge, die mit der nnderi) Vngclgc-ellscball

bti zu tun. haben und ibre Aufnahmt: änl'serti.

linden -erdanben raua.en. Hüllen «ir die Ciris

,1.1, H muTrten »Ir dseb schliclaen, dieae Vtnt

ad dies

II CalTQi

rec:i: iililioi

lud Ciuk

Reit dagegen ah eitel Sellin, d m .:r«ei,e„.

hello diese Methode Dicht für glürkli.-u. ,

ersicna lassen Eich Vor-Ürfe »ia A.ilehrra

bsdürfuii, Gleiten >on Muster in Muster,

:i:rfi
:

.LT'T /nBimmen bang, blutloao nud pnp
linfie PerHimeii £Hiiaii .in u.nt auf Jen Veriiil

Ebingen wie auf den Ciriidiclitcr nuweuden.

i.rleiiii^t MO. b -ir.tlii! ,bi- in dem trii I „ ru : L

r-vA».-;:,- Ijrklüruau de. II. uu.l 10. Kkloye '

nla Kai nlegged lebte des Gnllna. Dnfs natu,

die (I. l'Viloira nur dadnnili aus einer chno

aicher, aber die Vorbedingung ;

igitizcd by Google





legio II [Uliin erbaute ist, KU die MijDifuöde i

btttläg« iclieiaon. Weilern Grabungen norden

vielleicht Aufklunmg bringen; bie jetzt konnten

ü'Oil dli. KiCh'rnr . .Ii' k' h',itii][iiln[fl in /,*ei

vii dl ftrar onicbioueu ned cbaudcrselhe

1905 die Eieetpt» de insidiis folgen Iran.

Jetzt sind glBLchteitiK der ernte Teil der Erccrpta

Saporia erwarten (Sinrift das" heutige' Steiuam-

anger). Di« iBBcbrift ist übrigem roh und naoh-

UUraing Ynla fUr Cn/frio Ein Allarchen rai'
'

Anf-diriit firme scheint auf die ursprSi

tl;c~a!isi;hi! Uiittiri «»inr.; zu n-eÜBD, die teil

Ar'^iiii'- t-.ls mit l'er'F'|il:df- i.-i'ii I i fm.Tl *

Auf den 'Bericll ili- v.k.],;, L'Lirui.iilj^

die Jabre 1304 und 1905' braucht hier

Lrnte d-r Zell

H jetzt unr noch

imtan.gebu der Überreste

,.,m: B dV. K,.i-ers K uns tau tili

i. 'i.'njj ini^r. rligtun Eiearptfln-

Tcile veröffentlichten Ewerpte htnlHDDU, »inj

JoHpIlu, und zwar dessen veraeliiedeno Wevke.

Jiu jD\l:t-i-lip Ardiiiulogm, dir jüdiaiihe Kriejr, .ii-

Schriften gegen Apicn nud über die Hakksb^r.
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Verlrtü der W'i:iilui;iTiiiH:liiMi Liuchlinndliiiijt in Berlin.

(Eiiijifrljlctienirrte Jt|tgefd)eukc.

mmtt In taatlften giltcmtur ^JSZ fX>.

ijn-tici-a <tiis(icmiil}ltc tttoke.

gtgttjtg gcowcu LTft
01

^itnicrkuiiflEii mm £«t ütü gttoiig. X^Tc^t^
UntfilllaiK wtf im l'ckiisipcg. Ji'" *"

Reden und Aufsätze ;:

n

al
h

"f;i ^"Zw/Jlt'
*****

ftfebnfl aus (Onftitu J:
rci|tnnja decken. ?2SX££££l

Griechische Tragödien,
|

Leben der Griechen und Römer ; -Ii. Aull,,» „ UI,L>. i:;ii;.>1ii1u1 ,

Geschichte der römischen Litteratur.



WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
(JEOltG ANDRESEN ™> HANS DUAHEIM.

24. J»hrganS. Berlin. 11. Daember. 1907. Nd. 50.

Yorceit angehören, wiederholen sieb onf asiati-

schem Bollen im Lichte iter Getchichte. Gegen

Ende de

i noch deren Unterubteilu:

r IHtge du Bu

war. Dabei wird iantjL'M.iidiTj: Jif ]V;i^l erurltrL,

knnil, Wehn durch gümEintiimen Wohnort M-
sarnmenge halten wurden. JudOHcn gerade die

Antwort mf'diaa Frag« leuchtet nicht überall

eil u ud iwar duhalu, weil sie doch noch etwa«

ifruickelter liegt, als Frnucolle nniuneuuien

scheint. El hutta il
" "

rbind i

UNIVE13ITV
Digitizcd by Google



Weise bSspro<.hea «otilen i.t (». 19. Jahrg. 1902

11I1P1P

huiotuugeD wie ,u i.t Ud Zweifel, dof, d«

Dber die ToLu.srehrosg ™hri ngt. Für di. Ent-

-ickl^g d.r persodieben OUtta» danb die &,-

gedeutet wird. Alle atrigen GSltur find« nUr

tu nid die tieh um der Religion eotwiokalnd«
Philosophie besprochen. Die Darntellunp; iit kUr

boten. Bedenklich cr.cheiuen Behuptnngea n
3. »>; „Us kann night sclia.f genug betont »er-

de,, d„fJalle Heide, der rite. Sage .«prt-güe!



deutucgcn .«getragen, "ie aich - U. 8. 31 "ist.

wenn Vlrt die ChinEn „unzweifelhaft- aal don-

aelben Stamm wie zurückführt und all

„winterliches Uu^etüru. nif uiiiu M.elit der .inlir''';--:-

lichen Fuutereit" erklärt. So wiid diu Buch

trotz mancher Vunüge nn GjowuMileii. für die

en bestimmt iat, nur mit grolscr Vorsicht benutzt

sceschilt. Bd. IXu. X.

jiiiücliHt schildert Verf. den bei Tncitn. Germ.

du, lar rSuiisch Wnidirerk »Ohl zu tnrt, Ziehst

gut; vollbringst Ju muntre Heldantaten, liemerkat

du kaliui, duft du in Schweift geraten (>. A. Kür

rOniiecb Waid» ert bist du »ohl zu tut, du liebst

zn .fielen nach der Griechen Art. Da, bei des

Spieles muntern Heldentat« lleinerkat du kaum,

u.a...) S. 113. Und zog;' <* ™', •><*< I"

Dorfea Gna.cn Ala Starkar Mann im Fauatkanipf

lud in den Gassen da. Dorf, ala starker Mann

S nhe.en.

inendeu Toteuh

r. die Harier bei ihres Feinden den Ein<

eine» solchen zu erwecken suchten. Euro« Ahn-

den Theiinlarc durch Bestreichen vüu Kürper und

Rüstung mit Oipi beim Angriff iu einer Vo"
moudnncbt, Sie boouUteu dabei den Glaubau i

dna Treiben der wei ftp u Titan an, die nufdem Parnnft

den Dionjacs überfallen und zerrissen hatten

ihren.l*ahcrg]iiu[,i S nh bei,«, nie, G,^-™ k 0

,ic auf Erfolg ihrer IM hoff«,. Die «

wer nicht in seinen Schranken bleibt, ('->. A
Doch wird, wer nicht in .einen (irenion bleibt!

S. 189. Der ohne Lora' und Schliert zu Bingen

weift (i. A. Dar ohiio Schwertstreich zu gebieten

WMft) S. 1J7. Du wirat im Alter Fibel bocll fdr

Kinder (S, A, Du wirst im Alter Fibel noch für

Zeit (2. A. Von Livina' Tilgen bia auf unire Zeit)

8. I8T. Hat niiurae:
'

r den . 3.198.

Die Sermonen dci 0. Haratim Flinens. Dcnfccb

von C. Hardt. Dritte v,T„„'!,ere Aiins^. viii. aas.
»«. Berlin 1907,"Vv>idmiimscboBucbli. 4J(,geli..,> JC.

Die neue Vermehrte' Auflage bringt drei Sa-

fetligt dadurch den zu den 'Sennono* geac:

aber hiiher mit Redacht fortgelaaaeaen Artikel

anf dem Titel und enthält eine ziemliche Verroll-

atändigung des Namen registers durch Aufnahme

Trcboniu>,Val(riuj, wohiugegep Apcllaa)07, Hespe-

. . . nur »cbiiffe Paragraphen) S. 1SK Und profi-

tiere gar niebta beim Verkauf |2. A. Und habe

keinen Vorteil . . .) S. 206. Die Differenz i.t «ahr-

lich nicht goting (i A. Der Unterschied . . .). Un-

DigitizGd t>y Google





I3G1I II- »"'«i'Jiilvr. IViirUKVSI'lüiin' l'flft KUS.WHK !'lfll,t>t.UHIli. 1007. Nu. .Vi. I3T0

vir ks
I u c im [leioiche ilsr Lautlehre, Port

i, grntu und Wortb*dou.liiiig. Di« An:

rMÖBngoo «[ml kbr uuil anschaulich, u

: iin.-li ii-j l.rßmti filsel] gewählt uiler er-

i. B. »inl 8. 2\ üm Firbmn «ruWe als

iiS ile. l.iE.'iiKoliiiftsiicirlci tu

Iniip; in ßuoriiuater Kuia;ii i" 1 i^u Iti.Tipii'loii diel

abspielen ?u sahen. S:i ^inrl nirnJi^li J^.i-fiirJi

lür i]uiu in lraj.wuitiv-. nlwr nicht in Indikutli-

silzou (ProgBätecr.) in-gcliim. Eia Lirinibtiipie

wia i|iiin cun-camlitiiii* ef|nu.y =lu der Spille na

Paragrupheu halte die (.IrnuilLciliütiius der Kon-

jnnktiun antmldeilttg aulgehellt.

fitiale fl talYollo. temporale ehe e l'iUliuvo del

wie, Wiin («K l. Joh. Schmidt, Kuhn* Zaitaobr. 3ä!

4US f.. *. Planta, (irammatik iler mkinclL-unihnMiUii

TerbialbilduuR mit dum Suffix -Ii (eben« »ie Hat,
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Vordimrad der fluhou buiant.
'

Nioht mitinnwr.

anleihu; er -iderlegt dir Anrieht, null -lor die

1er ]'ertor,nlhT|ioihok eut-ickeU tut. Sau hin»
md treffenden BMUtkntg« tum fitliaehen Muclggt-

rc'bt - .- noffeol u-h !* oi* orofeueode Ifebood.

L. itl ""» TW --ni« ouiraon.

•butllemi«™ Hiebt ».h l.rg.t,n„rf ,.„.! gvj-,.0-

der Ue^uiati hierzu M om^i '™ SpMbsl».

Ausdrücken diu Wort o-H et»,« Verschiedene.

drücke (aocli bei PlDttnb) gehen offenbar luTdi«

nncli gar Keine Bünne gab. Anoh iit, «iemiricheint,

bisher bei der Erklärung der beiden Auid.Dcbe

kommen und, ahn« irgend eine Venehiedesaeil du

^.«. XXILl^nnd^lMJI, -iejoh an öderer

(3. 23).
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1393 1& Düitniln-r. IVOI'liKNSi'IUUrT IL'll S[,A-M~rllK I' III I.Ol.(Hl IE 1UD7. No. öl. 1394

Im VWimkm legt 0. Hnäebii RecheuBehaft

ab Iber die befolpe Methode und gibt eine >ich

In- uif Jit OgenmrL rnlrin-küinli! N!ljli^r:b|ilii-p(ie

Dberrinhi über dB! »t-it dein Jnhra 1863 fQr Une-^

dlias lieleistele. Ein 'llihlurin Cnceilii' betitelter

Abschnitt bietet ,u.lann einig« Ergänzungen m
Itnuiln. Artikel Ceeniliae in Pauli;-Wrno"»
Reulcnc IIIS. 1171 ff. 0. teilt unter Udima
eine lljputhm« Uethei mit, n-eleh-r Iiis Notiz in

einer Madrid« EU: A„üi„; ju.,,,,;,,; duhIwicc

roeutonnn lonliW au.
^

Liier bespricht O.Ts
pmdnphtuduHnt 80hrifUb.11 über das Leb™
der lehn Redner, dessen Verlnllinia in Caccilina

rem« PhstkH, der vermutlich den llhotor selbst

nicht melir gelesen hat. Libanic«, den Piatc-

erkliir.r llennei.ia, die böelm -icliliK* Schrift des

Psendolonginns tiioJ itjmvs, die Eheloren Alenoder,

de! Nlinieoios Sohn, Tiberins, Quintiliun n, n., end-

i 'eil cij:ciitlii'lii'ii l'n^iijOLitciL tjut (>. diu -Slii.liLH

entnommenen TestiinDnin de Caeeilio voran-

.r-.deii Mi.,,,,,-, I <!. .1.

IbiMi'iiiin* i]]id Cicero w
Nach einigen üfUUTkutiRtii yljrr die S

des Cnoeilins zu seinen /.ii s.>nr>.si>ii Strahn,

ums v.nd Nysimasliiiles vfrfnlffl 0. »odai

l'itrilci.on ilrs Selirifi.Iellwa bis auf (irac;

Knriutli. »Im Iii- iti die Mitte de» Ii. Jatirlni

u m d.um kiir' die Hi'iiuiliiiii^.'i, iIit Nn.er

rfi raten Gebiete von Konstantin Leaksiii bii

I nach ihm im ganzen 13 Schrillen daa

«lebe in Fragt kommen. Von einigen

Digiiizcd by Google
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hinionefilgt, übir (Ins nooh «iiie t

Di-r lIi'rn i'üi'lnT h i'rdi^i [Llh.T

üiit nicbt c-ri'ipsm l'*lcifsB i

weitcreu Ciiociliuitorsrbung bi

dnnb manch srlei 7.

.in Ursprungsve

,. Heid» Qnel

OnlitioDcllt ÄlltlerungHi, klcina Zmltie md dag).

Loirlnünkia. Im Phonnit. (;iib er in AnfaiiR von

II 3 uns irgend eini-ni Gtnnile die Arbeit In-

BtnaBderfDganB anf, sel&Iu diu Scholien der beiik-n

H.

XXXT1 (19114) 209—Sil
ter oben gauiEiiitüii ÄiilsülirilL

3ü und xxxm
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ivi.irFiKMM'Hiiirr rtit klassikuhk

gerogcn. K. sagt S. Hi 'frcqniintiisiinn barei gs-

nam eieer]>ti et crmipendii lin^i'-inm (e DoiiFiti.

nSulldb) iiou eihihctit vestigia du|>]icis conunenli,

eed ]>ütiua in eilUionia uticning TeraDtEodia injirgina

H Uompilatnre iniant» lont': das Hl, mit Verlnnb

zu sagen. Joch ninhti uls «ortklauljcrai, dann

elien einen Aufling Jins Don.it ia einet Terorudll.

halien Sabbudiui, llabbo« niid ich nli dia meitc

zeichnet. S- ltüinrnl mit itinHt AnftuillBg \0ll

der Amguba des ] I» wiederholt in Verlegenheit,

Digitizod t>y Google



He

Audi. T 6,3 nuil a". Bei Audr. III ), IS' und

Itt 1 UUit K. nicht crkeousn,' data auch in 18 1

»in in 1»' -ilir niigefiihrt werden (igt 8. 173).

Wie hier, so lieg' " ™ll bei den anderen wirk-

lieb in frage kommendei] Stollen. Dalä würtliebo

i"liLrei[i-liirr'iiini]f nieli< vie; häufiger vorkommt,

ist nielil iu Ter wundern; denn uenu dur Koinpi-

Schelion fand, dns er aus der ersten schon auf-

drn L
re|ielilirjiiiM'. -andern "ind 'ndiht.Liueiii.i Euter-

fudatcriV |wi.l,i'i freiliLh die CiHHclinidin:^, i.h < elii

oder intBrpaliort, oft recht unsicher ist: davon

weiter unlci]|: wo aber 1,'mgeilnltnug eines vor-

handenen Donatioholk>DI vorliegt, baumelt es sich

allerdings uni eine ,
rL'[.-iLtin

,

p
.in [liNihiielHili.jiion

oad A 18. BS5' and ASJ*; tu 2C lit B VOnsr

r djh l.itcilinititnt iu A und Ii stnnimt schwer-

litll nn> derselben Verlag« des Kom|]ilstors; Pa-

ralle'^ciiolicii -ieiiiT.itli ,111- ver:clii»di.i;er IJuidle

huheu »ir (mtt sa 21 (wie mich in Ii', tu
K. liier übergangen bat). Auf all« die« Stollen

palst die •Nanhtrngs'theoric K.s absolut nicht.

Zu A IS * und B 16 ' hemerkt K. (S. '_>0), dal* ei

noch bei A TA ' und A 73 ' der^fall sei. Dazu

Ich habe (proef. ml. [[ p. III) bereit angedenkt,

dars teils die eins, teils die andere Reibe die

reichere Quelle wiedergibt; dafür finde ich leine

andere Erklärung als die: der Koiupilator zog

sieh die Scholien seiner beiden Hat. auf lwel be-
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lüjriosnn V.ir«-li l.ig ibiiu'lno, Bich mit Hund-

aohrißwi beniDwpIigva, *ulle innn lieber alle

ricbtigan, gulen und wertiolloa tfatina ans Jen

Auegilwü baraiuhetien und die nülij-en Konjek-

turen dsiu Inn. dann gelinge ruau >iel eber m rapid sb»ürt!. Nun habe ich iu einer Al.hu.ud-

i:i^i.'i.ii"iiiH' sprialit

Fririiluu (ein T.idel ist iuümt .rllon) in frei-

gebigster IVsise Hilf acim-JL l.iüblijig liiiufl. ™

Itttlittimi Homitü* f-miani okrtctiiHrfai»
1

! Dl balHin

wir es: K. rahlt siel, im Namen sein« lielwn

Domilus beleidigt und faiit eine Untersuchung.

wenig Licht in dunkle Verlniltnissa tu bringen.

.n n solchem Verfahren s
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Brol7™ Duln icipDidittl. ('.

ififlSi

ÄS'; JB BS*

de< Deniosll.cne»; Wz"'ll' V. iiio:i. '"i!.-., v'r>ud,.

Cü^onl, H. F.p^Le!- »»«(«f« ckns Ic

»tobt <dne Btib. nn Batak™ II'. £fldli..

XVlU.lt> S.a. JtSi gA. JÜS.80 Jt

VIII, Mi S, « n.11 4 Tafeln. Jt 38.
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WOCHENSCHRIFT

KLASSISCHE PHILOLOGIE
Sf5S3T GEORG ANDRE!
24. Jthrguig. II<

»Dem Kampfe gegen die fr-emile MiLclit ver-

sammelt hatten, in der» Gownlt diu Hafen nni

Hellespont und am BuhwaneD Meer »nren.

i. Unter Homer verstellt i. ilon oder vielmehr

die beiden Dichter der II in und UJjiäeo. Diu

\'iTr"„".-rii w 1.1 r

i

Knpitn her I

teilten] in fa.ter lietlnlt in

lie Kompositionen aufgeeehrie-

rscnrift leiten &ich >üi:jüii:hu

die Kpen nicht gedüehluii-

iiil.J *.]< er,;«-.-. !..[[ Lvur-

•; Zoic haLen BChlUlorti
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Die Gründung d« rBmiubtD Rottureil (Arae

Klimas) (Hit in die Vespiaianischo Zeil. Dali

ein Kistetl l>estauden lial. Itt «nhrieheinlich, ab«
bis jetzt Hb es mäht gefunden: mnn sacht es ge-

wöhnlich linke tora Neck« im sog. 'L«ger'. Der

in Isert sieh fi. IM [F. Hehr ,kr.|>t;-[:h üimr di

Probi.ro D linket

Di» Er-

(lürftig. Das "inhtigsle

Nt. 62 Uta

Zu diesen Lelirmilteln geiellt lieh nun «in

neues, aolir beachtenswertes, diu Lateinische Ele-

meulnrbuch ton W. Hörsten. Bf taut den grofwn

Vi.ring, dali es den Obungastoff, der die I«le

Grundlage !Sr da» Ventiodnii der OnHikHra

knnu. auf dls Allereotwondinata beachrinkt nad

inen einzigen Jubre mit Erfolg durch

nrkursus hindurchjuliiliri'u, ginn; ilea

bq dahin, dem Sebüler überall Er-

iu achatTcn und Freude an der Lora-

reitea. Damm wurde der Wortschatz

uf daa geringste Male Gemessen —
n den sonst be hin Uten Lehrbüchern —

,

I 10 gewählt, dafa die nllermeisten

.mal in den ersten Sinclair, niae Au-

i das Froniösisuhe, das der Schüler

^ahl der Relurirnn stalten sind die Iflr den Au- so im Wege des Gebrauchs oder mit [linzul

ein,« Uyküa lernen eo lassen, wie inj F
Hüben le und ia, im und u:>a 1 1 . i I

y..
1

1 ni t.

Eine .Veiten: Kriüiuij-.-rli ng ljsl.-ifl't die einni

«ir.nl:ti-clien l>=p|:ui iii.npci!. Ihre Vorwebi

die F.irilL.'!. lehre int l,i,. r iiii-rNlIÄ:!; wil

aber das bühere Schuh

Dlglilzed ö/ Google
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